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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Gehorsam und Selbständigkeit.
Der Wert der Disziplin ist unbestreitbar , der Ge¬

horsam ist und bleibt die Grundlage jedes Heerwesens.
Daneben muß aber im Heere auch die Selbstandrgteit
und Verantwortungsfreudigkeit vorhanden fern und
gepflegt werden. Beides steht ja in einem gewissen
Gegensätze und darin besteht eben die Schwierigkeit der
militärischen Erziehung , den richtigen Mittelweg
zwischen dem blinden Gehorsam und der Selbständig¬
keit des einzelnen und seiner Selbsttätigkeit zu finden.
Je nach der Art und dem Charakter des Volkes, nach
der Entwickelung des Kriegswesens wird das eine oder
bas andere mehr in den Vordergrund treten.

Die moderne Kriegsführung und Fechtweise ver¬
langt eine ganz andere Selbständigkeit als die der
früheren Zeiten . Dies trifft auf die höheren Führer
so gut wie auf den Mann in Reih und Glied zu. Als
die alte Lineartaktik mit ihren starren Formen noch in
Geltung war , langte es, daß der Mann maschinenmäßig
auf die Kommandos die eingedrillten Bewegungen und
Griffe ausführte : die -Offiziere hatten m der Regel nur
die Kommandos zur richtigen Zeit zu geben. Ganz
andere Forderungen stellt das moderne Gefecht.
Sawobl als Schütze wie als Patrouille oder Meldereiter
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den Führern ist eine ganz andere Art der Tätigkeit zu¬
gefallen.

Wohin es führt , wenn in einer Armee nur auf die
starre , strenge Disziplin gehalten wird , ohne daß dabei
der Selbständigkeit der erforderliche Spielraum ge¬
lassen wird , lehren die Ereignisse, die zw den Kata¬
strophen »on Jena und Auerstedt  und schließlich
zu dem Friede « von Tilsit führten . An diese Zeit er¬
innert ein vor kurzem erschienenes Buch des General¬
obersten Freiherr von der Goltz , der die Kriegs¬
geschichte Deutschlands im Zeitalter „Napoleons be¬
handelt und der dabei auch den Gründen nachgeht.

' welche zu dem Untergange des preußischen Heeres rühr¬
ten. Es ist lehrreich, gerade diese hervorzuheben, wett
sie auch sür unsere Zeit einen sehr wichtigen Hinweis
geben, worauf es bei der Ausbildung der Truppe vor¬
nehmlich ankommt.

In erster Linie war es die ü b e r m a ß r g e B e-
Wertung der reinen Exerzierkunst,  wie
sie sich bei den Paraden und Friedensübungen so glän
zend bewährte. Aber die ausschließlicheÜbung und Be
Wertung dieser .Kunst führte eine Erziehung zur Un¬
selbständigkeit herbei, welche alle Glieder des Heeres
durchdrang. Gespannteste Aufmerksamkeit und große
Anstrengung waren notwendig , nicht aber N a ch

denken , Urteil  und selbständiger Entschluß.
So tötete man allmählich die Geisteskraft zu eigener
Betätigung . Der unbedingte Gehorsam war auch den
Führern so zur zweiten Natur geworden, daß sie es
nicht wagten , von den gegebenen Reglements und Ver¬
ordnungen abzuweichen, selbst als es die Umstande
dringend verlangten . ,

Die Truppen hungerten und litten Mangel an oen
notwendigsten Lebensmitteln , während sich m ihrer
Nähe reiche Dörfer befanden, mit allen Vorräten an¬
gefüllt . Aber kein Führer wagte es, in diese Ortschaften
zu gehen und seiner Truppe den notweridigsten Lebens¬
unterhalt zu verschaffen. Hungernde Truppen tn reichen
Ortschaften waren ein gewöhnliches Bild . Gewiß das
Zeichen einer ' tadellosen Disziplin , daß der ernmat
gegebene Befehl auch unter den schwierigsten Verhält¬
nissen auch ausgeführt wurde, aber zum Schaden der
Sache denn dem hungernden und ermatteten Soldaten
fehlte die notwendige Widerstandskraft . Trotz aller
Kälte und der frostigen Nächte wagte niemand Feuer
anzumachen, weil die Erlaubnis dazu nicht besonders
aegeden v̂ar . tlndersohrt fanden sich .am
Morgen noch alle Lattenzäune vor, kein einziges stuck
war entwendet — aber die Kräfte der Truppen waren

£ ^ Jn ^den Gefechten zeigte sich dasselbe Bild . Kein
Führer wagte von selbst zu handeln und aus eigene
Verantwortung hin eine günstige Gelegenheit auszu-
nntzen. Alles wartete auf Befehle von oben. Das
waren die traurigen  Folgen der steten B e v o r -
mundung,  in der das ganze Volk ständig durch die
Regierung gehalten wurde . „ .

Demgegenüber die französische Krieg
führ  u n g, die eine vollkommene Umwandlung in
Geist und Mitteln bedeutete. „Das Wertvollste dann
war , daß sie das Heer in allen seinen Teilen selbst¬
ständig  machte und die Führer , vom mngsten bis
Mm höchsten hinauf , auf die e i g e ne Umsicht und
Tätigkeit verwies . So ließ sie eine Reihe von. moral:
schen und intellektuellen Kräften frei und lebendig wer
den während diese in Preußen durch strenge und starre
Form mehr und mehr gebunden wurden !"

Dabe ' darf aber nicht übersehen werden, und das
ist eine weitere wichtige Lehre, die man aus^jenen Er¬
eignissen schöpfen muß, daß Heer - und staats-
wesen  im engsten Zusammenhänge stehen, daß der
Geist der in beiden herricht, d e r s e I b e ist. Tes-
balb mußte auch die Einführung der militärischen Re¬
formen nach dem Tilsiter Frieden mit einer gänzlichen
Umaestaltnng  des gesamten Staatswesens Hand
in ^ and gehen. Freiheitliche Ideen wurden ihnen zu-
arunde geleat die Selbstverwaltung  einge-
St Und nun erst, als sich die Kräfte des einzelnen
im « iaat " entwickeln tonnten und die engherzige
staatliche und polizeiliche Bevormundung wenn auch
nicht aufhörte — denn fast leöer  Lag bringt uns

noch j e tzt neue Fälle — so doch wenigstens einge-
chränkt wurde, konnten auch moderne Anschauungen

im Heere einziehen. , <
Die Disziplin ist notweiidig für die Armetz aber

airch sie darf nicht zum starren , blinden Schematismus,
zur Unterdrückung jeder Individualität fuhren , sondern
re muß genügenden Spielraum  lassen , damit eine
gesunde Selbständigkeit  daneben bestehen
kann. v- b* '

Politische Übersicht.
Agrarische Hartrnickkgkett.

Der Syndikus des auch von liberaler Seite mit Ge¬
nugtuung begrüßten Deutschen Bauernbundes hat kürz¬
lich auch die bescheidenen Illusionen derjenigen enl-
täujcht, die von ihm eine Agitation zugunsten einer
kleinen Linderung der protektionistischen
Lasten  erwarteten . Er versicherte in einer Rede zu
Marburg , daß der neue Bund an dev „bewahrten.
Hochschutzzollpolitik festhalten werde und daß er sich an¬
gelegen sein lasse, die Wiederkehr emer Mehrheit zu
verhindern , die auf dem Boden der Caprrvischen
Handelspolitik stehe. ^ . v

Genau so sagt der größere Bruder auch, und man
fragt sich vergebens, worin denn die Existenzbe¬
rechtigung der neuen  Organisation bestehen
soll Es scheint jetzt fast, als ob bei seiner Gründung
in der Hauptsache persönliche  Motive im Spiel ge-
roesen seien. Man hat versichert, man wolle den Vor-
teil der Kleinen gegenüber den Großen wahrnehmen.
Aber wenn die Kleinen nachher doch dasselbe wollew
wie die, von denen sie sich angeblich au emanzipieren
trachten, dann war die ganze Aktion recht uberslstssiK

In der Richtung der „bewahrten Hochsichutzzoll.
Politik liegen auch die Forderungen die der Bund der
Landwirte schon jetzt für die nächste Zolltarifkam.
pagne ankündigt : Doppeltarif , Ausfüllung der Lucken
in der gegenwärtigen Zollmauer , d. h. vor allem Zoll
auf Milch und Rahm , besserer „Schutz" für deii Garten¬
bau, ferner Verstärkung des Seuchenschutzes. Titz
„Deutsche Tages -Zeitung " ist begierig , ob der Bauern -j
bund sich zu diesen Grundsätzen, bekennen wird . Witz
sind's nicht mehr. Er wird vielleicht dies und das etwas
anders ausdrücken, aber sachlich wird er mit den vom
Freiherrn von Wangenheim geführten scharen schon
in einen ernsthaften Wettbewerb um die Gunst des
agrarischen Publikums treten , dem er deii .̂ rrtum
der protektionistischen Politik nicht klarzumachen wagt.

Auf das bündlerische Programm braucht im emzel-
neu nicht cingegangen zu werden. Die Forderungen
sind schon oft erhoben worden und bemerkenswert ist
mr - daß man sie im gegenwärtigen Moment wieder;
aufstellt. Allenthalben erleidet die Rechte Schlage, sw

Fe uillet on.
Neues von Darwin.

Vineii Bestich bei Charles Darwin , bei dem die
Gestatt des großen Gelehrten lebendig vor unsere

™ Edert der britische Botschafter in den
V̂ nicttm ' Swaten James Bryce  im DczemberheftVeremigtm Staaten .v ycinem  Alterssitz in Down,
von Harpers »^ -i L »n Hügeln inmitten üppiger Vege-
SiofsSSitt ? einfmhes Wohnhaus erhob , suchte Bryce

nuSKe » Naturwissenschaft kurz vor fernem
Zwde aÄ Darww war etwa 6 Fuß hoch, Men aber « einerTode auf. -tarwrri Korm fernes großen und
frh"1m̂Äbten Kovft/war charakteristischund wirkte noch
schon gewolbten KoPs Stirn . Ein langer fchnee-
rmpomerender durch die seyr yoy g Ausseh en. Die

\ m derentwillen ihn dereinst Kapitän
«nporgefüWte Nase, entscheidenden Reise desFitzgerald vernähe Nicht zu oer en \>  arfdiett

sprach beschäftigte sich Machst mit der großen Ausdchmmg
der Atalaria in den tropischen Landern und Darwm sag e
daß sich der einen unnennbaren Dienst um dre Menschheit
erwerben könnte, der ein Jmpfmittel
fieber entdeckte. Dann erzählte er mrt freudigem Swl̂ ; von
eirrem Betuch, dem ihm Gladstone vor wemgen Tagen ge¬

macht batte Sie waren sich niemals vorher auf ihrem
«ebenswca begegnet : Darwin hatte in Cambridge studier!
und Gladstone in Oxford; ihre Interessen lagen weit aus¬
einander , Gladstone hatte wohl der Naturwissenschaft noch
wcnia -r Aufmerksamkeit geschenkt als Darwin der Politik.
Und d̂och hatten sie sich beide so gut verstanden. Mit
rührender Bescheidenheit erzählte Darwin : „Er war so
vollkommen natürlich und einfach, gerade so wie irgend ein
beliebter Besucher; er schien sich deßen gar nicht bewußt,
das: er ein aroßer Mann war, und plauderte mit u.ns, wie
wenn er ein ganz gewöhnlicher Mensch wäre wie wir."
Dasselbe konnten die Besucher von Darwin sagen; er war
von einer demütigen Schllchtheit und lehnte all sein eigen
Verdienst ab; nur die Fähigkeit sprach er sich zu, „Dinge zu
bemerken die anderen leicht entgehen, und sie sorgfältig zu
beobachten" „Mein Erfolg als Gelehrter", sagte er, „ist
hauptsächlich begründet in meiner Liebe zur Wissenschast.
mewer Großen Geduld im langen Nachdenken Uber einen
G aenstaud n dem Fleiß, Tatsachen zu beobachten und zu
sammeln Es ist wirklich wunderbar, daß ich mrt so mäßigen

wie ich sie besitze in so ausgedehntem Mayc
^Anschauung de? Gelehrten in wichtigen Punkten beom-
flukt baben sollte“ Dieses völlige Vergessen feiner Große,
dÄes aüstge und herzliche Sichgcben als Mensch unter
wwrft -n v-stimmte Darwins ganzes Auftreten und beseelte

Ä mit einer inneren Wärme. Nach
25 Mlnuten angeregten Planderns kam einer seiner Sohne
En -«, r. iüürte ihn zu einem Sopha , damit er sich aus-
Mbe Sprechen ermüdete ihn und er war sparsam mit semm
noch vorhandenen Kräften, um sie möglichst ganz jelmn
wissenschaftlichen Studien zu widmen. Jede Stunde wa--
eingetellt/ und der Arbeit mußte stets längere Erholung-rftafj* aing er allein spazieren in fernem lange,
westen Mantel in d«m Pflanzungen, die das Haus umgaben.
Ruhe" ûnd Zerstreuung nach dem wissenschaftlichen Denk«
fand er in eifrigem Zuhören, wenn ihm Romane vorgelesen
wurd n. Das machte ihm viel Vergnügen, aber dre Ge¬
schichte mußte glücklich enden. Ein tragischer Ausgang ver-

‘ ursachte ihm ein direktes Schmerzgefühl. V,  ft -.

Aus Kunst und Leben.
Der „König der Reklame" über die erfolgreichste

Geschästspropaganda.
Wie uns aus New York geschrieben wird, Hai William

Beecham, einer der größten Meister der Reklame, der neben
Charles Parson als König der Reklame genannt wird und
uor nicht langer Zeit gestorben ist, ein Buch hinterlasten, m
dem er sich über die ersolgreichste Geschästspropaganda aus¬
spricht: „Im Konkurrenzkämpfe der Industrie , in deo
Schlacht der Waren dreht es sich darum, das h o chste M a ß
der Aufmerksamkeit  in der Öffentlichkeit auf M und
seine Ware zu lenken. Die Art, wie die Aufmerksa-Mit:
regt wird, ist aber durchaus nicht gleichgültig Den größt«,
«SU >»«» » am m- n a £ £
SÄ,f .TÄ£2
SSf ÄS
warm aber nur seine Lehrlingsjahre, die er auf dem Gebiet
des Reklamewesens durchgemacht habe, ehe er es zum
Meisirr in diesem Fache gebracht habe. Als Beecham lerne
lescbäftlichr Tätigkeit begann, war er als er,ter auf den EiN-
räll gekommen, auf den Straßen  Zettel verteilen zu lassen,
in denen sein Geschäft empfohlen wurde. Dieses Mittel
hatte wie er erzählt, gewiß manchen Erfolg , zumal es den
Reiz der Neuheit hatte. Aber es war nicht würdig und ernst
aermg Das sah er sehr bald ein. Er ließ späterhin Luft¬
ballons  austteigcn, in denen der Name feiner Ware ver¬
zeichnet war er ließ elegant gekleidete Leute auf den Straßen
cpafteren gehen, die seine Reklame auf dem Rücken und auf
d-r Bnlst trugen, andere hatten Papieranzüge an, die auch
das Lob seiner Waren verkündeten, er stellte Neger und
Elephanten in den Dienst fernes Geschäftes, ohne ,edoch
einen wirklich dauerhaften Erfolg damit zu erzielen Den
ersten großen dauerhaften Erfolg, der auch durchaus d̂ r
Würde eines großen Geschäftes entsprach, hatte er bei den

- A'.ttmldigen seiner Waren in den Zeitungen . Die
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Verliert Mandate und Stimmen wegen ihrer Wirt
sihastspolitik , aber die Agrarier bleiben fest. Diese
»Hartnäckigkeitmußte ohne weiteres verhängnisvoll für
De werden, wenn nur die - ■die andere  Seite ebenso
entschlossen wäre, den Kampf gegen den Schutz der
agrarischen Rechte mit ähnlicher Rücksichtslosigkeitauf-
zunehmen. Aber daran fehlt 's noch trotz Hansabund
und Bauernbund.

Die Ausrichten der Juristen.
Die Aussichten der .Juristenlaufbahn werden immer

Ungünstiger. Zwar sind ini letzten Jahre in Preußen
Leu geschaffen worden die Stelle von 4 Senatspräsiden,
ien, 26 Oberlandesgerichtsräten , 1 Landgerichtspräsi-
denten, 18 Landesgerichtsdirektoren , 75 Amtsrichtern
find Landrichtern und 3 Staatsanwälten , aber Viele
Vermehrung der Stellen wird weit überflügelt durch die
des juristischen Nachwuchses. Nach dem soeben erschiene¬
nen Terminkalender 1910 für die preußische Justiz¬
beamten ist die Zahl der Assessoren im letzten Jahre um
193 auf 2806, die der Referendare um 166 auf 7694 ge¬
stiegen, während ihrer 1900 nur 1756 bezw. 4602 waren,
was bei ersteren eine Zunahine um über 50 Prozent,
bei letzteren eine solche von etwa 67 Prozent bedeutet;
die Stellenvermehrung während dieses Zeitraums be¬
trägt nur 21 Prozent . In diesen vielsagenden Ziffern
steckt eine Fülle von Schwierigkeit und Wartenmüssen
für die Juristen , die auf Anstellung als Richter oder
Staatsanwälte ausgehen . Eine Untersuchung der Aus¬
sichten für die nächste Zukunft wird von Landrichter
iDr. Hertel in Oppeln im jüngsten Heft der „Deutschen
Juristenzeitung " unternommen . Der Verfasser kann
diese Aussichten nur „wenig versprechend" nennen . In¬
folge der Erhöhung der Zuständigkeit der Amtsgerichte
und der damit zusammenhängenden Entlastung der
Landgerichte und Oberlandesgerichte dürfte im nächsten
Jahre eine Vermehrung der höheren  Stellen über¬
haupt nicht stattfinden . Die notlvendig werdende Ver¬
wehrung der Amtsrichter wird durch die Ersparung
tm Landrichtern aufgehoben werden. Das Ausbleiben
tiner Stellenvermehrung aber muß die Anstellungs-
derhältnisse noch mehr verschlechtern. Es werden dann
»och mehr Assessoren als bisher sich der Anwaltschaft zu-
venden, obwohl auch die Zahl der Anwälte in den
Atzten neun Jahren sich um etwa 50 Prozent vermehrt
dat (jetzt 5924) und auch den Anwälten die Erhöhung
»er Zuständigkeit der Amtsgerichte Nachteil bringen
wird. So groß nun aber die Zahl der anstellungs¬
fähigen Juristen ist, so gibt es doch in jedem Jahre
deren einige, die überraschend schnell angestellt werden,
wie denn Assessoren in immer weiterem Umfange sofort
san Landgerichten angestellt werden. Der Verfasser
macht hierzu einige interessante Ausführungen . Näm¬
lich die größere Anzahl früher Anstellungen darf
nicht zu dem Schlüsse verleiten , daß die Anstellungs-
Verhältnisse in ihrer Allgemeinheit sich gebessert hätten;
das Gegenteil ist der Fall . Es handelt sich bei den
frühen Anstellungen fast ausnahmslos um Assessoren,
welche das Examen mit „gut " oder gar „mit Auszeich¬
nung " gemacht haben und die immer mehr durch frühe
Anstellung und durch den Ort derselben vor den übri¬
gen ausgezeichnet werden und dadurch an die Justiz ge¬
fesselt werden sollen. Wie in der „Deutschen Jüristen-
ßeitung " weiter bemerkt wird , sind das alles Folgen
des übermäßigen  Zudranges zum juristischen
Studium , und wir nähern uns den bayerischen Zu¬
ständen, wo kürzlich der Justizminister bekannt gegeben
ihat, daß er den Assessoren, welche das Examen nur mit
-„ausreichend" bestanden haben, keine Aussichten auf
Anstellung in absehbarer Zeit machen könne, während
!er die Chancen der Prädikats -Assessoren bei der Justiz
als günstige, zum Teil sogar als gute bezeichnet. Ähn¬
liche Grundsätze herrschen auch bei den Beförderungen.
Mitunter werden Richter mit kaum siebenjährigem
Tienstalter als Hilfsrichter bei den Oberlandesgerichten

herangezogen, und immer häufiger werden die Fälle,
wo die zu Obcrlandesgerichtsräten  Beför¬
derten noch gar nicht den Ratstitel  besaßen.

deutsches Wich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kommandeur der

13. Division, Generalleutnant S i x t v. A r n i m zu Münster,
hat durch einen Hufschlag seines Pferdes einen Bruch des linken
Unterschenkelserlitten.

* Der Fortfall des Ankrmftsstempels auf Briessendungen
hat wie in Industrie und Handel, so auch in den landwirt¬
schaftlichen Kreisen durchaus keine Billigung  gefun¬
den. Das Landesökonomiekollegiumist deshalb bei dem
Landwittschaftsministervorstellig geworden, auf eine Wie-
dereinfiihrung des Ankunftsstempelsauf allen Brieffendun-
gen bei dem Staatssekretär des Reichspostamts Hinwitten
zu wollen.

* Die Thronrede findet auch in  der „Nattonalliberalen
Korr." eine sehr kritische Behandlung, am meisten der
Passus über die auswärtige Politik, da heißt es : „Am
nüchternsten ist der Exkurs in das Auswärtige ausgefallen.
Und wir möchten fast annehmcn: der wird auch am wenigsten
Beifall finden. Kann man denn wirklich im Ernst be¬
haupten: das Marokkoabkommm fei allenthalben in einem
Geist ansgeführt worden, der den Zwecken, die französischen
und deutschen Interessen auszugleichen,, immer entsprochen
hätte? Und tut man gut, noch immer von feierlicher Stelle
unser Vertrauen auf den Dreibund zu proklamieren, wo
doch in Wahrheit kein halbwegs Urteilsfähiger dies Ver¬
trauen mehr hegt? Uns scheint: diesen Bedenken sollte auch
in der kommenden Etatsberatnng Ausdruck gegeben werden.
Wie wir denn überhaupt gerade im Lichte dieser Thron¬
rede die Notwendigkeit, von der wir schon neulich hier ge¬
sprochen, ganz besonders empfinden: unsere auswärtigen
Geschäfte mehr, weit mehr als bisher in: Reichstag zum
Gegenstand patriotisch sorgender Erwägung zu rnachen.

* Eine Stadt , die in 40 Jahren auf das Achtfache ge¬
wachsen ist. Am 1. April wird die Einwohnerzahl Kiels,
die gegenwärtig 185 000 beträgt, durch die Eingemeindung
der Vororte Hassee, Hasseldieksdamm, Gaarden, Ellerbek
und Wellingdorf auf rund 210 000 ansteigen. Kiel, das
1840 nur 12 344 Einwohner gezählt, hatte 1867 bei der Ein¬
verleibung Schleswig-Holsteins in den preußischen Staat
24 216 und 1890 noch 69172 Einwohner.

* Die mecklenburgische Verfaffungsreform ist bekannt¬
lich abermals gescheitert. Wie nach den Vorverhandlungen
vorauszusehen war . ist der Regierungsentwurf, für den
zwar eine Mehrheit der Landschaft, gegen den aber die
überwiegende Majorität der Ritterschaft summte, abgelehnt
worden. Angesichts dieser Sachlage schreibt die „Franks.
Ztg.": „Was wird die mecklenburgische Regierung nun tun?
Will sie weiter verhandeln und sich mit finanziellen Be¬
willigungen zu Lasten der rächt ritterschaftlichen Steuer¬
zahler zufriedengeben, oder will sie, wie das schon wieder¬
holt gefordert worden ist, sich an B u n d es r a t und
Reichstag  wenden , um von Reichs wegen  eine
Regelung durchzuführen, oder werden die Großherzöge
schließlich von ihrem Manutenenzrecht Gebrauch machen,
wonach sie Verordnungen auch im Widerspruch
mit den Ständen  erlassen können? Dieses letztere Mittel
wäre freilich nur dann brauchbar, wenn man sich zur Ge¬
währung umfassender Rechte an das Volk, also zur Einfüh¬
rung einer volkstümlichen, gerechten Berfassungsreform
entschließen würde. Einem solchen, von der Zustimmung
der Volksmasse gestützten Reformwerk würde der Wider¬
spruch der Ritterschaft keinen Abbruch zu tun vermögen."

* Der sozialdemokratische badische Vizepräsident. Daß
der sozialdemokratische erste Vizepräsident der zweiten
badischen Kammer, Geiß, mit dem übrigen Kammervorstande
zum Großherzog gehen werde, wird von dem Karlsruher
„Volksfreund" entschieden bestritten.

* Zur Ausweisung Wegelins aus Elsaß-Lothringen
läßt sich der „Petit Paristen" aus Bern melden, daß „man
in gewissen Kreisen der Schweiz mit Bitterkeit die Schärfe
gewahre, mit der ein Schweizer Bürger für eine Kinderei

bestraft werde". Die Ausweisung Wegelins sei nicht ge¬
eignet, in der Schweiz die Sympathien für Deutschland zu
mehren. Die freisinnige „Basler Ztg." bemerkt hierzu:
„Das ist französische Stimmungsmache. Jeder vernünftig
denkende Schweizer wird den deutschen Behörden recht
geben. Die Strafe ist ja hart, aber gerecht. Diese Pseudo¬
schweizer von 71, deren es in den Reichslandenin größerer
Zahl geben soll, mögen es sich nur gesagt sein lassen, daß
man in der Schweiz, ihrem kaum oder nie gesehenen„Vater¬
land", ihnen durchaus keine Sympathie erttgegenbringt,
wenn sie an den Folgen ihres Chauvinismus zu leiden
haben."

* SozialdemokratischeBürgermeister. Die bayerische
Regierung wird, wie es heißt, den in der Pfalz bei den
letzten Gemeindewahlen gewählten , sozialdemokratischen
Bürgermeistern und Adjunkten die Bestätigung nicht ver¬
sagen, falls die sonsttgen Voraussetzungen, die an diese
Ämter geknüpft sind, von den Gewählten erfülle werden.

* Auf den geschäftlichen Terror als Wahlhilfsmittel
wollen die Sozialdemokraten auch in Hagen i. W. nicht ver¬
zichten. Nach der Elberfelder sozialdemokratischen„Freien
Presse" wird sich die nächste Generalversammlung des
Hagener sozialdemokratischenVereins mit der Frage be¬
schäftigen: „Wie verhalten wir uns gegenüber den Ge¬
schäftsleuten, die gegen die Sozialdemokraten (bei den
Stadtverordnetenwahlen) gestimmt haben!k Auch die Ge¬
werkschaftsversammlungenwerden sich mit dieser Frage
befassen.

* Gegen den Arbeitsnachweis der badischen Industrie,
Die Mannheimer „Volksstimme" richtet heftige Angriffe
gegen den Arbeitsnachweis der Industrie . Sie erklärt, die
von dem Arbeitsnachweis im „General-Anzeiger" ver¬
öffentlichte Statistik für gefälscht und beharchtet. daß u. a.
allein von der Badischen Anilin- und Sodafabrik in Lud-
wigshafen über 4000 Arbeiter ausgesper rt  feien.

* Verkehrssteigerung im Nordosffee-Kanal. Im Monat
Ottober 1909 haben 3816 Schiffe (gegen 3283 Schiffe im
Oktober 1908) mit einem Nettoraumgehalt von 719 537 Reg.«
To. (1908: 574 859 Reg.-To.) den Kaiser-Wilhelm-Kanal
benutzt und, nach Abzug des auf die Kanalabgabe in Anrech¬
nung zu bringenden Elblotsgeldes, an Gebühren 351 244 M.
(1908 295244M.) entrichtet.

* Das berufsgenvssenschaftliche Hellverfahren. Ende
November fand im Reichsversicherungsamt unter dem Vorsitz
des Präsidenten Dr . Kaufmann eine Besprechung mit Ver¬
tretern der gewerblichen Berufsgenossenschaften und zahl¬
reichen ärztlichen Sachverständigen über die Frage der Durch¬
führung des berufsgenossenschaftlicheu Heilverfahrens statt.
Insbesondere wurde nach einem Meinungsaustausch über die
bisher auf diesem Gebiete gemachten Erfahrungen erörtert , bei
welchen Krankheiten von Unfallverletzten die Übernahme des
Heilverfahrens durch die Berufsgenossenschaften vor dem Ab¬
lauf der 18. Woche nach dem Eintritt des Unfalls sich empfehle
und wie die Berufsgenossenschaften die für einen möglichst
fruhzettigen Eingriff in die Hellbebandlung geeigneten Hand¬
haben sich beschaffen könnten. Nach mehrstündiger Verhand¬
lung wurde eine aus Mitgliedern des Reichsversicherungsamts»
Vertretern der Berufsgenossenschaften und ärztlichen Sachver-
standrgen bestehende Kommission bestellt, welche den Entwurf
tur eine den Berufsgenossenschaften als Direktive für ibr Vor¬
gehen dienende Anleitung ausarbeiten soll. Dieser Entwurf
wird später erneut im Reichsversicherungsamt beraten werden
Es herrschte Übereinstimmung darüber , daß aut diesen für
dw möglichste Erhaltung der Arbeitsfähigkeit  der
Versicherten wie für die finanzielle Entlastung der Berufsge¬
nossenschaften gleich bedeutungsvollen Gebiete sich der ein¬
sichtsvollen und humanen Betätigung  der Der-
slcherungsträger ein reiches Arbeitsfeld eröffne.

N nr !amcutn ri kche» .
Baffcrmanns Gesundheitszustand soll den „Kieler N.

Nachr." zufolge tatsächlich sehr zu wünschen übttg lassen.
Eine zunehmende Nervosität  könnte seine parlamen¬
tarische Tätigkeit beeinträchtigen. Für den Fall, daß seine
Gesundheit eine Verminderung der bisher von ihm bewäl-
ttgten Arbeitslast erforderlich machen sollte, werde der Abg.
Prof . Dir. Hieb er  sein Nachfolger im Vorsitz des
Fraktionspräsidiums werden.

Eine Begründung der nationallibcralen Enffchließung
zur Reichslagsprästdialfragcfinden Wir im „Ham:. Kutter"
Er schreibt: „über die Ettvägungen, die zur Ablehnung der
Teilnahme am Präsidium gesühtt haben, möchten wir mik-

Zeituug, so sagt er, ist ein angesehenes Instrument der
Öffentlichkeit und alles, was sie bringt, deckt sie gewisser¬
maßen mit denl Ernst ihrer Erscheinung. Die lverbendc
Kraft eines Zeitungsinserates, das in demselben Blatt steht
Wie die ernsten polittschen Drittel, ist gar nicht weit genug
abzusehen. Er hat tagelang sich nur mit diesem Problem
beschäftigt und die Käufer danach gefragt. Stets hatte er
den Eindruck der größten Wirksamkeit. Wenn auch der
jKunde nicht bald am ersten Tage kommt, so merkt er sich doch
-bei Bedarf die Firma , und das Inserat trägt noch lange
nachher guten Gewinn. Es ist aber falsch, wmn man glaubt,
uur einmal seine Waren anpreisen zu müssen. Der Be¬
wohner einer Stadt muß ständig immer wieder denselben
Namen des Geschäftes und der Waren lesen. Der Text sei
charattettsttsch, knapp, wesentlich und im guten Sinne auf¬
fällig. Am besten wird dies erreicht durch einen schönen
Satz, bei dem der Raum nicht gespart ist. Sechs Worte auf
zwölf Zeilen sind besser als hundert Wotte auf sechs Zeilen.
Der Leser braucht nicht sosott mit allen Vorteilen der Waren
ibekarmt gemacht zu iverden, sondern er soll das BUd des
jJrfferates in sich aufnehmen und kennen lernen. Es ist
tausend gegen eins zu wetten, daß er dann im Bedarfsfälle
sich an diejenige Stelle wenden wird, bei der er diesen oder
jenen Gegenstand kaufen zu können glaubt. Damm sechs
Wotte auf zwölf Zeilen!

* Zum Streit über die Florabüste. Zur Frage der Echt¬
heit der Wachsbüste im Berliner Kaiser-lsriedrich-Muscum
nimmt Geheimrat Dr. Bode in „Kunst und Künstler" soeben
wiederum das Wott. Bode vergleicht die Photographie
der Büste von R. C. Lucas und des Berliner Werkes und
stellt diesem sein angebliches Vorbild, das Gemälde ftn Be¬
sitz von Mrs . Morrison gegenüber; dieses stehe so weit
hinter der Büste zurück, daß, wenu eins nach dem andern
wag esc rt iat sein soll, sicher das Bild nach der Büste gemacht
ist. Der Berliner Generaldirektor glaubt hem Zeugnis der
Heiden alten Herren, die Lucas an der Büste arbeiten sahen.
Gerade diese Restauratton und noch ältere Ausbcsseruugm,
hie sich an der Büste Nachweisen lassen, bekunden ihm un-
MidechigM , LMLWett .-»Vtzp,JaLrLebchM,M-Luc«s.

die völlig bemalte und von einer dunklen Kmste von Schmutz
und Rauch bedeckte Büste gründlich gereinigt, und zwar mit
scharfen Mitteln. An der linken Hand, die wir nachttäglich
erworben haben, ist diese uralte Schmutzkruste immer noch
erhalten, und an den Fingern steht man sie, wie sie erst mit
Putzwasser oder dergleichen und schließlich, als das nicht
genügend helfen wollte, mit der Messer oder Spatel durch
Schaben beseitigt worden ist. Erhallen ist diese braune
Kruste gerade an den Stellen, die vor Staub und Schmutz
besonders geschützt sind, wo sich diese dunkle Patina daher
erst sehr allmählich bttden komttc." Nach dieser Putzarbeit
sei dann der Restaurateur an die Herstellung der aus-
gebrochenen Wachsbasis und die Sicherung der völlig mor¬
schen Büste durch Füllung mit einem Kern von Ton und
Lumpen (seiner berühmten „Weste") gegangen. Zum Schluß
m.achte er sich an die Befestigung der oberen Schichten des
Wachses mit dem erwärmten Spatel , wodurch die Model¬
lierung verflachte, und an Ergänzungen mit Gips, die zum
größten Teil wieder abgefallen sind und dabei noch weitere
Stücke der Wachsschichtcn mit abgerissen haben. Doch bei
genauerer Untersuchung hat sich ergeben, daß an ein paar
Stellen eine gleichfalls flüchtige und unkünstlerische Ergän-
zungsarbeit in Gips ausgeführt ist, die nach der alten Farbe
darüber augenscheinlich um ein Jahrhundert älter ist als
jene Restauratton. Eigentümlicherweiseist auch das Hemd
nachträglich, nach Bodes Ansicht vom Künstler selbst, durch¬
weg in Stuck aufgesetzt. „Alle die Restaurationen und die
Rückständigkeit des Mannes, der sie ausfühtte, gegenüber
dem Schöpfer der Büste wird jeder Bildhauer, der in Wachs
und Ton zu arbeiten geivohnt ist, bestätigen. Ebenso ent¬
schieden spricht die Att der Färbimg trotz arger Verputzung
und teilweise älterer Übermalung gegen die Ausführung
durch Lucas und für die Entstehung der Flora zur Zeit der
Renaissance." Analogien anderer. Werke und die Unter¬
suchung technischer Fragen werden, wenn diese Arbeiten zum
Abschluß gelangt sind, veröffentlicht werden, „Die Büste
aber kann und wird schließlich für sich selbst sprechen."

* Eine neue Heilmethode für JnfEionskrankheiten.
Geheimer Obermedizinalrat Professor Dr . Ehrlich in Frank-

blldung" sehr beachtenswerte, geradezu sensationelle Mit¬
teilungen über die von ihm gefundene neue Heilmethode
für Infektionskrankheiten,  wobei die Einwirkung
chemischer Stoffe eine bedeutungsvolle Rolle spielt. Ehr-
lichs Verfahren beruht darauf, für j e d e P a r a s i t en a r t
charakteristischechemische Verbindungenausfindig zu machen,
deren besonders wittsamer Hauptbestandteil (Arsenik, Queck¬
silber, Jod ) dem betreffenden Parastten aufzuzwingen ist.
Professor Ehrlich erklärt, überzeugt zu sein, daß die syste¬
matische Verfolgung des von ihm bezeichntten Weges zwei¬
fellos zu erfreulichen Ergebnissen  führen werde
Bei der Bekämpfung der Kaninchen sh p h ili s babe er mi,
dem gekennzeichneten Verfahren eklatante Heilerfolge erzielt.

0 . Venedig in Gefahr des Einsturzes. Der Zusammen-
bruch des Campanile von San Marco am 14. Juli 1902 war
eine furchtbare Warnung für die Lagunenstadt, durch die die
Aufnrerksamkeit aus die Fundamente Venedigs überhaupt
mit erhöhtem Eifer gelentt wurde. Befürchtungen für das
Schicksal der alten „Königin an der Adria" wurden laus
und man suchte nach Mttcln zur Rettung und Abhilfe.
Weitschauende Betrachtungen über die Gründe des Turm-
einsiurzes und der anderweitig aufgetretene» Bauschäden
hat nun der badische Oberbauirrspektor Hermann Hcmüerger
angestellt, über die Franz Gerstner in „über Land und
Meer" berichtet. Der Campanile und die wundervollen
Architekturdc'.ckmäler in seiner Umgebung wurden bedroht
durch die vor etwa 30 Jahren begonnene Ausbaggerung
des S . Marco-Kanals, die durch den heutigen Bedarf der
Handels- und Kriegsmattne bei einem Tiefgang von 7 bis
8 Meter gefordert wurde. Sie erstreckt sich westlich auch aus
den Giudeccalanal. Während früher die Sohle dieses
Kanals nur wenig tiefer lag als diejenige des etwa 3 Meter
tiefen, die Ost- und Weststadt trennenden Canal Grande,
von dem mit früher schwacher Strömung kleinere Kanäle
den Weg nach dem S . Marco-Kanal nehmen, ist jetzt diese
Strömung nach Senkung von des letzteren Sohle durch Aus¬
baggerung verhängnisvoll, da sie bei dem wechselnden Auf-
stau und Abfluten der Lagunen vermutlich eine Pfahlrost-
lockeruug beivirrt. Die Schädigmrg der tPbäudefundameiM
Me veWrrwB.wttS», äüüett sich vt zM
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teilen : Die Fraktion ist sich darüber klar gewesen, daß der
Verzicht auf die Vizepräsidentenstelle einen Verzicht aus
eine gewisse Macht bedeute. Aber ganz abgesehen von der
^Geringfügigkeit dieser Macht hätte diese Rücksicht memals
ausschlaggebend sein können. Die Partei stützt sicĥ vrelmeyr
auf die Stimmung des Landes , die in seltener Einmütig¬
keit das Verhalten der Partei in Sachen der Reichsstnanz-
rvform und gegenüber der neuen Mehrheit gutgeheißen
hat . Insbesondere in d e n Kreisen, auf die die Partei ein
ganz besonderes Gewicht legte , nämlich Handel , Gewerbe,
Industrie und Landwirtschaft . Nicht im mindesten den«
die Partei daran , in Zukunft etwa eine Opposrtrons-
partei  zu bilden . Es ist also falsch,  von einem
Linksabmarsch  der nationalliveralen Parte : zu
sprechen. Sie wird nach wie vor und gerade jetzt erst recht
positive  Mitarbeit leisten und hat es gerade im vzutew
esfe der Einmütigkeit und der Konsequenz ihrer Politik für
notwendig gehalten , diese Stellung , die durch die Meyr-
heitsverhältnisse und die ganze politische Entwicklung klar
hsrgezeichnet war , in dieser Frage einzrmehmen."

DenLsche Kolonien.
Deutsche technische Landesschiilm in China . Die Deutsch¬

ostastatische Gesellschaft und Artur Koppel-Stiftung „zur
llnterstützung Deutscher im Auslände " haben sich vereinigt,
um als ein gemeinsames Komitee einen Geldfonds auxzu-
bringen , der zur Errichtung deutscher technischer LanLet,-
schulen in China bestimmt sein soll. Dieses Vorhaben rst
von einem schnellen und glücklichen Erfolge gekrönt worden.
Heute sind im Zeitraum von wenigen Tagen 170 MO M.
gesammelt , die größtenteils von bedeutenden Bankinstituten,
ober auch von Privatpersonen gezeichnet worden sind.

Ausland.
Itottr » .

Klerikale Befürchtungen.
Die Furcht , die der Vatikan  hegt , daß Italien

das französische Beispiel in der Kirchen-
Politik  nachahmen werde, spiegelt sich m eurem
Leitartikel des „Osservatore Romano " wider, der gegen
den modernen , dem Antiken gleichen Cäsar:  s m u s
wettert , welcher den Staat  über die Kirche wtze. Heute,
wo die Sitten verfeinert seien, verfolge man mcht mehr
mit Physischen Mitteln , nein mit Schule, Volksversamm¬
lung . Presse und Theater . Dieser Cäsarrsmus ftnde
seine Stütze im Modernismus  Gegen beide
müsse mau durch die Befolgung der nxchren Lehren der
Kirche sich schützen, die unwandelbar blewen, und stets
den Weisungen der Bischöfe und des_■Popste ,̂ folgen.
Dw jetzige Zeit sei unhe:lvoll für das katholriche Frank¬
reich, aber auch für Italien . Daß in be:den Landern
aber die katholische D:sz:plm n:cht nur dem Ramm
nach existiere, verdanke man nur der apostoirschen Festig
feit  des Episkopats.

keinen derartigen geschmacklosen Ulk  zu ver¬
üben. Däjeante möchte den Priesterrock verbieten. Wo
soll n:an da mit der Willkür aufhören ? Wollen <- re
auch, dcch man einen Gehrock oder Hut von b-esonderer
Form verbiete, die der Geistlichkeit etwa von schneidern
wurden vorgeschlaaen werden? (Heiterkeit .) Dchean-
tes Antrag wurde darauf fast ernstrmmrg verworfen.

Im Dock des Touloner Hafens sollte der Panzer
„Bouvet " auslausen . Alles war bereit , als man plötz¬
lich wahrnahm , daß das Hinterteil des Schrffes voll¬
lief und sich langsam zu s e n k e ir begann . Der Panzer
mußte vorsichtig an seinen Platz zurnckgebrachtund das
Becken ausgepumpt werden. Tie Ursache des Unfalls
konnte noch nicht festgestellt werden.

Mnstinnd.
Ein Nachspiel zum russisch-sapanischen Krieg.

Die unerquickliche Affäre mit dem Dampfer „A n-
halt ", der während des russisch-jcsi' anischen Krreges
vom Kriegsministerium zur Beförderung von Geschossen
nach Port Arthur angekauft worden war und sich spater
als Eigentum deutscher  Rerchsangehörrger heraus¬
stellte, ist jetzt zum Abschluß gekommen. Me vom
Kriegsministerium eingesetzte Kommission hat sich da¬
von überzeugt, daß die Chancen, der Darrrpfer werde
den: Ministerium zugesprochen, nur gering sind, und
ist deshalb von ihrer Forderung zur ü ckg etr et en.
Die Ladung ist dem Ministerium zugesprochen worden.

Der Papst gab die geplante Entsendung des Kardi¬
nals Vanutelli "nach Frankreich auf einstimmige Vor¬
stellung der französischen Bischöfe auf.

Fronkrerch.
In der französischen Kammer veranlaßte die Be¬

ratung icher das Erfordernis des Kultusetats
einen komischen Zwischenfall.  Abgeordneter
DÄeante beantragte , den G e i st l : che n solle verboten
werden, sich im Priesterrock  auf der straße zu
zeigen. Ministerpräsident Briand : D:e Regierung hat
doch wirklich Besseres zu tun , als den Burgern den
Schnitt ihrer Röcke vorzuschreiben. (Gelachter.) W:r
haben dazu gar kein Recht und keine gesetzliche Hairö-
habe. Jäuräs : Also könnte jeder  Bürger den Prrester-
rock tragen . Briand : Gewiß , ich möchte aber nicht, daß
meine Antwort als Aufforderung aufgefatzt _ wird.
Iarrräs : Seien Sie ruhig , ich habe nicht die Absicht da¬
von Gebrauch zu machen. (Gelächter.) Briand : Ich
denke, die Freidenker haben genug Weitherzigkeit, um

Nach einer Meldung des „Ruß " hat die russische Re¬
gierung die Wiederzulassung der den t schen
Sprache  an den mittleren und höheren 'scyulen in
den Ostseeprovinzen angeordnet.

Wie uns aus Riga geschrieben wird , droht dem
D e u t s cht u m in den baltischen Provinzen ein schwerer
Verlust . Die Herausgeber der „Diina -Ztg .", die bisher
stets eifrig für die Interessen des Deutschtums einge¬
treten ist, geben soeben bekannt, daß an: 31. Dezember
1909 die „Düna -Zeitung " ihr Erscheinen einstellen
werde. Die Redakteure treten in den Verband der
„Rigaischen Zeitung " über.

Auf Verfügung des Moskauer Stadthauptmanns
dürfen sich an dem Ferien ausflug  Rigaer
Schüler nach Moskau ivährend der Weihnachtsferten
keine Schüler mosaischen  Glaubens beteiligen.

Bei den Petersburaer Stadtwahlen siegten die Libe¬
ralen.

Belgien.
Ein „liebevoller" Vater.

König Leopold  hat jetzt um seinen Nachlaß zu
regeln , drei Aktiengesellschaften  gegründet,
die in Deutschland, Frankreich und Belgier: ihren « rtz
haben, und in die alle seine Immobilien , seine Brlder,
Bibliothek und Hausgerät eingebracht wurden . Mrt
dem König figurieren seine alten Freunde als Grün¬
der, die mit ihm am alten Kongostaat arbeiteten . Da
die Aktien unpersönlich sind, können sie bel:ebig zediert
werden, wodurch der Z w e ck der Gründung offenbar
wird : die beiden Töchter sollen nichts erben.

Spanien.
Neue karlistische Bewegung.

Aus Madrid wird gemeldet: Die Karlisten ent¬
falten seit einiger Zeit eine außerordentlich rege Tätig¬
keit in Spanien , um die M i ß st : m m u n g, die sich im
Volke gegen die D Yn a sl i e richtet. kür ihre Zwecke
auszunutz-'n Wie die spanischen Zertungen zu melden
wissen wüd sogar ein ausgedehnter Schmuggel von
Feuerwaffen und Munition nach Spanien betrieben,
um im aegebenen Falle die Anhänger des Prätendenten

M können. Im Zollhaus zu Cerbäre wurden
vor wenigen Taaen drei große Kisten mit Feuerwaffen
ÄS,t 1 » Wt h * Mental

Iaime in jeder Provinz eine militärische Organisation
errichtet habe. Vor kurzer Zeit such die alten Führer,
die noch unter seinem Vater Don Carlos gedient haben,
durch jüngere ehrgeizige Mitglieder der karlistischen
Organisation ersetzt worden, die vor einem Handstreich
nicht zurückschrecken würden . Don Iaime versteht aus¬
gezeichnet. Reklame für seine Sache zu machen und
würde ziveitellos, wenn er nicht zufälligerweise Pra-
tendent auf den spanischen Thron wäre , ein glanzender
Propagandachef für ein Warenhaus geworden se:n.
ungeheuren Massen sind Bilder  des Prinzen nach
Spanien geschmuggelt worden, die rhn rn dqx umform
eines Generalkapitäns,  mit dem Orden des
G o l d e n e n Vließes  umgetan , zeigen. ^ eder
kleine Tabakladen verkauft diese Brlder zu Dutzenden,
und es ist nicht zu leugnen , daß die Bevölkerung diese
Bilder in weitaus größeren Mengen als dre rhres
legitimen  Landesvaters kauft.

Sür -fter.

Eine Depesche aus Diarbekr an das armemsche
Patriarchat meldet, daß das armenrsche Kloster Tschun-
gus von kurdischen Horden gestürmt wurde. Dre Mönche
setzten sich verzweifelt zur Wehr, mußten aber schließ¬
lich der Übermacht weichen. Die Kurden haben hierauf
25 der Mönche auf bestialische Weise niedergemetzelt.

Vereinigte Staaten»
Tie W e i n i nr v o r t e u r e protestieren gegen eine

Verfügung des Ackerbauamtes, derzufolge die Etr-
ketten  Angaben bezüglich zugesetzter Konservterungs-
mittel tragen rrr '̂ en.

Gstnsten.
ja russischen diplomatischen Kreisen erregt die

Meldung Besorgnis , daß das japanische Kanonenboot
„Chia " in den Küstengewässern von Kamtschatka
Vermessungen vorgenommen und Mannschaften gelandet
habe. Die russische Regierung hat durch den russischen
Botschafter in Tokio Vorstellungen erhoben und zivet
russische Kanonenboote nach dem Kamtschatkameer ent-
sandt . _ _ _ .

Luftschiffe und Aeroplane.
sr . Ein neues deutsches Flugmeeting wrrd von der

Schlesischen Gesellschaft für Flugsport in Breslau geplant
Nichts Geringeres als eine Konkurrenz voi: Breslau nach
dem Zobten über eine Strecke von 37 Kilometer ist in Aus¬
sicht genommen Vermutlich wird dieser Wettbewerb aber
nur für Aeroplane offen sein, die in Schlesien gebaut und
von Schlesiern gesteuert werden.

sr . Das aviatischc Meeting in Ägypten , ivelches in der
^eit vom 6. bis 13. Februar bei Heliopolis unter der
Leitung des französischen Aeroklubs abgehalten werden soll
wird eine große Zahl wertvoller Preise aufweisen.

Aus Stadt « ud Laad.

Missdndener UachrichLen.
Wiesbaden,  3 . Dezomber.-

Die Ölononite der Weihnachtseinkäufe.
Weihnachten , das Fest der Liebe, ist aber auch das Fest

der großen Geldausgaben . Wir könne:: gewiß gern schenken,
wir können versuchen, unferm Lieben durch eine Aufmerk¬
samkeit eine Frmde zu bereiten , und dürfen uns doch ruhig
eingestehen, daß unser Etat durch Weihnachten recht in
Anspruch genommen wird.

Das namentlich dann , wenn wir die Weihnachtseinkäufe
ohne weise Ökonomie besorgen, wenn wir darauf los kaufm,
ohne uns vorher über alles , was wir cinzukaufen gedenken,
genau klar zu werden . Eine Anzahl von Damen geht in
die Geschäfte, mit dem Wunsche, dort etwas zu finden , was

reichen Mfsen , sowie in Verdrehungm der die Bogen
schützenden Pfeiler der alten Bibliothek , in den Schädm
hinter dm : Kolossalbilde im Dogenpalast , die von der Aus¬
biegung der Mauern durch die Pfahllockerungen herrühren,
zeigt sich besonders deutlich in den Rissen, die in neuester
Zeit am Fondaco de: Tedeschi, an: östlichen Teile des
Rialtobrückenbogms und an der Ecke des Dogenpalastes be:
der Seuszerbrücke sich beobachten ließen . Alle Rese Orte
liegen an einem Nebenkanal dem Hcmibcrger die Scha,
»immer der Gebäudefundamente und auch dm Einsturz des
Campanile zuschreibt Während die Republik Venedig ernst
8rr die Uferbe Mgung der Insel Murano 20 Millionen Lwe
mfwandte sind mit den Baggenmgm keine schützenden
Maßnahmen verbunden worden Cs 0-^ düngend an dero eit  hiefe Nachlässiakoit möglichst Wieder gut zu machen,

station ebeiisalls die heutzutage für Kriegs - und Hanoers
schiffe erforderliche Tiefe habm dur,te.

^ tt m die Welt in einein Fasse. Aus London wird be-
r 5“, ; ” - ätt.aer die am Sonntagnachmittag

PrtcadM , hinabfchfenderten, ' wu,d -n u»-iw - r, - , « ->«
S ». Ä

ä «u ? w . aÄ .iärÄ

SV “ ®e? wundert !» l “ t.yOrt « hm feinen « E - Ms.
S ’ Ä 1‘[.fortb«ä

Velo SÄ iSinräfmna e.»e, D, »,« >-nI-»I°rt
w>d ÜSoaentutfd« , di- äut 2etle ouä» erf?n
Mußten oder lachend kerzengerade auf das R^ smsaß
sichren, in der Erwartung , den vor Anstrengung geröteten
Fahle,cker zum Ausweichen zu bewegen . Aber d . , •-') _
Mar von stoischem Gleichmut be,eelt und rollte dm- seltiarne
Vehikel ruhig weiter vor sich her. Ms die Straße rn
Wrcadillp dann Me MM hrgMe . üMÜ er , in

Nöte : das Faß begann von selbst zu rollen nur mrt äußerster
Kraftanstrmgung vermochte er es notdürftig zu haltm und
erschien sichtlich erleichtert, afo er Wieder ebene Straße vor
ück Katt- Bei einer Steigung versagten oam: aber seine
Kräfte der Fnsasse des Faßcs mußte wohl oder übel seinen

drücken, um das neue Verkehrsmittel weiterzuSrmgm . Anr
Eingang von Hyde-Park entstand dann der erste Konflikt mit
der Polirei ' ein braver Schutzmann geriet in Gewiffms-
nöte, er war sich nicht ttar , wie er sich diesem Vehikel gegm-
übcr bmehmerl sollte, und weder Erfahrung noch besondere
Vorschriften stützten seinen schwankenden Sinn . Schließlich
löste er das Problem auf ungewohnte Weise : er hielt das
Fas ; an kaufte dem Insassen eine Ansichtskarte ab und ließ
dann den wunderlichen Aufzug passteren. Von einer lachen¬
den Menschenmenge gefolgt, entschwand es dann in der
Ferne

E Englische Soldatenzertmigen . Der künftige Geschichts¬
schreiber des malischen Journalismus wird den. mglischen
Soldatmzeitungm ein besonderes Kapitel widmen müssen,
denn wobl kM Heer der Welt zeigt eine so große journa¬
listische Produktion wie die Armee Großbritanniens Allein
in England erscheinen mcht weniger als 35 Soldatm-
zeitnngen ^ die verschiedene Truppenkörper repräsentieren.
Am weitesten ist der „Pionier " verbreitet , der freilich nur
monatlich einmal erscheint, aber die ansehnliche Auflage von
5500 Exemplaren ausgtbt . Das ganze Blatt wird ausschllcß-
lich vosi Soldaten und Unteroffrzleren geschneberi. rlluslneü
und r °diaicrt Sehr verbreitet ist auch die „Susfolk Gazelle
und die ^„Globe and Laurel « das Organ der Marine¬
infanterie „Globe and Laurel beschäftigt nicht wemg'.r
als 9 Redakteure , einen Chestedakteur und einen
Administrator Das interessanteste Organ aber ist die

, „Nelson Lyre ", die von dm Kanonieren des Fort Relsoir
herausgegebcn wird . Cs ist die einzige Soldatenzeiiung,
die für einen Penny das Exemplar verkauft wird ; dre
anderen kosten mindestens 20 Pfennig . Die „Nelson Lyre"
verursacht ihren Schriftleitern übrigens mancherlei Unan-
nehmlichleitm . Die Redakteure, so wird in dm „Answers"
«rMlt , lönnm Ä mrstchsig LMUg feitt, NM ledern Beo¬

bacht einer beabsichtigten oder imbeabsichtigtm Gefährdung
der militärischen Disziplin zu entgehe,l ; vor allem aber ist
es die persönliche Empfindlichkeit der Vorgesetzten, die Perm
lich genau respektiert werden muß . Es ist keine Seltenheit,
daß die Ausgabe einer dieser Soldatmzeitungm plötzlich die
Ankündigung bringt : „Die nächste Nummer wird erst ver¬
öffentlicht, wenn die Redakteure ihre zwei Monate Arrest
abgebüßt haben , die der Oberst ihnen zudiktiert hat ." In
schwere Gewissenskonflikte gerät der Redakteur , wenn er nur
einfacher Soldat ist und nun die Erzeugnisse der Muse seines
Sergeanten aus literarischen Gründeil zurückweism muß.
Vor wenigen Monaten erschien in einem der Soldatenblätter
eine Federzeichniing , die den Oberst darstellte. Der
kriegerische Künstler und Schöpfer dieses Portraits hatte sich
nach Kräften bemüht , dem Aussehen , Wesen und Charakter
naturalistisch nahezukommen, und die besten Absichten führten
seinm Stift . Aber der Herr Oberst sah in dieser ehurch ge¬
wollten Ähnlichkeit eine Karikatur , der schuldige Kunsuer
wanderte in Arrest und die Zeitung ist bis auf werteres ver¬
boten.

Theater und Literatur.
Für das neue Hoftheater in Stuttgart hat der Geheime

eine SfcolöffdTftöttr
(• cr a geschenkt, die Professor Donndorf in Marmor aus-
geführt hat . Die Statue wird ihren Platz vor dem Theater
CT̂flltCU,

Ein Sohn Hans Richters, des berühmtm Diri¬
genten, wird am 8. Dezember in Wien bei einem großen
Wohltäiigkeftsfest als Tenor zum ersten Male öffentlich
auftreten.

Bildende Kunst und Musik.
Die städtischen Kollegien von Hannover  hattm dem

Geheimen Baurat E g g e r t in Berlin die künstlerische Ans-
gostaltung der Jnnenräume des neum Rathauses von
Hannover übertragen , sind aber von diesen Vereinbarungen
durch Zahlung einer Abstandssumme zurückgetretm und
haben diesen 'Austrag nunmehr dem Geheimm Baurat
Wallot , dem Ertzauex des MMtWKElld -L ..
tragen.
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ihnen als Geschenk passend erscheinen dürste . Es kommt
dann natürlich dazu , daß man diesen oder jenen Einkauf
besorgt, und sich erst, wenn nian die anderen scheinbar wohl-
seileren Dinge sieht, darüber klar wird , daß man doch etwas
anderes hätte kaufen können.

Bei den Geschenken muß man sich darüber klar werden,
ob man ein Praktisches Geschenk weitergeben will oder ob
das Geschenk den Zweck eines Luxusgegenstandes haben
soll. Wir dürfen uns ohne weiteres darüber klar werden,
daß unsere Geschenke, die wir machen, gern „nach etwas
anssehen " sollen. Das gute Aussehen der Geschenke ist ja
auch die Devise aller ausgestellten Weihnachtskäuse . Nun
dürfen wir uns aber von dem guten Aussehen der Dinge
nicht dazu verlosten lassen, etwas zu kaufen, was vielleicht
gar nicht dem Wunsche des Zubeschenkenden entspricht. Es
genügt nicht bei der Auswahl eines Geschenkes, daß ein
Gegenstand wenig kostet und nach mehr ausschaut , er muß
in erster Linie seinen Zweck erfüllen . Denn wenn wir einen
Gegenstand des Gegenstandes wegen erstanden haben , so
werden wir sehr bald zu der Ansicht gelangen , daß die
Geschenke, die uns vorher als notwendig erschienen, auch
in Wirklichkeit notwendig sind. Wir werden sie kaufen, und
mn die Ökonomie unserer Weihnachtsgeschenke ist es ge¬
schehen. Das plastischste Verfahren , Weihnachtsgeschenke eiw-
zukaufen, scheint folgendes : Man legt sich einige Wochen vor
Weihnachten , also etwa jetzt um die Zeit , ein Geschenkbüch¬
lein an . Man vermerkt in diesem Büchlein zuerst einmal
diejenigen Personen , die man zu beschenken hat . Ost genug
werden Wünsche laut . Da heißt es auspassen und die ein¬
zelnen Wünsche in das Buch eintragen . Man hält es am
besten so, daß man die Wünsche, die geäußert werden , jedes¬
mal von neuem einttägt , selbst wenn sie schon einige Male
in dem Buch vermertt sind. Nun muß man an dem Tage,
an dem man einzukaufen beginnt , das Geschenkbuch vorneh¬
men und sich aus der Reihe der geäußerten Wünsche diejeni¬
gen aussuchen , die am heftigsten begehrt wurden . Es wer¬
den diese oder jene Notizen natürlich gestrichen werden , denn
man ist ja nicht in der Lage, alle Wünsche zu erfüllen . Bei
dem Notieren der einzelnen gewünschten Dinge wird mast
aber wenigstens dazu gelangen, daß man dasjenige schenkt,
was der andere als notwendig empfindet . Ein Gebot bei
dem Schenken und dem Einkäufen wird nun ja stets umgan¬
gen. Ist man im Begriff , die Weihnachtsgeschenke zu be¬
sorgen, dann erscheinen uns immer diejenigen Dinge am
wertvollsten und zum Geschenk am geeignetsten, die wir uns
selbst wünscherr. Eine Ökonomie bei den Weihnachtsgeschen¬
ken kann aber in Wirklichkeit nur dann eintreten , wenn wir
uns fragen , was denn der andere für sich beansprucht. — Bei
dem Einkauf selbst wird es s«h empfehlen, nicht zu spät da¬
mit zu beginnen . Man glaubt gewöhnlich, daß die Zeit , die
dem Fest am nächsten ist, diejenige sei, die den Preis der
Waren am meisten herabsetzt. Nun , wenn dieser Glaube
auch einige Berechtigung hat , so nrutz man andererseits
wieder daran denken, daß die Waren alsdann schon recht
ausgesucht und zuweilen auch durch das viele Ansassen
etwas unansehnlicher geworden sind. Wenn die Hochflut
der Weihnachtseirckäuse auch die Preise der Gegenstände im
allgemeinen etwas herabsetzt, geschenkt bekommen wir darum
doch nichts.

Es fällt uns bei den Weihnachtseinkäusen nicht selten
darum so schwer, ökonomisch zu sein, weil wir nach unserem
Gutdünken schenken und nicht eigentlich wissen, bis zu wel¬
cher Höhe wir in unseren Ausgaben gehen sollen. Die Über¬
raschung selbst ist ja gewiß eine sehr schöne Sache . Im all¬
gemeinen werden die Beschenkten aber dann die richtige
Freude empfinden und sehr dankbar sein, wenn sie das er¬
halten , was sie wirklich nötig brauchten . Es wird daher am
besten am Platze sein, wenn man nach den Wünschen fragt.
Namentlich bei den zu beschenkendenDienstboten hat sich das
Fragen immer mehr nützlich erwiesen. Eine kleine Über¬
raschung wird sich schon noch immer finden lassen.

Wendla Berlowitz.

— Dezember -Sternschnuppen . Im Dezember unter¬
scheidet man sechs wichtigere periodische Sternschnuppen¬
schwärme — im ganzen Jahre 63, von denen 50 auf die
zweite Hälfte und nur 13 auf die erste Hälfte des Jahres
entfallen . Die Zahl der verschiedenen Schwärme , die man
aus Grund der Ausstrahlungsrichiungen der Meteore über¬
haupt kennt, ist natürlich weit größer , doch besitzen sie bis
auf wenige Ausnahmen alle eine sehr geringe Dichte, mach¬
ten sich daher dem Durchschnittsbeo-bachter nicht als zusam¬
mengehöriges Ganze kenntlich. H. A. Newton hat sich einst
der Aufgabe unterzogen , diese vielen Meteorschwärme in
einer Tabelle zusammenzustellen und diejenigen Kometen
anzusühren , die mit hoher Wahrscheinlichkeit oder Gewißheit
in Zusammenhang mit ihnen stehen. Von den Dezember-
Schwärmen besitzt keiner eine besondere Auffälligkeit , doch
tut sich einer , dessen Körperchen vom 6. bis 13. sichtbar sind,
wenigstens etwas hervor . Serne Sternschnuppen strahlen in
der Nähe des Sternchens Theta der „Zwillinge " aus , wel¬
ches Tierkreisbild abends gegen 19 Uhr sch»» ziemlich hoch
im Osten emporgestiogen ist und durch die beiden Hellen
'Sterne Castor und Pollux deutlich hervortritt.

— Städtebau -Ausstellung 1910. Die Städtebau-Aus¬
stellung in Berlin 1910 wird rn den Monaten Mai und
Juni in den Räumen der akademischen Hochschule für die
bildenden Künste abgehalten werden und das gesamte Gebiet
modernen Städtebaues in künstlerischer, verkehrstechnischer,
sozialer und hygienischer und anderen Beziehungen, die mit
dem kommunalen Leben in Verbindung stehen, umfassen.
Das Ausstellungsbureau ist bereits m Tätigkeit getreten.
An den leitenden Stellen wird eine namhafte Beteiligung
des Auslands erwartet . Das Präsidium hat Oberbürger¬
meister Kirschner übernommen.

— Der „Lohn" der Stadtverordneten . Im allgemeinen
beziehen die Stadtverordneten für ihre Tätigkeit im Inter¬
esse des Wohls ihrer Mitbürger keine Vergütung. Anders
in der Stadt T o n d e r n in Holstein. Den glücklichen Stadt¬
verordneten in Tondern steht von altersher , wie die „̂Deut¬
sche Zeitung " schreibt, ein ihnen urkundlich zugesicherter
„Lohn " zu, der freilich im Vergleich zu den ihnen aus der
Ausübung des Mandats erwachsenden Mühen und Sorgen
nicht allzu reichlich bemessen ist. Jeder Stadtverordnete er¬
hält nämlich jährlich — 6 M .! Die Beträge werden gemäß
alter Überlieferung alljährlich , und zwar auch heute noch,
Mt Verallstallmrg eines. Festes verwendet , zu dem Büraer-
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meistcr und Ratsmitglieder und der „Herrschaftsdiener " ein¬
geladen werden , ein handfester Bürger , dem es in früheren
Zeilen oblag , die weisen Väter der Stadt nach Schluß des
Festes durch Nacht und Finsternis nach Hause zu geleiten.

— Sirenen bei der Eisenbahn . Die Triebwagen der
preußischen Staatsbahnen , die eine eigene Kraftquelle haben,
waren bisher mit elektrischen Hupen ausgerüstet . Es hat
sich aber ergeben , daß die Schallwirkung dieser Hupen aus
gewissen Strecken zu schwach ist. Für die neuen Wagen ftttb1
deshalb vom Eisenbahnzentralamt Motorsirenen vorgeschrie¬
ben worden . Auch der preußische Eisenbahnminister hat sich
damit einverstanden erklärt , daß die Hupen solcher Wagen,
die auf Strecken lausen , wo das Hörzeichen mit den Hupen
nicht genügt , durch eine Motorstrene ersetzt werden . Die
Sirene wird mit der nötigen Anschlußdose in ein gußeiser¬
nes Gehäuse eingebaut . Eine solche Sirene kostet 180 M .,
der Schalter 40 M . 50 Pf . An jedem Wagen sollen zwei
solcher Motorstrenen angebracht werden . Die Eisenbahn¬
direktion Halle hat außerdem Versuche mit einer Lustpseise
gemacht, die an die Bremsleitnng angeschlossen ist. Das
Ergebnis dieser Versuche liegt noch nicht vor.

— Zweifelhafte Mieter sind in unserer Zeit leider keine
Seltenheit , die Vermieter wissen davon ein Lied zu singen.
Das trifft nicht nur auf Hauseigentümer , sondern vielleicht
mehr noch auf die Vermieter möblierter Zimmer , Pensions¬
inhaber und dergleichen Gewerbetreibende zu. Gerade die
Penstonsinhaber sind nicht selten Leidtragende , was um so
empfindlicher ist, als sie meist nicht auf Rosen gebettet und
bei den jetzigen Winterpreisen kaum aus ihre Auslagen kom¬
men. Schmerzlich und ärgerlich zugleich sind daher „Rein¬
fälle", wie sie gerade um diese Zeit mehrfach Vorkommen
mögen, von denen zur Warnung aber einer hier mitgeteilt
sei. Kommt da vor einigen Wochen in eine hiesige Pension
ein Ehepaar und mietet sich zu bestimmtem Tagespreis ein.
Die erste Rechmmg am Wochenschluß bleibt unbeachtet und
auf Erinnerung wird erwidert , man sei gewohnt , alle 14
Tage zu zahlen . Auf die Hausordnung hingewiesen , ver¬
spricht man , sich darnach richten zu wollen, aber das erwar¬
tete Geld sei noch nicht da . Noch einige Tage vergeblichen
Wartens , aber die Zahlungen bleiben immer noch aus . Die
Gäste werden aus halbe Rationen gesetzt, aber auch das hilft
nichts . Eines schönen Abends rückt man stillschweigends
aus und bezieht eine andere Wohnung , in der es dem Ver¬
mieter nicht viel besser ergangen sein soll. Dieser Sachver¬
halt dürfte übrigens die Behörden noch beschäftigen, denn,
der geschädigte Pensionsinhaber will Anzeige wegen Zech¬
prellerei,  resp . Betrug machen. Zweifellos mahnt der
Fall zur größten Vorsicht gegenüber Leuten , die sich aus
anderer Kosten einen guten Tag zu machen suchen.

— Vogelschutz. Von der Behörde erging vor einigen
Tagen an den hiesigen Vogelschutzverein „Kanaria " eine Zu¬
schrift über zu treffende Maßnahmen zum Vogelschutz usw.
Da jedoch in Wiesbaden und Umgegend mehrere Vereine
bestehen, welche dem Schutz und der Pflege unserer einheimi¬
schen Sing - und Ziervögel ihre Aufmerksamkeit widmen,
so wandte sich erstgenannter Verein an dieselben, um in
Gemeinschaft über die zu beantwortenden Fragen zu beraten.
Aus Einladung hin traten am Dienstagabend im „Hotel
Union " die Vorstände der Vereine : Vogelschutzverein
„Kanaria ", Kanaricnklub und Vogelschutzverein Wiesbaden,
Verein der Vogelfreunde Wiesbaden und Geflügel - und
Kaninchenzuchtverein Sonnenberg zusammen und es wurden
einige Vorschläge zum Beschluß erhoben , geeignet , dem ruch¬
losen Hinmorden unserer gefiederten Sänger energisch Ein¬
halt zu gebieten und den in großer Anzahl vorhandenen
Vogelfängern das Handwerk zu legen , indem die Namen
der Käufer wie Verkäufer öffentlich bekannt gegeben werden
sollen in sogenannten polizeilichen Kontrollisten . Die An¬
regung der Behörde ist nur mit Freuden zu begrüßen , denn
wenn man bedenkt, daß bei einem Maffenfang mit Leimruten
und Schlingen die Hälfte dieser nützlichen Tiere eingeht, bis
dieselben aus ihrer qualvollen Lage befreit werden , und
die anderen in der Gefangenschaft nur kurze Zeit ihr
Leben fristen, so ist es sehr am Platz , daß strenge Maßregeln
gegen das Einsperren von nützlichen Insektenfressern äuge-?
wendet werden . Wer Vogelliebhaber ist und Freude an
einem Zimmervogel hat , der kann sich schon für wenig Geld
den im Zimmer gezüchteten Kanarienvogel beschaffen, zu¬
mal hier die günstige Gelegenheit geboten ist bei vielen den
Vereinen angehörenden Züchtern . Interessenten erfahren
Näheres bei dem Vogelschutzverein „Kanaria ".

— Die Ärzte gegen Mißstände im Gastwirtsgewerbe.
Das Königl . Landesmedizinalkollegium in Dresden beschloß
in seiner letzten Plenarversammlung , bei dem Ministerium
des Innern zu beantragen , daß Maßregeln gegen die zahl¬
reichen gesundheitswidrigen Mißstände im Gastwirtsge¬
werbe getroffen werden . Insbesondere sollen Pfeffer und'
Salz nur in Streubüchsen , Sens in Tuben , Brot in einzel¬
nen Schnitten , Weißbrötchen in Pergamcntpapier , Zahn¬
stocher in automatenartig wirkenden Behältern dem Publi¬
kum zur Verfügung gestellt werden . Endlich soll das soge¬
nannte Einsprengen der Wäsche, sowohl der Tisch- wie der
Bettwäsche , unter allen Umständen , wenn die Wäsche ge¬
braucht worden ist, den Gastwirten verboten werden.

— Wo ist das Steckenpferd geblieben ? Ein gut Teil
Kindheitszauber hängt an den beiden Watten Wiege und
Steckenpferd, die zwei auseinandcrsolgende Stufen der
Kindesentwicklung kennzeichnen, und Poesie und ^Spruch-
Weisheit leben stark von den Gemütstönen , dre diese Worte
in uns erklingen lassen. Die Worte — lvo aber sind die
Dinge geblieben ? Daß die Wiege in .. *7*®* Gestalt als
Horizontal - oder Vertikalschaukel fast völlig verschwunden
und wohl nur noch in Museen und Bauernstuben zu finden
ist, wollen wir nicht allzusehr bedauern , rndem wir uns
vom gesundheitlichen- und erzieherischen Standpunkt aus des
höchst zweifelhaften Wertes dieses Beruhrgungsmittels be¬
wußt werden . Unsere „Wiegenlieder " siu^ kerne Lieder an
der Wiege mehr , unsere Frauen sitzen nicht mehr , wie Maria
aus Dürers liebem Holzschnitt, am Lager des Lieblings,
mit leichtem Fuß ein sanftes Schaukeln unterhaltend , mit
flinker Hand und wirbelnder Handspindel den Faden
drehend und dazu ein leises Liedchen vor sich hinsmninend
— das ist dahin wie der Posthornklang . Aber es mußte
dahingcben . Das Steckenpferd dagegen verdient , so schreibt
H. F . Hofmann  im ersten Dezenrberheft des „Knnst-
warts ", die Zurücksetzung, die es erfahren hat , ganz gewiß
nicht. Durch welches andere Pferdespielzeua könnte es er¬

setzt werden ? Schaukelpferd, Räderpferd , oder gar die ans
beiden zusammengesetzte, so oder so zu gebrauchende Patept-
mähre — was sind sie gegen das muntere Roß , das wirkliche,
lebendige Beine hat , das treulich mit dem Reiterlein
springt , wohin es gelnkt wird , und das erst müde wird,
wenn auch sein Herr nicht mehr mag ! Bei lebhafter Kinder¬
phantasie tnt 's ja auch Vaters simpler Stock, aber ein
Pferdekopf vorn dran ist doch was anderes . Wer heutzu¬
tage seinem Jungen ein Steckenpferd kaufen will , der kann
nicht an allen, aber an vielen Orten vergeblich aus einem
Spielwarenladen in den anderen laufen : Steckenpferde schei¬
nen nicht mehr zu „gehen". Spielzeug , mit dem man Auto-
mobilunglückc und Eisenbahnzusammenstöße nachmachen
kann, die gehen. Darum , ihr Künstler , die ihr 's nicht ver¬
schmäht, unseren Kindern gesundes kindliches Spielzeug zu
verschaffen, laßt uns dem Steckenpferd eine fröhliche Auf¬
erstehung bereiten ! Abseits von den Großstädten lebt es
noch da und dort , führt ihr 's am Zaum , so wird es in sie
zurückkommen.

— Bus der deutschen Turnerschast . Kreisvertreter
Schmuck-Darmstadt teilt allen Gauvertretern mit , daß vom
3. bis 16. Januar 1910 unter seiner Leitung wieder ein
Turnkursus  für Vorturner und Turnwarte des 9. Krei¬
ses in Darmstadl erfolgen wird . Zur Teilnahme werden!
etwa 30 Turner zngelaffen werden ; jeder erhält aus der
Kreiskasse einen Zuschuß von 30 M . Von jedem Gau sind
zwei Turner bis spätestens zum 24. Dezember d. I . beim
Kursusleiter anzumelden.

— Schulnachrichten. Die Königl . Regierung hat für 1910
die Prüfungstermine an Seminaren und Prävaranden¬
anstalten folgendermaßen festgesetzt: 1. An den Seminare »»
zu Dillenburg 18. August Entlassnngsprüsung , 8. September
Aufnahmeprüfung , 19. April 2. Volksschullehrerprüfung;
2. Montabaur : Entlassungsprüsung 17. Februar , Aufnahme¬
prüfung 15. März , 2. Volksschullehrerprüsung 13. Septem¬
ber ; 3. Usingen : Entlassungsprüfung 3. Februar , Aufnahme¬
prüfung 10. März , 2. VolkKschullehrerprüsung 9. August . An
der Präparandenanstalt zu Herborn : Entlassungsprüsung
15. September , Aufnahmeprüfung 8. September . An dem
Lehrerinnenkursus zu Eltville : Aufnahmeprüfung am 17.
März.

— Kirchenkollckten-Erträgnis . Die Kirchensammlung
zum Besten der Diaspora -Arbeit des „Deutschen evangeli¬
schen Kirchenausschusses" hat insgesamt 1391 M. 81 Pf . er¬
bracht, darunter IM M . 74 Pf . in Wiesbaden -Stadt und
57 M . 30 Pf . in Wiesbaden -Land . — Das Erträgnis der
Kirchensammlung zugunsten des „Westdeutschen Vereins für
Israel " belief sich aus 830 M . 28 Pf ., wovon 54 M. auf
Wiesbaden -Stadt und 14 M . 43 Pf . aus Wiesbaden -Land
entfallen.

— Reiche Geldspenden hat das Haus Henkell  u . Ko.
anläßlich seiner Übersiedlung nach Biebrich -Wiesbaden ge¬
stiftet, und zwar : 30 000 M . der Stadt Mainz für
Museumszwecke,  ca . 10 000 M . der Stadt Wiesbaden
für den gleichen Zweck,  25000 M. der Stadt Biebrich
für Wohltätigkeitszwecke , 50 000 M . dem Ar¬
beiter - und Beamtenpensivnsfonds  der Firma,
zusammen über 115 000 M.

— Das tolle Jagen , besonders der verödeten Bäcker-
und Metzgerburschen, durch die Straßen will trotz der vielen
Unfälle, die dadurch herbeigeführt werden , kein Ende neh¬
men. So ist eines Tages auch der Bäckergehilfe A. Kr. durch
die Stadt gerast und dabei an der Ecke der Dotzheimer- und
Scharnhorststraße mit dem Söhnchen eines Metzgermeisters,
das etwas lahm ist und dem es daher an der Fähigkeit
fehlte, dem Radler auszuweichen , so unglücklich zusammen-
gestoßen, daß ihm von der Lenkstange Mund und Zähne ver¬
letzt wurden . Wegen fahrlässiger Körperverletzung verur¬
teilte gestern das Schöffengericht Kr. zu 30 M . Geldstrafe. .

— Einen bedauerlichen Unfall erlitt gestern mittag
gegen 12 Uhr auf dem Wiesbadener Hauptbahnhof ein
89jähriger Mann ans Sonnenberg.  Er bekam einen
Schlaganfall  und mutzte in die dott befindliche
Polizeiwache getragen werden , von wo aus er durch die
Sanitätswache nach seiner Wohnung übergesübtt wurde.
Der Greis wurde an der rechten Seite vollständig gelähmt.

— Berkehrstag in Mainz . In Mainz findet große Schau¬
fenster-Dekoration mit festlicher Beleuchtung am nächsten
Sonntag statt . Dabei ist von vormittags 10 Uhr bis nach¬
mittags 4 Uhr im Kurfürstlichen Schlosse die Gemäldesamm¬
lung , das Römisch-Germanische Zentralmuseum , das Guten-
bergmuseum und die Sammlungen des Vereins Rheinischer
Geschichte und Altertümer bei freiem Eintritt geöffnet . Mittags
von 1412  bis %1 Uhr wird auf dem Schillerplah Promenade¬
konzert (Parolemusik ) von der Kapelle des Dragonerregiments
Nr . 6 ausgeführt . Im Stadttheater finden nachmittags
(„Maria Stuart ") und abends („La Traviata ") Fremden -Vor-
stellungen statt . In den meisten Restaurants usw. werden
Konzerte , Bockfeste, Nikolausfest und sonstige Veranstaltungen
abgehalten . ^

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
aemeinde. (Synagoge : Michelsberg .) Gottesdienst in der
Hauvtshnagoge : Freitag : abends 4.15 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.15 Uhr. Gottesdienst trti
Gemeindesaal : Wochentage : morgens 7 Uhr, nachmittags 4 Uhr
Dü Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntags von 10 Bw
10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde, (Haupt-
Synagoge : Friedrichstraße 25.) Freitag : abends 4% Um.
Sabbat : morgens 8% Uhr, Jugendgottesdienst 2 % Uhr, nach¬
mittags 3 Uhr, abends 5% Uhr. Wochentage : morgens 7% Uhr,
abends 4% Uhr. __

Theater . Kunst, Verträge.
* Wiesbadener Sängerin auswärts . In der Gesellschaft

.Harmonie " zu Biebrich hatte am Samstag ihr erstes Devui
:ine junge Wiesbadener Künstlerin , Fräulein Lily Haas.
Lochter unseres verstorbenen Kammermusikers und Prstvm
Virtuosen Heinrich Haas und Schülerin von Frau Proftym
Zchlar-Brodmann . Sie überraschte dabei, wie dre ..Brebrra,e>
Tagespost" schreibt, beim Vortrag einiger Lieder von Brahms,
llubinstein und Gade durch eine ungemein große und warn
imbrierte Altstimme . Ein Zweifel , daß diese Stimme aus m
Vühne gehört, konnte nach dem Vortrag der Arre „O Lrev,
neinem Haß steh' zur Seite " aus „Samson und Dalila vo
Zt. Saens kaum noch aufkommen . Ein Wunsch blieb alle
-ings offen : dieser Stimme in einem großen und cckum
lesseren Raume zu begegnen , ein von vielen gehegter Wunstv-
>er hoffentlich im Laufe des Winters in Erfüllung gehen wr '
w dem ersten Erfolg , den Fräulein Lilv Haas errang und der
lnerkennung , die sie seitens der musikverstandrgen Zuhor
chaft fand , muß man sie aufrichtig beglückwünschen,

* Königliche Schauspiele . Im
ibend Goethes „F a u st" mit Siegwart Frudmann
Mevbitto " im Abonnement D in Szene , Anfang der



Nr . 563. Morgen-AnSgave, 1. Matt. WiesImderreV TagbtiM.
stsllung 61/» Uhr. — Heute wird „Versiegelt ' , die komische
Oper »on Leo Blech, zum zweitenmal gegeben: vorher gelangt
die OffenbachscheOperette „Die Verlobung bei der Laterne ,
nachher das Ballett „Der gestörte Namenstag " zur .tuffuhrung
(Abonnement A). •— In den Spielplan der nächsten Woche sind
Anders Oper „D i e meiste Dam e" und Lortzmgs „W uo =
schütz " in der hiesigen Festspiel-Einrichtung , angenommen
worden: am Donnerstag , den 9. d. M., findet erne Ausführung
von Richard Wagners „W a l kü r e" statt . Sonntag , den
5. d. M„ findet im Hoftheater wieder eine Aufführung der
Feenoper ..O beton"  von Karl Maria v. Weber sta.t. Vor¬
bestellungen nimmt die Königliche Theaterkasse entqcmn.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das Versicherungswesen als Kulturmaßstäb . Zu den

konservativen Einrichtungen iin besten Sinne des Worts ge¬
hört die Versicherung. Will sie doch den unversehrten Fort¬
bestand der.  wirtschaftlichen Einzelexistenzen gegen die
mannigfachen Fähruchkeiten des Zufalls sicherstellen. Was
früher als „Unglück", als unabwendbar und unberechenbar
galt , das hat der rastlose Menschengeist gelernt , durch Ver¬
sicherung, wenigstens in den wirtschaftlichen Folgen, wuszu-
schalten. Freilich kann die Versicherung nicht die furchtbare
E-ewatt de: Aarnxrra ' ic, der- Feuers aorr LvM-or- .>
Blitzes' ober Hagels , abwenden-, nicht das Wüvgen des r odes-
en-gels, Unfälle und Kranikheiton, oder vorzeitige rtzrbeits-

sUnfähigkeit verhüten , nicht den verbrecherischen Eingriff räu¬
berischer Hände oder den durch Gesetz oder .Vertrag begrün¬
deten Rückgriff des Unfallgeschädigten beseitigen Wohl aber
vermag- sie den so verursachten wirtschaftlichen Schaden durch
Hagel-, Feuer -, Lebens-, Unfall»-, Haftstflichi-, Siebstahl - usw.
Versicherung zu ersetzen und auszu -gleichen. Ist lomrt Zweck
und Wirkung der Versicherung rein wirtschaftlicher Natur,r . :.rL . o j._ lU. ü.'. .. .' 1^ „.rrrvtlTirf -t friflTrhr ' S.

schriftliche Zusammenifassung möglichst vieler und damit die

tragen können. Dieser praktische Hauptpfeiler der Versiche¬
rung kommt bei allen Versichecun-ssunternehmungen zur
Geltung -, am klarsten natürlich bei den aufa Gegenseitigreit
bevu.henden, wie beispielsweise bei dem dre HaftpsbichL-, un=
fall'/ und Lebensversicherung betveibenden Allgemeinen Deur-
schen Versichenwngs-Verein in Stuttgart . Ans dem Gesagten
ergibt sich das; die Versicherung eine hohe Läufe stttucher wie
wirtschaftlicher Gntwrckülmiq vorcmssetzt. Daher zeigen auch
die „an der Spitze der Zivilisation marschierenden Lander,
wie England und die Vereinigten Starrten , Frankreich und
die drei nordischen Mächte, eine hohe Blüte dc3 ^Versiche¬
rungswesens ; Deutschland, das bis vor einigen ^-a^rzehnten
erheblich im Nückstau/d war , ist in den letzten. Dezennien xnn
Riesenschritten vorwärts geeilt und ni-mmt Jetzt in der offen.-
lischen Arbeiter -) Versicherung unter allen Staaten weitaus
den ersten Rang ein, während es in der privaLcii Verstche-

und 'ßhiitzba>rmachu»ig des 'ÄersicheriingstzL-dankens als Kuttur-
maßstab nicht nur für die Volker, sondern auch mr dm In.

lichen Charakter. Wilhelm Clabes-Wiesbaden wird über
„Deutsche Weihnachtsbräuche" sprechen. Der Gesangssonst des
Abends, A. Seyberth-Wiesbaden, wird u . a. einige Weiynachts-
lieder zum Vortrag bringen, und der „Mannergesangverein"
wird den Abend durch den Chor „Weihnachtszeit" von Krastnsky
einleiten. Auster weiteren Chor- und Sololiedern bietet das
Programm noch einige Vorträge des hiesigen Violinisten Aoseph
Weist. Der Eintrittspreis beträgt im Vorverkauf 10 Vst, an
der Kasse 20 Pf . — In der K l e t n f t n b e r f dju I e .soll auch
dieses Jahr wieder eine Weihnachtsbescherungstattfinden. Wird
auch jedes Kind nur mit einer kleinen Gabe bedacht, so gehört
doch schon recht viel dazu, daß von über 200 Kindern keines teer
ausgehen soll. Die Anstalt ricEjtet daher die Bitte an ihre
Freunde , ihr zu helfen, um den Weihnachtstischfür die Kiemen
zu decken.

~ Sonnenberg, 1. Dezember. Der hiesige „Evange¬
lische  K i r che n g e s a n g v e r e i n" veranstaltet nächsten
Sonntag , abends 8 Uhr. im „Nastauer Hör" (Bes. W. Frank)
ein Konzert,  dessen Reinertrag für die Glocken der pro¬
jektierten evangelischen Kirche zu Sonnenberg bestimmt ist.
Die Leitung der Veranstaltung liegt m der Hand des Lehrers
W gramer,  während Pfarrer Thomcie - Kloppenherm die
Klavierbegleitung übernommen hat Das Programm ist
reichhaltig und verspricht reichen künstlerischen Genuß.

§S Erbenheim , 2. Dezember . Bei der gestern vorge-
rwmmienen Viehzählung  wurden insgesamt 321 Ge¬
höfte gezählt .; davon in 234 240 viehhali-cnde Haushaltungen
mit 295 Pferden , 1049 Rindern , 2 Schafen und 1146 Schweinen.

maßstab .
dividuen betrachten.

höven-, daß eine der bekanntesten Konsummarken schon längst
von dem Gesetze zum Schutze der Warenbezeichnungen direkt
vom Publikum selbst der von ihm bevorzugten Ware bei¬
gelegt wurde . Es handelt sich um die allerwärtS bekannte
Marke „T ec sch m i d t". Aus dem Volke heraus ohne Hin¬
zutun der 1730 gegründeten Firma Heinr . Wilh . Schmidt,
-Frankfurt a. M„ mit Filialen in Berlin , Potsdwmerstr . 124
und Lausanne (Schweiz) werden die Originalmischungen
dieser Teeimportfirma : „Teeschmidt -Tee " genannt , und
wurde diese freiwillig gegebene Ehrenbezeichnung spater von
der Firma erst aufgogriffen und zum Markenschutz gemeldet.
Wi--> Teeschimidt als Elite -Marke für Tee. so ist wtzt für
Kakao und Schokolade in gleicher Weise die Marke „Soma
derselben Firma anerkannt.

* Ein weitverbreiteter Irrtum ist die Memung , daß der
Alkohol dem Körper Wärme zuführe. Gerade das Gegenteil
ist der Fall . Der Irrtum erklärt sich daraus , datz das sehr
schnell vorübergehende Wärmegefühl, das man unmttteloar
nach Alkobolaenuß empfindet, über die tatsächliche Wirkung des
Alkohols täuscht. Der Alkohol reduziert den Sauerstoff im
Organismus und setzt infolgedessendie Körpertemperatur herab,
statt sie zu erhöhen. Man friert schließlich nach Alkohol mehr
als vorher. Will man etwas genießen, wach wirklich und
dauernd erwärtnt , und was zugleich ganz unschädlich ist und
auch nicht aufregt , so empfiehlt es sich. Kathreiners
Malzkaffee  zu trinken. Dieses Getränk enthält keinen
einzigen schädlichen und aufregenden Stoff , erwärmt den
ganzen Körper behaglich und nachhaltig und schmeckt dabei
wohlschmeckend und aromatisch.

* Dns Fachingcr Wasser leistet, wie von ärztlicher Seite
geschrieben wird, bei einer Erkrankung an Gallensteinkolik sehr
vertvolle Dienste. Die Durchspülung des Körpers und be¬
sonders die Gallenblase wird sehr günstig beeinflußt . Ein
weiterer Vorzug des Wassers ist es, daß es sich nicht nur mit
Milch Fruchtsäften und Wein sehr gut vermischen läßt , son¬
dern auch pur getrunken einen großen Wohlgeschmack besitzt.

* Jed -r muß gewinnen! Der Fall , daß unbedingt ge¬
wonnen werden mutz, ist bei der Münch e n e r, | un ft au 2 =
ste l lunas - Lo  t t e ri  e geboten, denn auf zwei Lose — eme
aerobe und eine ungerade Nummer — wrrd ein Treffer garan-
Cert Auf 150 000 Lose entfallen 76 000 Gewinne, die zu
Weihnachtsgeschenken vorzüglich geeignet sind, da sie in Kunst¬
werken und Kunstwerksreproduktionen bestehen, Ziehung un-
tniderrusl' ch am 18 Dezember. Lose zu 2 M. sind hier in allen
Aaseaeschäfte" und durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu
haben und ẑll ^beziehen von Ludm Müller u. Ko. in Berlin,
Lreitestraße 5, und München, Kauf mgerstraße 30.

- Vereins-Feste.
(Ausnahme frei dir zu SO Beiten .»

* Das Sängerquartett „®iittra4t  6eging am ber=
»anqenen Sonntag die Feier fernes 8. SOftungsfestes (Uiüer-
raltung und Tanz ) tm Saale „Zum Jagerhmm - Dw- Ver-
mstaliung, welche sich emes sehr guten Besuche, zu erfreuen
»atte verlief aufs schönste, hatte doch der Verein für em rerch-

yaltiges Progranim gesorgt. Exakt und 'Uuberausgearkieitet
wurden die Chöre zum Vortrag gebracht und von dem̂ Puhli-
kum stürmisch applaudiert . Auch die Solisten des Vereins.
Herren Brill , Dietrich. Kettenbach und Uhrich, .leisteten Gutes
und fanden den lebhaftesten Beifall . Das Quartett „Moguntia "-
Mainz und Männergesangverein Waldstraße-Brebrrch sannen
ebenfalls einige Chore, die gut gelangen. Dem Konzert folgte
ein Tänzchen, welches dre Teilnehmer noch lange zusammenhiekt.

Arrs dem Krmdkreis Mresderden.
— Biebrich. 1. Dezember. Nach der am 26. Oktober bor-

genomrnenen Llufnahme des Personenstands zahlt die Ein¬
wohnerschaft  Biebrichs 21493 Seelen . Von den Be¬
wohnern über 14 Jahre sind 7331 männlich, 6989 weiblich, die
Zahl der Kinder unter 14 Jahren beträgt 7173. AM vorigen
Jabr betrug die Einwohnerzahl 21204 , mithm ist eme Zu¬
nahme von 289 Seelen erfolgt. — Das Programm des nächsten
Bolksunterhnltungsabends  des Volksbildungs-
Vereins. der am kommenden Sonntag , den 5. Dezember, im
Saale der neuen Turnhalle stattftndet, trägt einöl Vorweihnacht--

' Zlaffauische Nachrichten.
r . Rtideshetm, 1. Dezember. Im Alter von 74 fahren

ist in Wiesbaden der' Stationsvorsteher a. D. Friedrich
Menningen  gestorben . Der aus einer alten nasiaui )chen
Familie stammende Verstorbene war viele ^ ahre Vorsteher
der hiesigen Station und erfreute srch nügenrerner Achtung
und Beliebtheit . Seit ferner vor einigen Jahren erfolgten
Pensionierung lebte er in Wiesbaden.

oo. Nastätten , 1. Dezember . Unsere Ende letzter Woche
erfolgten Ergänzung -swablen zur Stadtverordneten-
v e r s a m m lung  brachien in ihrem Ergebnis reinp be¬
sondere Überraschung. Wie börausznsehen war , wurwen die
Bürgervcreinskandidaten mit großer Majorität wieder- bezw.
neu gewählt. Es schieden diesmal aus der 1. Klasse: Or. nied.
£ . Cathrein und Dr. phil. Linz . Aus elfter,eit vereinigten sich
alle abgegebenen Stimmen , an Stelle des letzteren wurde
Kaufmann Edmund Schüler gewählt . In der 2. und 3. Klasse
schieden W. Busch und Jakob Hehner aus . Es siegte in der
2. Klasse mit einer Stimmenmehrheit der Letztgenannt^ und
in der 3. Klasse Melchior Wollschläger. — Bei der Ers atz¬
wahl zum Kreistage  wurde in gemeinsamer Sitzung
der städtischen Körperschaften an Stelle des bisherigen Kreis-
.tagsabgeordnpten (Bürgermeister Fahlsing ) Ur. ineck. Cathrein
«wätzlt . — Der hiesige Kriegerverein „Germania " hält sein
diesjähriges . WA)n tervergnügen,  bestehend in einer

eignete sich am letzten Montagabend . Ein Doktor .der Philo¬
logie hatte ein Renkontre mit dem hiesigen Polizeisergcanten,
als letzterer im Begriff war , einem durchreisenden Hand-
werksbnrschen Unterkunft zu verschaffen. Im Drange der
Geswäste soll der Polizeisergeant nicht zuerst gegrüßt haben,
wie dies wohl von dein Philologen erwartet wurde . Dem Be-
-amten wurden in Geg-mwart mehrerer Personen solche
„Liebenswürdigkeiten " gesagt, daß er sich gezwungen sah, zur
Wahrung seiner Ehre Strafantrag wegen Beleidigung zu
stellen, iAus den Ausgang dieses Vorfalles ist man schon
heute in der Bürgerschaft sehr gespannt . — Der in der Stadt-
verordnetensitzung vom 2. Oktober er. zum 2. Beigeordneten
gewählte Kassierer -Wilhelm Serbel von hier soll von der
Kal. Regierung aus „formellen Gründen " nicht bestätigt
worden- sein ; es findet deshalb am 4. Dezember cr. nochmals
die Neuwahl eines 2. Beigeordneten statt.

r.Ii. Nassau, 1.  Dezember . Als Nachfolger des verstorbenen
Rentmeisters der Gräflich von der GröbenschenRentei Hierselbst
ist löerr Lücke , bisher in Fürstlich von Bentheimschen
Diensten, ernannt worden.

nb . Ems , 1. Dezember. Bei den Stadtverordneten-
E r g ä n z u n g s w a h l e n wurden gewählt in der 1. Abteilung
Hotelbesitzer Franz Erwisch, Hotelbesitzer Heinrich Linkenbach;
in der 2. Abteilung Sanitätsrat vr . Vogler, Hotelbesitzer Karl
Schall« , Kurlogierwirt Hermann Höf« , Tapezierermeist«
Karl Unverzagt, Ingenieur Adolf Scherrer ; nt der 3. Abteilung
Oberlehrer Dr . Eichelkraut und Zeichenlehrer a. D . Küttn « .
Die Wahlbeteiligung in diesem Jahre war bedeutend stärker als
in Vorjahren. _ _

Aus der Umgebung.
v Biedenkopf, 1. Dezember. Der hiesige Gewerbeverein

plant für den Dtonat Januar du Abhaltung . eines hand¬
werklichen Fortbildung  s ku r su s , in dem Ge¬
werberecht mit Handwerkergesetz, Genostenschaftswesen, Wechsel¬
recht. Buchführung usw. gelehrt werden soll. Die Dauer des
Kursus ist auf 26 bis. 30 Stunden berechnet, die an etwa sechs
Tagen abgehalten werden tollen.

Kleiue Chronik.
Preußens ältester^Priester . Bereits das 94. Jahr auf

langer und arbeitsreicher rrdrscher Pilgerbahn konnte der
bekannte ehemalige Reichstagsabgeordnete (voit 1877 bis
1882) und jetzige Dechant des Münsterer Domkapitels,
Dr . Klemens Perger , am 19. des soeben verflossenen
Monats beginnen . .

Zu dem Gattenmord in 5tesselheirn bei Coblenz wird
noch berichtet : Der Mörder Bengel , der seine Frau erschlug,
nahm seine Flucht zu Land über einige Orte , wo er etn-
kehrte. Die Polizei wurde benctZî ^ ^ faßte ihn in
Winningen an der Mosel. Alz @enbarm den Mörder
verfolgte , stürzte sich vieser^bei Kobern in die Mosel. Er
wurde aber aus dem Wasser gezogen, verhaftet und nach
Coblenz ins Gefängnis verbracht Eitrigen Leuten, die ihm
begegneten , hatte Bengel seinen Mord bereits eingestanden.
Familienzwistigkeiten sollen die Ursache der Tat sein.

Ein Bruch der Elberfelder Hairptwafferleitung . Die
Verwaltung der städtischen Gas - und Wasserwerke zu
Elberfeld macht durch Anschlag an Plakatsäulen bekannt,
daß beide Hauptzulcitnngsrohre für die Wasserversorgung
zwischen den Pumpstationen Bera und Haan gebrochen
smd. Infolgedessen wird Wassermangel in der Stadt cln-
treten , namentlich iv ^en höher gelegenen Stadtgebieten.
Die Verwaltung l^ och durch hernrnfahrendc Wasser-
Wagen Vorsorge getroffen, um den Bewohnern das not¬
wendige Wasser zu liefern.

Die „Müttervcreimgung " als Spielhölle . Die Pariser
Polizei geht jetzt wieder einmal scharf gegen die Häuser
und Klubs vor , wo verbotenem Glücksspiel gehuldigt wird.
Erst jüngst wurde aur Boulevard ein elegantes Nest dieser
Art o.usgehsben . Die meisten Spieler gehörten dem schönen
Geschlecht an . Es wurden nicht weniger als drei Spiel-
Häuser ausgehoben . Das eine nannte sich „Mütterver-
einignng" und segelte unter der Flagge philantHropischer
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Bestrebungen . Am grünen Tisch dieses Cercles , der sich an¬
geblich dem Schutz verlassener Kinder widmete , überraschte
der Polizeikommiffär 30 Personen , darunter 25 Damen . Ein
anderer Klub huldigte angeblich dem Flicgersporr.

Ein eigenartiger UnglückSsall trug sich in Plüdes-
hausen (Württemberg ) zu. Ein 12jähriger Knabe stieg
nachts auf den eisernen Verteilungsmast der elektrischen
Fernleitung und kam hierbei mit der Hanptspaitnungs - -
leitung in Berührung , wodurch ihm die Hirnschale weg ge¬
rissen und der linke Arm völlig verbrannt wurde . Dann
stürzte der leblose Körper 25 Meter hoch auf die Erde herab.
Bei der Berührung mit dem Hauptstrom entstand ein im
gangen Ort auffallend helleuchtender Strahl , wie bei einem
starken Blitz.

Einen schauerlichen Fund machte ein Jäger aus der
Hohmert bei Affeln. In einer Schlucht fand cr das voll¬
ständige Gerippe eines Menschen an einem Baume hängen.
Es ließ sich an der Uhr , die der Tote trug , ermitteln , datz,
es sich um den seit 1% Jahren vermißten Schreinermeister
Martin Eiringhausen aus Plettenberg handelt.

Raugiererlos . Beim Rangieren geriet der 26jährige
Rangierer Kaufmann zu Berlin mit dem Absatz zwischen
die Schienen , als gerade ein nach einer anderen Stelle aus-
zuwechselnder Kohlenkran Herannahte , der dem Unglück¬
lichen beide Beine abfuhr . Er starb bald nach der Ein-
lieferung ins Krankenhaus.

Der rätselhafte Mord in Petersburg . Der im Zu¬
sammenhang mit dem rätselhaften Morde in der Leschtu-
kowstraß-e zu Petersburg im Untersuchungsgefängnis be¬
findliche Bruder des flüchtigen Mörders , Student Kon¬
stantin Gilewiffch, erhängte sich. Er hinterließ einen Zettel,
der die Worte enthielt : „Ich bin unschuldig an der Tat
meines Bruders ."

Der achtfache Mord in Boguslaw . Zu der in Duis¬
burg erfolgten Verhaftung des Russen Adolf Ledermann,
der verdächtig ist, an der Ermordung der achtkepfigen
Familie in Boguslaw beteiligt gewesen zu sein, wird ge¬
meldet , daß der Verhaftete bei dem ersten Verhör , über
seinen Aufenthalt in der Mordnacht sich in gewisse Wider¬
sprüche verwickelt hat . Er will als russischer Desertcrrr von.
Sibirieit entflohen sein und sich in Lodz und Ostrowo mtfh
gehalten haben . Dieser letzte Ort ist von der Mordstätte'
nicht Weit entfernt.

Ein Komplott von Mördern . In Goppenstein wurdt
unter den Arbeitern des Lötzebergtunnels -ein Komplott
zur Ermordung der Ingenieure und Aufseher entdeckt, dem
40 Personen , meist Kalabreser , angehören . Die Mitglieder
des Komplotts scheinen ein Ziveia der Maffia zu sein. Die
Polizei nahm sieben Verhaftungen vor.

Zur Wiener Giftmordaffäre . Aus Linz kommt di«
Meldung , daß seitens der Familie des Oberleutnants Hof¬
richter eine neue Spur in der Zhankali -Äfsäre ausfindlF'
gemacht worden sein soll. Es soll sich dabei um einen in
Wien ansässigen Offizier handeln.

Die Hinrichtung eines Raubmörders . In Montbrison
(Frankreich) wurde der Raubmörder Riboulet von DeMer
hingerichtet . Riboulet hatte -einen Bauern imd seine Frau,
die ihm barmherzig über Nacht Unterschlupf gewährten , mit
einem Gewehr totgeschoss-en und beraubt.

Meuternde Matrosen . Die Mamtschaft des DampftrS
„M-alvina " weigerte sich, auszuschiffen, bevor nicht die.
Reparatur an dem beschädigten Steuer vorgenommen
wurde . Der Dampfer konnte infolgedessen von Marseille
nicht absahren und die Post mußte tvieder ausgeladerr
werden.

Seenot . Im Hafen von Antwerpen ist der belgische
Dampfer „Marnir ", von Petersburg kommend, eingelaufen.
Er hatte 18 Mann Besatzung des italienischen Dampfers
„Maria " an Bord , der an der holländischen Küste bei
Zel-an-de am Mont -agnachmittag strandete . Nur mit vieler
Mühe hatte der belgische Dampfer die in großer Lebensge¬
fahr befindliche italienische Mannschaft retten können.

Unwetter in Griechenland . Heftige Regengüsse haben
in verschiedenen Orten Griechenlands großen Schaden an»
gerichtet. Mehrere Personen stnd ertrunken.

Eine prachtvolle Parlamentsblüte hat der liberale
rheinpsälzer Abgeordnete Gerichten zum Besten gegeben, der
Amtsgerichtsvorstand in der berühmten Scbnsterstadt
Pirmasens ist. Er schilderte die baulichen Verhältnisse am
dortigen Amtsgerichtsgebäude und meinte , die Vorder¬
front sei ja ganz nett und anständig , um dann wörtlich
sortzusahren : „Aber wie sieht's bei uns hinten aus ! Dar¬
über bitte ich, mir die nähere Beschreibung zu erlassen!" 'j

Aetztr Nachrichten.
Die Wahlresormvorlage in der 2. hessischen Kammer.
Darmstadt , 2. Dezember. (Eigener Drahtbcricht .) Di«

2. Kammer setzte heute die Beratung der Wahlrechtsvorlage
fort . Die Artikel 7 bis 15, die von der Wählbarkeit
der Abgeordneten handeln , wurden nach dem Antrag des
Ausschusses angenommen , ebenso die Artikel 16 bis 18 ohne
Debatte . Zu Artikel 19 hatte der Ausschuß beantragt , die
Wahl der Abgeordneten für die fünf Großstädte  nach
dem Proportional -Wahlsystcm vorzunehmcn , der Antrag
wurde jehoch abgelehnt und ein Antrag Osann aus Wieder¬
herstellung der ' Regierungsvorlage angenommen . Der
Artikel 20, betreffend die Zahl der Abgeordneten für die
ländlichen  Bezirke , wurde angenommen , ebenso die
Artikel 21 bis 24 ohne Debatte , ferner die Artikel 26 bis 52,
während Artikel 25, der die Aufstenung der Wählerlisten be¬
trifft , an den gesetzgebenden Ausschuß zurückverwiesenwurde.

Eine stür,Nische Sitzung in der 2. sächsischen Kammer.
. Dresden , 2. Dezember . Eine so erregte Sitzung

wre heute ^hat die zweite Kammer  noch nicht
erlebt . Es kam zu Lärmszenen , die bisher in unserem bis¬
her so . ruhigen Parlament ohne Vorgänger sind. Die Ursache
war die mindestens eigenartige Weise, in der sich der
Finanzminister Dr . Rüger gegen die Linke  auszudrücken
beliebte . Er nahm gleich zu Beginn der Sitzung , anschei¬
nend indigniert über die bisherigen Etatsverhandlungen,
das Wort und begann mit der Bemerkung, daß man mehr¬
fach eine liberale Regierung gefordert habe. Dann fragt*
der Minister : „Was ist eigenllich liberal?  Ich Hab«
^chvn. öfter diese Frage gestellt, und man hat sie mir nur ruft
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hohlen Worten beantwortet." (Protestrusc auf der Linken.)
.Der Minister hat aus der Debatte der letzten Tage heran
gehört, daß diese Regierung einer anderen  Platz machen
möge. Ernstliche Einwände gegen seine Finanzgebarung,
so führt er aus , seien ihm nicht gemacht worden. Man habe
nur allgemeine Behauptungen und Phrasen
votgebracht, init denen in der Politik nicht gedient sei. Hier
brach ein ungeheurer Sturm aus der bürger*
lichen Linken  los , in dem die folgenden Worte des
Ministers untergingen. Der freisinnige Abg. Günther ruft:
„Dann bringen Sie auch Phrasen  vor !" Aus den
Reihen der Nationalliberalen  kommen erregte
Rufe : Sehr richtig! Unerhört!  PhrasenI Unglaub¬
lich!  Z u r ü ckn e h m e n!  Der Präsident bittet den,
VorsitzendenI>r. Vogel , ihn gegen derartige verletzende Rufe
in Schutz zu nehmen und ihm Ruhe zu verschaffen. Präsi¬
dent Qr. Vogel : Ich bitte, den Herrn Minister ruhig anzu¬
hören, wenn ich auch kein Mittel habe, solche Ausdrücke zu
ftc hindern. Hier fallen keine Worte, die verletzen könnten.
(Von den Bänken der Nationalliberalen  und Frei¬
sinnigen kommen Ruse: Auch vom M i n i ste r t i s ch sollen
derartige Worte nicht fallen! Wir verbitten  uns der¬
artige Ausdrücke! Zurücknehmen!) Die Sozialdemokraten
Wsen: „Wurst wider Wurst!" Der Lärm dauert  an.
Airs den beiden Ministerbänken haben sich die anwesenden
anderen Minister und zahlreiche Goheimräte erhoben.
Die weiteren Ausführungen des Finanzministers und auch
die unmittelbar folgende Etatsrede des freisinnigen Abg.
t>r. Roth finden in dem erregten Hause wenig Be¬
achtung. (Franks. Zig .)

Zur Frage dcr Schiffahrtsabgaben.
Karlsruhe, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Seitens der König!. sächsischen und Großherzogl. badischen
Regierung steht in den nächsten Tagen eine Denkschrift zur
Frage der Schrsfahrtsab gaben  in Aussicht.

Das italiemsch ossiziöse Echo der deutschen Thronrede.
Rom, 2. Dezentber. (Eigener Drahtbericht.) „Popolo

Komano " schreibt: Der Passus der Thronrede, in dem der
deutsche Kaiser deutlicherweise das Vertrauen aus die Fort¬
dauer des Dreibundes  ausgesprochen habe, sei in
Italien mit herzlichster Genugtuung ausgenommen worden.
Italien sei dem Kaiser und seiner Regierung dankbar da¬
für; ebenso den Volksvertretern für die sympathische Kund-
gobuirg. (Die Wgeordneten begrüßten bekanntlich bei der
Perlesung diesen Passus der Thronrede mit Bravo ! D. Red.)
Die Worte des Kaisers seien um so opportuner, als man in
den oberflächlichenPolemiken habe glauben machen wollen,
der Besuch des russischen Kaisers in Racconigi  könne
der Ausgangspunkt einer neuen Orientierung der auswär¬
tig eil Politik Italiens werden. Die Ausführungen irgend
'eines irredentistischen  Blattes könnte jedoch Italien
von denr freiwillig geschlossenen und mehrere Male er¬
neuerten Bündnis nicht lostrennen.

Eine Erklärung der Zeppelin -Gesellschaft.
wb Friedrichshofen, 2. Dezember. Die Zeppelin-

jGe s e l l s cha f t teilt uns mit : Wie wir aus Zeitnngs-
hneldnngcn und Vorfragen, die an uns ergangen sind, er-
Lehen, wird neuerdings all zahlreiche Stadtgemeinden , ins¬
besondere Thüringens,  Sachsens ruid Böhniens , das
«Ersuchen gerichtet, hier Terrains für die Errichtung von
ILuftschisshallen  oder für Landungsplätze  von
.Luftschiffen zur Verfügung zu stellen. Das hat vielfach zu
der Verwechslung  Anlaß gegeben, als ob die kürzlich
in Frankfurta. M. mit 3 Millionen Mark Kapital gegründete
Deutsche LMchiffahrts -Mtiengesellschaft hinter diesen
Plänen stehe. Das ist nicht richtig. Die Deutsche Luftschiff
fahrts-Aktimgesellschast beschränkt sich bekanntlich aus den
Pau einer Halle in Baden - Bade  n. Über die Absichten
und die verfügbaren Mittel der ganz ähnlich sich nennenden,
nach Vollziehung der Frankfurter Gründung besonders leb¬
haft vorgehenden Deutschen Lustschiffahrts-Aktiengesellschaft
G. m. b. H. in Dresden ist uns nichts Näheres bekannt.

Der Konflikt zwischen der Union und Nicaragua.
Washington , 2 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Kn dem Begleitschreiben , welches der Geschäfts¬
träger von Nicaragua  mit seinen Pässen erhielt,
^führte Staatssekretär Knox aus : Zelaja halte seit dem
Washingtoner Übereinkommen von 1907 st ä n d i g
Zentral -Amerika in Untuh  e und habe den nationalen
mnd internationalen Frieden gestört . Er sei ein
Lyra  n n, dessen Verwaltung den guten Namen einer
Regierung beflecke. Knox erkennt an , daß die Revolu¬
tion der Ausdruck der Ansicht des Volkes  von
Nicaragua sei, erklärt im übrigen , daß beide Parteien
verantwortlich seien für die Handlungen , welche die
Interessen Amerikas berührten.

Eine Beschädigung der Ballvnhalle öei Metz.
Metz, 2. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) An

-der Ballonhülle in Frescati , welche die drei Lenkballons
j„Z . 1", „M . 2" und „P . 1" birgt , wurde heute nacht an
Der Nordostseite vom Sturm das Dach abg er 7ss en
«und nach der anderen Seite h c r u n t e r g e 1ch l e u -
h e r t. Durch das 10 Quadratmeter große Loch drang
Der Wind in die Halte , richtete jedoch keinen LVaoeu
an , da die Ballons entleert , resp. auseinander genommen
Änd

Schwerer Bauunfall.
Alfcldt, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

früh stürzte bei denr Richten eines großen Fabrikgebäudes
der nerrgegründetcn Norddeutschen Steinzeugwerke im
Marktflecken Duingen das gesamte Balkenwerk und der aus-
gebaute Kniestock ein. Durch die Gewalt des Sturzes wur¬
den auch die Eisenträger mitfortgeriffen und sämtlich zer¬
trümmert. Zwei Personen  wurden tödlich, zwei schwer
)md drei leicht verletzt. Das Unglück ist wahrscheinlich durch
'sas Nachgeben der Außenmauer verursacht worden.

Ein Masscnvergifftingsversuch.
Hamburg , 2. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Unter Vergiftung s erschein ungen  sind
gestern in der Irrenanstalt Friedrichsdorf nach dem
Genüsse von Reis mehrere hundert  Personen er-
ft:ankt,. von denen zwei nach einigen Stunden ge-

Wrrsvrrserrer EagMarr.
storben sind. Die Vorgefundenen Speisereste werden
bakteriologisch untersucht. Da nach Aussage der Köche
der Reis  einwandfrei gewesen ist, so mmtnt man an,
daß es sich um einen VergiftungsvSkiuW äuuöttU.

Psstdiebstahl.
Rybmck, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

abend wurde aus einem von Ratibor nach hier abgegangenen
Postwagen ein Geldsack mit 20 800 M. Inhalt gestohlen. Als
Täter wurden der Postillon  Gola und der Maurer Mucha
ermittelt. !S

Berlin , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  nahm gestern vormittag im Neuen Palais be:
Potsdani den Vortrag des Chefs des Zivilkabtnetts
entgegen.

Wien, 2. Dezenrber. (Eigener Drahtbericht.) Das
Abgeordnetenhaus lehnte die Dringlichkeit aller zur Vev-
handluna stehenden Anträge, betreffend die Minoritäts¬
schulen , ab.

wb. Kaiserslautern , 2. Dezember. Wie die „Pfalz - Presse"
meldet, brannten  in Hardünburg die Beckersche Sagemuhle
sowie das Elektrizitätswerk völlig nieder.

Berlin , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die „B. 3.
am Mittag " meldet: Bei den Diebstählen in der Baumwollen¬
firma Friedländer und Maaß handelt es sich um Bardrebstahle
kl e i n e r e n Umfangs . Die verhafteten Angestellten sind noch
gestern in Freiheit gesetzt worden.

Kiel, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Während der
heutigen Verhandlungen im W e r f l p r 0 z e ß wurde der Äer-
teidiger Justizrat Wallach  von einem Unwohlsein befallen.
Die Berhandlunnen wurden infolgedessen auf morgen vertagt.

Stettin , 2.' Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Arbeitgeberverband der Stettiner Herren- und Damenton-
fektionsfirmen hat die Näherinnen wegen Differenzen über den
Abschluß des neuen Lohntarifs ausgesperrt.

Letzte SarrdelsirKcheiÄtett.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. Dezember. (Eigener Drahrvertcht.) Das
Interesse der Börse konzentriertesich heute wiederum haupt¬
sächlich auf einzelne Werte, namentlich des Montanmarites.
Bedeutende Käufe erfolgten in Rombacher Hütte und Har-
pcner Bergbaugesellschaft, wofür als Erklärung von einer
beabsichtigten Fusion beider Gesellschaften verlautete, doch
fehlt es bisher an jeglicher Bestätigung seitens dcr maß¬
gebenden Stellen . Ronibacher setzten mit einer Besserung
von 434  Prozent ein, Harpener mit einer solchen von 1Yz
Prozent. Die Anfangskurse blieben aber späterhin nicht voll
behauptet. Auch die übrigen Werte des Montanmarktes
erfuhren fast durchweg Besserungen, wenn auch meist nur
geringfügige. Um 2(4. Prozent stiegen dagegen Oberschlesi-
scher Eisenbahnbedars. Im übrigen zeigte sich noch leb¬
haftes Interesse für Hansa, die ihre Auswärtsbewegung fort¬
setzten, ferner für Schantungbahn. Später gestaltete sich das
Geschäft in Kanada lebhaft im Zusammenhang mit der An¬
sicht, daß dcr Wert des Bezugsrechts nach Abschlag des¬
selben wieder eingehalten werden dürste. Die anfänglichen
Besserungen am Montanmarkt wrrrden nicht voll behauptet,
was zum Teil den keine Anregung bietenden Berichten des
amerikanischen Eisenmarktes gutznschreiben ist. Nur Hohen¬
lohe-Aktien stiegen beträchtlich. Die sonstigen Umsatzgebiete
waren vernachlässigt und litten teilweise unter Gewitm-
realisierunaen, wie namentlich ElertrizftätsaMen und rus¬
sische Banken. Tägliches Geld 4 bis 3(4 Prozent . Dank
der Billigkeit des Geldes erhielt sich im allgemeinen die feste
Gruudstimmung. Die Börse schloß unter Gewinnrealisie-
rungen abgeschwächt. Privatdiskont 4(4 Prozent.

Deutsche Relchsban ?. Ausweis vom 30. November 1909.
Aktiva (in M. 1000).

Meiall-Bestand . . .
darunter Gold .

Reichs-Kassen-Scheine
Noten anderer Banken
Wecliselbestand. . .
Lombard-Darlehen .
Effektcn-Bcband . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds
Notcn-Umlauf .
Depositen. . .
Sonstige Passiva . . . . . „ . ,

Bei den Abrechnungsstellen wurden „^ mber abge¬
rechnet 4 116 621 600 M. Die Deutsche Rerch-bank - eftndet sich
nnst 691 003 000 M. in der Notensteuer gegen eine steuerfreie
Notenreserve von 73 188 000 SJi. am 28 November und gegen
eine solche von 86 456 000 M. am 30. November 1908.

982.270—
739 698—
64.806—
10.245—

910.051 -
88.411+

165.072 4-
199.544 +

41.559
40.550
2.815

20.612
28.227
27.601
20.088
4.371

180.000 (unver.)
64.814 (unver.)

1599.153 + 77.650
601.034— 63.001
51.398 + 1.152

Schiffs-Nachrichten.

Schnelldampfer Bremen-New Aork: „Kaiser ^ ühe.m II ."
ach Bremen, 80. November 9 Uhr vorm. ^ Merhaven.
Kronprinzessin Cecilie" nach New Aort, 80.̂ H0remb4 Uhr
um . in New Nork. — Mittelmcer -Lrme. „Berlin nach New
ork, 29. November 7 Uhr nachm. bon Gibraltar . „Prinzessin
rene " nach Genua , 29. November 8 Uhr nachm, von Gibraltar.
- New York-, Baltimore - und Galpeston-Limen . «Cassel
ach Bremen, 27. Siovember 2 Uhr naÄm. vm, Galvestou.
Main " nach Bremen , 27. November 2 Uhr nachrn von Balti-
rore. „Hannover" nach Baltimore , 28.
r Baltimore . „Cöln" nach Galveston, ^ - November 3 Uhr
achm. von Santander . „Neckar" nach New Aork, ,̂8 November
Uhr nachm. Eastbourne passiert. — ^ istralien-+ me . ..Scharn-orst" nach Bremen. 26. November 1 Uhr nachm, m Aden.

Königin Luise" nach Bremen, 27. November 4 Uhr nachm, von
Sydney. „Seydlitz" nach Australien , -.9. Novemocr ^ ^
lachm, von Antwerpen, — Austral-Frachtdampfer Borkum
lach Bremen, 29. November 9 Uhr vorm. passrert.
Franken" nach Bremen, 28, November: 6 ?or«t von
Kalte . , „Lothringen" nach Australien, Ml Jt,"0 «p Uhr
mckts m Sydney, — Ostasien-Linie : „Lutzow nach Bremen,
g. November 1 Uhr nachm, in Bremerhaven. „Prmzregent
suitpold" nach Hamburg, 29. November 6 Upr nachm von
leavel. „Prinzeß Alice" nach Bremen, 30. Siovember 1 Uhr
achm- rri Colombô ^Kleist" nach Hamburg.,, 28, November
Uhr vorm, von Schanghai. „Prinz Ludwig nach Ostapen,

8. November 6 Uhr vorm, in Nagasaki, "soeben nach Ost-
sien, 26. November 5 Uhr nachm, in xAulow"
ach Ostasien, 28. November 1. Uhr vorm. M Aden. „-r>erfflinger"
aw Ostasien, 28. November 9 Uhr nachm. (̂ (1 — Cnba-
*4rttc: „Rorderneh" nach Bremen, 28. November von Norfolk.
'Heidelberg" nach Bremen, 27. November rn Galveston.
rnada -Lime: „Montrose" nach Montreal , 2g November m

"" - Brasilien-Linie: „Bonn" »a« Lpsabon. Oporto.

Morgen -AnSgabe , 1 . BlaN . Nr.

Antwerpen, Bremen, 29. November von Funchal. „Crefeld"
nach Brasilien , 29. November von Oporto. — Miitelmeer-
Levante-Dienst : „Therapia " nach Genua , 30. November von
Catania . „Skutari " nach Batum , 80. Iiovember von Barcelona.
— Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach Alexandrien, 29. Nov.
4 Uhr nachm, in Alexandrien. „Prinz Heinrich" nach Mar¬
seille, 29. Ziovember7 Uhr vorm, in Marseille. — Lrngapore»
Neu-Guinea -Linie : „Manila " nach Simpsonhafen, 27. Nov.
von Banda.

EiusendunZM aus dem Leserkreise
«Huf Rücksendungober Aufbewatzrungder uns sür diese Rubrik , «ge.--n»r», nick»verwendeten Emsendunacn renn fiel) die Redaltivn nti 'l einluren.»

* Geehrte Redaktion! Der vorgestrige Artikel im Abend¬
blatt Ihres geschätzten Blattes über die Tierquälerei und
Menschenbedrohung, welche sich die Fuhrleute aus Biebrich zu¬
schulden kommen ließen, gibt mir die Veranlassung, ooch eine
Anregung  zu geben, welche vielleicht einigen Erfolg haben
könnte. Wäre es nicht nröglich, daß die Namen solcher Kutscher
und Fuhrleute in der Zeitung veröffentlicht würden ? Jeder
Stand hält doch auf seine Ehre,  und ich bin fest überzeugt,
daß auch der Stand der Fuhrleute diese Ehre für -:ch bean¬
sprucht und bei seiner mühsamen, redlichen Beschäftigung doch
auch voll und ganz verdient. Ich halte es darum au« tat In¬
teresse der Standesehre für uirbedingt nötig und wichtig, daß
Fuhrleute , die sich derartig roh, man könnte fast sagen
bestialisch roh,  benehmen , öffentlich gebrandmarkt und
aus dem ehrbaren Stande für immer ausge stoßen  werden.
Mögen sie dann ihre Roheiten wo anders auslassen, als an beit
schutzlosen Pferden , die nicht jammern und klagen können, wenn
sie aber dieses könnten, dann würden unsere Straßen von dem
Jammergeheul voll sein, welches die armen Tiere in ihrer
Angst und Verzweiflung ausstoßen würden, und ^dann erst
würde unser Publikum darauf achten, während es jetzt in den
meisten Fällen achtlos und gefühllos vorübergeht. , Gott sei
Dank, daß endlich unsere Gesetzgebung  in diese Lucke
eingreifen und daß Tierquälerei im nächsten Jahre genau so
wie Diebstahl bestraft werden wird. Es ist wahrlich dre höchste
Zeit, wenn das Empfixtden der Barmherzigkeit  nicht,
fortgesetzt aufs tiefste verletzt werden soll.

Ein Tier - und Menschenfteund.
* Auf den Hilferuf in dem „Eingesandt" „der Bahnhofs,

kutscher, „Ein Beitrag zur sozialen Fürsorge ", in
der Morgen-Ausgabe vom 9. November diene folgende Ant¬
wort : Seit 1% Jahren bemüht sich der hiesige „Verein gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke", eine Erfrischungshalle am
Bahnhof, zu errichten. Ein Teekonzert im Paulinemchlößchen
im April 1908 und Privatsammlungen für diesen Zweck er¬
gaben 2200 M„ welche auf der Deutschen Bank hier liegen. Der
Schriftführer des Vereins ist seit dieser Zeit in den verschiedenen
einschlägigen Verwaltungsgebäuden hier und in Mainz uner¬
müdlich tätig , wartet viertelstundenlang in den Vorzimmern
der betr , Dezernenten , konferiert, schreibt, telephoniert und
bittet ; erst in den letzten Tagen ist in Aussicht gestellt worden,
gegenüber dem Bahnhof, hinter dem Droschkenhaltevlatz, eine
Erfrischungshalle zu errichten. Wir hoffen baldigst, den inter¬
essierten Kreisen ein abschließendes Ergebnis mitieilen zu
können. Weitere gütige Beiträge zu obigem Fonds nimmt die
Deutsche Bank Hierselbst gern entgegen. —r.

Briefkasten.
/Die Redaktion des „Wiesbadener Taqblatts " beantwortet schriftNcLe Änsraoen xm
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. RechtZverburdULe Gewähr wir»

nicht LÛesicheLt.)
F . T. 13. Um Gipsfiguren zu reinigen , löse man Blei¬

weiß in Milch auf und überstreiche mit der Lösung mittels
eines feinen Pinsels die Figur oder man stäube sie ganz sauber
ab und überpinsele sie mit einer Mischung von Perinarrentweißund weißem Lennwaffer. Zu dieser Diischung nimmt mair von
weißem Leim ganz dünn gekochtes Leimwasser, gibt noch heiß
davon etwas in einen Porzellannapf , schüttet etwas Permanent¬
weiß dazu und zerreibt diese Masse unter stetem Zuschütten
und Zugießen beider Ingredienzien zu einer nicht $tt dicken,
glatten Creme, Damit überpinselt man die zu reinigenden
Figuren , läßt sie trocknen und trägt noch einmal frische Farbe
auf . Zur zweiten Pinselung säiwere man aber vorher den
Pinsel und rühre auch frische Farbe ; beim ersten Anstrich läßt
die Figur immer noch Schmutz sehen und tut man gut, den
Farbenrest davon zu beseitigen. .

Abonnentin, Alwinenstratze. 1. Die Adresse der Fabrik ist
uns unbekannt. Versuchen Sie es mit der allgemeinen Bezeich¬
nung. 2. Empfehlenswerter als das Aufwaschen ist das
Reinigen mit Eisenspänen.

F . K. Eine besondere Art der Verwendung von Lorbeer-
baumbolz gibt es, wie wir von einem Fachmann hören, nicht.

W. B. Darüber bestehen keine bestimmten Vorschriften.
Von dcr Entscheidung des zuständigen Richters hängt es ab,
wie weit das Weißzeug und das Gehalt für die Gerichtskosten
in Anspruch genommen werden dürfen.

I . Z. Der Revers macht den Wechsel nicht ungültig , viel¬
mehr muß dieser, wenn er in Umlauf gesetzt und bei Fälligkeit
vorgezeigt wird, bezahlt werden.

F . G. Als bewährtes Putzmittel für mattgewordene
Spiegel und Spiegelgläser wird Magnesia und Spiritus emp¬
fohlen.

Nachrichten
Standesamt Wiesbaden.

-Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet au Wochentagen von 8 bis V2I Uhr, für Ehsr
schließungen nur Dienstags , Donnersrags und Sainstags .)

Aufgebote:
Kutscher Philipp Rock mit Wilhelmine Lefeber hier
vr meä . Adolf Fricke zu Verbau mit Thekla Custodrs hier.
K-nrfmann Jakob Dörflinger in Diainz mit Emma Kästner hier.
Mechaniker Friedrich Schlachtenrodt in Troisdorf mrt Olga

Baller k)ier.
Hammerschmied Louis Brüller in Mühlinghausen mit Maris

Schneider in Reddighausen.
Stcrbefälle:

29 November: Suverintendent und Pfarrer a . D . Frwdriis
Wenzel, 77 I.

80. „ Rentnerm Eugenie Alfter , 69 _

Geschäftliches.
ESeä KSrperschv/äche und Erschlaffung des Verdauung «*ÄS A.Raphsel-Söeln
jie langjährige Anwendung in Hospitälern und Krankenhäusern
>eweisi. „St .Raphael -Wein" regt infolge seines hohen Gehaltes Z
m natürlichen Gerbstoffen die Magentätigkeit an und sorgt da-
ür, daß dem Organismus die nötigen Nährstoffe der Natur ent- g
prechend zugeführt werden,wodurch Mattigkeit und Unwohisern
,a!d schwinden. In all. Apoth. u. Drog. erhältl. M. 4.—P. ist-
^an achte beim Einkauf auf die Marke „St . Raphael . &

Me MoiLzerr-Airsgäbe umfaßt 18Ŝciterr
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom BrüM-

»re». Aus umgedung und ,Äeri« ts,aui . K ^ Wiesd->d-n.
Ameigen und Rektameu: tz. Dornauf : ... Wi-zz»de».

:ud Ulli, Verlag der L. Schellenbergiche » Hof.Buchdruckerei q-i-sv

Lpr-Muude derR-d«!t-on: 10 bist Uhr



Wiesbadener Tsgblstt.
Verlag Langgaff« 85/87.

„Taz »t- tt -Ha »r " .
KLaltrr -Lall « geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends
27,000 Momenten.

fftt? beide AuZaaden : 50 Dfo. monatlich durch den Verlag Lang , . . .„
lohn̂ ^ 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutjchenM?̂ .̂ talten,^ aus,chliedlicĥBestellge!d. ^

27, ohne Bringer-

Neruas °Bestellunaen nehmen außerdem entgegen: rn Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
^Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; rn BikbriS : die dortagen W Ausgabestellen und IN den
benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagdlalt - Troger.

Anzeigcn -Annahme : Für di- Abend-AnSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmiitagr.

2 Tagcsausgatcn. „Tagblatt -HauS " Nr . 68S0 - SZ.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends

Sonntags von '9—11 Uhr vormittags.

. die Reite - 15 Ma . für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und »Kleiner Anzeiger",5 I„ KaUausiübruna, owie sur alle übrigen lokalen

UZMSSVSN -Ms
Für die Ausnahme von Anzeige» an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.
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Kbend-Kusgabe.
_ 1. Matt.

Der..botanisierende" Ferdinand.
Zar Ferdinand von Bulgarien hat wohl als erster

die Botanisiertrommel der Staatskunst drenstbar ge¬
macht. Er leitete die seht viel kommentier.e Aunähe-
rung an 'Serbien mit einem „botanischen Ausflug rn
das süüserbische Kapaonikgebirge ein. obwohl dort
seltene Pflanzen weiter nicht zu holen feti Ionen, yer
beste Diplomat auf dem Balkan wollte dort sicher nrcht
die blaue Blume der Romantik brechen, und coenjo
wußte er. daß dort keine Disteln für rhn wachserr Er
hielt diesen inoffiziellen Besuch auf serbischem Boden
aber für die passendste Einleitung zu welkeren Schritten
offizieller Natur . In der Sobrame äußerten sich bald
darauf die bulgarischen Minister ker der Erläuterung
der Thronrede in einer Weise, dre erkennen ließ, daß
man Serbiens Interessen mit fordern wolle, ivenn
dies auch Bulgarien nützen könne. Dannt spann man
den Faden weiter , der schon mehrfach angeknupft war.
So im Jahre 1897. wo eine Konvention zwischen beiden
Staaten geschlossen wurde, und rn den Zähren 19O-.
Ulkd 19O4 die gleichfalls zu Verhandlungen und zu
Zm »taC - in  Ni !« Bitten . Bulnatien
SS Me gtöSte MiliBtmnchi unter dm fleuieten
Balkanstaaten erstrebte von jeher dre Führung und ist
Ät aut dem besten Wege dazu, sie zu übernehmen. Nach
b? m dann elenden offiziellen Besuch beim Komg
Beter der der Dynastie Karageorgrewrtsch endlich den
herßersehnten Wunsch erfüllte , ein gekröntes Haupt im
neuen Konak begrüßen zu können, kann man wohl -mrt
einem bestimmte^ Ziele verfolgenden Abkommen zwr-
schen beiderr Ländern rechnen. _ Daß der dritte und
kleinste Staat Montenegro mit im Bunde fern wrrS,
kann ohne weiteres angenommen werden, denn rn letz¬
ter Zeit konnte man eine Steigerung der herzlichen Be-
Ziehungen zwischen Cettrnje und Sofia beobachten Ab-
seits steht vorläufig noch Rumänien das bisher doch
immer die österreichische Politik unterstützte (obwohl
En in letzter Zeit Zweifel aufsftegen) und Griechen,
lach), das mit sich selbst ^ nng zu tun hat und vorlauf a
nicht in Betracht kommt. Pwlonlich hat Ferdarand
von Bulgarien , der die Ereignisse auf dem Balkan bis¬
her so klug zu seinem und fernes Landes Vorteil aus
zunutzen verstand, unzweifelhaft wieder erneu Erfolg
errungen . Er hat den Bann , der auf König Peteiw
Besuchsfährgkeit" lag, als anerkannter souverän tat-

sächlich durchbrochen und sich mit dieser „Tat rm Her¬
zen des tastenden serbis chen Monarchen, der von allen

Fe uillet on.
Impressionen vom Andrensmarkl.
stwei Tage und zwei Gegensätze!  Ein Rest

-wlalter in der modernsten Gegenwartsstadt. Das offent-
. Leben in starten Pendelschwingungen zwischen dun
wtrwischen Kurviertel und der demokratischen Martt-

H
~ „ ,, r , „ h e it konkurrieren in ihrer äußeren Aus-

,7^ -rkolareich mit der geschmacklosenZinshaus -Archi-
S « uLÄng Auch sind si- UW  und Infti»
: moderne Hypotheke,ibaracken.

- Musikanten : Gewöhnlich
^ ^ Xp * 9t6er auch dann tut er nichts Gutes.

^ ^ ° °u umi übel , g«iau wie seine Musik. Nur
ine Existenz rst ' mau versteht sich,

en darf man ihmt daŝ E ^ ^ z^ zeihungl Kapelle-
‘2 f^ t SS et gemütlich, zutraulich, nennt dich
Äund B» °n -tll - tt dich »» feinem Sujtow nnd
verlangt nach einer viertem

„ - «. . Musik:  Mein Lexikon versagt.
kcĥ ^ s -̂ ^ neniaüs das Grammophon ist noch lange
bt es das . -s^ enfall - Ein unscheinbares,
^r ’fs ' SSÄtft auf bew Andreasmarkt zu sehen.

“TÄf .Ä 'ÄSÄ

«Ä « B ’ te » , M. sie t» t«»H«
ffen Q-ren  durch Mark und Bern und erzeugen eme
«SvLLüL di- * * * »  wi -k, ei « i? mm*
de- Ge-meUch-. ein !- Iv.mmeind-S « fit em »
rilles Gepfeife Hai man noch mmmer gehört. Das Drng
hlt sicher zu den beliebtesten Folterwerkzeugen des Teufel-.,
le erdeErchen Geräusche kann man daraus erzeugen, aber
Emrdtg . mx  vre unaNLenetz  men . Will man

Höfen bisher ausnahmslos geschnitten wurde , ein
Denknial gesetzt. Sollte es diesem nun gelingen, An-
standsvisiten bei anderen europäischen Herrschern durch-
zusetzen, so verdiente Ferdinand , in Serbien populär zu
werden. Auf einem anderen Brett steht allerdings dre
Frage , ob man im übriges, Europa nicht etwas erstamst
ist ob der Besuchsordnung, die der bulgarische. Zar sich
selbst diktiert hat . Es ist üblich und entspricht den
diplomatischen Gepflogenheiten , wenn ein zum König
erhobener Fürst , den die Großmächte „großmütig ohne
alles Zaudern anerkannten , den in Betracht kommenden
Höfen möglichst bald seinen Antrittsbesuch macht, um
sich in seiner ireuen Würde vorzustellen und seinen Dank
abzustatten . Bis jetzt hat man noch nichts davon ver¬
nommen, vielmehr vielleicht den Eindruck gewonnen,
daß er die .Tournee beim falschen Ende ansängt.
Andererseits ist man sich auch klar darüber , daß hinter
den Balkanbundbestrebungen Rußland und speziell
Herr Jswolski steht, in dessen vorjähriger Tumarede
dies Thema eine Rolle spielte, was von den Balkan-
slawen kaum überhört werden konnte. Zar Ferdinand,
dem auch das Hemd näher als der Rock sitzt, handelt
also im eigenen und russischen Interesse , wenn er sich
als Protektor des Bundes aufspielt und praktisch in
dieser Hinsicht vorgcht. Seine Politik segelt wieder
im russischen Fahrwasser , und er vergißt vor allen, auch
uicht, für sein Land zu sorgen, das eine führende
Stellung einnehmen soll. Von diesem Standpunkte aus
mutz man wieder die Geschicklichkeit bewundern , mit
der er operiert hat . Etwas anderes ist nun freilich,
ob der Balkanbund etwas Positives erreichen wird . Man
will die „gemeinschaftlichen" Interessen wahren , Ne
aber bekanntlich vielfach recht divergieren . Nament¬
lich in Mazedonien , wo sich Bulgaren und Serben aus
vielen Gründen feindlich gegeiiiibersteheli und nicht
selten sich gegenseitig den -Hals umdrehen . Lassei, sich
solche Streitpunkte dirrch diplomatische Verordnungen
vom grünen Tisch aus beseitigen? Kann dem allge-
meinen Wirrwarr dadurch Einhalt geboten werden?
Balkankeuner bezweifeln es recht sehr, zitmal Uber-
raschungen meist uiiangenehmer Art dort untei , an der
Tagesordnung sind und man mit einer selbstbewußten
Türkei zu rechnen hat . Der slawische Balkanbund nach
dem Rezepte Jswolskis schasst andererseits eine gewisse
Klarheit , indem er Gruppen bildet mit Rußland.
Italien aus seiner und Mit Österreich ,md der Türkei
auf der anderen Seite ! #

Mr . « o Dezember. Während bisher von keiner
Seite gemeldet wurde, daß beim Besuche des
KLnios Ferdinand von Bulgarien  bei
Könia Peter in Belgrad politische Trink-
spräche  gewechselt worden 1,nd, berichtet der Agramer

Nacktiaallenschlag nachahmen, 1° ertönt sicherlich der graß¬
licke Geiana eines verliebien Marzkatcrs, will man wie
Earulo rmaen so erschallt aus dem geheimnisreichen Laib
dieses unscheinbaren Werkzeuges das Unisono-Gewimmer
hundert hungernder Säuglinge. Erfreulich zu Horen ist das
nickt — aber dieses unerqmctuche Instrument ist das must-
kalisÄe Sinnbild der Volksbelustigung. Ein Tohuwabohu
von disharmonischenTöne,., die w ahrer Einzelheit viel¬
leicht erträglich sind, rn der Gesamtheit zeooch ern ohren-
bStäubendes, sinnverwirrendes Lärmen von hypnotischer
Wirkung darstellen. Sie schlaseni dre Denkkrast ein, zer¬
rütten die Urteilsfähigkeit und reiyen den Menschen willen¬
los in das Fnsernalio dieser geldherauslockenden Atmosphäre.
Eine Marseillaise müultivierter Lu,tempfindungen.

Der Hausierer:  Steht an allen Eckeir und fordert
für selbstaefertigte Dinge als den Erzeugnissen erster Welt-
firmen fabelhafte Phantairepreise Nicht immer so schlag¬
fertig als der Berliner, hat er doch Witz genug, Zucker-
kngeüi als frisch gelegte Huhner-Eier - „noch warnt" - zu
empfehlen. %

n -r Kandel : Viel fahrendes Volk aus der Nachbar-
frfcrtfrmthhmt  übrigen Deutschland. Tand und Nürnberger
Sptel -eua sw kleine Ansprüche mit gefülltem Geldbeutel.
Die Waren haben eine  Eigenschaft mit den Rauotleren
aemrin Sie beißm Zwar nicht, aber man darf sie auch»--cht
auiaWt Von wegen der Beschädigung. Merkwürdig, was
das wua für Geld kostet? Wollen es sich die Leute bezahlen
lassen daß mir einmal im Jahre Andreasmarkt in Ŵ cs-
baden ist" Auch eine indirelie Bestmerung des Publikums
die ausnahmsweise einmal der schwarz-blaue Block mcht
aus dem Gewissen Hai- Verdient besonders bemerkt Z»
werden. ^

Die Ullstimmmig. des Publikums  ist ein Protftt
gegen rede behördliche Verkümmerung dieser Bons-
belustiaungen. Aber wie der Massenstrom sich nach zwei
Taaen verläuft, verflackert auch das Strohseuer der Be-
geisterung zu rasch, ,»m diesen letzten Ausklang unseres emst
an öffentlichen Festen so überreichen Gemeinschaftslebens
vor der Mißgunst der Burcaukraten zu schützen. Bcgeiste-

^rung. die aus den Warft geiragen wird, ist Handelsgriuw«

„Obzor", daß solche beini Diner im Konak, dem arich alle
Minister beiwohnten, gehalten wurden . Dem Agramer
Blatte zufolge führte König Peter aus : In der ge¬
mein f a in e n Arbeit  Serbiens und Butgarieiis
liege die Zukunft der Südslawen , und nur die ver¬
bündeten Bulgaren und Serben wurden den g e.
meinsamen Feinden  trotzen und über die oU-
kunft der Balkanhalbinsel im Interesse der slawiichen
Nationen entscheiden können. König Ferdinand soll
geantwortet haben : Nicht nur er, sondern auar die
Politiker Bulgariens seien bereits z,lr Erkenntnis ge-
kommen, daß die Zukunft der kleinen Balkanvölker nur
in ihrer gemeinsamen Arbeit liege. Von nun an wende
niemand mehr sich der gemeinsamen Arbeit der Lerben
und Bulgaren , der beiden Brudervölker , in den Weg
stellen können. _ _ _

VolMsthe Übersicht.
Vanamakttoal und kultische Seelfeeeschaft.

Vizeadmiral z. D . Valois läßt in einer in der
„Deutschen Rundschau" veröffentlichten Abhandlung
über die Marinepolitik der Großmächte den Zusammen¬
hang zwischen P a n a n, nkanal und britischer
See Herr schaft  scharf hervortreten . Nachdem ^er,
die wirtschaftliche Bedeutung des Kanals für die Union
durch den Hinweis auf die Abkürzung des Weges zwi¬
schen der Ost- und Westküste um etwa 8000 Seemeilerr
veranschaulicht hat , fährt er fort : „Wenn auch die Union
sich das B es a tzu n g s rech t der Endpunkte des
Kanals gesichert hat , so wird die Beherrschung des See¬
weges derjenigen Nation zufallen, welche die st ä r k st e
Flotte  besitzt. Da es nicht anzunehmen ist, daß Ame¬
rika seine Marine bis zur Größe der englischen
ausbauen wird , dürste England der Besorgnis sur secne
kanadischen  Besitzungen überhoben sein, denn rn
jedem Konflikt zwischen diesen betdeti Nativueii wurde
England die Hand auf den  K a n a l l e g e n und
wenn auch nicht in Besitz nehmen, so doch jedeiifalls den
Verkehr sperren können." Daß England dazu ^die
Macht hat , wird man auch in der Union nicht bestreiten
können.

Dir Massrnaustvitte der Gfthr« a«s der
sriechlfch-srthvdoren Kirche.

Seit dem Erlaß des zarischen Toleranzediktcs vom
17. April 1906 sind von den etwa 16- bis 17 000 griechisch-
orthodoxen Esthen nicht weniger als 4000, also etwa
25 Prozent, zur lutherischen Kirche übergetreten. Tie
ruffische nationale Presse schiebt die Schuld aus eine eifrige
Proselytenmachereiseitens der deutschen lutherischen Geist¬

sätzen miterworfeii. Sie unterliegt Schwankungen und Hw
bald keineii Kurs mehr. Darum hinein in den Trubel und
des Lebens gefreut, so lang' die elektrischen Bogenlampen
der Karussells und Schaubuden neben den Elslämmchen der
Verkaufsstände glühen. Hintennach kommt der Katzen¬
jammer. Wenn am Samstagmorgen der Geldbeutel leer
ist. Ein Glück, daß man dann wieder über die Steuern
schimpfen kann. Gerechtigkeit muß sein. Nichts geht dar¬
über. ü:

Auch das Restaurant  im Zeichen des Andreas¬
marktes. So künden es Wirt, Kellner, Pikkolo, Plakat an
der Tür und das Inserat . Die Stimmung lvie stets. Nach
der Flasche Sekt oder dem zehnten Glase Bier ein bissel
Radau und forciertes Lachen. Die Damen kichern oder
kreischen. Hängt ganz vom Temperament und der Wohl-
anständiakeit ab. Der übermütige, manchmal etwas rm-
kultivierte Verkehrston des Marktplatzes findet kern Echo
na der gastfrohen Stätte . Dafür gibt es Andreosmairt-
Diners. Die Preise sind wesentlich höher, aber baS M auch
der einzige Unterschied gegen die anderen Tage. Doch nein,
die Hauskapelle fehlt. Dafür sitzt auf dem Podrum eure
fremde Musitbande, die eine Musik macht, welche nur des¬
halb erträglich ist, weil die Hälfte der Kapelle stets unter¬
wegs ist. Nämlich die weiblichen Mitglieder. Sie wandern
von Tisch zu Tisch und kassieren. Darin entwickeln sic eine
große' Virtuosität. Wahrsch. inlich sind sie umsikalisch nicht
so begabt. Hin und wieder tauchen junge Damen auf, die
sich als Italienerinnen verkleidet haben. Ich will nicht lagen,
daß alles an ibnen unecht ist, ober hinsichtlich der Herkunft
sind alle Zweifel berechtigt. Eine verstimmte. Mandoline
begleitet das unvermeidliche„Santa Lucia". Mehr gefühl¬
voll als schön wird es gesungen. Aber dabei mache ich die
interessante Entdeckung, daß die beiden Italienerinnen sich
an den gewöhnlichen Tagen des Jahres in einer meiner
Wohnung benachbarten Wäscherei für den leiblichen Schmutz
der Wiesbadener interessieren.̂

Ist Wiesbaden eine arm e Stadt ? An jeder Ecke uiin-
destcns ein Bettler. Verschämte Arme, haben sie irgend ein
mißtönendes Instrument um den Leib gebunden, über das
sie flehentlich die Hand mit der Mütze strecken. Ich muß
îmmer«t die KoMrdeckmrg Mmm wclmM.M,.sw«wem
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Kcherr in Esthland . Sie verschweigt dabei , wie die „Mit-
teilungcn des Vereins für das Deutschtum im Ausland"
schreiben, daß cs sich bei diesen Übertritten durchweg um
Rekonvertitcn  handelt . Sic selbst oder ihre Väter
waren früher durch eine von P o b j c d o u o s z ew ciu-
geleitete starke orthodoxe Propaganda , die nicht immer mit
den reinsten Mitteln arbeitete (L a n d c s v e r sp r c chu n -
gen usw.) zum Austritt aus der evangelisch-lutherischen
Landeskirche veranlaßt worden . Man hoffte, auf diese
Meise den starken Einfluß , den die Deut  sch e n tm Baltt-
Mm durch die ihnen mit den Eschen gemeinsame
lutherische Kirche auf die Eingeborenen ausübten , zu brechen.
Die . damals übergetretenen hatten ebenso unter der
Scheidung von der Masse ihrer evangelisch gebliebenen
Landsleute wie unter der schlechten kirklichen Versorgung
durch die russischen Kirchenbehörden zu leiden . So machten
sie auch ohne deutsche Propaganda scharenweise von der
Wohltat des Tolercmzediktcs , das die Straffälligkeit des
Austritts aus der orthodoxen Kirche aushob, Gebrauch , um
Zu ihrer alten  Glaubensgemeinschaft zurückzukehren.

' V . D . A.

Deutsches Deich.
* Hof- und Persimal -Nachrichte». Gestern nachmittag er¬

folgte die feierliche Überführung der Leiche des Herzogs
Karl Theodor in Bayern  von Bad Kreuth nach Schloß
Tegernsee. Heute vormittag fand die Beisetzung statt . Das
preußische Dragonerregiment Nr. 5 legt auf 5 Tage Trauer au.
' * Das vollständige Fiasko der Neichsfinauzresorm wird
seht auch von agrarischer  Seite unumwunden zu¬
gegeben. Die „Deutsche Volksw . Korrespondenz " schreibt:

„Die außergewöhnliche Höhe des Nachtragsetats für
1903, die über Erwarten geringen  bisherigen
Mehreinnahmen aus den neuesten  Reichssteuern und
schließlich die fast überraschend niedrigen Etatsansätze der
Einnahmen aus diesen Steuern für 1310 machen es 'wahr¬
scheinlich, daß sehr bald  eine „neueste" Reichsfmanz-
reform auf der Tagesordnung zu erblicken sein wird.
Wenn die wirklichen Einnahmen ans den letzten Steuern
nicht ganz erheblich die Etatsansätze überschreiten, wird,
wenn nicht im nächsten, dann sicherlich im übernäch  st e «
Fahre eine u e u e „Reichsfinanzreform " den Reichstag be¬
schäftigen."

Die „Kreuzzeitutlg " nennt das „treffliche Ausführun¬
gen", wohl hauptsächlich deshalb , weil die agrarische Korre¬
spondenz die Hosfnmrg ansdrückt , die nächste Fmauzresorm
werde die Regierung „mit den Linksliberalen und ihrem
Anhang " machen müssen. In diesem Sinne finden auch wir
dir Ausführungen vortrefflich . Die nächste Finanzreform
wird nach erfolgten Neuwahlen mit der bisherigen Miß¬
wirtschaft gründlich  aufzuräumen haben . Und das kann
nur von einer Reichstagsmehrheit besorgt werden , die für
die wirtschaftlichen L e b en s b edi u g un g en des Deut¬
schen Reiches etwas mehr Verständnis  mitbringt , als
der schwarzblaue Block bei seiner Schnellfabrikation neuer
Steuern bewiesen hat.

B . Die Folgen der Biersteuer . Nach der im 4. Viertel¬
jahrs Heft der Statistik des Deutschen Reichs , Jahrgang 1909,
veröffentlichten Statistik der Bierbrauerei und Bier¬
besteuerung wurden im Rechnungsjahre 1968 im Gebiete der
norddeutschen Brausteucrgememschaft im ganzen 44,16 Mil-
lionm Hektoliter Bier erzeugt gegenüber 46,36 Millionen
Hektoliter im Jahre 1907, d. i . weniger  2,2 Millionen
Hektoliter. Der MalzverSranch ist gegen das Vorjahr um
489 867 Doppelzentner zurückgegangen. Auf 1 Hektoliter
Bier aller Sorten wurden durchschnittlich verwendet 16,94
Kilogramm Malz gegen 17,20 Kilogramm im Vorjahre.
Auch in den nicht znm Brausteuergebiete gehörigen Bundes¬
staaten hat die Biererzengung abgenommen . Im Jahre 1903

Elenden vorübergehe . Sie wird mir zum Opfer heisch enden
Schlund , der von jedem Lebenden seinen Tribut fordert,
Nimmersatt , wie das Reich in seinem. Dalles . Eine Sphinx
am Wege. Nur fordert sie nicht dein Leben, sondern dein
Geld . Zahle und — verhungere . (Ans Vaterlandsliebe,
nota bene .)

Das K urhans  im Zeichen des Volksfestes . Ein
Volkssinfoniekonzert als Konzession an die Tagesstimmung.
So ist's recht. Hinein mit der breiten Masse in das Haus,
damit nicht nur der feiste Bürger mit dem gefüllten Geld¬
beutel von dem Luxusbau etwas habe. Auch der Arbeiter
soll eine Heimatberechtigung darin erlangen . Nur fürchte
sch. er kommt nicht, weil er sich in den prunkenden Räumen
kn seinem einfachen Gewände bedrückt fühlen wird . Und für
50 Pfennig Eintritt auch noch einen Feiertagsanzug liefern

sg unkaufmännisch rechnet man heute  in der Kurvcr-
tvaltung nicht mehr.

Der Schutzmann:  Bitte , gehen Sie Wetter! A.

Ans Kunst und Leben.
Der Dichter des „Chantecler " bei der Arbeit.

Ein ausführliches Bekenntnis über die Art und Weise
seines Schaffens und besonders über die Entstehung fernes
neuesten Werkes, des dramatischen Tiergedichts Chantecler,
dessen Premiere das große Ereignis der Pariser -Varson
werden soll, legt E d m o n b Rostand  in einem Interview
ab . das die „Lectures pour Tous " veröffentlichen . „Woher
mir die Idee zu meinem Stück kam?" so erzählte der ge¬
feierte Dichter seinem Besucher, indem er, die Beine über-
einandergeschlagen . die eine Hand in der Tasche, die blauen
Wölkchen seiner Zigarre nachdenklich zur Decke aufsteigen
ließ. „Durch einen Zufall . Durch ein zufälliges Herum¬
schlendern aus dem Lande . Es war kurze Zeit , nachdem ich
den „Aiglon " herausgebracht hatte . Ich war kraul und
war nach Cambo gegangen , um mich hier ruhig zu pflegen.
Glanz nahe bei meinem Hause war ein Bauerngehöft.
Eines Tages beim Spazierengehen trete ich da ein . Ich
sehe ihn noch vor mir , diesen Bauernhof , lustig , ganz in
Sonne gebadet und von Tieren bevölkert. Da gab es einen
Hund , Pickende Hennen, Kaninchen. . . Da war auch eine
Elster und an der Mauer ein Käfig mit Vögel drin . Alle
diese Wesen schienen mit sich beschäftigt, schienen an tausend
Dinge zu denken oder miteinander zu plaudern . Da plötz-

wurden gebraut in Millionen Hektolitern : in Bayern 18,5
(1S07: 18,6), Württemberg 3,5 (1987: 3,9), Baden 3,23 (1807:
3,29), Elsaß -Lothringen 1,27 (1907: 1,45). Der Bierver¬
brauch,  auf den K o p f der Bevölkerung berechnet, ist im
Berichtsjahr ebenfalls geringer  geworden . Er hat unter
Berücksichtigung der Ein - und Ausfuhr betragen : Brau-
stcuergebiet 1908: 91,9 Liter (1907: 97,7 Liter ), Bayern : 235,0
bezw. 239,7, Württemberg : 153,8 bezw. 169,1, Elsaß -Loth¬
ringen j 91,7 bezw. 97,8, Baden : 149,8 bezw. 158,4 und deut¬
sches Zollgebiet überhaupt 111,2 bezw. 117,5. Bei Bayern
und Baden gelten die Angaben für das Kalenderjahr , bei
den übrigen Swuergebieten für das Rechnungsjahr.

* Die Talunsteuer . Durch Verhandlungen des Reichs¬
schatz amt es  mit denjenigen Firmen , die vor dem In¬
krafttreten der Talon st euer  neue Dividendenbogen aus-
gegeben haben , ist in der Mehrzahl der Fälle eine Eini¬
gung erzielt  worden , durch die der Reichskasso von den
9 Millionen strittiger Steuern , um die cs sich handelt , be¬
reits 8 Millionen gesichert sind. Mit den Firmen , die sich
noch nicht zur Nachzahlung entschlossen haben , wird weiter
verhandelt . So erklärt es sich Wohl auch, daß die Thronrede
von der früher beabsichtigten Novelle zum Talonsteuergesetz
nichts erwähnt.

BL . Das Defizit im neuen preußischen Etat . Von gut
unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß der neue preußische
Etat mit einem voraussichtlichen Defizit von 80 bis 100 Mil¬
lionen Mark abschließett wird , über die Art der Deckung
des Fehlbetrages ficht bisher noch nichts fest.

* Ein zweiter Nachtragsetat zum Kolomaletat für 1809
ist im Reichstag eingegangen . Es werden darin 2 Millionen
Mark zur Weiterführung der ostastikanischen Usambarabahn
von Bniko nach Moschi am Kilimandscharo und zum Aus¬
bau des Hafens in Tanga gefordert.

* Ein Eimgungsprogramm der freisinnigen Fraktions-
gemeinschaft. Am Donnerstagvormittag hat der Dierer-
ansschutz der freisinnigen Fraktionsgemeinschast die erste Be¬
ratung des Entwurfs eines Einigungsprogramms zu Ende
geführt , über alle Fragen wurde vollständiges Einver¬
nehmen festgestellt. Die zweite Lesung erfolgt demnächst.

* Obstruktion im bayerischen Landtag . Die bayerische
Abgeordnetenkammer hielt am Donnerstag zwei Sitzungen
zur Beratung des llMlagengesetzes ab. Die Sozialdemo¬
kraten trieben Obstruktion;  die dreistündige Vor¬
mittagssitzung wurde vollständig ausgefüllt durch ein Referat
des sozialdemokratischen Berichterstatters , der stundenlang
über die Ausschußverhandlungen referierte . Am Nachmittag
hielt der Sozialdemokrat Freiherr v. Haller eine fast vier¬
stündige Rede, die eine Fortsetzung der sozialdemokratischen
Obstruktionsversuche bedeutet . Es wird mit der Möglichkeit
gerechnet, daß das Umlagegesetz auch in dieser Woche noch
nicht zur Verabschiedung gelangen wird.

* Die Landtagswahlen in Sachsen-Weimar . Von 23
Wahlkreisen waren bis gestern abend 10 Uhr 9 Resultate
bekannt. Es wurden gewählt : 4 Sozialdemokraten (die im
verflossenen Landtag zwei  Mandate besaßen), I Liberale,
1 Nationalliberal,er , 1 Konservativer 'und 1 Mitglied des
Zentrums . Aus den ländlichen Wahlbezirken stehen die Er¬
gebnisse noch aus.

* Ein weiterer sozialdemokratischer Landtags -Vizepräsi¬
dent . Im Meininger Landtag wurde der Sozialdemo¬
krat Wehder  zum Vizepräsidenten gewählt.

* Der Handelsvertrag mit Bolivien . In der gestrigen
Bmldesratssitznng wurde dem Freundschafts - und Handels¬
vertrag zwischen dem Deutschen Reich und dem Freistaat
Bolivien die Zusiiuunung erteilt.

* Ein „dringendes Bedürfnis ". Der Kaiserliche Aero¬
klub  in Berlin hat seinem Protektor Kaiser Wilhelm Ent¬
würfe zu einer Klubnniform  vorgelegt . Die Uniform
soll im wesentlichen derjenigen des Kaiserlichen Jachtklubs

lich: der Hahn tritt ein ! Allgemeine Erregung ! Alles
drehte sich um diesen Hahn ; er ward der Mittelvnnkt des
Ganzen . . . Und dann schienen mir aus einmal , ich weiß
nicht warum , alle diese Tiere Personen eines ^Dramas zu
sein, eines Dramas voller Gedanken und Gefühle , das sich
rm Rahmen dieses Bauernhofes abspielen sollte. Ich sah
das Stück, bevor ich es angefangen hatte . Auch der Titel
stand mir fest: „Ein kleiner Weltwinkel ". Einige Zeit
lebte das Werk unter diesem Titel in meinem Geist. Aber
dann wurde ein Roman veröffentlicht , der so hieß, und da
gab ich meinem Stück den Namen seiner Hauptperson , den
Namen Chantecler , mit dem im Reinike Fuchs so hübsch
der Hahn bezeichnet ist. Und in demselben Augenblick, wo
ich diesen Titel gesunden hatte , stand auch der Darsteller vor
meinem Auge : Coauelin ." Rostand gedenkt mit Rührung
des toten Freundes , dessen Spiel ihm beim Schaffen so oft
als belebender Faktor vorgeschwebt, der selbst an der Idee
von Anfang an freudigen Anteil genommen hatte .̂ „Chan¬
tecler " ist nach der Meinung des Dichters kern gewöhnliches
Theaterstück sondern ein symbolisches Gedicht, in dem die
Tiere nur dazu dienen, um Gefühlen , Leidenschaften und
Träumen von Menschen Ausdruck zu verleihen . „Mein
Hahn ist kein Komödienheld , sondern nur das Wesen, dessen
ich mich bedient habe , um meinen eigenen Träumer : Gestalt
zu verleihen und vor meinen Augen ein Etwas von mir
selbst aufleben zu lassen." Rostand hat an dem neuen Werk
nicht so lange gearbeitet , wie 'erzählt worden ist. „Die
Wahrheit ist, daß ich am „Chantecler " nicht langer gearbeitet
und geschrieben habe als an irgend einem anderen meiner
Stücke. Ein Stück erfordert bei mir etwa ein Jahr . Nach
dieser Zeit ist es so ziemlich vollendet ; nur die letzten
Szenen stehen noch nicht fest, denn für den Schluß entscheide
ich mich gewöhnlich erst, wenn schon die Proben begonnen
haben und das Werk vor mir lebt ." Rostand verferttat.
wenn er au eine neue Arbeit geht, niemals ein bestimmtes
Schema der Szenen . Es wäre ihm unmöglich , sich mit der
Feder in der Hand für sein Schaffen einen Plan ein festes
Programm zurechtzulegen.. „Das hieße ja kein Stück
machen, sondern wie ein Handwerker eine gegebene Aufgabe
lösen ! . . . Wenn die Idee in mir entstanden ist, dann sehe
ich ste. Und sie erscheint mir nicht nur m . ihren großen
Linien , sondern auch schon in den wesentlichsten Einzel¬
heiten ." Der Dichter wendet sich der Mauer zu und macht
eine Gebärde , wie wenn er in großer Schnelligkeit ein Bild
mit flüchtigem Pinsel entwerfen wollte : „Es ist bei mir wte
bei einem Maler der die genaue Vistvu von dem. was er
machen will , zunächst auf der Leinwand sesthält und dann

Abend -Ausgabe , 1 . Vlar ». Nr . 8 «4.

in Kiel nachgebildet und ans dunkelblauem Tuch mit gol¬
denen Knöpfen hcrgestellt werden ; die Klubmütze zeigt übA
dem goldenen Kaiserlichen Adler zwei gekreuzte Propeller.

* Maßregelung polnisch gesinnter Lehrer . Diejenigen
Kattowitzer Lehrer , die bei der letzten Stadtverordnetenwahl
für die polnischen  Kandidaten gestimmt haben, sind im
Interesse des Dienstes nach Landgemeinden  versetzt
worden.

* Eine Bennigsen -Biographie . Die Biographie Rudolf
v. Bennigsens , cm der Professor Hermann Onckeu seit Jah¬
ren mit emsigem Gelehrtenfleiß gearbeitet hat , ist soeben im
Verlag von Cotta  in Stuttgart erschienen. Sie zeigt alle
Vorzüge der Ouckenschen Darstellungsart ; eine feinfühlige
Sprache und cindringendes psychologisches Verständnis.

•P htmentßrl sches.
Zenirumsanträge . Dem Reichstag  ist werter ein

Antrag des Zentrums zugegangen , Anordnungen zu treffen,
daß 1. dem Handwerk , insbesondere den Handwerksmeistern,
die den Meistertitel zu führen berechtigt sind, und den Ver«
Einigungen selbständiger Handwerker (Innungen , Genossen¬
schaften) in weit höherem Umfange als bisher Aufträge bei
Lieferungen an die Reichsverwaltungen znfließen, 2. daß
jährlich dem Reichstag Rachweisungen über den Umfang
dieser Lieferungen des Handwerks vorgelegt werden . Ferner
beantragt das Zentrum , den Herrn Reichskanzler zu er¬
suchen,, einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen das
bandenweise Umherziehen der Zigeuner  verboten wird.

Rechts»rech«ttg rmd Uerw -r!t«ng.
Justiz -Personalien . OberlcmdesgerichtSrat Keiner  zr

Frankfurt a. M. ist vom 1. Januar ab zum Senatspräsidenten
beim Kammergericht ernannt worden.

Isr KlckZeLknmpl in  England.
* London, 2. Dezember.

Der Kampf der Gemeinen gegen die Peers.
Das Unterhaus  ist dicht besetzt. Beim Betreten

des Saales wurde Premierminister Asquith von
den Liberalen  stürmisch begrüßt . Ebenso freudig
empfingen die Unionisten Balfour . In Begründung
seiner schon mitgeteilten Resolution , in der das Bor¬
gehen des Oberhauses  als rechts- und verfassungs¬
widrig bezeichnet wird , sagte der Premier¬
minister:  Das Haus sei in eine Lage gekommen,
die in der Parlamentsgeschichte ohne Beispiel  sei.
Als das Budget das Haus der Gemeinen verließ, habe
es in größerem Maße als irgend eine andere Vorlage
das wohlerwogene  Werk der Volksvertreter dar-
gestellt. (Beifall  bei den Liberalen .) Im Laufe
einer Woche sei das ganze Werk in Grund und
Bode rr ge treten  worden . Zum ersten Male in
der englischen Geschichte seren die vom Unterhause der
Krone gemachten Bewilligungen zunichte  gemacht
worden durch eine Körperschaft, die anerkanntermaßen
nicht die Macht habe, auch nur eine einzige  von:
Unterhause bewilligte Steuer abzuändern . Es würde
der bisherigen Überlieferung unwürdig sein, werur das
Haus auch nur einen einzigen Tag vergehen ließe, ohne
darüber Klarheit zu schaffen, daß es nicht gesonnen
sei, die schwerste Schm ach und die unerhörte-
st e n Übergriffe,  die ihm seit zwei Jahrhunderten
widerfahren seien, zu ertragen . Tie Erklärung des
Premierministers wurde mit 349 Stimmen gegen 134
Stimmen a n g e n o m m e n. — Premierminister
Asquith  ging dann zu der aus der Budget-
ablehnung durch das Oberhaus sich ergebeirden finan¬
ziellen Lage  über und drückte die Hoffnung aus,

hier und da Einzelheiten hinznsetzt, da eine Linie ändert,
dort einen Ton verstärkt, bis das Ganze vollendet ist. Und
wenn dann so im Großen jede meiner Szenen an ihrem
Platz steht, dann nehme ich sie vor , eine nach der andern,
ohne mich zu hasten. Oh ! dmm habe ich keine Eile mehr.
Die Szene , die mich beschäftigt, nimmt dann erst chren
Körper an und wächst sich in meinem Geiste aus . Das ist
eine sehr eingehende Gedankenarbeit , die sich auf die
kleinsten Einzelheiten erstreckt. Dann warte ich, warte ans
den „Zustand der Gnade ", d. h. auf den Augenblick, wo ich
das , was ich denke, niederschreiben kann, Ist die eine
Szene fertig , dann wende ich mich der nächsten zu und fange
wieder an , ans den Zustand der Gnade zu warten . Da
heißt 's manchmal Geduld haben ! Es gibt in jedem
wamatischen Werke Teile an denen die Phantasie weniger
beschäftigt ist und deren gute Ausführung doch für das
Ganze nicht weniger notwendig ist. Da gelingt natürlich
nicht alles beim erstenmal . In dem Wunsch, meinen Ge¬
danken zu gestalten, ihn in einer Form auszudrücken, von
der ich mich befriedigt glaubte , bin ich manchmal nicht ge¬
duldig genug , bin dann unzufrieden mit einer eben ge¬
schriebenen Szene und beginne sie von neuem. Das sind
die kleinen Unglückssälle, die einem jeden auf dem schwie¬
rigen Weg des Schaffens passieren. Aber wenn bas Ziel
erst einmal erreicht ist, das Stück fertig , dann gehe ich nicht
mehr zurück. Wohl wird noch hier ein Vers gesellt, dort
ein Wort geändert , aber es bleibt dann bei diesen kleinert
Retuschen." K.
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Theater und Literatur.
Rach einer Besprechung, die am Montagabend in Kiel

über die Errichtung eines Klaus - Groth - Denkmals
abgehalten wurde , ergab sich, daß für das Denkmal zurzeit
16 512 M. zur Verfügung stehen. Der Kieler Verschöne¬
rungs -Verein hat dem Komitee jetzt den Vorschlag ge¬
macht, zusammen zu wirken, und diese 16 512 M. mit einem
Betrage von 25 000 M., den der Verschönerungs -Verein für
einen Monumentalbrunmn zur Verfügung habe, zu .ver¬
einigen um auf diese Weise ein Klaus Groth würdigt
Work zu schaffen.

Der Zustand Björnsons  ist nunmehr so beruhiget
daß seine Söhne Paris wieder verlassen werden.

»en
falls
dich-

Bildende Kunst und Musik
Kultus -Ministerium veröffentlicht im$*4.* zu*MNUS -Mimslerium verVfsN " *^ urc

die Bedingungen für den Wettbewerb um de
r Staats 'preis am dem Gebiete der LKalerc«
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daß der schließlicĥ und uneinbringliche V e rj [ u st für
den Staat nickt mehr groß fein werde. Die Situation
ist nicht von der Regierung geschaffen worden, aoer es
sei Pflicht der Regierung , ihre Härten und Unzutrag-
lichkeiten so weit als möglich zu milder  n. Er er¬
klärte die Zumutung für lächerlich, daß die Regierung
ein neues Budget einbringen und es der Zustimmung
oder Ablehnung durch die Lords unterbreiten Wäe.
Lansdowne und Lord Cawdor hätten gnädig ihre a-cu-
wirkung zugesagt. (Gelächter'  Zurufe : lbxt
brauchen sie nicht!) Ein Minister , der einen derartigen
Vorschlag mache, werde nicht fünf Minuten das ver¬
trauen der Unterhausmitglieder behalten, (Benan .)
Ein solcher Vorschlag wäre in Wirklichkeit eine Aner¬
kennung der Rechte der Peers , nicht allein das mhrliche
Budget' des Jahres abzulehnen, sondern auch adzu-
ändern . Nach Ansicht der Regierung sei der alleinige
Weg, den man Anschlägen könne, ohne das Gesetz ooer
die Verfassung zu verletzen, der, dem K ö n i g anzu-
raten , das P a r l a m e ii t so rasch als möglich auftu-
lösen. (Beifall  bei der Regierungspartei .) .̂ er
König habe diesen Vorschlag g n ä d i g angenommen.
Er , Asquith , fei der festen Überzeugung, daß das neue
Unterhaus noch zu einer Zeit werde.. zufammenireren
können, in der man es ermöglichen könne, sowohl nach
rückwärts wie nach vorwärts für dre Bedürfnisse des
laufenden Finanzjahres Vorsorge zu treffen. Wenn me
Regierung — so fuhr der Premierminister fort — so
glücklich sein werde, das V e r t r a u e n des Unter.
Hauses zu genießen, so würde ihre erste Handlung fetn,
alle in der Finanzbill enthaltenen Steuern und Ab¬
gaben mit Wirkung von dieser Woche ab wieder ?>u
erheben und alle bisherigen Steueremziehungew und
-zahlungen für rechtmäßig  zu erklären . Mir ler-
coeile mögen alle, die ihre Steuern mtrrch .en wollen,
diese zu dem genehmigten  satze einzah.cn.
Nähere Mitteilungen werden unverzüglich von den be¬
treffenden Ressorts gemacht. Der Prennernnmster er-
klärte werter : Wrr sind gern bereit , dre. Rechne des
Parlaments zu verrinaern , ivofern dies notwendig ist,
aber dieser neumodische Eäsarrsmus,  welcher dre
Lords  in ein Organ des Lolkswrllens verwandelt ist
eine der seltsamsten Erfindungen unserer Zeit . Alles
Gerede darüber , die Vorlageii »vor das Volk zu
hrmaptt sti ganz seichtes  polrtisches Geschwätz ge¬

wesen̂ ' (Be iUlL)  Tie Peers hätterr das Finanz-
nesetz verworfen,  nicht ans Liebe zuin -oolk,
wndern ans v aß gegen das Budget . Tie Resolution,
d° e er teaLage , sei vielleicht ^ein Entscheidendes
Stadium in dem lang hingezogenen streit , sre ttrage
L nicht, ob man ein Ein kämm er-  oder das Zwei¬
kammersystem haben wolle, sondern ob, wenn vre Tory-
vartei die Macht habe, das Unterhaus allmächtig, und
wenn die Liberalen an der Macht seien, die Lords all¬
mächtig fein sollten. Premierminister Asqurth schloß
Die Lotzds haben ihren Standpunkt mit voller Uber
leaung gewählt und sic haben sich entschlossen, die un
geschriebenen, aber durch die Zeit geheiligten Be,rim-
mungen der Verfassung  für ein Nichts zu ackstmi,
aber '"ihr Vorgehen wird viel weiterreichende Folgen
haben. Wir haben die Herausforderung nicht veran¬
laßt . (Wiederspruch bei der Opposition .) Wir bitten
das Haus und zum frühesten Termin auch dre Wayler-
schast, zu erklären , daß Stimme und . ^ rgan
des freien Volkes seine gewählten Vertreter fern sollen.

Nach dem Premierminister Asqutth erklärte
B a l s o u r : Die Regierung hätte ganz gut angemessene
Vorsorge für eine gesetzliche Erhebung der steuern
treffen können, aber sie habe es vorgezogen, den V e r
kehr zu behindern  und wolle dem Volke ctu
reden daß die Lords  ihm damit einen schimpf
angetan hätten , daß sie es um seine Meinung befrag¬
ten. Die Lords hielten sich klar an Buchstaben ûnd
Geist der Verfassung. Er , Balsour , hoffe, die Macht
der Lords würde selten ausgeübt , niemals aufgegeben
und niemals beseitigt werden. Die Bemühungen der
Regierung , diese zu kürzen, seien ihrer Natur nach
kleinlich und äußerst nachteilig und schädlich für das
öffentliche Interesse . Mit ihrem Vorgehen hatten dre
^ords einen vollkommen klaren und gesunden Instinkt
dafür bewiesen, was die Pflicht einer Zweiten Kammer
sei. Sie hätten sie ohne Furcht getan und das Land

^DaZEPMlamen/wird bis Freitag vertagt . Wie
verlautet , werden die Neuwahlen  zwischen dem 10.

SaS sÄtoJms , d-z * «rlament <s einen Mini, .errat
chh alten wird.

Ausland.
_ . ™ v, r w Fr . Pr ." über einen bevorstehen-

. Tre Meldung ,,«j e^ r c n t a I tn Berlin ist jeden-
fallsvechrühf . da Aehrenchal vor März  von Wien
nicht abkommen kann.

Italien-
Eine unerwartete Ministerkrists.

1 Uhr fand ein Ministerrat statt, dec
gegeÄr te ^ llzu großen Opposition die Demission desfifr Das ganze Kabinett erschien:n der

o l i G i erklärte den Rücktritt des Ministe¬
riums Die Minister werden die Geschäfte sortsühre« ; die

etwas überraschend kommende
Demstston des Kabinetts ist in den Steu -erresorm-
voblagen  zu suchen. Am 18. November trat die Kammer
Zusammen; an demselben Tage brachte MoMl seme Ent¬
würfe der Steuerreform ein, dre nn wesentlichen folgendes
verlangten: Herabsetzung der Zuckersteuer, Ermäßigung des
Zuckerz olles, ' Erhöhung der Erbschaftssteuer, Einführung
eiwer vivürMveu EststümmQüteuer. wooei die Eiutommen

unter 5000 Lire steuerfrei bleiben sollen, Beteiligung der
Eisenbahner an den jährlichen Betriebs-ersparnissen, aber bei
gleichzeitiger Erhöhung der Tarife. Die Ankündigung
dieser Reformen wirkte wie eine Bombe und erregte na.ur-
lich in den durch sie bedrohten Kreisen eine lebhafte Oppo¬
sition, die aber vorläufig in der Kammer keinen Ausdruck
and Erst jetzt, da die Vorstände der Abteilungen gewählt
wurden, die über die Steuerreform-Entwürfe zu beraten
batet , unternahm die Opposition einen ernsten Angriff -und
blieb Sieger. Sieben Abteilungen wählten oppositionelle
und nur zwei wählten ministerielle Vorstände. Damit schien
das Schicksal der Rcsormvorlage entschieden zu fein und
bas Kabinett nahm die Niederlage so schwer, daß cs zemen
Rücktritt beschloß. t t _ , .,. t

Es sind also lediglich Gründe m der inneren Politik,
die zum Rücktritt des Kabinetts Giolitti geführt haben; dre
auswärtigen  Beziehungen Italiens , also 'auch vre
unsmgen zu ihm, werden durch dre Krise nicht berührt.

Rirstlnud.
Feldmarschmäßige Übungen des Zaren.

Nach einer Meldung der Petersburger Telcgraphen-
Ag-entur aus Livadia ließ sich Kaiser Nikolai vor etwa
einem Monat aus dem 16. Schützenregnuent Alexander TTT.
eine vollständige feldmarschmäßige Ausrüstung eines Sol¬
daten bringen, legte dieselbe an und unternahm rmt einem
Dienstqewehr und 120 Patronen und mit einer Wasserflasche
versehen, in der Umgegend von Livadia allein  einen
zweistündigen. 18 Werst langen Spaziergang, wobei er
unterwegs -einen vorüberfahrenden Offtzrer grüßte, ^ -a,.-
selbe wiederholte der Kaiser 14 Tage später in der Uniform
eines älteren Unteroffiziers des 1. Leibgarde-Schutzen-
bataillons, so daß der Kaiser persönlich dre volle Feldaus¬
rüstung -eines Soldaten -erprobte und die Vorzüge der Aus¬
rüstung der Armee- und der Gardesoldaten vergleichen
konnte. Die Uniform und das Gewehr, welche der Kaper
getragen hat- werden von den Regimentern ausbewahrt
werden — Natürlich,  denn daß ein leibhaftiger Zar
auch einmal einen beladenen Tourmster aus den Rucken
nimmt, ist doch sicherlich ein „historisches" Ereignis.

Der Kamps um die Konstitution.
Außerhalb Petersburgs hat zur Vermeidung von uner¬

wünschten Einmischungen eine allrussische Konferenz Dele¬
gierter der Kadettenpartei stattgefunden. Folgende Reso¬
lution wurde angenommen: Die Fraktion bleibt wie bis¬
her d«e verantwortliche Opposition; sie wird hartnäckig den
Kampf für die Konstitutin  n weitefführcn und mit
allen Kräften die Autonomie Finnlands  unter¬
stützen.

Massenverhaftungcn.
Aus Kiew  werden neue Massenverhaftungengemeldet,

über 58V Polizeibeamte nahmen in 208 Wohnungen Haus-
suckunaen vor,' wobei 438 Personen verhaftet wurden. Auch
m der Umgegend von Kiew wurde eine Razzia aus revo¬
lutionäre Elemente abaehalten. Bei dieser Gelegenheit
sind 82 Verhaftungen erfolgt.*

Dem Zwischenfall in Kamtschatka,  wo ein
japanisches Kanonenboot Mannschaften gelandet hatte und
die Auslieferung der vom russischen Kanonenboot ver¬
hafteten Besatzung einiger räuberischer Sch'ffsschoncr ver-
laugte. wird im Ministerium des Auswärtigen keine Be¬
deutung beigemessen. Das Kanonenboot hat außerdem an
der Küste gekreuzt und Vermessungen vorgenommen.

Frmrstr -erch.
Der Kamps«m die Schule.

Generalrat des Seine-Departements nahm mit
48  aeaen 42 Stimmen einen Antrag au , wonach die Regie¬
rung und das Parlament -erstickt werden sollen, Maßregeln
zu treffen, um die weltlichen Schulen aeaen die Angriffe der
Bischöfe zu schützen.

Der Vcrgiftungsanschlag auf eine Husarenschwadron.
Der Unteroffizier des 8. Husaren-Regiments, welcher

eine. Schwadron mittels in die Suppe ge¬

schütten ' styankalis zu vergiften, wodurch 88 Soldaten in
Lebensgefahr schwebten, wurde für geistesgestört  er¬
klärt und kann infolgedessen nickt strafrechtlich zur Verant¬
wortung gezogen werden.

Ein Unglücksschiss.
<x̂»r frühere, durch eine Explosion schwer beschädigte

Panzerschiff „Jena"  schlug gestern, als es zur Reparatur
nach Toulon geschleppt wurde infolge des Swrm.es vor¬
der Friel PorauerolleS um. ES liegt tu lg Meter Wasser-
tief? des Steuerbords aus Grund.  Menschen sind nicht
verunglückt. *

Sföntg Manuel  hat gestern abend die Rückreise
nach Portugal angetreten.

Der Radikal-Sozialist Dessohc brachte in der Kammer
ein-» Interpellation über Maßnahmen ein. welche die Regie-
runa zu ergreifen gedenkt, um der klerikalen Propaganda
aeaen die weltliche Schule,-Schranken zu setzen. Die Inter¬
pellation wird an die Diskussion des Unterrichtsbudgets
angeschlossen.

Belgien.

Kulsavierr.
Der Wettstreit rim die Führung des Balkanbundes.
Wie in politischen Kreisen verlautet, wird zwischen der

bulgarischen Regierung und der Pforte die Möglichkeit
einer genieinsamrn Verständigung zur Bildung eines
Balkanbundes erörtert. Die Türkei beansprucht hierbei die
führende  Rolle , wogegen die bulgarische Regierung ent¬
schieden Stellung genommen hat und erklärt, mx  auf Basis
par inter pares verhandeln zu wollen.

TÄrkeS.
Am Mittwochnachmittag traf Frhr . v. d. Goltz-

Pascha zur Besichtigung der Befestigungen und Teilnahme
an den Manövern in Uesküb ein. Man bereitete dent
General einen begeisterten Empfang. Heute reist v. d. Goltz
zu dem gleichen Zweck nach Serres weiter.

Uereinigte Stttatr « .
Im Nordwesten sind 20 000 Arbeiter infolge des

Weichenstellerstreiiks beschäftigungslos.
Mittciameriim.

Das militärische Einschreiten der Union in Nicaragua.
Der amerikanische Kreuzer „Prairie ", an dessen Bord

sich auck» Konteradmiral Kimball befindet, ist gestern mit
700 Marinesoldaten von Philadelphia nach Panama abgc-
ganaen. Der zurzeit in Panama liegende Kreuzer„Buffalo^
soll"Proviant für 500 Mann an Bord nehmen und am
5. Dezember mit einem Teile der setzt aus dem Transport
nach dem Süden befindlichen Marinesoldaten nach Eorinto
abfahren. Ter Kreuzer „Albany" und das Kauonenboot
„Yorktown" sind von der Magdalenenbai nach Mcaragua
unterwegs, desgleichen wettere Transportschiffe mit 2000
Seesoldaten.

Die Haltung der Vereinigten Staaten Nicaragua
gegenüber ist nicht ausschließlich, vielleicht nicht einmal in
der Hauptsache, aus die Ausschreitungen gegen Amerikaner
zurückzuführen. Die beständigen Reklamationen Englands
und Frankreichs, betvessend Zelayas Erpressungen, Be¬
drohungen und Schädigungen von Engländern und Fran¬
zosen. brachten wieder den venezolanischen  Streit
von 1802 in Erinnerung. Dcrattige Eingriffe des Ausland¬
sucht die Regierung mit Rücksicht ans die Monroe-
Doktrin unbedingt zu vermeiden. Außerdeni hofft man durch
die Statuierung eines Exempels an Zelaha den Neigungen
des lateinischen Amerika zu Revoluttonen und Versaflungs-
brüchen cntgegenzu arbeiten.

Attstüttlre « .
Eins Lohnfestsetzung von Staats wegen.

Die Konferenz des Premierministers Wade mit den
Arbeiterführern und den Vertretern der Bergweichsbesitzer
über den Bergarbeiterstreik ist ergebnislos  gewesen.
Die Regierung wird daher heilte vor dem Gewerbegericht
die Errichtung eines Einigung-Samtes zur zwangsweisen
Festsetzung der Löhne beantrageri.

Fustschrsse und Arrorrlaur.
Ein Vortrag über Lustkricgsrccht.

hd. Berlin, 3. Dezember. Jnr Kaiserlichen Acrokliib zu
Berlin fand gestern ei« Vortrag des Assessors Dt. Alex
Meyer-  Frankfurt a. M. statt über Luftkriegsrecht, der
zahlreich besticht war. Der Redner gab zunächst einen
historischen Rückblick über die Verwendung der Ballons in
früheren Kriegen. Als ivichttgstes Problem eines Luft¬
kriegsrechts bezeichMte der Vortragende die Frage nach
dem Kriegsschauplatz  im Lustraum, die unzweifel¬
haft damit gelöst werden müsse, daß auch der Luftraum
über zentralen Land- und Wassergebieten neutrales  Ge¬
biet werden müsse. Unter Zugrmidelegttng eines ange¬
nommenen Krieges wurde dann die Frage erörtert, wie der
Lustschisfverkchr der neutralen und der Kriegspartei sich
im einzelnen in neutralen Luftgebieten und im Kriegsgc-
biet abwickeln würde. Der Vortragende vertrat energisch
den Standpunkt, daß die Benutzung eines Luftfahrzeuges
überhaupt keine Präsumtion für eine besondere Behandlung
der Luftschiffer schaffe, insbesondere weder zugunsten̂ noch
zuungunsten der Spionage, daß vrelntehr die angetroffenen
Luftschiffe hinsichtlich ihrer Behandlung durch die Kriegs¬
partei den gleichen  Grundsätzen unterliegen wie dte
Personen, die sich ans der Erde  sortbeweg-en. Mit dem
Wunsche, daß das Lustkriegsrecht noch lange  nicht prak¬
tisch in Anwendung kommen möge, da der Lustkrieg sich noch
tragischer gestalten würde als ein Land- und Seekrieg,
schloß der Redner seine beachtenswertenDarlegungen.

mwtt Patriot " zufolge wird in Antwerpen unter
der Protektion Königs Leopold, eine Schiffahttsgesellschaft
La Prüfen , deren Ausgabe es ist. Schisse zu bauen,
welck-e den Verkehr mit dem Kongostaat sichern sollen. Diese
Sckitte sollen auck als Hilfskreuzer benutzt werden und zu
diesem Leck M Geschütze erhalten. Außerdem sollen bm
Ä erworben werden, welche dazu bestimmt sind,
die kongostaatliche Küste zu bewachen.

Sevbrsrr.

Fn der Skupschtina fragte der Sozialdemokrat Kazle-
rowttsch bei dem Präsidenten an, ob die Regierung Schritte
unternommen habe, um den durch die Hinrichtungen in
(̂ ê w-re 93(Otb, btr eine L chmtlch
ganze serbische Volk  sei , zu verhindern . Der Prapdeni
erwiderte darauf Kazlerowitsch möge seine Anfrage direkt
cm die Regierung richten. — Abends veranstalteten ft
Universitäts 'stndenten in Belgrad w' des zrwähnwn
‘liteiiä eine Prolgiwkriammulng.

Aus Stadt und Fand.
MirsbEdeftsr N -rchvichtw.

Wiesbaden,  3 . Dezember.
Die Kurtaxe.

Fn der Sonntagnnmmer des „Wiesbadener Kurlcbens",
der neuen B e i l a g e des „Tagblatts ", wttrdcn die von an¬
derer Seite gemachten Mitteilungen über die Gestaltung der
zukünftigen Wiesbadener Kurtaxe als nicht zutreffend be¬
zeichnet und gl-ichzettiK eine nur nach der Länge des Aus-
enthnlts sich staffelnde Gebührenordnung in Vorschlag ge¬
bracht, die alle Wiesbadener Kursaftoren in die Kurtaxe
einbezog.

Dieser letzte Vorschlag hat sich in der Kommission nicht
besonderer Freundschaft zu erfreuen gehabt. Die Mitglieder
sind sich nach anfänglichen Meinungsverschiedenheiten dahin
einig geworden, den K ochb r u n n en von der Kurtaxe
auszuschließen  und gegen deren Lösung nur den Zu¬
tritt zum Kurhaus und seinen Veranstaltungen zu gestatten,
soweit nicht besondere Zuschläge vorgeschrieben sind. Der
Kochbrunnen, der jetzt schon eine sehr wichtige Einnahme¬
quelle sür die städtische Verwaltung ist, soll atich nach Ein¬
führung der Kurtare nur gegen eine besondere Gebühr zu¬
gänglich sein. Wiewohl man die Ansicht vertreten könnte,
daß nach dkl» Grundsatz „m  Preis , eins War< , sür , dre
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Kurtaxe auch logischerweise alle  Wiesbadener Kursaktoren
zugänglich sein sollten, kann man den Standpunkt der Depu¬
tation gerechtfertigt finden und sich damit einverstanden er¬
klären, daß auch späterhin der Kochbrunnen, der der städti¬
schen Verwaltung erhebliche Aufwendungen verursacht , nur
gegen eine besondere Gebühr zugänglich ist. Der Zutritt
zum Kurhaus und der Mehrheit seiner Veranstaltungen
kann als hinreichendes Äquivalent für die Kurtaxe bezeich¬
net werden.

über diesen Punkt war in der Kommission schon früh¬
zeitig Einigkeit erzielt worden . Auch hinsichtlich der anderen
Fragen scheint man zu einer Verständigung zu gelangen,
so daß die Arbeiten der vorberatenden Kommission bald be¬
endet sein werden und in Form eines Entwurfs dem Magi¬
strat werden zugestellt werden können, damit dieser ihn der
Stadtverordn -eten-Versammlung zur Beratung und Be¬
schlußfassung vorlegt.

Es ist Übereinstimmung dahin - erzielt worden , eine ein¬
heitliche Kurtaxe vorzuschlagen , deren Höhe abhängig ist
von der Dauer des Aufenthalts . Kurtaxe soll grundsätzlich
von jedem Fremden erhoben werden , der länger als drei
Tage hier weilt und nicht als sogenannter Hausbesuch un¬
entgeltlich Ausnahme bei hier wohnenden Familien findet,
»der der den Nachweis nicftt erbringen kann, daß er aus-
schließlich zu anderen Zwecken, als denjenigen der Kur , Un¬
terhaltung oder Erholung in Wiesbaden Aufenthalt genom¬
men hat . Mit dieser Fassung würden alle Bedenken besei¬
tigt , die besonders in handelsgewerblichen Kreisen hinsicht¬
lich der Kurbesteuerung von Personen bestehen, die hier aus
beruflichen oder sonst irgendwie geschäftlichen Gründen vor¬
übergehend verweilen . Es wird diesen Personen nach der
Natur der Sache ein Leichtes sein, diesen Nachweis zu er¬
bringen und die Heranziehung zur Kurtaxe zu vermeiden-.

Die Kurtaxe muß an der Kurkassc gezahlt werden . Wie
bet den Einwohner -Abonnements werden Haupt - und Bei¬
karten ausgestellt , von denen die ersten für Einzelpersonen
und Familienhäupter , die anderen für die weiteren
Familienmitglieder , Hauslehrer , Erzieher , Sekretäre dienen.
Zur Kur hergeschickte Militärpersonen ohne Osstziersrang,
Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten , die zum Haus¬
stand eines Kurgastes gehören , sollen gebührenfrei sein.
^Hilfsbedürftigen Personen , die ihre Bedürftigkeit durch einSittliches Attest erhärten,wird auf Antrag die Kurtaxe ev-ssen. Auswärtigen approbierten Ärzten , deren Frauen
und minderjährigen Kindern werden gegen Ausweis tax¬
freie Karten zur Verfügung gestellt.

Die Bemessung der Gebührensätze bewegt sich völlig im
Rahmen der Vorschläge im „Wiesbadener Kurleben ". Als
Kurtaxe soll bei einem taxfreien Aufenthalt  von
drei Tagen erhoben werden : bei zehntägigem  Ver¬
weilen in Wiesbaden 6 M . und 3 M. (die zweite Zahl nennt
die Gebühr für die Nebenkarte) , bis zu einem Monat
80 und 10 M ., bis zu z w e i M o n a t e n 30 und 15 M . und
darüber hinaus bis zu einenrIahre — wobei es gleich¬
gültig ist, wieviel länger als zwei Monate der Fremde hier
verweilt — 50 und 25 M . Auf Antrag kann hilfs¬
bedürftigen Fremden — soweit eine völlige
Befreiung  nicht in Betracht kommt — eine Ermäßi¬
gung  der Kurtaxe bewilligt werden , und zwar (in der
vorigen Reihenfolge ) auf 14 und 7, 24 und 12,40 und 20 M.,
doch sollen die ermäßigten Sätze nur zum Besuch des Kur¬
hauses bis zur Beendigung der Nachmittagskonzerte unter
Ausschluß der Lese-, Spiel - und Unterhaltungszimmer und
der abendlichen Veranstaltungen berechtigen. Man hat also
die ermäßigte Kurtaxe Wohl beibehalten , -aber in anderer

orm als anfänglich geplant war . Jetzt will man sie nicht
ehr als vollberechtigte Taxgruppe einführen , für die nach

jWahl jeder sich entscheiden kann, sondern nur für wenige
Ausnahmesälle  bei bedürftigen Personen zulassen.
Außerdem ist das Kurhaus auch in Zukunft gegen Tages¬
karten von 1 M . 50 Pf . und Karten zum einmaligen Eintritt
für 1 M . zugänglich , die in Zukunft hauptsächlich für Passan¬
ten und die Kurgäste mit ermäßigter Kurtaxe damr in Frage
kommen, wemr diese letzterwähnten die ausgeschlossenen
Räume oder ein Abendkonzerl besuchen wollen . Bei beson¬
deren Veranstaltungen wären zu der Kurtaxe noch die be¬
treffenden Zuschläge zu entrichten, wie dies heute schon
üblich ist. _ _ __ __ _ ___ _

Die freiwilligen Mitglieder einer Ortskranlenkassc.
Eine für Kranrenkassen und Versicherungsberechtigte sebr

wichtige prinzipielle Entscheidung hat das preußische Ober¬
verwaltungsgericht gefällt. Es handelte sich u. a. um die
Frage , ob die Kassen im Interesse ihrer Finanzlage die frei¬
willigen Mitglieder durch Statut aus bestimmte höhere Ver-
füHerungLklaffen beschränken können. Die Gemeinsame Orts¬
krankenkasse zu Wiesbaden glaubte die Erfahrung gemacht
zu haben , daß ihre 20 Prozent der Mitgliedschaft umfassen¬
den freiwilligen Mitglieder , denen die Wahl der Verstche-
rungsklchsc steigestellt war , die niederen Versicherungsklassen
bevorzugten , weil es ihnen zumeist mehr auf freien Arzt und
Medizin als aus das Krankengeld ankam . Die Leistungen
rm diese Mitglieder standen nach Berechnungen der Kasse in
einem für die Kasse ungünstigen Mißverhältnis zu den von
diesen Mitgliedern entrichteten Beiträgen . Die Kasse änderte
deshalb den § 5 ihres Statuts , der die freiwillige Mitglied¬
schaft betrifft . Es wurde bestimmt, daß die Klasseneintei¬
lung der gesetzlich zur freiwilligen Mitgliedschaft Berechtig¬
ten (8 19 Abs. 3 des Krankenversichernngsgefetzes) auf
Grund ihres uachzuweisenden Gesamteinkommens zu erfol¬
gen hat , jedoch mit der Maßgabe , daß ihnen die Wahl einer
höheren als dem Gesamteinkommen entsprechenden Klaffe
freisteht. Ferner soll nach der neuen Fassung den statuta¬
risch zur freiwilligen Mitgliedschaft Berechtigten (§ 26
Abs. 2 Ziff . 5 des Gesetzes) zwar die Wahl der Mitglieder¬
klasse freistehen, jedoch mit der Einschränkung , daß männliche
Erwachsene von der 1. bis 5. Klasse, weibliche Erwachsene
von der 1. bis 4. Klasse und jugendliche Arbeiter und Lehr¬
linge von der 1. und 2. Klasse ausgeschlossen sind. (Die
1- Klasse ist die niedrigste Beitragsklaffe .)
_ Der _ Bezirksausschuß zu Wiesbaden versagte der
Stattltenänderung die Genechniigung und blieb auch in der
mündlichen Verhandlung dabei . Die neue Fassung sei ge¬
setzwidrig. Abgesehen von einigen, hier nicht in Betracht
kommenden Ausnahmebestimmungen enthalte das Gesetz
keine weiteren Ausnahrnevorschristen bezüglich der Beitritts¬
berechtigteil. Daraus folge, daß im übrigen diese (die frei¬
willigen Mitglieder ) nicht anders behandelt werden dürsten

als die Pflichtmitglieder . Wie bei diesen, sei ihre Klassen¬
zuteilung nach Maßgabe ihres Arbeitsverdienstes vorzuneh¬
men, und cs könne ihnen die Wahl einer anderen als der
dem Arbeitsverdienst entsprechenden Klasse weder sreigestellt
noch aufgezwungen werden . Wo ein Arbeitsverdienst nicht
vorhanden sei, komme natürlich nur die Zuteilung zur
niedrigsten Klasse in Frage.

Auf die vorn Kassenvorstand eingelegte Revision hob der
dritte Senat des Oberverwaltungsgerichts , ivie die
„Volksft ." berichtet, am Donnerstag die Entscheidung aus
und genehmigte die Statutenänderung der Kasse als gesetz¬
mäßig . Begründend wurde ausgeführt : Der Senat sei im
Gegensatz zum Bezirksausschuß der Ansicht, daß die Kassen
bei denjenigen , die statutarisch zur freiwilligen Mitglied¬
schaft berechtigt sind, bezüglich der ZuweisMq i« die Mil¬
gliederklassen freie Hand haben. Bei denjenigen , die gesetz¬
lich berechtigt seien, beizutreten , müsse man unterscheiden
zwischen denen, die Zwangsmitglieder der Kasse waren und
sich nach Aufhören dieses Verhältnisses die freiwillige Mit¬
gliedschaft sicherten, und den anderen , die vor ihrem frei¬
willigen Beitritt nicht Zwangs -Mitglieder waren . Bei erste-
ren richtete sich die spätere Klassenzuteilung nach dem bis¬
herigen Verhältnis , wo sie Zwangsmitglieder waren . Bei
den übrigen gesetzlich Berechtigten haben die Kassen aber
freie Hand bezüglich der Klassenzuweisung . Und es sei auch
die Berücksichtigung des Gesamteinkommens zulässig. Bei¬
trittsberechtigte ohne Einkommen kämen selbstverständlich in
die unterste Klasse. Somit sei die Vorentscheidung aufzn-
hebcn und die gesetzmäßige Statutenänderung zu geneh¬
migen.

— Personal -Nachrichten. Den Hinterbliebenen des ehe¬
maligen Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts Or.
Peters,  der durch lange Jahre ein treues und eifriges Mit¬
glied der nationalliberalen Partei war , haben die Fraktionen
von Reichstag und Landtag überaus warm gehaltene Beileids-
kundgebungen zugehen lassen.

— Justiz - Personalien. Gerichtsassessor Hommerich
von Homburg ist als Hilfsrichter an das Amtsgericht Nastätten
versetzt. — Die Rechtskandidaten Gustav Travers  und Herm.
Schäfer  von hier sind auf Grund bestandenen ersten großen
Staatsexamens zu Referendaren ernannt und der erstere dem
Amtsgericht in Wehen, der zweite dem Amtsgericht in Eltville
zur Ausbildung überwiesen.

— General Hermann v. Gersdorsf , dessen Name das
hiesige Füsilier -Regiment Nr . 80 trägt , war gestern vor 100
Jahren geboren worden . B . Gersdorsf wurde bei Sedan,
in welcher Schlacht er das 11. Korps an Stelle des bei
Wörth verwundeten Generals v. Bose führte , schwer ver¬
wundet und starb am 13. September 1870 an der erlittenen

- Verletzung . Oberstleutnant v. Altrock vom hiesigen Regi¬
ment widmet dem für das Vaterland gebliebenen Offizier
in der letzten Nummer des „Militär -Wochenblatts " einen
Nachruf.

— Andreasmarkt . Der erste Andreasmarkttag ist, soweit
-bisher festzustellen war , ohne bemerkenswerte Zwischenfälle
vorübergegangen . Der am Abend nun doch noch einsetzende
Regen hat wohl kaum jemand veranlaßt , den Tag nicht so,
wie vorher geplant , zu Ende zu führen . Auf dem Markt¬
platz war wenigstens trotz des Regens das Gedränge in den
Abendstunden genau so stark wie in den Vorjahren , wenn
es auch zumeist Durchgangs -Publikum war , das auf die ver¬
lockenden Anpreisungen , der Ausrufer nur selten reagierte.
Jeder wollte sobald als möglich wieder den Rummelplatz
verlassen und sich lieber beizeiten nach einem Platz in einem
Lokal Umsehen. Die verschiedenen Restaurants , die anläß¬
lich der Andreasmarkttage in reichhaltigster Weife für die
Unterhaltung ihrer Gäste Sorge getragen hatten , füllten sich
darum gestern abend sehr zeitig, und zwar in einem beinahe
beängstigenden Umfang . Da es auch nicht an der nötigen
Audreasmarktstimmung fehlte , so entwickelte sich in den ein¬
zelnen Lokalen bald ein festesfrohes Leben und Treiben , an
dem alt und jung , hoch und niedrig sich gleicherweise betei¬
ligte . Die heißesten Konfettischlachten wurden von Tisch zu
Tisch au-sgefochtcn und ganze Vorhänge von Luftschlangen
verdeckten bald da, wo Qualm und Staub noch einen kleinen
Durchblick ermöglichte , jede Fernsicht. Während im Carlton -,
Metropole -, Hohenzollern-, Taunus - und Hansa-Restaurant
der Smoking und das Monoclc dominierten und die Damen
die ganze Pracht ihrer Toiletten wie bei einem Hoffest zur
Schau trugen , war im Wiesbadener Hof, Nomrenhof, Wart¬
burg und Walhalla -Restaurant mehr der bessere Mittelstand
vertreten . Eins war aber in jedem Etablissement in gleichem
Maße vorhanden : die sich mit dem Vorrücken jeder Stunde
noch steigernde harmloseAusgelassenheit und das Bewußtsein,
im Kreise gleichgesinnter froher Menschen die Alltagssorgen
für kurze Zeit bei Tanz , Musik und Becherklang zu vergessen.
Für Griesgrame ist der Wiesbadener Andrrasmarkt nichts,
und wer nicht freiwillig „mitmachen " kann, der bleibe lieber
von vornherein zu Hause. Der eine oder andere mag viel¬
leicht am gestrigen Tage schon des Guten , wenn nicht ge¬
rade zu viel , so doch vielleicht genug getan haben, so
daß er auf eine Fortsetzung der Festivität verzichtet. Den
übrigen aber wird der heutige letzte Audreasmarkttag noch
Unterhaltung und Amüsement in Hülle und Fülle bieten.

— Verein der Amtsanwälte . In einer zahlreich be¬
suchten Versammlung wurde die Gründung eines Vereins
preußischer Amtsanwälte beschlossen. Der . Verein bezweckt
die Förderung der Interessen der hauptsächlich im Nebenamt
tätigen Amtsanwälte . Die den OberlandesgerichtZbezirk
Frankfurt umfassende Ortsgruppe hat sich endgültig konsti¬
tuiert . Vorsitzender ist Bürgermeister und Amtsanwalt
Jacobs -Königstein. Weiter gehören dem Vorstand an:
Bürgermeister Dt . Keutner -Eltville und Leichtfuß-Idstein.

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Nachdem die Geschäfts¬
stelle der Ausstellung die bei ihr bestellten Klischees der Aus¬
stellungsmedaillen Zum Versand gebracht hat , ist auch inzwi¬
schen mit dem Versand der Ausstellungsmedalllen selbst,
deren größter Teil zur Ablieferung gekommen ist, begonnen.
Die Medaillen,  in Bronze , in Silber und in Silber¬
vergoldet verliehen , sind von einer auswärtigen Firma her-
gestellt und können mir durch die Geschäftsstelle der Aus¬
stellung bezogen werden . Inzwischen sind auch die
Diplome  von der Kunstanstalt zur Ablieferung gekom¬
men und ist mit dem Ausschreiben derselben ebenfalls be¬
gonnen . Das Diplom , das nach einem Entwurf des Kunst¬
malers E . L. Euler , eines Sohnes des verstorbenen Vor¬
standsmitglieds der Ausstellung , Architekt L. Euler , herge-
stellr ist, präsentiert sich in seiner Aufmachung in grau¬
braunem Lichtdruck vorzüglich. Die Geschäftsstelle hofft, daß
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das Ausschreiben und der Versand der Diplome bis Ende
des Monats erfolgt fein wird ; immerhin ist zu berücksichti¬
gen, daß außer den etwa 500 Diplomen für die Aussteller
noch etwa weitere rund 800 Diploure , die vom Ausstellungs-
Vorstand an Mitarbeiter , Spender der Ausstellung , sowie au
Personen und Institute , welche die Ausstellung in irgend
einer Weife unterstützt haben , ferner an die Beitragsfonds --
zeichner usw., die nichtprämiierten Aussteller , verliehen sind,
auszusertigen find.

— Zur „Zwangsverfrommung ". Das Kammerge-
r i ch1 hatte darüber Entscheidung zu treffen , ob in dem
früheren Herzogtum Nassau die zur deutschkatholischen (frei¬
religiösen ) Gemeinde gehörigen Eltern berechtigt sind, ihre
Kinder vom Religionsunterricht in der Volksschule eigen¬
mächtig fernzuhalten . Das Kammergericht har diese Frage
verneint und u. a. ausgeführt : Eltern haben nach Artikel 21
der Verfassungsurkunde ihren Kindern den Unterricht der
Volksschulen angedeihen zu lassen. Hierzu gehört auch der
evangelische und der katholische Religionsunterttcht gemäß
dem Ministerialerlatz vom 15. Ottober 1872. Auch das Edikt
für Nassau bestimmt , daß die Kinder bis zum 14. Lebens¬
jahr die Elementarschule besuchen müssen. Zu den obligato¬
rischen Lehrgegcnständen ist auch der Religionsunterttcht zu
rechnen. Nach dem Lehrplan kommt nur der chttstliche Reli¬
gionsunterricht in Frage . Eine Ausnahme wird nur zuge¬
lassen, wenn die Elementarschule von Kindern besucht wird>
deren Eltern einer anderen Konfession angehören als der
Lehrer . Ohne Dispensation durch die Schulbehörde dürfen
sonst die Kinder dem Religionsunterricht in der Volksschule
nicht fernbleiben . Auch Kinder von freireligiösen Eltern
dürfen ohne Genehmigung der Schulbehörde den Religions¬
unterttcht in der Volksschule nicht meiden. Als christliche
Religionsgesellschaften können freireligiöse Religionsgemein¬
schaften nicht angesehen werden.

— Die Flugversuche auf dem Großen Sand bei Mainz
können wegen des ungünstigen Wetters und weil der
Schuppen , in dem der Flugapparat untergebracht wird , noch
nicht fertiggestellt ist, vorläufig noch nicht stattfinden.

— Neubrgründung von Ferienheimen . Die sozial«
Kommission des Verbandes deuffcher Waren - und Kauf¬
häuser befaßte sich in der letzten Ausschußsitzung mit den
Fragen der Ferienheime für die erholungsbedürftigen An¬
gestellten und der Angestelltenausschüffe. Da mehrere Mit¬
glieder bereits aus Grund der früheren Anregungen des
Verbandes eine oder beide Einrichtungen für ihre Betriebe
getroffen hatten , so lag ein ausgezeichnetes Material vor,
nur die Frage zu entscheiden, ob der Verband grundsätzlich
seinen Mitgliedern die Einführung dieser sozial bedeutungs¬
vollen Organisation empfehlen soll. Die Ergebnisse waren
nach sämtlichen Berichten so günstig , daß beschlossen wurde,
die Begründung von Ferienheimen vom Verband aus in 1
großzügigster Weise zu unterstützen und ferner die weitere
Ausbreitung der Angestelltenausschüffe durch Aufstellung I
eines Normalstatuts zu fördern , das den Mitgliedern des !
Verbandes zur Verfügung gestellt werden soll.

— Die Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt , soweit ei
das Schienenlegen betrifft , hat bedeutende Fortschritte ge¬
macht. Bis zum Rathaus in Bierstadt sind die Arbeiter
schon vorgedrungen und zu Weihnachten gedenkr man den !
ganzen Bahnkörper fertig zu haben . In Wiesbaden wurden
auch die Anschlußgeleise über die Wilhelmstraße nach der
Friedrichsttaße zwecks direkter Verbindung mit der Dotz-
heimer Linie gelegt. Am Eingang der Frankfurter Straße
bis Bierstadter Sttaße bei der englischen Kirche wurden
dieser Tage 19 Kastanienbäume beseittgt , um das Einstellen
der Leitungspfosten zu ermöglichen. Diese Arbeit soll, gün¬
stige Witterung vorausgesetzt , bald nach Neujahr in Angriff
genommen werden und gehört zu der schwierigsten der gan¬
zen Anlage . — Zur Erleichterung des Personenverkehrs
wurde der altbekannte Bierstadter Omnibus  seit gestern
wieder hcrvorgeholt , um sich noch ettva 4 Monate seines
Daseins zu freuen.

— Störungen im deutsch-englischen Telegraphenverkehr.
Seit längerer Zeit treffen die Depeschen aus England mit i
starken Verspätungen in Deutschland ein. Die Ursache liegt
in Kabelstörungen in der Nordsee. Hierzu brachten die
„Times " vom 16. November c. folgende Notiz : „Die Post-
bchörde hat eine wahrscheinliche Verspätung im Depeschen-
verkehr nach und von Deutschland und Österreich avisiert,
infolge von Unterbrechung von Landlinien und Kabeln.
Zwei von den fürff in der Nordsee liegenden Kabeln sind
gebrochen, von denen eins von der englischen, das andere
von der deutschen Regierung unterhalten wird . Die Wieder¬
herstellung verursacht bedeutende Schwierigkeit aus dem
Grund , weil an der betreffenden Stelle die Hettngs-
fischereiflotte zurzeit beschäftigt ist, und da diese noch einige
Zeit in den Gewässern bleiben wird , so ist damit zu rechnen,
daß es noch eine Weile dauern wird , bis die nötigen Repa¬
raturen vorgenommen werden können. In der Zwischen¬
zeit aber tun die Behörden , was in ihren Kräften steht, um
die Verzögerungen nach Möglichkeit zu vermindern ."

— Rudcrkursus für Lehrer höherer Lehranstalten . Aus
ministerielle Anordnung findet , wie wir hören , im Frühjahr
wieder ein Ruderkursus für akademisch gebildete Lehrer au
höheren Schulen statt , dessen Dauer aus drei Wochen festge¬
setzt ist. Der Kursus wird im Bootshaus Wannsee bei
Berlin voraussichtlich in der Zeit vom 21. April bis 12. Mai
abgehalten . Außer den prakttschen Übungen wird eine Reihe
von Vorträgen stattfinden.

— Warnung für Zimmervermieter . In einem Haus«
der Kapellenstraße erschien am 2. Dezember, früh zwischen
8 bis 9 Uhr, ein Herr , der daselbst ein Zimmer mietete, nach¬
dem er sich erkundigt , ob auch ein geeigneter Platz für ein
Motorzweirad vorhanden , und über den Mietspreis infor¬
miert hatte . Er stellte sich als Elektrotechniker Steiner
vor und wollte sogleich einen Dienstman mit seinen Sachen
schicken. Rack» Verlaus einer halben Stunde kam der Herr
wieder und sagte der Wohnungsinhaberin , daß er seine
Sachen als Eilgut aufgegeben und nun zur Bezahlung der
Eilfracht nicht mit seinem Bargeld reiche und bat , da-
Fehlende zu verauslagen ; er habe einen größeren Bettag rn>
Koffer und werde das verauslagte Geld sofort zurückzahttn,
sobald das Gepäck dort wäre . Die Dame verstand 80 Pb-
welchen Betrag sie ihm einhändigte . Daraus meinte J
lächelnd : „Sie haben mich Wohl nicht verstanden, ich sag
7 M . 80 Pf .". Das machte die Dame stutz' « und erregte den
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Verdacht , cs mit einem Schwindler zu tun zu haben , daher
lehnte sie den größeren Betrag ab, mit dem Bemerken, daß
sie über so viel nicht verfüge , da sie ihre Pension noch nicht
geholt habe. Mit der Äußerung , dann müsse der Droschken¬
kutscher aushelsen , ging der neue Mieter fort , um nicht
wiederzulehren . Bemerkt sei noch, daß der Schwindler , als
er das Geld erbat , einen Eilsrachtbrief und einige .größere
noch blanke Silbermünzen in der Hand hatte . Vielleicht war
dieses Geld auf gleiche Weise erbeutet . Der Gauner ist
blond , etwa 28 bis 30 Jahre alt , von untersetzter Figur
und trug dunklen Überzieher.

— „Mücke für den Verkehr deutscher Kausteute und
Industrieller mit den Kaiserlichen Konsulaten " sind in den
letzten beiden Jahren vom Reichsamt des Innern zu¬
sammengestellt und in den „Nachrichten für Handel und
Industrie " veröffentlicht worden . Es handelt sich,um Aus¬
künfte der Konsulate über Anknüpfung von Geschäftsver¬
bindungen , Rechtsverhältnisse , Zahlungsweise , Wechselver¬
kehr, Einziehung von Forderungen , Regelung von Diffe¬
renzen. Verhalten bei Konkursen, Zollverhältniffe , verbotene
Waren , Postverkehr , Bestimmungen für Handlungsreisende,
Beschaffung von Vertretern nstv. Unsere Leser aus dem
Kaufmannsstande wird es interessieren, zu erfahren , daß die
inr letzten Jahre veröffentlichten „Wircke" in dein soeben
erschienenen Jahrbuch für 1910 des Vereins für Handlungs-
Kommis von 1858 (Kaufmänischer Verein ) in Hamburg
sPrcis 50 Pf .) abgedruckt worden sind.

— Zu dem Unfall durch den Zusammenstoß zwischen der
„Elektrischen" und eineni Rambacher Milchfuhrwerk, schreibt
uns ein Augenzeuge : Die Behauptung des Milchmanns , der
Wagenführer fei an dem Unfall schuld, da dieser vorher hätte
halten muffen, bis er mit seinem Wagen vorbei war , ist
falsch. Der richtige Sachverhalt ist folgender : Aus der rech¬
ten Seite fuhr ein Fuhrwerk und auf der linken die „Elek¬
trische" nach Wiesbaden . Der Milchmann wollte nun mit
seinem Gefährt zwischen den beiden nach der Richtung
Sonnenberg durchfahren . In dem Augenblick aber , in wel¬
chem er sich hierzu anschickte, scheute sein Pferd und sprang
direkt in di- „Elektrische" hinein . Der Wagenführer besaß
Geistesgegenwart genug , den Wagen auf der Stelle zum
Stehen zu brinoen , wodurch ein größeres Unglück verhütet
wurde . Die „Elektrische" stand längst , als der Wagen des
Milchmanns umsiel , und zwar durch das Gewicht des
Pferdes , welches mit Köpf und Beinen dicht wider der
„Elektrischen stand und nun mit aller Kraft zurückhufte. Also
sollte der Milchhändler dem Wagenführer dankbar sein, für
sein Verhalten , anstatt ihn ungerechterweise zu beschuldigen.

— « chnecbericht. Die Schneehöhe betrug heute auf dem
Feldbcrg 20 Zentimeter . Auf dem Westerwald ist der Schnee
verschwunden. . , . . . ...

_ E ine starke Gcwitterschloye . die heute vormittag uoer
unserer Stadt niederging , hatte einen heftigen Sturm -um
Vorboten . Dieter war im Zentrum der Stadt so stark, daß
er in der Langgaffe ein Stück Erkerscheibe unter lautem
Krach aus seinen Fugen brach und es in tausend Stücken
ruf dem Trottoir zerschellte.

— Der Erpresser , von dem vor einigen Tagen gemeldet
wurde , hat auch bei einem in Wiesbaden wohnenden Privat¬
mann , der früher in Mainz ein Geschäft betrieben hatte,
einen ähnlichen Erpressungsversuch verübt . Auch diese»:
Herrn schrieb der jetzt Verhaftete , daß er sich an ihm eines
Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des § 175 schuldig gemacht
habe und nur gegen Erhaltung eines bestimmten Betrags
könne er von einer Anzeige absehen.

— Groben Unfug trieben die arbeitsscheuen Burschen,
oon denen wir schon gestern berichteten, noch, nachdem sie
ans der „Herberge zur Heimat " an der Platter strafe her-
ansgewiesen worden waren . Sie durchzogen unter lautem
Geschrei die Straßen und kehrten alsbald in einer Wirtschaft
ein, wurden aber auch hier bald wieder an die frische Luft
gesetzt. Darüber erbost, beschmierten sie Fensterscheiben und
Häuser derniaßcn mit Blut aus eigenen Verletzungen, daß
die Hauseigentümer die Raufbolde zm Rede stellten. Diese
antworteten mit Schimpfreden und Gemeinheiten und setzten
ihren Weg fort , nur dann in eine ztoeite Wirtschaft hineinzu-
sallen. Der Wirt weigerte sich zunächst, ihnen Bier zu
geben, gab aber schließlich doch ihrem Verlangen nach. Kaum
raar ihr Wunsch erfüllt , so singen die Rowdtes wieder an,
sich in der unflätigsten Art zu betragen , so daß der Wirt
ebenfalls gezwungen war , sie ans seinein Lokal herauszube-
sördern. Auch hier versuchten sic wieder die Scheiben zu be¬
schmieren, wurden dabei aber noch rechtzeitig von einem
Schutzmann gestört, der ihre Personalien seststellte und ihnen
wohl für einen ordentlichen Denkzettel für ihre Roheiten
sorgt.

— Im Gedränge bestohlen. Einer Dame , die den Aus-
laaerr im Schaufenster eines Warenhauses in der Kirchgasse
allzugroße Aufmerksamkeit schenkte, wurde am Mittwoch¬
abend im Gedränge eine Handtasche entwendet . In dem
Täschchen befanden sich Zwei Schlüssel, mehrere Papiere
und ein krokodilledernes Portemonnaie mit 8 M . Inhalt.

— Unfall Bor dem Hause Adlcrstratze 32 kam gestem
abend ein 81 jähriger Mann zu Fall . Er erlitt verschiedene
Kopfverletzungen und Winde von der Sanitätswache nach
seiner Wohnung gebracht.

Kindliche Rache.

Heute mittag kam ich an zwei
Balaenden Schulknabcn vorbei . ^
Stiesel Kleider, Tornister nicht minder
Verrieten vornehmer Leute Kinder.
Plötzlich der eine, sapperlot : ^
Fällt auf die Ras ' ,in tm ZimM
Springt wieder aus, besieht d e Flecken,
Die ihn von unten bis oben bedecken,
Zieht ein Maul , As wollte er weinen,
Aber ein Besseres will ihm scheinen:
Faßt den verdutzten Gegner an,
Drückt ans Herz ihn , was er kann -
Die Wang ' an die Wange — ela, wie nett .̂
„So , nun hast du auch dein Fett.

Wiesbaden,  26 . November 1909.
Friedrich van Hosfs.

— Kleine Notizen. Karl K a n n e n b e r g und Frau , ge¬
borene Alert fe' ern an: Samstag , den 4-  Dezember , die
silberne Hochzeit. - Äus ArLst der AndreasmarÄE

hat die American Rollen - Rrnk - Gesellsckaft  im
Rollschuhpalall an der Schlachthausstraße den Eintritts¬
preis aus 50 Pf . für heute abend ermäßigt.

Geschäftliche Mitteilnugen
* Wer seine Gesundheit zu schätzen weih, der nehme statt

Bohnenkaffee Seeligs kandierten Kornkarsee.
Diese? Kaffee-Ersatzmittel gibt ein nährkräftiges Getränk von
aromatischem Wohlgeschmack und wird von Or . Lahmcmn,
Sanatorium „Weißer Hirsch" bei Dresden , und anderen her¬
vorragenden Ärzten seit Jahren verwendet und angelegentlichst
emvfohlen. Der Preis ist nur 20 Pf . per Halbpfund, aus¬
reichend für 80 bis 35 Taffen. Angesichts der durch den neuen
Zoll bedeutend erhöhten Kaffeeprsife sollte keine Hausftau es
unterlassen, Seeligs kandierten Kornkaffee einmal zu ver¬
suchen. Proben und Niederlagenverzeichnis erhält man von den
Fabrikanten Emil Seelig , A.-G. in Heilbronn a. N„ gratis.

Aus dem Landkreis Wiesbasen.
— Biebrich, 2. Dezember., Auf ihr 25iährigeS Bestehen

konnte heute di« hiesige Gemeinsame Ortsrrankenkasse
zurückblicken. Die Entwicklung der Kaffe wird am besten
rn der Gegenüberstellung einiger Zahlen veranschaulicht. Ihre
Mitgliederzahl betrug am 1. Dezember 1884,400. heute 3500;
die Kasseneinnahmen betrugen im ersten Geschäftsjahr 7884 M.,
in diesem Jahr dagegen 135 000 M. Daß dementsprechendauch
die Ausgaben gestiegen sind — im JubiläumSjahr belief sich das
an Mitglieder ausaezahlte Krankengeld allein auf über 47 000
Mark — versteht sich von selbst. Erwähnt darf noch werden,
daß die Herren Hch. Schmoelder, Johannbroer , Maurermeister
Winkler und Zimmermerster Karl Schmidt seit 1884 ununter¬
brochen in der Verwaltung der Kasse tätig sind.

( ?) Dotzheim, 2. Dezember. Mit der Eigenheim-Bauge¬
sellschaft in Frankfurt a. M. sind in jüngster Zeit Verhand¬
lungen zwecks Errichtung einer Villen - Kolonie  auf dem
herrlich gelegenen Terrain nördlich des Ortsberings angebahnt
worden. Bürgermeister Rossel, dem an dem Zustandekommen
des Projekts viel gelegen ist, hatte für gestern abend die Ge¬
meindekörperschaftenzu einer Sitzung eiliberufen. um die An¬
gelegenheit einer eingehenden Besprechung zu unterziehen. Er¬
schienen waren 14 Verordnete und sämtliche Mitglieder des Ge-
meinderats . Die Versammlung begrüßte die Ausschließungdes
fraglichen Geländes mit Freuden und sägte nach eingehender
Erörterung dem Bürgermeister alle Unterstützung zur Ver¬
wirklichung des Projektes zu. — Zu der Aufnahme der für den
Schulhausneubau  noch erforderlichen 40 000 M. bei der
Preußischen Pfandbriefbank zu Berlin wurde einstimmig die
Genehmigung erteilt.

= Dotzheim, 2. Dezember. Die Großherzogin-
Mutter von Luxemburg  hat dem „Gesangverein Dotz¬
heim" rnitteilen lassen, daß sie dem Verein zur Feier seines
60jährigen Bestehens und dem damit verbundenen nationalen
Gesangwettstreit euren Preis stiften  wolle . Von ben
hiesigen Vereinen hat bis jetzt der Gesangverein „Sängerlust"
weitestgehende Unterstützung und Stiftung eines Ehrenpreises
in Aussicht gestellt. Auch der hiesige Gememderat hat bereits
die Stiftung eines Ehrenpreises beschlossen.

Mgssamschs Nachrichten.
Unter die Räder des Zuges

* Katzenelnbogen, 2. Dezember . Von dem letzten Wcnd-
zug der Kleinbahn nach Zollhaus wurde kurz vor unserem
Bahnhof eine Frau .W., die im Sanatorium drs Di-. Wolfs
hier Aufnahme gesunden hatte , überfahren und war sofort
tot . Der Kops wurde ihr vom Rumpf abgetreunt , während
der andere Körperteil sich unter die Maschine festsetzte, so
daß ein Bein abgenommen werden mußte , um den Leichnam
zu entfernen . Wie der „Rhein - und Lahnanzeiger " mitteilt,
trifft das Zugpersonal keine Schuld ; vielmehr hat die Frau,
welche geistesgestört gewesen ist, Selbstmord  verübt.

-i-

8 . Alterckirchen (Westerwald ), 2. Dezember. In der
Pulvermühle Lei Hamm fand vor einigen Tagen eine Ex¬
plosion  statt . Sie lief insofern noch glücklich ab,  als kein
Arvetter sein Leben dabei cinbüßte . Nur ein Arbeiter wurde
durch umherfliegende Glassplitter verletzt. ES war ein so¬
genannter Läufer in die Lust geflogen, ein Betrieb , in dem
die Rohprodukte Kohle und Schwefel gemahlen werden.
Diese Arbeit ist so gefährlich, daß kein Arbeiter während des
Betriebes die Räume betreten darf , die Maschinen werden
von außen in Gang gesetzt.

5 . Langenbach v. Marienberg, 2. Dezember. Die Eheleute
Ludwig Keßler  stierten kürzlich das Fest der goldenen
Hochzeit.  Der Kail er hatte oem lchepaar die EhejuliiläumS-
medaille verliehen, die durch Herrn Dekan Hehn aus Marien¬
berg überreicht wurde. __ _______

ANS der Umgebung.
Ein weißer Rabe

raL Darmstadt , 2. Dezember. Anläßlich des Geburts¬
tags des Großherzogs erhielt der 1. Prokurist Wilhelm
Möser  der Firma Merck m Darnrstadt , den Philipps-
orden  2 . Klaffe. Er hat ihn jetzt wieder mit verbindlich¬
stem Dank z u r ü ckg e s a n d t.

R . Bingen , 2. Dezember. Der hiesige Kreisausschuß
hatte sich heute zum 3w c 1tc n M a I e mit der Wahl des
liberalen  Landwirtes Karl Will). Bauer in Ober-
Ingelheim zum Bürgermeister  dieses bekannten
Rotwein -Ortes zu beschaffen. Bauer , der verschiedene Ehren¬
ämter bisher bekleidet, war zum zweitenmal mit großer
Majorität gewählt , nachdem d:e erste Wahl erms Form¬
fehlers halber kassiert gewesen. Diesmal versllchten es die
klerikal- und bauernbündlerischen Gegner , dem hochgeachteten
vermögenden Mann auS persönlichen „Verhältnissen " einen
Strick zu drehen, er hatte nämlich als ehrcnamllichcr Rechner
einer Genosselffchastskaffeeinen Buchungsfehler begangen.
Alle  Untersuchungen ergaben , daß es sich nur um eine
Nachlässigkeit aber nicht um ein Vergehen handelte . Der
Kreisausschuß Bingen bestätigte  daher die Wahl und
wies sämtliche Angriffe zurück.

•„ Coblcnz 2. Dezember. Arbeiter Bengel,  em her¬
untergekommener Mensch, der im Nachbarorte Keffelheim
seine Frau erschlagen  hat , wurde bei Cobern (M-ftl)
verhaftet. - Ein HGrger Hagelschlag,  begleitet
von starkem Sturm , der Dächer abhob und Wände eindruckte,
ging an der Mosel  nieder . Gewiß ein seltenes Vorkomm¬
nis für diese Jahreszeit . . ,

_ Büdingen (Oberheffen), 2. Dezember . Für die m-
folg ° des Zusammenbruches der Ob cr - M ock st ädter
Vorschuß-  und K r c d i t ka s s e,  G . m. h.  H ., um Hab
und Gut gekoinmenen Mitglieder der Kaffe wird soeben cme
Hilfsaktion  durch Veranstaltung eines allaemeinen
Sammelwerkes eingelcitet.

GAvichLssswL.
i . Limburg , 2. Dezember. Heute wurde vom S chw u r-

gericht  verhandelt gegen den 19jährigen , bereits vorbe¬
straften Arbeiter Wilhelm T h c i s von Elz wegen
räuberischen Erpressungsversuchs.  Am
7. August d. I . schickte der Schmelzer Emil Brandet von hier
seinen 12 Jahre alten Sohn auf die Karlsbütt - bei Staffel,
um für ihn Krankengeld zu holen. Als sich der Junge mit
dem Betrag von 14 M. 50 Pf . auf dem Nachhauseweg be¬
fand , begegnete ihm der Schüler Anton Theis von Elz . Die¬
sem erzählte Brandet im Scherz, er habe einen Geldbeutel
mit Inhalt gefunden . Während dieser Unterhaltung kam
auch der Angeklagte hinzu , und Brande ! erklärte auch diesem
auf seine Frage nach dem Geld , er habe es gesunden. Hier¬
auf ließ sich der Angeklagte das Geld gehen, zählte es nach
und erklärte, das Geld gehöre dem Vater des Anton Theis,
er, der Angeklagte, wolle es demselben wieder zurückgeben.
Nun nahm Brandel sein Geld wieder zurück und erklärte,
daß er das Geld nicht gefunden habe, es sei Krankengeld und
lief dann fort . Der Angeklagte lies ihm nach, schlug^den
Jungen und versuchte durch allerhand Drohungen das Geld
zu erhalten . Als ihm der Junge wiederholt erklärte, daß
es Krankengeld sei, verlangte der Angeklagte wenigstens
50 Pf . für Zigaretten . Der Junge öffnete nochmals das
Portemonnaie und wollte das Geld zählen . Nun nahm der
Angeklagte den 10-Markschein und erklärte, daß dieser falsch
sei. Der Junge bestand darauf , daß derselbe nicht falsch sei
und verlangte ihn zurück. Der Angeklagte behielt dm
Schein und entfernte sich in der Richtung nach Limburg zu.
Mittlerweile kamen Leute hinzu , welche dem Angeklagten
nachliesen und ihm das Geld abnahmen . Die Geschworenen
verneinten die Schuldfrage auf räuberischen Erpreffungsver-
such, bejahten dagegen die Schuldfrage auf Diebstahl
Das Urteil lautete aus 5 Monate Gefängnis.

wSport.
* Jagdergebnisse. Bei der in der Waldgemarkung Ram;

buch  von Baron 2 . v. Knoop-WieSbadeir abgehaltenen Treib
jagd wurden 2 Rehe, 14 Hasen und 1 Fuchs zur Strecke gebracht.

Uemmschtes.
* Die Maffcnerkrankirng in der Hamburger Irren¬

anstalt . Wie ine Hamburger Polizeibehörde mitteilt,
bietet die Massenerkrankung in Fciedrichsberg keinerlei
Anlatz zur Beunruhigung . Dem Anscheine nach liegt
keine Vergiftung vor. Die Ursache der Durchfälle, die
am Montagnachmittag bei den Erkrankten eintraten,
ist allerdings noch nicht ermittelt . Zwei schwächliche
Frauen sind unter Erscheinungen von Herzschwäche ge¬
storben; alle anderen Erkrankten sind heute bereits
wieder völlig genesen. Tie Erkrankungen wurden be¬
merkt, als nach dem gemeinsamen Mahl zuerst etutac
Personen über Unwohlsein klagten und sich in _die
Aborte begaben. Das Aussichtspersonal hatte anfäng¬
lich keinen Arg , als aber einige der Irren sich abnorm
benahmen, wurde das Personal aufmerksam und beob¬
achtete die Insassen der Anstalt scharf, ohne aber auch
. ' I . c*fY.. - . .. Y- 5 .' -Y. : -»fr
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Anstalt benachrichtigt, die auf der Stelle Vergiftntrgs-
fymptome erkannten . Mit allen zu Gebote stehenden
Kräften wurden den Erkrankten Gegenmittel verab¬
folgt. Dann wurde eine Untersuchung nach der Ur¬
sache der Vergiftungserscheinungen eingeleiiet . Es
wurde angenommen, datz die Reisspeise vergiftet war,
um so mehr, als nur Insassen der Anstalt erkrankt sind,
während vom Wärterpersonal nieurand erkrarrkte. Der
Vorfall ist am Dienstag passiert . Als Vorspeise gab ês
Linsensuppe, von der auch das Wärterpersonal aß. wäh¬
rend die Hauptspeise, dicker Reis mit Bananen , nur von
den Kranken verzehrt wurde. Die Sektion der beiden
verstorbenen Oermten soll nach der Darstellung der
Staatsanwaltschaft ergeben haben, daß beide infolge
ihrer schwachen Konstitution widerstandsunfähig waren
und eine der beiden schon vor Einnahme des Mittags¬
mahles vor der Auflösung stand. Diese Erklärung der
Staatsanwaltschaft findet wenig Glauben . Es ver-
lautet , datz man in der Affäre eine ganz bestimmte
Spur verfolgt , da die Kriminalpolizei eine ausgedehnte
Tätigkeit entfaltet.

Kleine Ctzeouik.
Die Liebestragödie im Graudenzer Offizierkasmo. Leut¬

nant Buchholtz vom Infanterieregiment Nr . 176 in Grau-
denz, der vor mehreren Wochen seine Geliebte Minna wrepke
erschoß und sich dann selbst schwer verwundete , ist ,euren
Verletzungen erlegen. , .

Ein entsekliches Unglück ereignete sich in Oranienburg.
Ein Schisser eines Danchfers , der auf dem Oramenburger
Kanal subr schaute bei der Durchfahrt durch dre Vcltener
Brücke aus der seitlichen Lucke des Dampfers und bcobochicte
nickt daß der Dampfer bereits an die Brückenpfeiler heran-
gekommen war , wodurch ihm der Kops abgerissen wurde.
Der Unglückliche war sofort tot.

Eine Entführung des Milliardärs Rockefellcr? Die
New chorker Polizei ist einem Komplott auf die Spur ge¬
kommen, das nichts Geringeres als die Entführung Rocke-
fellers zum Ziel hatte . Eine Gruppe verwegener Banditen
hatte sich zusammengetan , um den Petroleumkönig gefangen
zu nchmen und seine Freilaffung nur gegen ein hohes Löse¬
geld zuzulajscn. Infolgedessen sind außerordentliche Maß¬
nahmen getroffen, um Rockescller zu schützen.

Verbrechen russischer Wüstlinge . Der Petersburger Ge-
Heimpolizei ist cs gelungen , zahlreichen entsetzlichen Ver¬
brechen aus die Spur zu kommen, die von der hiesigen Lebe-
welt ausgesührt wurden . In der letzten Zeit waren der
Polizei häufig Klagen zugegangen , datz Backfische und Hebe
Mädchen in eine elegante Wohnung gelockt und geschändet
wurden . An der Spitze des Unternehmens stand die Fran-
zost« de la Eroix . Die Mädchen wurden aus den in der
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Nähe gelegenen Schulen herangelockt. Da durch diese Affäre
eine Reihe hochstehender Personen kompromittiert wurden,
die in diese Angelegenheit verwickelt sind, so ist die Affäre
dem Stndthanptmarm übergeben worden.

Die „Großherzogin Elisabeth " wieder flott . Das vor
dem Hasen von Portsmouth auf Dominica (Westindien)
lÄcht aus Grund geratene Schulschiff des Deutschen Schul-
schisfvoreines „Großherzogtn Elisabeth " ist mit Hilfe von
Dampfer « ohne Beschädigung abgeschleppt worden und in
dem Hafen vor Anker gegangen . An Bord ist alles wohl.

Zyankali statt Bier . Die , B . Z." meldet aus London:
Ein hervorragender Advokat in Portsmouth , der sich als
Amateurphotograph sehr viel mit Photographieren be¬
schäftigte, trank irrtümlich ans einem Glase , in dem sich
Zyankali befand . In der Dunkelkammer hatte er das Gift
für Bier gehalten und getrunken. Nach wenigen Minuten
merkte er die Wirkung und konnte nur auf einem Zettel an
seine Frau kritzeln: „Ich habe Zyankali anstatt Bier ge¬
trunken . Ich habe nur noch einige Minuten zu leben . Ich
kann nicht schreien. Die Kehle ist mir wie ausgetrocknet ."

Selbstmord vor der Trauung mittelst Zyankali . Die
Mjährige Tochter des Direktors der städtischen Sparkasse in
Bialq , A. Kolarzik , hat sich eine halbe Sttmde vor der
Trauung mittelst Zyankali vergiftet.

Seenot . Aus Brüssel wird berichtet : Der gestrige
Sturm hat verschiedene Schiffsuufälle verursacht . Wie aus
Hetzst gemeldet wird , strandete eine Fischerbarke aus Corde
mtt drei Mann der Besatzung , welche dabei erttanken . Ein
anderes Fischerboot ist ebenfalls mit vier Mann Bc-
satzung urttergegangen . Man befürchtet noch weitere
Schiffsuufälle , da noch mehrere andere Boote überfällig
sind. Auch ans der Schelde sind Schiffsunfälle vorge¬
kommen. Der englische Dampfer „Monarch " wurde auf eine
Sandbank geschleudert. Der Dampfer „Sienna " mit 50
Passagieren an Bord mutzte von einem Schleppdampfer nach
Antwerpen zurückgebracht werden , wo er seine Passagiere
landen konnte.

Der Riesendiebstahl in Gladbeck. Der Steiger Opel
hat nunmehr auch ein Geständnis abgelegt , nachdem er bis¬
her die Mittäterschaft an dem Diebstahl bei der Gladbecker
Derg-Jnspettion geleugnet hatte . Aus Grund dieses Ge¬
ständnisses gruben die Berliner Krimmalbeamen cm Walde
nach und förderten in einem Steintops weitere 28 000 M.
zutage . Der Steiger Neuß hatte seiner Zeit , als er zur
Bergwerks -Inspektion gerufen wurde , 38 000 M. Papier¬
geld in der Tasche. In seiner Angst warf er das Geld in die
Kesselfeuerung.

Selbstmord eines Rechtsanwalts . Der vor einigen
Tagen unter dem Verdacht , Erbschastsgelder unterschlagen
zu haben , verhaftete 70jährige Rechtsanwalt Dt . Theodor
Behn  zu Hamburg erhängte sich in seiner Zelle. Die
Höhe der unterschlagenen Summe konnte noch nicht festge-
stellt werden.

Ein räuberischer überfall wurde nachts aus den Gast¬
wirt Heitzner, den Besitzer des Gasthoses zum „Reichsadler"
in Berlin , verübt . Unter dem Vorgeben , ein Zimmer mieten
zu wollen , verschaffte sick, ein Fremder Einlaß in die Privat
Wohnung des Besitzers. Auf die Aufforderung , das
Logisgeld im voraus zu bezahlen , zog der Unbekannte
die mit einem Schlagring bewaffnete Hand aus der Tasche
und führte einen Schlag nach dem Kopfe Hcißners , der je¬
doch blitzschnell den Kopf zur Seite wandte . So wurde er
nur unerheblich verletzt. Auf die Hilferufe des überfallenen
flüchtete der Fremde und entkam unbehindert.

Ein verhängnisvoller Irrtum . Der österreichische Bau¬
meister Rudolf Schremser , der die in Saint Rafael zu Paris
gelegene Villa des französischen Dramatikers und Mit
gliedes der Akademie Maurice Donnay betreten wollte
erhielt von dem Wächter des Hauses einen Flintenschuß
durch den der Baumeister das Augenlicht verlor.

31 Personen durch Kohlenoxhdgas vergiftet . In Norden¬
ham (Oldenburg ) sind 21 Personen durch Kohlenoxydgas
vergiftet worden.

Einsturz eines Neubans . In Sclessin (Belgien ) ist ein
Neubau eingestürzt . Das Gerüst , auf welchem sich drei
Arbeiter befanden , stürzte infolgedessen zusammen , die drei
Arbeiter wurden tödlich verletzt.

Lawinenstürze im Harz . Das Tauwetter verursachte in
Wildemann (Oberharz ) zwei Lawinenstürze . Mehrer
Häuser wurden verschüttet.

Brand eines Elektrizitätswerks . In Hardenburg
(Bahr . Pfalz ) brannte das Elektrizitätswerk vollständig
nieder. _ _ _

Kehle Nachrichten.
Die Wahl des 2. Vizepräsidenten im Mchstag.

Berlin , 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Im
/teichstag vollzieht sich soeben die Wahl des zweiten
Vizepräsidenten. Die Nationalliberalen haben , dabei
ihrer bisherigen Haltung gemäß und in Übereinstim¬
mung mit den anderen liberalen Parieren weiße
Stimmzettel abgegeben. Es erscheiirt ziemlrch sicher,
daß der Erbprinz Ernst zu Hohenlohe-Langenbura ge»
wählt werden wird mit den Stimmen der Mehrheit:
Konservative , Freikonservative , Zentrum , Polen und
Wirtschaftliche Vereinigung . Augenblicklich werden die
Stimmen gezählt, aber es ist kein Geheimnis , daß weit
über 200 Stimmen sich auf den Erbprinzen verenrtgt
haben. Ter Erbprinz hat sich bereit erklärt , die Wahl
anzunehmen, trotzdem gerade während seiner kurzen
Zeit als stellvertretender Kolonialdirektor das Zen¬
trum stark gegen ihn frondiert hat.

Berlin , 3. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Für
den zweiten Vizepräsidenten wurden abgegeben 322
Stimmen , davon 98 weiße Zettel . Auf den Erbprinzen
von Hohenlohe - Langenburg  entfielen 178
Stimmen : 42 Zettel enthielten den Namen des Abge¬
ordneten Si n g e r , 4 waren zersplittert . Prinz Hohen¬
lohe nimmt die Wahl an.

Wahle« in Weimar.
Weimar, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

Vormittag war nach den bisher vorliegenden Meldungen
Pas Ergebnis der gestrigen Landtagswahlen folgendes:
Gewähü sind konservativ und Bund der Landwitte 5,
Lozialdenuckratm4 Liberale 2- Rationalühergie und Zen¬

trum nur 1. Stichwahlen sind 10 erforderlich , an denen vor¬
aussichtlich beteiligt sind 4 Rechtsstehende, 8 Linksliberale,
7 Sozialdemokraten und 1 Nattonalliberaler.

Die italienische Kabinettskrisis.
bä . Paris , 3. Dezember . Wie der „Matin " aus

Rom meldet, wird die Lösung der Kabinettskrise eine
sehr schwierige sein, weil keine Debatte in der Kammer
erfolgt ist, welche dem König  über die politische Lage
Aufklärung geben könnte. Man glaubt , der König
werde Giolitti veranlassen, eine neue Kammersitzung
abzuhalten , um eine Debatte  herbeizuführen.

Kindersegen in Spanien.
bä . Paris , 3. Dezember . Nach einer M a d r i d e r

Meldung des „Matin " siebt man in der königlichen
Familie wieder einem freudigen Ereignis entgegen.
Tie Königin muß sich bereits einige Schonung aufer¬
legen.

Neue Hochwasserschäden.
wb. Aus Kurhessen, 2. Dezember. Infolge der an¬

haltenden Regengüsse und der Schneeschmelze in, den
Bergen sind die Lahn und die Eder  samt ihren
Zuflüssen aus den Ufern getreten und haben die Täler
auf weite Strecken  überflutet . Das Qhmtal
zwischen K i r chh a i n und Schweinsberg bildet einen
großen See.

Eine Schisfskatastrophe.
bä . London , 3. Dezember . Aus St . Jves wird tele¬

graphiert , daß der Dampfer „Kongreß" infolge eines
Zusammenstoßes unterging.  Vierzehn Mann der
Besatzung dürften ertrunken  sein . Ein von einem
Rettungsboot aufgelesener Matrose scheint der einzige
Überlebende zu sein.

D e p e s che n b u t c a u Herold.
Paris , 3. Dezember. Nach Meldungen des „Malin"

aus Bordeaux haben im verflossenen Monat die Ange¬
stellten der Gasanstalt  den Ausstand im Prinzip
beschlossen. Wie jetzt festgestellt ist, haben die Ange¬
stellten für diesen Streik Vorkehrungen getroffen, um
gegebenen Falles schwere Schädigungen des Be¬
triebes  herbeizuführen . Man entdeckte in den
Straßen  in verschiedenen Punkten der Stadt , daß
die Gasrohre  mit den Wasserleitungsrohren ver¬
bunden worden waren und daß es nur der Öffnung?
eines Hahnes  bedurfte , um Masse  r in die Gas¬
rohre zu leiten.

Paris , 3. Dezember. Der Berichterstatter für das
Budget der öffentlichen Bauten hat auch der L u fi¬
sch i f f ah r t ein Kapitel gewidmet und befürwortet
eine e i n h e i t li che Organisierung der Bestrebungen
auf dem Gebiete der Luftschiffahrt, Veranstaltung von
Wettflügen und Gewährung von Prämien.

Darmstadt , 3. Dezember. (Eigener Drahtberichtä Die
Zweite Kammer beendete heute die erste Lesung der Wahlrechts-
Vorlage und vertagte sich sodann auf Dienstag , den 7. Dezember,
vormittags 10 Uhr.

Mexiko, 3. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Minister der auswärtigen Angelegenheiten erklärte : Mexiko
rwatte nicht in die Nicaraguanischen Angelegenhenen

hereingezogen zu werden . Mexiko betrachtet das Vorgehen
der Vereinigten Staaten ohne Empfindlichkeit , obwohl es
unerwartet in dem Augenblick stattgefunden habe , wo Mexiko
sie Antwott der Vereinigten Staaten auf feine Vorschläge
zur Erhaltung des Friedens erwartet.

Berlin , 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht,) üu dem
fatniliettbrama in der W ernstratze  wird noch ge¬
neidet: Der 35jährrge Barbier Pobotz. der früher m London
ätig war , wo er auch seine dort 1880 geborene Frau heiratete,
leatng die Tat aus Nahrungssorgen . Von den Krndern emem
lnaben und zwei Mädchen, ist das altere Mädchen rm ,Alter von
! Jahren seinen Verletzungen erlegen, wahrend .die beiden
mderen Kinder und Pobotz selbst hoffnungslos darmeder liegen.

kä . Rom, 8. Dezeinber. Die hiesige Polizei verhaftete
lüstern eine deutsche Iuwelendrebrn  immens Wehr-
rite . Die Diebin hatte sich ttt Paris als Zose eurer reichen
lmerikanerin vermietet und diese nach Marienbad begleitet,
oo sie mit dem ganzen Schmuck der h^ iAwand.
Oie gestohlenen Sachen wurden bei der Diebin nicht gefunden.

Ketztr
Telegraphischer Kursbericht.

'Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ Langgasse 18.1
Frankfurter Börse, 8. Dezember, mittag 12%. Uhr

kredrt-Mtien 211.10, Diskonto-Kommandit 176. Dresdner Bank
62. Deutsche Bank 248.25, Stcratsbahn lo9 , Lombarden 23.40,
Saltiirwre und Ohio 116.05, Gelsenkirchen 217.40, Bochumer
!50, Scrrvener 206.80, Türkenlose ^ 220 , Norddeutscher Lloyd.03.25; 4proz. Russen SU Phomx 212.70, Edison „bU60

Wiener Börse, 3. Dezember, österreichische Aredit-Aktien
>72 70, Staatsbahn -Aktien 748.70, Lombarden 12o.20, Mark-
wten 117.90. _

SchW-Uüchrichlen.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilheimstratze 10. . .. . F 328
Die nächsten Abfahrten von Post- und' Vassagierdampfern

finden statt : Nach New Dort : 4. 12.. Ŝoftbcxmpfer-.fcejibent
Grant ". 11. 12. „Kaiserin Auguste Viktoria . 18. 12. Penn¬
sylvania". 25. 12. „Grat Waldersee' . . 6. 1- 10 „Blücher".
8. l . „President Lincoln". 13. 1. „Cincinnati . Nach Boston:
11- 12. Postdamvfer „Badenia ". 21. .12. "Vosma Rach
Baltimore : U . 12. Postdampfer „Badenia ■ 4- ;, „Bosma .
Nach Philadelphia : 4. 12. Postdampfer u 16- 12.
„Pallanza ". Nack New Orleans : 30. 12- Vostdampfer „Nrco-
media". Nach Westindien: 4. 12. Postdampfer „Odenwald".
7. 12. „Schwarzburg". 20. 12. ..Sachsenwald . 22. 12 „Scotia ".
Nach Mexiko: 14. 12. Postdampfer „Kronprinsesstn Cecilie .
18. 12. „Lama ". 28, 12. „Alemannia ", „,dtach Ostasten: ig . 12.
Postdampfer „Sambia ". 19. 12. ..Andalusta 30. 12.
Saxonia ". 10. 1. 10 „C. gerb . Laeisz - ^wst<st:

10. 12. Postdamvfer fSlavonia ". 10. 1- ' Arabisch-
Persischer Dienst : 24. 12. Postdampfer „Sparta .
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel.

Langgasse 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Zeeland" am 24. November von

New Nork nach Antwerpen abgegangen. „Menominee" am
26. November von Phlladelphia nach Antwerpen abgegangen.
.Jfamtou " am 26. November m Mtwerpen von Boston und

Philadelphia cmgekommen. „Mackrnaw" am 26. ikovernber
von Antwerpen nach Baltimore abgegangen. .Lapland " am
27. November von Antwerpen nach New Nork abgegangen.
„Finland " am 27. November in Antwerpen von New Nork an--
gekommen. „Krocmland" am 29. November in New Jork von
Antwerpen angekommen. „Marquette " am 29. November in
Boston von Antwerpen angekommen. In Antwerpen erwartet:
„Keeland" gegen 4. Dezember von New Jork via Dover.
„Menominee" gegen 8. Dezember von Boston und Philadelphia,
„Baderland " gegen 11. Dezember von New Fork via Dover.

Nächste Sriefzmst-NerüinLungrrr
nad ? bexi  fUererrricfterr Staaten »on fJ7or8amerifta.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)_

Der Dampfer fähtt

am j aus
“« ■i 3S"

Die letzte
Nnschlustpostver¬
läßt Wiesbaden

am I Zeit

ssr ss
S3 " «

») Billigster Weg (Portofatz 10 Pf. für je 20 Gr. Bttefgewicht).
11. Dez. ! Cuxhaven . . . 9 tO. Dez. |7S° Nm. S°° Nm.
14. „ Bremerhaven . . 7 8. „ H
18. „ | Cuxhaven . . . 12 17. „ „ M

b) Schnellster! Weg
(Portosatz SO Vs. für die ersten 20 Gramm

10 Pf . für jede weite»:» 20 Gramm )Bttefgewicht).

8. Dez.
8. „
9- „

11.* „
11. „
11. „
12. ..
12. „
12. ..
15. ..
Io, „
15. „
16. „
17. .
17 „
18* „
19. „

Southampton
Cherbourg .
Queenstown
Havre . .
Southampton
Cherbourg.
Queenstown
Southampton
Cherbourg .
Southampton

Cherbourg .
Queenstown
Southampton
Cherbourg.
Havre . .
Queenstown

7 7. Dez. 2« Nm. 2»s Nm.
7 7. 551 Nm. 520 Nm.

6- 7 8. JOS Vm. 12« Vm.
6- 8 10. 7" Vm. 653 Vm.

7 10. 2" Nm. 2°° Nm.
7 10. „ 551 Nm. 5« Nm.

5- 7 10. 2*° Nm 205 Nm.
8 11. „
8 11. 5S1 Nm. 520 Nin.

00a 14. 240 Nm. 2«s Nm.
6 14.
6 14. B5I Nm. 530 Nm.

6—7 15. 103 Vm. 12« Vm.
7 16. 2« Nm. 2as Nm.
7 16. n 551 Nm. 520 Nm.

6- 8 17. JH Dm. 655 Vm.
5- 8 17. 2">Nm. 215 Nm.

f Bvreftchluß beim Postamt 1 bis zu V2 Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis ju 1% Stunden früher,

* Nur auf Verlangen des Absenders.

Hffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 4. Dezember:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteoroloa . Abteilung de? Phhsikal. Vereins ) :

Trüb , etwas kühler, Regenfälle , starke westliche
Winde.

Genaueres durch die Frankfurter und Weltbürger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
Hans" Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentnr Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Btsmarckrtng 29 tagt, ausgehängt.

der Dienststelle weüburg
(Lanjdwirtfchafisschule) :

Sehr unruhig und noch stark windig , Nieder¬
schläge in Schauern (auf den Bergen Schnee),

etwas kälter.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
2. Dezember. 7 Uhr

morgens

Barometer auf 0» «.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/->) .
Windrichtuug . . . • • .
Niedericbtagshohe(Mlllrm. ' .

731.5
741.6

5.1
5.6

86
SW . 4

66

2 Uhr
nachm.

737.8
748.1

7.2
5.7

76
3

n.3

9 Uhr
abends.

735V
746.1

5.8
6.3

91
SW .3

19

Mittel.

735.1
745.8

6.0
5.9

84.3

Höchste Temperatur (Celsius) 7.4. Niedrigste Temperatur 4.3.

Auf- und Untergang für Sonne(Q) und Mond($).

Dezember !im Süden
Uhr Min.

©
Anfqang

Uhr Min
Untergang!
Uhr Min.

c
Aufgang Untergang

Uhr Min. Uhr Min.

14. !il2 17 8 9i4 25ü 11 59 N. 1

Die Abend -Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

nttuvrtlickier MkdaNknr sür Politik, Handel. für" Nal§ uö^
egerhortt: für  Wi -Sb°den-r R°chri» t-m C• *Ifie | >*n U t» ftt «cichlc». Aus der Umgebung und « er>cbtst»«l -- K -- . - -

Anreiaen und iRcllameii: H. Doruaut:
! und Bcrlug der L. Echellcnberglche " Hos-Bruh

in WieSdadoi.
,r>ukerrt in WicLbrden-

MrcchjtMde der Redultio«: IS ttf  1 lÄr-



=
MUKÄ-6WM

Niksbsdkmr Tsgblck.
L«n6 «ass« 25 *7. . /ffh ? _ ^ Fernsprech er-Ru,r „MMUtt  L «ngsass« 25 *7.

„Ta,I >latt<Ha»r " .
.t jtöffnft von 8 Uhr morgen*
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten»
Brz- ar-Preis sür bribc Ausgaben: bOPsg. monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, offne Bringer-
lohn . 2 MI . 50 Bfg - vierteljährlich durch alle deutschen Postanstaltcn . ausschließlich Bestellgeld . —
Bez»gs-Bestellungen nehmen außerdem entgegen: - " '
126 » uSgabestellen in allen Teilen der Stadt ; »u Biel

. . .. . in Wiesbaden die 4 Zweigstellen , sowie bie
iäsgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 83 Ausgabestellen und in den

benachbarten Landortcn und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . .

A»z«tgrn>Aimah»ir : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für di- Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 Tllgesausgarell. „Tagdlatt -Haus" Nr. 6650-5?.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 8—11 Uhr vormittags.

Anzeigen -Preis für die Ar
in einheitlicher Eatzsorm; 2ü
Anzeigen ; 30 Pfg . für alle I- . . .„ . „ , ... . . — . , - -
Reklamen . Ganze , halbe, drittel und viertel Seiten , durchlau,end , »ach besonderer Berechnung . —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeige » an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 563. Wiesbaden , Freitag , 3 . Dezember 1909. 57 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Mkcrtt.'fca:*. , - . !!■-.= ' »r/gü!£K,̂ - -.2- ' - '”■»

Gehorsam und Selbständigkeit.
Der Wert der Disziplin ist unbestreitbar , der Ge¬

horsam ist und bleibt die Grundlage jedes Heerwesens.
Daneben muß aber im Heere auch die Selbständigkeit
und Verantwortungsfreudigkeit vorhanden sein und
gepflegt werden. Beides steht ja in einem gewissen
Gegensätze und darin besteht eben die Schwierigkeit der
militärischen Erziehung , den richtigen Mittelweg
zwischen dem blinden Gehorsam und der Selbständig¬
keit des einzelnen und seiner Selbsttätigkeit zu finden.
Je nach der Art und dem Charakter des Volkes, nach
der Entwickelung des Kriegswesens wird das eine oder
das andere mehr in den Vordergrund treten.

Tie moderne Kriegsführung und Fechtweise ver¬
langt eine ganz andere Selbständigkeit als die der
früheren Zeiten . Dies trrfft auf die höheren Führer
so gut wie auf den Mann in Reih und Glied zu. Als
die alte Lineartaktik mit ihren starren Formen noch in
Geltung war , langte es. daß der Mann maschinenmäßig
auf die Kommandos die eingedrillten Belvegungen und
Griffe ausführte : die Offiziere hatten in der Regel nur
die Kommandos zur richtigen Zeit zu geben. Ganz
andere Forderungen stellt das moderne Gefecht.
Sowohl als Shütze wie als Patrouille oder Meldereiter
muß der Mann selbständig ohne Befehle handeln . Auch
den Führern ist eine ganz andere Art der Tätigkeit zu¬
gefallen.

Wohin es führt , wenn in einer Armee nur auf die
starre, strenge Disziplin gehalten wird , ohne daß dabei
der Selbständigkeit der ^ erforderliche Spielraum ge¬
lassen wird, lehren die Ereignisse, die zu den Kata¬
strophen von Jena und Auerstedt  und schließlich
zu dem Frieden von Tilsit führten . An diese Zeit er¬
innert ein vor kurzem erschienenes Buch des General¬
obersten Freiherr v o n d e r G o l tz, der die Kriegs¬
geschichte Deutschlands im Zeitalter Napoleons be¬
handelt und der dabei auch den Gründen nachgeht,
welchem dem Untergänge des preußischen Heeres führ¬
ten Es ist lehrreich, gerade diese hervorznheben, weil
sie 'auch für unsere Zeit einen sehr wichtigen Hinweis
geben, worauf es bei der Ausbildung der .̂ ruppe vor¬
nehmlich ankommt. .

In erster Linie war es die ü b er m a tzi ge B e-
Wertung der reinen Exerzierkunst,  wie
sie sich bei den Paraden und Friedensubungen so glan¬
zend bewahrte. Aber die ausschließliche Übung und Be¬
wertung dieser Kunst führte erne Erz ' chung zur Un¬
selbständigkeit herbei, welche alle Glieder des Heeres
durchdrang. Gespannteste Aufmerksamkeit und große
Anstrengung waren notwendig, nicht aber N a ch-

Fr niUet on.
Neues von Darwin.

Einen Besuch bei Charles Darwin , bei dem die
Gestalr des großen Gelehrten lebendig vor unsere
Augen tritt , schildert der britische Botschafter m den
Vereinigten Staaten James Bryce  i
von Harpers „Magazine ". Ms fernem AlUrssttz m ^ own,
wo sich zwischen sanften Hügeln rmmtt pp ^
tation Darwins einfaches Wohnhaus erho , s ) ■>
den Meister der modernen Naturwlssenschasii nrz vor fernem
Tode aus. Darwin war etwa 6 Fuß hoch. M « aber Werner
weil er etwas gebeugt ging . Die Form sE «roßen und
schön gewölbten Kopfes war charatteMisch und wrMe noch
imponierender durch die sehr hohe Stirn . ' .
weißer Bart gab ihm ein ehrwürdiges M^ hen. Me
eniporgfftülpte Nase, um derentwillen rh Reise des
Fitzgerald beinahe nicht zu der entscheidenden^ . rerse pes
„Beagle " mitgenommen hätte , Werl er sie t ö ^
von Charakterschwäche hielt , glsch der dev ^ $
am stärksten wirkte in diesem mächtigen AE rmresepe
Mick, der aus großen graublauen 'Au gmhrnterbnicyigen
Brauen wie ein verklärtes Licht aus der Tr s ^ ' sanften
und Güte wid Harinonie strahlten aus dies physische
Zügen des Dreiundstebzigjährigen . Das lan «e PYY siche
Ln , das ihn M vielm Jahren mchi verlassen halte,
hatte mit keinem schatten von Bitterms ^bullen
diesen reinen lichten Spiegel Mer großen Seele Epmim
können. Seine schwache Gesundheit erlaubte ihm nm noch
drei Stunden jeden Tag zu schreiben auch mft seinen ä
suche« durfte er sich nicht sehr lange unterha^
spräk beschäftigte sich zunächst unt der g ß
der Malaria in den tropischen Landern , n Menschheit
Ui rn  d«
erwerben konnte der ein .̂ Emlttel 9*0 Stolz von
fieüer entdeckte. Dann erzählte er mrt srcuo g
Liuem Beluck, dem ihm Gladstone vor wen g

denken , Urteil  und selbständiger Entschluß.
So tötete man allmählich die Geisteskraft zu eigener
Betätigung . Der unbedingte Gehorsam war auch den
Führern so zur zweiten Natur geworden, daß sie es
nicht wagten , von den gegebenen Reglements und Ver¬
ordnungen abzuweichen, selbst als es die Amstände
dringend verlangten.

Die Truppen hungerten und litten Mangel an den
notwendigsten Lebensmitteln , während sich in ihrer
Nähe reiche Dörfer befanden, mit allen Vorräten an¬
gefüllt. Aber kein Führer wagte es, in diese Ortschaften
zu gehen und seiner Truppe den notwendigsten Lebens¬
unterhalt zu verschaffen. Hungernde Truppen in reichen
Ortschaften waren ein gewöhnliches Bild . Gewiß das
Zeichen einer tadellosen Disziplin , daß der einmal
gegebene Befehl auch unter den schwierigsten Verhält¬
nissen auch ausgefllhrt wurde, aber zum Schaden der
Sache, denn dem hungernden und ermatteten Soldaten
fehlte die notwendige Widerstandskraft . Trotz aller
Kälte und der ffostigen Nächte wagte niemand Feuer
anzumachen, weil die Erlaubnis dazu nicht besonders
gegeben war . Unversehrt fanden sich am nächsten
Morgen noch alle Lattenzäune vor, kein einziges Stück
war entwösdet — aber die Kräfte der Truppen waren
erschöpft.

In den Gefechten zeigte sich dasselbe Bild . Kein
Führer wagte von selbst zu handeln und auf eigene
Verantwortung hin eine günstige Gelegenheit auszu¬
nützen. Alles wartete auf Befehle von oben. Das
waren die traurigen  Folgen der steten Bevor-
mundung,  in der das ganze Volk ständig durch die
Regierung gehalten wurde.

Demgegenüber die französische Krieg¬
führung,  die eine vollkommene Umwandlung in
Geist und Mitteln bedeutete. „Das Wertvollste darin
war , daß sie das Heer in allen seinen Teilen selbst¬
ständig  machte und die Führer , vom jüngsten bis
zum höchsten hinauf , auf die eigene  Umsicht und
Tätigkeit verwies . So ließ sie eine Reihe von morali¬
schen und intellektuellen Kräften frei und lebendig wer¬
den, während diese in Preußen durch strenge und starre
Form mehr und mehr gebunden wurden !"

Dabei darf aber nicht übersehen werden, und das
ist eine weiters wichtige Lehre, die man aus senen Er¬
eignissen schöpfen muß, daß Heer - und Staats-
wesen  im engsten Zusammenhänge stehen, daß der
Geist , der in beiden herrscht, derselbe  ist . Des¬
halb mutzte auch die Einführung der militärischen Re¬
formen nach dem Tilsiter Frieden mit einer gänzlichen
Umgestaltung  des gesamten Staatswesens Hand
in Hand gehen. Freiheitliche Ideen wurden ihnen zu¬
grunde gelegt, die Selbstverwaltung  einge¬
führt . Und nun erst, als sich die Kräfte , des einzelnen
im Staate entwickeln konnten und die engherzige
staatliche und polizeiliche Bevormundung wenn auch
nicht aufhörte — denn fast jeder  Tag bringt uns

macht hatte . Sie waren sich niemals vorher auf ihrem
Lebensweg begegnet : Darwin hatte in Cambridge studiert
und Gladstone in Oxford ; ihre Interessen lagen weit aus¬
einander, ' Gladstone hatte wohl der Naturwissenschaft noch
weniger Aufmerksamkeit geschenkt als Darwin der Politik.
Und doch hatten sie sich beide so gut verstanden . Mit
rührender Bescheidenheit erzählte Darwin : „Er war so
vollkommen natürlich und einfach, gerade so wie irgend ein
beliebter Besucher; er schien sich dessen gar nicht bewußt,
daß er ein großer Mann war , und plauderte mit uns , wie
wenn er ein ganz gewöhnlicher Mensch wäre wie wir ."
Dasselbe konnten die Besucher von Darwin sagen ; er war
von einer demütigen Schlichtheit und lehnte all sein eigen
Verdienst ab ; nur die Fähigkeit sprach er sich zu, „Dinge - zu
bemerken, die anderen leicht entgehen, und sie sorgfältig zu
beobachten." „Mein Erfolg als Gelehrter ", sagte er, „ist
hauptsächlich begründet in nreiner Liebe zur Mffenschaft.
meiner großen Geduld im langen Nachdenken über einen
Gegenstand, in dem Fleiß , Tatsachen zu beobachten und zu
sammeln . Es ist wirklich wunderbar , daß ich mit so mäßigen
Fähigkeiten , wie ich sie besitze, in so ausgedehntem Maße
die Anschauung der Gelehrten in wichtigen Punften beoin--
flußt haben sollte." Dieses völlige Vergessen seiner Größe,
dieses gütige und herzliche Sichgoben als Mensch unter
Menschen bestimmte Darwins ganzes Auftreten und beseelte
dm ganzm Besuch mit einer inneren Wärme . Nach etwa
25 Minuten angeregten Plauderns kam einer seiner Söhne
herein und führte ihn zu einem Sopha , damit er sich aus¬
ruhe . Sprechen ermüdete ihn und er war sparsam mit sinnen
noch' vorhandenen Kräften , um sie möglichst ganz seinen
wissenschaftlichen Studien zu widmen . Jede Stunde war
einaeteilt und der Arbeit mußte stets längere Erholung
folgen Täglich ging er allein spazieren in seinem langen
weiten Mantel in dm Pflanzungen , die das Haus uurgabm.
Ruhe und Zerstreuung nach dem wissenschaftlichen Denken
fand er in eifrigem Zuhörm , wenn ihm Romane vorgelesen
wurden Das machte ihm viel Vergnügen , aber die Ge¬
schichte mußte glücklich enden. Ein tragischer Ausgang ver¬
ursachte ihm ein direktes Schmerzgefühl. C.  K

noch jetzt neue Fälle — so doch wenigstens einge¬
schränkt wurde, konnten auch moderne Anschauungen
im Heere einziehen.

Die Disziplin ist notwendig sür die Armee, aber
auch sie darf nicht zum starren , blinden Schematismus)
zur Unterdrückung jeder Individualität führen , sondern
sie muß genügenden Spielraum  lassen , damit eine
gsesunde Selbständigkeit  daneben bestehen¬
kann. v. 8. •

Politische Werftcht.
Agrarische HartaKchigkeitr

Der Syndikus des auch von liberaler Seite mit Ge¬
nugtuung begrüßten Deutschen Bauernbundes hat kürz¬
lich auch die bescheidenenIllusionen derjenigen ent¬
täuscht, die von ihm eine Agitation zugunsten einer
kleinen Linderung der protektionistischen
L a st e n erwarteten . Er versicherte in einer Rede zu
Marburg , daß der neue Bund an dev „bewährte  n"
Hochschutzzollpolitik festhalten werde und daß er sich an¬
gelegen sein lasse, die Wiederkehr einer Mehrheit zu
verhindern , die auf dem Boden der Caprivrschcn
Handelspolitik stehe.

Genau so sagt der größere Bruder auch, und man
fragt sich vergebens, worin denn die Existenzbe-
rechtigung der neuen  Organisation bestehen
soll. Es scheint jetzt fast, als ob bei seiner Gründung
in der Hauptsache persönliche  Motive im Spiel ge-,
wesen seien. Man hat versiert , man wolle den Vor¬
teil der Kleinen gegenüber den Großen wcchrnehmen:
Aber wenn die Kleinen nachher doch dasselbe wollech
wie die, von denen sie sich angeblich zu emanzipieren
trachten, dann war die ganze Aktion recht überflüssig

Jn der Richtring der „bewährten " Hochschutzzolsi
Politik liegen auch die Forderungen , die der Bund der
Landwirte schon jetzt für die n ä ch st e Zolltarifkam¬
pagne ankündigt : Doppeltarif , Ausfüllung der Lücken
in der gegenwärtigen Zollmauer , d. h. vor allen: Zoll
auf Milch und Rahm , besserer „Schutz" für den Garten-
bau, ferner Verstärkung des Seuchenschutzes. Ditz
„Deutsche Tages -Zeitung " ist begierig , ob der Bauern -j
bund sich zu diesen Grundsätzen bekennen wird . Wir
sind's nicht mehr. Er wird vielleicht dies und das etwas
anders ausdrücken, aber sachlich wird er mit den vom
Freiherrn von Wangenheim geführten Scharen schon
in einen ernsthaften Wettbewerb um die Gunst des
agrarischen Publikums treten , dem er den Irrtum
der protektionistischen Politik nicht klarzumachen wagt.

Auf das bündlerische Programm braucht im einzel¬
nen nicht eingegangen zu werden. Die Forderungen
sind schon oft erhoben ioorden und bemerkenswert ist
nur , daß man sie im gegenwärtigen Moment wieder^
aufstellt. Allenthalben erleidet die Rechte Schläge. Sih

Aus Kunst und Leben.
Der „König der Reklame" über die erfolgreichste

Gefchästspropaganda.
Wie uns aus New Bork geschrieben wird , hat William

Beecham, einer der größten Meister der Reklame, der neben
Charles Parson als König der Reklame genannt wird und
vor nicht langer Zeit gestorben ist, ein Buch hinterlassen , in
dem er sich über die erfolgreichste Geschästspropaganda aus-
spricht: „Im Konkurrenzkämpfe der Industrie , in der
Schlacht der Waren dreht es sich darum , das h ö ch st e Matz
der Aufmerksamkeit  in der Öffentlichkeit auf sich und
seine Ware zu lenken. Die Art , wie die Aufmerksamkeit er¬
regt wird , ist aber durchaus nicht gleichgültig . Den größten
Sffolg erreicht man dann , wenn man es versteht, seine An¬
preisungen mit Ernst und Würde vorzutragen . Darum muß
ein ernstes  Instrument für die Reklame gewählt werden,
und das ist die Zeitung,  das Zeftnngsinserat ." Beecham
erzählt , daß er alle Arten von Reklame versucht habe . Dies
waren aber nur seine Lehrlingsjahre , die er auf dem Gebiet
des Reklamewesens durchgemacht habe , ehe er es zmn
Meister in diesem Fache gebracht habe. Als Beecham seine
geschäftliche Tätigkeit begann , war er als erster auf den Ein¬
fall gekommen, auf den Straßen  Zettel verteilen zu lassen,
in denen sein Geschäft empfohlen wurde . Dieses Mittel
batte , wie er erzählt , gewiß manchen Erfolg , zumal cs den
Reiz der Neuheit hatte . Aber es war nicht würdig und ernst
genug. Das sah er sehr bald ein. Er ließ späterhin Luft¬
ball  o n s auffteigen , in denen der Name seiner Ware ver¬
zeichnet war , er ließ elegant gekleidete Leute aus den Straßen
spazieren gehen, die seine Reklame ans dem Rücken und aus
der Brust trugen , andere hatten Papieranzüge an , die auch
das Lob seiner Waren verkündeten, er stellte Neger und
Elephantcn in den Dienst seines Geschäftes, ohne jedoch
einen wirklich dauerhaften Erfolg damit zu erzielen . Den
ersten großen dauerhaften Erfolg , der auch durchaus der
Würde eines großen Geschäftes entsprach, hatte er bei den
Ankmidigen seiner Waren in den Zeitungen . Me;
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berltert Mandate und Stimmen wegen ihrer Wirt¬
schaftspolitik, aber die Agrarier bleiben fest. Diese
Hartnäckigkeit müßte ohne weiteres verhängnisvoll für
pe werden, wenn nur die •— die andere  Seite ebenso
entschlossen wäre , den Kanrpf gegen den Schub der
agrarischen Rechte mit ähnlicher Rücksichtslosigkeitauf-
Wnehmen. Aber daran fehlte noch trotz Hansabund
Md Bauernbund.
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herangezogen, und immer häufiger werden die Fälle,
wo die zu O b e r l a n d e s g e r i cht s r ä t e n Beför¬
derten noch gar nicht den R a t s t i t e l besaßen.

Deutscheŝ Kelch.

Die Aus sichte» der Juristen.
Dis Aussichten der Iuristenlaufbahn werden immer

Ungünstiger. Zwar sind im letzten Jahre in Preußen
>reu geschaffen worden die Stelle von 4 Senatspräsiden,
ten, 26 Oberlandesgerichtsräten , 1 Landgerichtspräsi-
-enten, 18 L̂anöesgerichtsüirektorcu , 75 Amtsrichtern
ftnd Landrichtern und 8 Staatsanwälten , aber diese
Vermehrung der Stellen wird weit überflügelt durch die
des juristischen Nachwuchses. Nach dem soeben erschiene¬
nen Terminkalender 1910 für die preußische Justiz-
beamten ist die Zahl der Assessoren im letzten Jahre um
.193 auf 2806, die der Referendare um 166 auf 7694 ge¬
stiegen, während ihrer 1900 nur 1756 bezw. 4602-waren.
Was bei ersteren eine Zunahme um über 50 Prozent,
bei letzteren eine solche von etwa 67 Prozent bedeutet:
die Stellenvermehrung während dieses Zeitraums be¬
trägt nur 21 -Prozent . In diesen vielsagenden Ziffern
steckt eine Fülle von Schwierigkeit und Wartenmüssen
für die Juristen , die auf Anstellung als Richter oder
Staatsanwälte ausgehen . Eine Untersuchung der Aus¬
sichten für die nächste Zukunft wird von Landrichter
Dr . Hertel in Oppeln im jüngsten Heft der „Deutschen
Juristenzeitung " unternommen . Der Verfasser kann
diese Aussichten nur „wenig versprechend" nennen . In¬
folge der Erhöhung der Zuständigkeit der Amtsgerichte
und der damit zusammenhängenden Entlastung der
Landgerichte und Oberlandesgerichte dürfte im nächsten
Jahre eine Vermehrung der höheren  Stellen über¬
haupt nicht stattfinden . Die notwendig werdende Ver-
Mehrung der Amtsrichter wird durch die Ersparung
pn Landrichtern aufgehoben werden. Das Ausbleiben
siner Stellenvermehrung aber muß die Anstellungs-
yerhältnisse noch mehr verschlechtern. Es werden dann
jwch mehr Assessoren als bisher sich der Anwaltschaft zu-
oeirden, obwohl auch die Zahl der Anwälte in den
jetzten neun Jahren sich um etwa 50 Prozent vermehrt
sat (jetzt 5924) und auch den Anwälten die Erhöhung
>er Zuständigkeit der Amtsgerichte Nachteil bringen
vird . So groß nun aber die Zahl der anstellungs¬
fähigen Juristen ist, so gibt es doch in jedem Jahre
deren einige, die überraschend schnell angestellt werden,
wie denn Assessoren in immer weiterem Umfange sofort
San Landgerichten angestellt loerden. Der Verfasser
macht hierzu einige interessante Ausführungen . Näm¬
lich die größere Anzahl früher Anstellungen darf
nicht zu dem Schlüsse verleiten , daß die Anstellungs¬
verhältnisse in ihrer Allgemeinheit sich gebessert hätten:
das Gegenteil ist der Fall . Es handelt sich bei den
frühen Anstellungen fast ausnahmslos um Assessoren,
Welche das Eramen mit „gut " oder gar „rnit Auszeich¬
nung " gemacht haben und die immer mehr durch frühe
Anstellung und durch den Ort derselben vor den übri¬
gen ausgezeichnet werden und dadurch an die Justiz ge¬
fesselt werden sollen. Wie in der „Deutschen Jüriften-
ßeitung " weiter bemerkt wird , sind das alles Folgen
des übermäßigen  Zudranges . zum juristischen
Studium , und wir nähern uns den bayerischen Zu-
ständen, wo kiirzlich der Jüstizminister bekannt gegeben
hat , daß er den Assessoren, welche das Eramen nur mit
'„ausreichend" bestanden haben, keine Aussichten auf
Anstellung in absehbarer Zeit machen könne, während
pr die Chancen der Prädikats -Assessoren bei der Justiz
als günstige, zum Teil sogar als gute bezeichnet. Ahn-
lrche Grundsätze herrschen auch bei den Beförderungen.
Mitunter werden Richter mit kaum siebenjährigem
Dienstalter als Hilfsrichter bei den Oberlandesgerichten

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kommandeur der
13. Division. Generalleutnant S i x t v. A r n i m zu Münster,
hat durch einen Hufschlag seines Pferdes einen Bruch des linken
Unterschenkelserlitten.

* Der Fortfall des Ankunstsstemprls auf Briessendungen
hat wie in Industrie und Handel, fo auch in den landwirt-
fchastlichen Kreisen durchaus keine Billigung  gefun¬
den. Das Landesökonomiekollegiumist deshalb bei dem
Landwirischaftsministervorstellig geworden, aus eine Wie¬
dereinführung des Ankurfftsstempels auf allen Briefseudun-
gen bei dem Staatssekretär des Reichspostamts hiuwirken
zu wollen.

* Die Thronrede findet auch in der „Nationalliberalen
Korr." eine sehr kritische Behandlung, am meisten der
Passus über die auswärtige Politik, da heißt es : „Am
nüchternsten ist der Exkurs in das Auswärtige ausgefallen.
Und tvir möchten fast annehmen: der wird auch am wenigsten
Beifall finden. Kann man denn, wirklich’ im Ernst be¬
haupten: das Marokkoabkomnren fei allenthalben in einem
Geist ausgeführt worden, der den Zwecken, die französischen
und deutschen Interessen auszugleichen, immer entsprochen
hätte? Und tut man gut, noch immer von feierlicher Stelle
unser Vertrauen auf den Dreibund zu proklamieren, wo
doch in Wahrheit kein halbwegs Urteilsfähiger dies Ver¬
trauen mehr hegt? Uns scheint: diesen Bedenken sollte auch
in der kommerrden Etatsberatung Ausdruck gegeben werden.
Wie wir denn überhaupt gerade im Lichte dieser Throne
rede die Notwendigkeit, von der wir schon neulich hier ge
sprachen, ganz besonders empfinden: unsere auswärtigen
Geschäfte mehr, wett mehr als bisher im Reichstag zum
Gegenstand patriotisch sorgender Erwägung zu machen.

* Eine Stadt , die in 40 Jahren auf das Achtfach- ge¬
wachsen ist. . Am 1. April wird die Einwohnerzahl Kiels,
die gegenwärtig 185009 beträgt, durch die Eingemeindung
der Vororte Hasse«, Hasseldieksdamm, Gaarden, Ellerbek
und Wellingdorf auf rund 210000 ansteigem Kiel, das
1840 nur 12 344 Einwohner gezählt, hatte 1867 bei der Ein¬
verleibung Schleswig-Holsteins in den preußischen Staat
24216 und 1890 noch 69172 Einwohner,

* Die mecklenburgische Verfassungsreform ist bekannt¬
lich abermals gescheitert. Wie nach den Vorverhandlungen
vorauszusehen war , ist der Regierungsentwurf, für den
zwar eine Mehrheit der Landschaft, gegen den aber die
überwiegende Majorität der Ritterschaft stimmte, abgelehnk
worden. Angesichts dieser Sachlage schreibt die „Franks.
Ztg.": „Was wird die mecklenburgische Regierung nun tun?
Will sie weiter verhandeln und sich mit finanziellen Be¬
willigungen zu Lasten der nicht ritterschaftlichen Steuer¬
zahler zufriedengeben, oder will sie, wie das schon wieder¬
holt gefordert worden ist, sich an B u n d es r a t und
Reichstag  wenden , um von Reichs wegen  eine
Regelung durchzuführen, oder werden die Grohherzöge
schließlich von ihrem Mamttenenzrecht Gebrauch machen,
wonach sie Verordnungen auch im Widerspruch
mit den Ständen  erlassen können? Dieses letztere Mittel
wäre freilich nur dann brauchbar, wenn man sich zur Ge¬
währung umfassender Rechte an das Volk, also zur Einfüh¬
rung einer volksttimlichen, gerechten Verfassungsreform
entschließen würde. Einem solchen, von der Zustimmung
der Volksmasse gestützten Reformwerk würde der Wider¬
spruch der Ritterschaft keinen Abbruch zu tun vermögen."

* Der sozialdemokratische badische Vizepräsident. Daß
der sozialdemokratische erste Vizepräsident der zweiten
badischen Kammer, Geiß, mit dem übrigen Kammervorstande
zum Großherzog gehen werde, wird von dem Karlsruher
„Volksfreund" entschieden bestritten.

* Zur Ausweisung Wegelms ans Elsaß-Lothringen
läßt sich der „Pettt Paristen" aus Bern melden, daß „man
in gewissen Kreisen der Schweiz mit Bitterkeit dis Schärfe
gewahre, mit der ein Schweizer Bürger für eine Kinderei

bestraft werde". Die Ausweisung Wegekins sei nicht ge¬
eignet, in der Schweiz die Sympathien für Deutschland zu
mehren. Die freisinnige „Basler Ztg." bemerkt hierzu:
„Das ist französische Stimmungsmache. Jeder vernünftig
denkende Schweizer wird den deutschen Behörden recht
geben. Die Strafe ist ja hart, aber gerecht. Diese Psendo-
schweizer von 71, deren es in den Reichslanden in größerer
Zahl geben soll, mögen es sich nur gesagt sein lassen, daß
man in der Schweiz, ihrem kaum oder nie gesehenen„Vater¬
land", ihnen durchaus keine Sympathie entgegenbringt,
wenn sie an den Folgen ihres Chauvinismus zu leiden
haben"

* SozialdemokratischeBürgermeister. Die bayerische
Regierung wird, wie es heißt, den in der Pfalz bei den
letzten Gemeindewahlen gewählten sozialdemokratischen
Bürgermeistern und Adjunkten die Bestätigung nicht ver¬
sagen, falls die sonstigen Borairssetzungen, die an diese
Ärnter geknüpft sind, von den Gewählten erfüllt werden

* Auf den geschäftlichen Terror als Wahlhilfsmitte!
wollen die Sozialdemokraten auch in Hagen i. W. nicht ver¬
zichten. Nach der Elberselder sozialdemokratischen„Freien
Presse" wird sich die nächste Generalversammlung des
Hagener sozialdemokratischenVereins mit der Frage be¬
schäftigen: „Wie verhalte» wir uns gegenüber den Ge¬
schäftsleuten, die gegen die Sozialdemokraten (bei den
Stadtverordnetenwahlen) gestimmt haben!" Auch die Gc-
werkschaftsvexsamnckungen werden sich mit dieser Frage
befassen.

* Gegen den Arbeitsnachweis der badischen Industrie.
Die Mannheimer „Volksstimme" richtet heftige Angriffe
gegen den Arbeitsnachweis der Industrie . Sie erklärt, die
von dein Arbeitsnachweis im „General-Anzeiger" ver¬
öffentlichte Statistik für gefälscht und behauptet, Jaß u. <?.
allein von der Badischen Anilin- und Sodafabrik in Lud-
wigshasen über 4000 Arbeiter ausgesper rt  seien.

* Berkchrssteigerung im Rordostsee-Kanal. Im Monat
Oktober 1909 haben 3816 Schiffe (gegen 3283 Schiffe im
Oktober 1903) mit einem Stettomumgehalt von 719 537 Reg.-
To. (1908: 574 859 Reg.-Tv.) den Kniser-Wilhelm-Kaual
benutzt und, nach Abzug des aus die Kanalabgabe in Anrech¬
nung zu bringenden Elblotsgeldes, an Gebühren 351244 M
(1908 295 244 M.) entrichtet.

* Das berufsgcnofsenschastliche Heilverfahren. Ende
November fand im Reichsversicherungsamt unter dem Vorsitz
des Präsidenten Dr . Kaufmann eine Besprechung mit Ver¬
tretern „der gewerblichen Berufsgenossenschaften und zahl¬
reichen ärztlichen Sachverständigen über die Frage der Durch-
ruhrmng des berufsgenoffenschaftlichen Heilverfahrens statt.
Insbesondere wurde nach einem Meinungsaustausch über die
bisher auf diesem Gebiete gemachten Erfahrungen erörtert , bei
welchen, Krankheiten von Unfallverletzten die Übernahme des
Heilverfahrens durch die Berufsgenossenschaften vor dem Ab¬
lauf der 13. Woche nach dem Eintritt des Unfalls sich empfehle
und wie dre Berufsgenossenschaften die für einen möglichst
frühzeitigen Eingriff in die Heilbehandlung geeigneten Hand¬
haben sich beschaffen konnten. Nach mehrstündiger Verhand¬
lung wurde erne aus Mitgliedern des Reichsverficherungsamts,
Vertretern der Berufsgenossenschaften und ärztlichen Sachver-
standigen bestehende Kommission bestellt, welche den Entwurf
für eine, den Berufsgenossenschaften als Direktive für ihr Vor¬
gehen menende Anleitung , ausarbeiten soll. Dieser Entwurf
wird spater ermeut im Reichsbersicherungsamt beraten werden.

herrschte Üoeremstimmung darüber , daß auf diesen, für
d,e möglichste Erhaltung der Arbeitsfähigkeit  der
Versicherten wie für die finanzielle Entlastung der B-rufsge-
nassenschaften gleich bedeutungsvollen Gebiete sich der ein¬
sichtsvollen und humanen Betätigung  der Ver-
sicherungstrager em reiches Arbeitsfeld eröffne.

ffSestUmtgM'iüttiftf }?# .
Bassermamrs Gesundheitszustand soll den „Kieler N.

Nachr." zufolge tatsächlich sehr zu wünschen übrig lassen.
Eine zunehmende Nervosität  könnte seine parlamen¬
tarische Tätigkeit beeinträchttgen. Für den Fall, daß sein«
Gesundheit eine Verminderung der bisher von ihm bewäl¬
tigten Arbeitslast erforderlich machen sollte, werde der Abg.
Pros. Dr . Hieb er  sein Nachfolger im Vorsitz des
Fraktionspräsidiums werden.

Eine Begründung der nationaMberalen Entschließung
zur Reichstagspräsidialfragr finden wir im „Hann. Kurier".
Er schreibt: „über die Erwägungen, die zur Ablehnung der
Teilnahme am Präsidium geführt haben, möchten wir mir-

Zettung, so sagt er, ist ein angesehenes Instrument der
Öffentlichkeit und alles, was sie bringt, deckt sie gewisser-
»naßen mit dem Ernst ihrer Erscheinung. Die werbende
Kraft eines Zeitungsinserates, das in demselben Blatt steht
stne die ernsten polittschen Artikel, ist gar nicht weit genug
abzusehen. Er hat tagelang sich nur mit diesem Problem
beschäftigt und die Käufer danach gefragt. Stets hatte er
den Eindruck der größten Wirksamkeit. Wenn auch der
-Kunde nicht bald am ersten Tage kommt, so merkt er sich doch
hei Bedarf die Firma , und das Inserat trägt noch lange
nachher guten Gewinn. Es ist aber falsch, wenn man glaubt,
nur einmal seine Waren anpreisen zu müssen. Der Be¬
wohner einer Stadt muß ständig immer wieder denselben
Namen des Geschäftes und der Waren lesen. Der Text sei
charakteristisch, knapp, wesentlich und im guten Sinne auf¬
fällig. Am besten wird dies erreicht durch einen schönen
Satz, bei dem der Raum nicht gespart ist. Sechs Worte auf
zwölf Zeilen sind besser als hundert Sorte auf sechs Zeilen.
Der Leser braucht nicht sofort mit allen Vorteilen der Waren
gekannt gemacht zu werden, sondern er soll das Bild des
-Inserates in sich ausnehmen und kennen lernen. Es ist
tausend gegen eins zu wetten, daß er dann im Bedarfsfälle
-sich an diejenige Stelle wenden wird, bei der er diesen oder
jenen Gegenstand kaufen zu können glaubt. Darum sechs
Worte auf zwölf Zeilen!

* Zum Streit über die Florabüste. Zur Frage der Echt¬
heit der Wachsbüste im Berliner Kaiser-Friedrich-Museum
nimntt Geheimrat Iw. Bode in „Kunst und Künsüer" soeben
wiederum das Wott. Bode vergleicht die Photographie
der Büste von R. C. Lucas und des Berliner Werkes und
stellt diesem sein angebliches Vorbild, das Gemälde im Be-
jstH von Mrs . Morrison gegenüber; dieses stehe so weit
hinter der Büste zurück, daß, wenn eins nach dem andern
üngesertigt sein soll, sicher das Bild nach der Büste gemacht
ist. Der Berliner Generaldirektor glaubt dem Zeugnis der
beiden alten Herren, die Lucas an der Büste arbeiten iahen.
Gerade diese Restauration und noch ältere Ausbesserungen,
die sich an der Büste Nachweisen lassen, bekunden ihm un-
kwädeuttg ihr hohes Mer . „Vor Jahrzehnten hat Lucas

die völlig bemalte und von einer dunklen Kruste von Schmutz
und Rauch bedeckte Büste gründlich gereinigt, und zwar mit
scharfen Mitteln. An der linken Hand, die wir nachttäglich
erworben haben, ist diese uralte Schmutzkruste immer noch
erhalten, und an den Fingern sieht man sie, wie sie erst mit
Putzwasser oder dergleichen und schließlich, als das nicht
geirügend helfen wollte, mit der Messer oder Spatel durch
Schaben beseitigt worden ist. Erhalten ' ist diese braune
Kruste gerade an den Stellen, die vor Staub und Schmutz
besonders geschützt sind, wo sich diese dunkle Pattna daher
erst sehr allmählich bilden konnte." Nach dieser Putzarbert
sei dann der Restaurateur an die Herstellung der aus¬
gebrochenen Wachsbasis und die Sicherung der völlig mor¬
schen Büste durch Füllung mit einem Kern von Ton und
Lunchen(feiner berühmten „Weste") gegangen. Zum Schluß
machte er sich an die Befestigung der oberen Schichten des
Wachses nrit dem erwärmten Spatel , wodurch die' Model¬
lierung verflachte, und an Ergänzungen mit Gips, die zum
größten Teil wieder abgefallen sind und dabei noch weitere
Stücke der Wachsschichten mit abgerissen haben. Doch bei
genauerer Untersuchunghat sich ergeben, daß an ein paar
Stellen eine gleichfalls flüchtige und unkünstlerische Ergän¬
zungsarbeit in Gips ausgeführt ist, die nach der alten Farbe
darüber augenscheinlich um ein Jahrhundert älter ist als
jene Restauration. Eigcntüinlicherweiseist auch das Hemd
nachträglich, nach Bodes Ansicht vom Künstler selbst, durch¬
weg in Stuck aufgesetzt. „Alle die Restaurationen und die
Rückständigkeit des Mannes, der sie ausführte, gegenüber
dem Schöpfer dcr Büste wird jeder Bildhauer, der in Wachs
und Ton zu arbeiten gewohnt ist, bestätigen. Ebenso ent¬
schieden spricht die Art der Färbung trotz arger Verputzung
und teilweise älterer Übermalung gegen die Ausführung
durch Lucas und für die Entstehung der Flora zur Zeit der
Renaissance." Analogien anderer Werke und die Unter¬
suchung technischer Fragen werden, wenn diese Arbeiten zum
Abschluß gelangt sind, veröffentlicht werden. „Die Büste
aber kann und wird schließlich für sich selbst sprechen."

* Eine neue Heilmethode für Infektionskrankheiten
Geheimer Obermedizinalrat Professor Dr . Ehrlich in Frank.'
l« t a. M. veröffentlicht in her «Zeitschrift sür ärztlich- Ford- -
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bilduug" sehr beachtenswerte, geradezu sensationelle Mit¬
teilungen über die von ihm gefundene neue Heilmethode
für Infektionskrankheiten,  wobei die Einwirkung
chemischer Stoffe eine bedeutungsvolle Rolle spielt. Ehr-
lichs Verfahren beruht daraus, für jede  P a r a s i t en a 'r t
charakteristischechemische Verbindungen ausfindig zu machen,
deren besonders wirksamer Hauptbestandteil (Arsenik, Queck¬
silber, Jod ) dem betreffenden Parasiten aufzuzwingen ist.
Professor Ehrlich erklärt, überzeugt zu sein, daß die syste¬
matische Verfolgung des von ihm bezcichueteu Weges zwei¬
fellos zu erfreulichen Ergebnissen  führen werde
Bei der Bekämpfung der Kaninchens y p h i l i s habe er mi,
dem gekennzeichneten Verfahren eklatante Heilerfolge erzielt.

0 . Venedig in Gefahr des Einsturzes. Der Zusammen¬
bruch des Campanile von Sau Marco am 14. Juli 1962 war
eine furchtbare Warnung für die Lagunenstadt, durch die die
Aufmerksamkeit auf die Fundamente Venedigs überhaupt
mit erhöhtem Eifer gelenkt wurde. Befürchtungenfür das
Schicksal der alten „Königin an der Adria" wurden laut,
und man suchte nach Mitteln zur Rettung und Abhilfe^
Weitschanende Betrachtungen über die Gründe des Turm-
ein,kurzes und der anderweitig ausgetretenen Bauschäden
hat nun der badische Oberbauinspettor Hermann Hemberger
angestellt, über die Franz Gerstner in „über Land und
Meer" berichtet. Der Campanile mrd die wundervollen
Architetturdenkmälerin seiner Umgebung wurden bedroht
durch die vor etwa 30 Jahren begonnene Ausbaggerung
des S . Marco-Kanals, die durch den heutigen Bedarf der
Handels- und Kriegsmarine bei einem Tiefgang von 7 bis
8 Meter gefordert wurde. Sie erstteckt,.ch westlich auch aus
den Giudeccakanal. Während früher die Sohle dieses
Kanals nur wenig tiefer lag als diejenige des etwa 3 Meter
tiefen, die Ost- und Weststadt trennenden Canai Grande
von dem mit früher schwacher Sttömung kleinere Kanäle
den Weg nach dem S . Marco-Kanal nehmen, ist jetzt diese
Strömung nach Senkung von des letzteren Sohle durch Aus¬
baggerung verhängnisvoll, da sie bei dem wechselnden Auf¬
stau und Abfluten der Lagunen vermutlich eine Psahlrost-
lockerung bewirft. Die Schädigung der Gebäudefundamente,
die dadurch zwaijcllss permjgcht tyjch, äußert uch in zM,
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teilen : Die Fraktion ist sich darirber klar gewesen, daß der
Verzicht auf die Vizeprästdentenstelle einen Verzicht auf
eine gewisse Macht bedeute. Aber ganz abgesehen von der
Geringfügigkeit dieser Macht hätte diese Rücksicht niemals
ausschlaggebend sein können. Die Partei stützt sich vielmehr
auf die Stimmung des Landes , die in feltener Einmütig¬
keit das Verhalten der Partei in Sachen der Reichssinanz-
vefform und gegenüber der neuen Mehrheit gutgeheitzen
hat . Insbesondere in den Kreisen, auf die die Partei ein
ganz besonderes Gewicht legte, nämlich Handel , Gewerbe,
Industrie und Landwirtschaft . Nicht im mindesten denkt
die Partei daran , in Zukunst etwa eine Oppositions¬
partei  zu bilden . Es ist also falsch,  von einem
Linksabmarsch  der nationalliberalen Partei zu
sprechen. Sie wird nach wie vor und gerade jetzt erst recht
positive  Mitarbeit leisten und hat es gerade im Inter-
effe der Einmüttgkeit und der Konsequenz ihrer Politik für
notwendig gehalten , diese Stellung , die durch die Mehr-
HettsverhMnisse und die ganze politische Entwicklung klar
tzyrgezeichnetwar , in dieser Frage einzunehmen ."

Deutsche Ksionrerr.
Deutsche technische Landesschrilen in China . Die Deutsch-

sstastatische Gesellschaft und Artur Koppel-Stiftrrug „zur
Unterstützung Deutscher im Auslande " haben sich vereinigt,
am als ein gemeinsames Komitee einen Geldsorrds aufzu¬
bringen , der zur Errichtung deutscher technischer Land es-
schulen in China bestimmt sein soll. Dieses Vorhaben ist
von einem schnellen und glücklichen Erfolge gekrönt worden.
Heute sind im Zeitraum von wenigen Tagen 170 600 M.
gesammelt , die größtenteils von bedeutenden Bankinstituten,
aber auch von Privatpersonen gezeichner worden sind.

AZrs!and.
ItkMen.

Klerikale Befürchtungen.
Die Furcht , die der Vatikan  hegt , daß Italien

das französische Beispiel in der Kirchen-
Politik  nachahmen werde, spiegelt sich in einem
Leitartikel des „Osservatore Romano " Wider, der gegen
den modernen, dem Antiken gleichen Cäsarismus
wettert , welcher den Staat  über die Kirche sehe. Heute,
wo die Sitten verfeinert seien, verfolge man nicht mehr
mit physischen Mitteln , nein mit Schule, Volksversamm¬
lung , Presse und Theater . Dieser Cäsarismus finde
seine Stütze im Modernismus.  Gegen beide
müsse man durch die Befolgung der wahren Lehren der
Kirche sich schützen, die unwandelbar bleiben, und stets
den Weisungen der Bischöfe und des Papstes folgen.
Die jetzige Zeit sei unheilvoll für das katholische Frank¬
reich, aber auch für Italien . Daß in beiden Ländern
aber die katholische Disziplin nicht nur dem Namen
nach existiere, verdanke man nur der apostolischen Festig¬
keit des Episkopats.

Der Papst gab die geplante Entsendung des Kardi¬
nals Danutelli nach Frankreich auf einstimmige Vor-
stellirng der französischen Bischöfe auf.

Frankreich.
In der französischen Kammer veranlaßte die Be¬

ratung icher das Erfordernis des K u l t u s e t a t s
einen komischen Zwischenfall.  Abgeordneter
Dcheante beantragte , den G e i st l r che n solle verboten
werden, sich im Priesterrock  auf der Straße zu
zeigen. Ministerpräsident Brrand : s :e Regierung hat
doch wirklich Besseres zu tun . als den Burgern den
Schnitt ihrer Röcke vorzuschrerken. (Gelachter.) Wrr
haben dazu gar kein Recht und kerne gesetzliche vaud¬
habe. Jaurds : Also könnte jeder  Burger den Prrester.
rock tragen . Briand : Gewiß , ich mochte aoer mcht, dag
meine Antwort als Aufforderung .^ ufgefM wird.
Jaurds : Seien Sie ruhig , ich habe mcht dre Absicht d^
Von Gebrauch zu machen. (Gelachter.) Brrand . Ich
denke, die Freidenker haben genug Wertherzrgkert, unr

keinen derartigen geschmacklosen Ulk  zu Ver¬
üben. Däjeante möchte den Priesterrock Verbieten. Wo
soll man da mit der Willkür aufhören ? Wollen Sie
auch, daß man einen Gehrock oder Hut Von besonderer
Form Verbiete, die der Geistlichkeit etwa Von Schneidern
würden Vorgeschlagen werden? (Heiterkeit .) Däjean-
tes Antrag wurde darauf fast einstimmig Verworfen.

•* *

Im Dock des Touloner Hafens sollte der Panzer
„BouVet" auslaufen . Alles war bereit , als man plötz¬
lich wahrnahm , daß das Hinterteil des Schiffes voll¬
lief und sich langsam zu senken  begann . Der Panzer
mußte vorsichtig an seinen Platz zurückgebracht und das
Becken ausgepumpt werden. Tie Ursache des Unfalls
konnte noch nicht sestgestellt tverden.

Ein Nachspiel zum russisch-japanischen Krieg.
Die unerquicklicheAffäre mit dem Dampfer „A n-

h a l t", der während des russisch-japanischen Krieges
vom Kriegsministerium zur Beförderung von Geschossen
nach Port Arthur angekauft worden war und sich später
als Eigentum deutscher  Reichsangehöriger beraus-
stellte, ist jetzt zum Abschluß gekommen. Die vom
Kriegsministerium eingesetzte Kommission hat sich da¬
von überzeugt, daß die Chancen, der Dampfer werde
dem Ministerium zugesprochen, nur gering sind, und
ist deshalb von ihrer Forderung zurückgetreten.
Die Ladung ist dem Ministerium zugesprochen worben.*

Nach einer Meldung des „Ruß " hat die russische Re¬
gierung die W i e d e r z u I a s s u n g der deutschen
Sprache  an den mittleren und höheren Schulen in
den Ostseeprovinzeir angeordnet.

Wie uns aus Riga geschrieben wird , droht dem
D e u t s ch t u m in den baltischen Provinzen ein schwerer
Verlust . Die Herausgeber der „Düna -Ztg .", die bisher
stets eifrig für die Interessen des Deutschtums einge¬
treten ist, geben soeben bekannt, daß am 31. Dezember
1909 die „Düna -Zeitung " ihr Erscheinen einstellen
werde. Die Redakteure treten in den Verband der
„Rigaischen Zeitung " über. 1s.

Auf Verfügung des Moskauer Stadthauptmanns
dürfen sich an dem Ferien ausflug  Rigaer
Schüler nach Moskau während der Weihnachtsserien
keine Schüler mosaischen  Glaubens beteiligen.

Bei den Petersburaer Stadtwahlen siegten die Libe¬
ralen.

Kekgkrrr.
Ein „liebevoller" Vater.

König Leopold  hat jetzt um seinen Nachlaß zu
regeln , drei Aktiengesellschaften  gegründet,
die in Deutschland, Frankreich und Belgien ihren sitz
haben, und in die alle seine Immobilie ::, seine Bilder,
Bibliothek und Hausgerät eingebracht wurden . Mit
dein König figurieren seine alten Freunde als Grün¬
der, die mit ihm am alten Kongostaat arbeiteten . Da
die Aktien unpersönlich sind, können sie beliebig zediert
werden, wodurch der Z w e ck der Gründung offenbar
Wird: die beiden Töchter sollen nichts erben.

Spanien.
Neue karlistische Bewegung.

Aus Madrid wird gemeldet: Die Karlisten ent¬
falten seit einiger Zeit eine außerordentlich rege Tätig¬
keit in Spanien , um die M i ß st i m m u n g, die sich in:
Volke gegen die Dynastie  richtet , für ihre Zwecke
auszunutzen. Wie die spanischen Zeitungen zu melden
wissen, wird sogar ein ausgedehnter Schmuggel von
Feuerwaffen und Munition nach Spanien betrieben,
um im gegebenen Falle die Anhänger des Prätendenten
bewaffnen zu können. Im Zollhaus zu Cerböre wurden
vor wenigen Tagen drei große Kisten mit Feuerwaffen
beschlagnahmt. Cs heißt, daß der Prätendent Ton

reichen Rissen, sowie in Verdrehungen der die Bogen
schützenden Pfeiler der alten Vibliothch n: den Schaden
hinter dem Kolossalbilde im Dogenpalast , d:e von der Aus¬
biegung der Mauern durch die Pfahllockerungen herruhren,
zeigt sich besonders deutlich in den Risien . dre m neuester
Zeit am Fondaco der Tedescht , am ^ erle des
Rialtobrückenbogens und an der Ecke des Dogcnpalastes be
der Seufzerbrücke sich beobachten ließen . % f
liegen an einem Rebenlanal , dem
Mgung der Gebäudefundamente und auch d . j ä
Lampanile zuschreibt. Während die Republik VenEg -rm
iür die Uferbefestigung der Insel Murano 2« »
rufwandte , sind mit den Baggerungen t W e
Maßnahmen verbunden worden . Es wäre 8 . chen
Zeit , diese Nachlässigkeit möglichst wieder gut zu m. , .
da der Dogenstadt eine ungeheure Gesahr d h ' ^ ^
auf den Westteil erstreckt, wo das
station ebenfalls die heutzutage für Kriegs - und Handels¬
schiffe erforderliche Tiefe haben dürfte.

* Um die Welt in einen: Fasse, dlus London wu e^
richtet : Die Spaziergänger , die am Sonnt °guachmrttag
Piceadilly hinabschlendertcn , wurden unerwartet Z g«r
eures seltsamen Verkehrsmittels , das -wer W >
Italiener gewählt haben , um eine Reste .
machen. Mitten ans dem Straßendamm sah man .emen
Mann in Chauffeurtracht , der stch redlich a h^ ^
wattiges , am Deckel offenes Faß vor stch^ .nenaekauert
ein zweiter Mann in gleicher Tracht zusamnungetauert
hockte. Der wunderliche Transport nahm f ^ j, ami
Punkt von einem bekannten Spcz :atttatcnthealcr , g ^
in die Shaftesbury -Avenue cu: und erregie > '
Lächeln und die Entrüstung aller Droschkenle ^ ,
und Wagenkutscher, die ärgerttch
nmßten oder lachend kerzengerade aus « Kt
fuhren , in der Erwartung , den vor Anstreng 00
Faßlenker zum Ausweichen zu bewegen . J • >, seltsame
war von stoischem Gleichmut beseelt̂ und rollt , m m
Vehikel ruhig weiter vor sich har. W dw Sttatze n
mxaMö dann eine starke msk  er w

Nöte : das Faß begann von selbst zu rollen , nur mit äußerster
Kraftanstrengung vermochte er es uotdürsstg zu hatten und
erschien sichtlich erleichtert, als er wieder ebene Straße vor
sich hatte Bei einer Steigung versagten dann aber seine
Kräfte , der Insasse des Faßes mußte wohl oder übel seinen
wenig beneidenswerten Platz verlassen und kräftig mft-
drücken, um das neue Verkehrsmittel weitcrzubringcn . An:
Eingang von Hyde-Park entstand daun der erste Konflitt mit
der Polizei ; ein braver Schutzmann geriet in Gewissens¬
nöte, er war sich nicht klar, wie er sich diesen: Vehikel gegen¬
über benehmen sollte, und weder Erfahrung rwch besondere
Vorschriften stützten seinen schwankenden Sinn . Schließlich
löste er das Problem auf ungewohnte Weise: er hielt das
Faß an , kaufte dem Insassen eine Ansichtskarte ab und ließ
dann den irmnderlichen Aufzug passieren. Von einer lachen¬
den Menschenmenge gefolgt, entschwand es dann in der
Ferne . . .

E Englische Soldatenzeitungen . Der künftige Geschichts¬
schreiber dcs englischen Journalismus wird den englischen
Soldatenzeitungen ein besonderes Kapitel widmen müssen,
dem: wohl kern Heer der Wett zeigt eine so große journa-
ltsiische Produktion wie die Armee Großbritanniens . Allein
in England erscheinen nicht weniger als 35 Soldaten¬
zeitungen , die verschiedene Truppenkörper repräsentieren.
Am weitesten ist der „Pionier " verbreitet , der freilich nur
monatlich einmal erschein.t, aber die ansehnliche Auflage von
5509 Exemplaren ausgibt . Das ganze Blatt wird ausschließ¬
lich von Soldaten und Unteroffizieren geschrieben, illustriert
und redigiert . Sehr verbreitet ist auch die „Suffolk Gazette"
und die „Globe and Laurel ", das Organ der Marine¬
infanterie . „Globe and Laurel " beschäftigt nicht weniger
als 9 Redakteure , einen Ehesredatteur und emen
Administrator . Das interessanteste Organ aber ist die
„Nelson Lyre", die von den Kanonieren dcs Fort Nelson
herausgegebcn wird . Es ist die einzige Soldatenzeitung,
die für einen Penny das Exemplar verkauft wird ; die
anderen kosten mindestens 20 Pfennig . Die „Nelson Lhre"
verursacht ihren Schriftleitern übrigens mancherlei Unan¬
nehmlichkeiten. Die Redakteure , so wird in den „Älnswers
MMlt , können nickt vsrMtig genug Leck» um jedem Ver-

Iaime in jeder Provinz eine militärische Organisation
errichtet habe. Vor kurzer Zeit sind die alten Führer,
die noch unter seinem Vater Ton Carlos gedient haben,
durch jüngere ehrgeizige Mitglieder der karlistischen
Organisation ersetzt worden, die vor einem Handstreich
nicht zurückschrecke:: würden . Ton Jaime versteht aus-
gezeichnet, Reklame für seine Sache zu machen und
würde zweifellos, wenn er nicht zufälligerweise Prä-
tendent auf Len spanischen Thron wäre , ein glänzender
Propagandachef für ein Warenhaus geworden sein. In
ungeheuren Massen sind Bilder  des Prinzen nach
Spanien geschmuggelt worden, die ihn in der Uniform
eines Generalkapitäns,  mit dem Ärden des
Goldenen Vließes  umgetan , zeigen. Jeder
kleine Tabakladen verkauft diese Bilder zu Dutzenden,
und es ist nicht zu leugnen , daß die Bevölkerung diese
Bilder in weitaus größeren Mengen als die ihres
legitimen  Landesvaters kauft.

Türke !.
Eine Depesche aus Diarbekr an das armenische

Patriarchat meldet, daß das armenische Kloster Tschun-
gus von kurdischen Harden gestürmt wurde . Die Mönche
setzten sich verzweifelt zur Wehr, mußten aber schließ¬
lich der Übermacht weichen. Die Kurden haben hierauf
25 der Mönche auf bestialische Weise niedergemetzelt.

Rrreinigtr Staaten.
Tie Weinimporteure  protestieren gegen eine

Verfügung des Ackerbauamtes, derzufolgc die Eti¬
ketten  Angaben bezüglich zugesetzter Konservierungs¬
mittel tragen nff' ffen.

Gftasten.
russischen diplomatischen Kreisen erregt dis

Meldung Besorgnis , daß das japanische Kanonenboot
„Chia " in den Küstengewässern von Kamtschatka
Vermessungen vorgenommen und Mannschaften gelandet
habe. Die russische Regierung hat durch den russischen
Botschafter in Tokio Vorstellungen erhoben und zwei
russische Kanonenboote nach dem Kamtschatkameer ent¬
sandt . _ _
.- - i«■■■■■wwr -rrHwiBsrafcfla^

Luftschiffe und Aeroplans.
sr . Ein neues deutsches Flugmeeting wird von der

Schlesischen Gesellschaft für Flugsport in Breslau geplant.
Nichts Geringeres als eine Konkurrenz von Breslau nach
dem Zobten über eine Strecke von 37 Kilometer ist in Aus¬
sicht gcnommeir. Vermutlich wird dieser Wettbewerb aber
nur für Aeroplane offen sein, die in Schlesien gebaut und
von Schlesiern gesteuert werden.

sr . Das aviatische Meeting in Ägypten , welches in der
Zeit vom 6. bis 13. Februar bei Hettopolrs unter der
Leitung des französischen Aeroklubs abgehalten werden soll
wird eine große Zahl wertvoller Preise aufweisem

,. . « «>>,,- . —— --

Aus Stadt mrd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Dezember.'

Die Ökonomie der Weihnachtseinkäufc.
Weihnachten, düs Fest der Liebe, ist aber auch das Fest

der großen Geldausgabeu . Wir können gewiß gern scheickeu,
wir können versuchen, unseren Lieben durch eine Aufmerk¬
samkeit eine Freude zu bereiten , und dürfen uns doch ruhig
eingestehen, daß unser Etat durch Weihnachten recht in
Anspruch genommen wird.

Das namentlich dann , wenn wir die Wrihnachtseinläuft
ohne weise Ökonomie besorgen, wenn wir darauf los kaufen,
ohne uns vorher über alles , was wir einzukaufen gedenken,
genau klar zu werden . Eine Anzahl von Damen geht in
die Geschäfte, mit dem Wunsche, dort etwas zu finden , was

dacht einer beabsichtigten oder unbeabsichtigten Gefährdung
der militärischen Disziplin zu entgehen ; vor allein aber ist
es die persönliche Empfindlichkeit der Vorgesetzten, die, Pein,
lich genau respektiert werden muß . Es ist keine Seltenheit,
daß die Ausgabe einer dieser Soldatenzeitungcn plötzlich die
Ankündigung bringt : „Die nächste Nummer wird erst ver¬
öffentlicht, wenn die Redaktcure ihre zwei Momtte Arrest
abgebüßt haben , die der Oberst ihnen zudittiert hat ." In
schwere Gewissenskonflikte gerät der Redakteur , wenn er nur
einfacher Soldat ist und nun die Erzeugnisse der Muse seines
Sergeanten aus literarischen Gründen zuriukweisen muß.
Vor wenigen Monaten erschien in einem der Soldatenblätter
eine Federzeichnung , die den Oberst dcirsteltte. Der
kriegerische Künstler und Schöpfer dieses Pottraits hatte sich
nach Kräften bemüht , dem Aussehen , Wes« : und Charakter
naturalistisch nahezukommen, und die besten Absichten führten
seinen Stift . Aber der Herr Oberst sah in dieser ehrlich ge¬
wollten Ähnlichkeit eine Karikatur , der schuldige Künstler
wanderte in Arrest und die Zeitung ist bis auf weiteres ver¬
boten.

Thraker und Literatur.
Für das neue Hofthrater in Stuttgart hat der Geheime

Kommerzienrat Spcmcmn eine Kolossalfignr Schil¬
lers  geschenkt, die Professor Domrdorf in Marmor aus¬
geführt hat . Die Statue wird ihren Platz vor dem Theater
erhalten.

Ein Sohn Hans Richters,  des berühmten Dirk-
genten , wird am 8. Dezember in Wien bei einem großen
Wohttätigkeitssest als Tenor  zun : ersten Male öffentlich
auftreten.

Bildende Kunst und Musik.
Die städtischen Kollegien vou Hannover  hatten dem

Geheimen Baurat Eggert  in Berlin die künstlerische Aus-
gestaltung der Jnuenräume  des neuen Rathauses von
Hamwver übertragen , sind aber von diesen Vereinbarungen
durch Zahlung einer Abstandssumme zurückgetreten und
haben diesen Auftrag nunmehr dem Geheimen Baurat
Wallot,  dem Erbauer des Rei ckSt« ls.« bSuck sL.
tragen.
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ihnen als Geschenk paffend erscheinen dürfte . Es kommt
dann natürlich dazu , daß man diesen oder jenen Einkauf
besorgt, und sich erst, wenn man die anderen scheinbar wohl¬
feileren Dinge sieht, darüber klar wird , daß man doch etwas
anderes hätte kaufen können.

Bei den Geschenken muß man sich darüber klar werden,
ob man ein praktisches Geschenk weitergeben will oder ob
das Geschenk den Zweck eines Luxusgegenstandes haben
soll. Wir dürfen uns ohne weiteres darüber klar werden,
daß unsere Geschenke, die wir machen, gern „nach ckwas
anssechen" sollen. Das gute Aussehen der Geschenke ist ja
auch die Devise aller ausgestellten Wcihnachtstäufe . Nun
dürfen wir uns aber von dem guten Aussehen der Dinge
nicht dazu verleiten lassen, etwas zu kaufen, was vielleicht
gar nicht dem Wunsche des Znbeschenkenden entspricht. Es
genügt nicht bei der Auswahl eines Geschenkes, daß ein
Gegenstand wenig kostet und nach mehr ansschant , er muß
in erster Linie seinen Zweck erfüllen . Denn wenn wir einen
Gegenstand des Gegenstandes wegen erstanden haben , so
werden wir sehr bald zu der Ansicht gelangen , daß die
Geschenke, die uns vorher als notwendig erschienen, auch
in Wirtlichkeit notwendig sind. Wir werden sie kaufen, und
um die Ökonomie unserer Weihnachtsgeschenke ist es ge¬
schehen. Das praktischste Verfahren , Weihnachtsgeschenke eiu-
zukausen, scheint folgendes : Man logt sich einige Wochen vor
Weihnachten , also etwa jetzt um die Zeit , ein Geschenkbüch¬
lein an . Man vermerkt in diesem Büchlein zuerst einmal
diejenigen Personen , die man zu beschenken hat . Oft genug
werden Wünsche laut . Da heißt es auspassen und die ein¬
zelnen Wünsche in das Buch eintragen . Man hält es am
besten so, daß man die Wünsche, die geäußert werden , jedes¬
mal von neuem cirtträgt , selbst wenn sie schon einige Male
in dem Buch vermerkt sind. Nun muß man an dem Tage,
an dem man einxukausen beginnt , das Geschenkbuch vorneh¬
men und sich aus der Reihe der geäußerten Wünsche diejeni¬
gen aussuchen, die am heftigsten begehrt wurden . Es wer¬
den diese oder jene Notizen natürlich gestrichen werden , denn
man ist ja nicht in der Lage, alle Wünsche zu erfüllen . Bei
dem Notieren der einzelnen gewünschten Dinge wird maü
aber wenigstens dazu gelangen , daß man dasjenige schenkt,
was der andere als notwendig empfindet . Ein Gebot bei
dem Schenken und dem Einlaufen wird nun ja stets umgan¬
gen. Ist man im Begriff , die Weihnachtsgeschenke zu be¬
sorgen, dann erscheinen uns immer diejenigen Dinge am
wertvollsten und zum Geschenk am geeignetsten, die wir uns
selbst wünschen. Eine Ökonomie bei den Weihnachtsgeschen¬
ken fcuttt aber in Wirklichkeit nur dann eintreken, wenn wir
uns fragen , was denn der andere für sich beansprucht. — Bei
dem Einkauf selbst wird es sich empfehlen, nicht zu spät da¬
mit zu beginnen . Man glaubt gewöhnlich, daß die Zeit , die
dem Fest am nächsten ist, diejenige sei, die den Preis der
Waren am meisten herabsetzt. Nun , wenn dieser Glaube
auch einige Berechtigung hat , so muß man andererseits
wieder daran denken, daß die Waren alsdann schon recht
ausgesucht und zuweilen auch durch das viele Ansaffen
etwas unansehnlicher geworden sind. Wenn die Hochflut
der Weihnachtseinkäuse auch die Preise der Gegenstände im
allgemeinen etwas herabsetzt, geschenkt bekommen wir darum
doch nichts.

Es fällt uns bei den Weihnachtseinkäufen nicht selten
darum so schwer, ökonomisch zu sein, weil wir nach unserem
Gutdünken schenken und nicht eigentlich wiffeu, bis zu wel¬
cher Höhe wir in unseren Ausgaben gehen sollen. Die Über¬
raschung selbst ist ja gewiß eine sehr schöne Sache . Im all¬
gemeinen werden die Beschenkten aber dann die richtige
Freude empfinden und sehr dankbar sein, wenn sie das er¬
halten , was sie wirklich nötig brauchten . SS wird daher am
besten am Platze sein, wenn man nach den Wünschen fragt.
Namentlich bei den zu beschenkenden Dienstboten hat sich das
Fragen immer mehr nützlich erwiesen. Eine kleine Über¬
raschung wird sich schon noch immer finden lassen.

Wendla Berlowitz.

— Dezember -Sterns chnuppen. Im Dezeinber unter¬
scheidet man sechs wichtigere periodische Sternschnuppen¬
schwärme — im ganzen Jahre 63, von denen 50 aus die
zweite Hälfte und nur 13 aus die erste Hälfte des Jahres
entfallen . Die Zahl der verschiedenen Schwärme , die man
aus Grund der AusstrahlungsrichttMgen der Meteore über¬
haupt kennt, ist natürlich weit größer , doch besitzen sie d
aus 'wenige Ausnahmen alle eine sehr geringe Dichte, mach¬
ten sich daher dem Durchschnittsbeöbachter nicht als zusam¬
mengehöriges Ganze kenntlich. H. A. Newton hat sich einst
der Ausgabe unterzogen , diese vielen Meteorschwärme in
einer Tabelle zusammenzustellen und diejenigen Kometen
anzuführen , die Mit hoher Wahrscheinlichkeit oder Gewißheit
in Zusammenhang mit ihnen stehen. Von den Dezember-
Schwärmen besitzt keiner eine besondere Auffälligkeit , doch
tut sich einer , dessen Körperchen vom 6. bis 13. sichtbar sind,
wenigstens etwas hervor . Seine Sternschnuppen strahlen in
der Nähe des Sternchens Theta der „Zwillinge " aus , wel¬
ches Tiertreisbild abends gegen 10 Uhr schon ziemlich hoch
im Osten emporgestiegen ist und durch die beiden hellen
Sterne Castor und Pollux deutlich hervortriit.

— Städtebau -Ausstellung 1910. Die ©täbte &a^ 9(u3*
stellung in Berlin 1910 wird in den Monaten Mai und
Juni in den Räumen der akademischen Hochschule für die
bildenden Künste abgehalten werden rrnd das gesamte Gebiet
modernen Städtebaues in künstlerischer, vcrkehrstechmscher,
sozialer und hygienischer und anderen Beziehungen , die mit
dem kommunalen Leben in Verbindung stehen, umfassen.
Das Ausstellungsbureau ist bereits in Tätigkeit getreten.
Au den leitenden Stellen wird eine namhafte Beteiligung
des Auslands erwartet . Das Präsidium hat Oberbürger¬
meister Kirschner übernommen.

— Der „Lohn" der Stadtverordneten . Im allgemeinen
beziehen die Stadtverordneten für ihre Tätigkeit im Jnter-
effe des Wohls ihrer Mitbürger keine Vergütung . Anders
in der Stadt Tondern  in Holstein. Den glücklichen Stadt¬
verordneten in Tondern steht von altersher , wie die „Deut¬
sche Zeitung " schreibt, ein ihnen urkundlich zugesicherter
„Lohn " zu, der freilich im Vergleich zu den ihnen aus der
Ausübung des Mandats erwachsenden Mühen und Sorgen
nicht allzu reichlich bemessen ist. Jeder Stadtverordnete er¬
hält nämlich jährlich — 6 M.! Die Beträge werden gemäß
alter Überlieferung alljährlich , und zwar auch heute noch,
Mr Veranstaltung eines Festes verwendet , zu dem Büraer-
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meister und Ratsmitglieder und der „Herrschaftsdiener " ein¬
geladen werden , ein handfester Bürger , dem es in stüheren
Zeiten oblag , die weisen Väter der Stadt nach Schluß des
Festes durch Nacht und Finsternis nach Hause zu geleiten.

— Sirenen bei der Eisenbahn . Die Triebwagen der
preußischen Staatsbahnen , die eine eigene Kraftquelle haben,
waren bisher mit elektrischen Hupen ausgerüstet . Es hat
sich aber ergeben , daß die Schallwirkung dieser Hupen aus
gewissen Strecken zu schwach ist. Für die neuen Wagen sind
deshalb voui Eisenbahnzentralamt Motorsirenen vorgeschrie¬
ben worden . Auch der preußische Eisenbcchmninister hat sich
damit einverstanden erklärt , daß die Hupen solcher Wagen,
die auf Strecken laufen , wo das Hörzeichen mit dm Hupen
nicht genügt , durch eine Motorstrene ersetzt werden . Die
Sirene wird mit der nötigen Anschlußdose in ein gußeiser¬
nes Gehäuse eingebaut . Eine solche Sirene kostet 180 M .,
der Schalter 40 M . 50 Ps . An jedem Wagen sollen zwei
solcher Motorsireuen angebracht werden . Die Eisenbahn¬
direktion Halle hat außerdem Versuche mit einer Luftpseise
gemacht, die an die Bremsleitung angeschlossen ist. Das
Ergebnis dieser Versuche liegt noch nicht vor.

— Zweifelhafte Mieter sind in unserer Zeit leider keine
Seltenheit , die Vermieter wissen davon ein Lied zu singen.
Dos trifft nicht nur auf Hauseigentümer , sondern vielleicht
mehr noch auf die Vermieter möblierter Zimmer , Pensions-
iuhaber und dergleichen Gewerbetreibende zu. Gerade die
Pensionsinhaber sind nicht selten Leidtragende , was um so
empfindlicher ist, als sie meist nicht auf Rosen gebettet und
bei den jetzigen Winterpreisen kaum aus ihre Auslagen kom¬
men. Schmerzlich und ärgerlich zugleich sind daher „Rein¬
fälle", wie sie gerade um diese Zeit mehrfach Vorkommen
mögen, von denen zur Warnung aber einer hier mitgeteilt
sei. Kommt da vor einigen Wochen in eine hiesige Pension
ein Ehepaar und mietet sich zu bestimmtem Tagespreis ein.
Die erste Rechnung am Bsochenschluß bleibt unbeachtet und
auf Erinnerung wird erwidert , man sei gewohnt , alle 14
Tage zu zahlen . Auf die Hausordnung hingewiesen , ver¬
spricht man , sich darnach richten zu wollen, aber das erwar¬
tete Geld sei noch nicht da. Noch einige Tage vergeblichen
Wartens , aber die Zahlungen bleiben immer noch aus . Die
Gäste werden auf halbe Rationen gesetzt, aber auch das hilft
nichts . Eines schönen Abends rückt man stillschweigends
aus und bezieht eine andere Wohnung , in der es dem Ver¬
mieter nicht viel besser ergangen sein soll. Dieser Sachver¬
halt dürste übrigens die Behörden noch beschäftigen, denn,
der geschädigte Pensionsinhaber will Anzeige wegen Zech¬
prellerei,  resp . Betrug machen. Zweifellos mahnt der
Fall zur größten Vorsicht gegenüber Leuten, die sich auf
anderer Kosten einen guten Tag zu machen suchen.

— Vogelschutz. Von der Behörde erging vor einigen
Tagen an den hiesigen Vogelschutzverein „Kanaria " eine Zu¬
schrift über zu treffende Maßnahmen zum Vogelschutz usw.
Da jedoch in Wiesbaden und Umgegend mehrere Vereine
bestehen, welche dem Schutz und der Pflege unserer einheimi¬
schen Sing - und Ziervögel ihre Ausmerksamkeit widmen,
so wandte sich erstgenannter Verein an dieselben, um in
Gemeinschaft über die zu beantwortenden Fragen zu beraten,
Aus Einladung hin traten am Dienstagabend im „Hotel
Union " die Vorstände der Vereine : Vogelschutzverein
„Kanaria ", Kanarienklub und Vogelschutzverein Wiesbaden,
Verein der Vogelfreunde Wiesbaden und Geflügel - und
Kaninchenzuchtverein Sonnenberg zusammen und es wurden
einige Vorschläge zum Beschluß erhoben , geeignet, dem ruch¬
losen Hinmorden unserer gefiederten Sänger energisch Ein¬
halt zu gebieten und den in großer Anzahl vorhandenen
Vogelfängern das Handwerk zu legen, indem die Namen
der Käufer wie Verkäufer öffentlich bekannt gegeben werden
sollen in sogenannten polizeilichen Konttollisten . Die An¬
regung der Behörde ist nur mit Freuden zu begrüßen , denn
wenn man bedenkt, daß bei einem Massenfang mit Leimruten
und Schlingen die Hälfte dieser nützlichen Tiere cingehk, bis
dieselben aus ihrer qualvollen Lage befreit werden , und
die anderen in der Gefangenschaft nur kurze Zeit ihr
Leben fristen, so ist es sehr am Platz , daß strenge Maßregeln
gegen das Einsperren von nützlichen Insektenfressern ange¬
wendet werden . Wer Vogelliebhaber ist und Freude an
einem Zimmervogel hat , der kann sich schon für wenig Geld
den im Zimmer gezüchteten Kanarienvogel beschaffen, zu¬
mal hier die günstige Gelegenheit geboten ist bei vielen den
Vereinen angehörenden Züchtern . Interessenten erfahren
Näheres bei dem Vogelschutzverein „Kanaria ".

— Die Ärzte gegen Misfftände im Gastwirtsgewerbc.
Das Königl . Landesmehizinalkollegium in Dresden beschloß
in seiner letzten Plenarversammlung , bei dem Ministerium
des Innern zu beantragen , daß Maßregeln gegen die zahl¬
reichen gesundheitswidrigen Mißstände im Gastwirtsge¬
werbe getroffen werden . Insbesondere sollen Pfeffer rrnd
Salz nur in Streubückffen, Senf in Tuben , Brot in ernzek-
nen Schnitten , Weißbrötchen in Pergamentpapier , Zahn¬
stocher in automatenartig wirkenden Behältern dem Publi¬
kum zur Verfügung gestellt werden . Endlich soll das soge¬
nannte Einsprengen der Wäsche, sowohl der Tisch- wie der
Bettwäsche, unter allen Umständen , wenn die Wäsche ge¬
braucht worden ist, den Gastwirten verboten werden.

— Wo ist das Steckenpferd geblieben ? Ein gut Teil
Kindheitszanber hängt an den beiden Worten Wiege und
Steckenpferd, die zwei aufeinanderfolgende Stufen der
Kindesentwicklung kennzeichnen, und Poesie und Spruch¬
weisheit leben stark von den Gemütstönen , die diese Worte
in uns erklingen lassen. Die Worte — wo aber sind die
Dinge geblieben ? Daß die Wiege in ihrer Gestalt als
Horizontal - oder Vertikalschaukel fast völlig verschwunden
und wohl nur noch in Museen und Bauernstuben zu finden
ist, wollen wir nicht allzusehr bedauern , indem wir uns
vom gesundheitlichen und erzieherischen Standpunkt aus des
höchst zweifelhaften Wertes dieses Beruhigungsmittels be¬
wußt werden . Unsere „Wiegenlieder " sind keine Lieder an
der Wiege mehr , unsere Frauen sitzen nicht mehr , wie Maria
aus Dürers liebem Holzschnitt, am Lager des Lieblings,
mit leichtem Fuß ein sanftes Schaukeln unterhaltend , 'mit
flinker Hand und wirbelnder Handspindel den Faden
drehend und dazu ein leises Liedchen vor sich hinsummend
— das ist dahin wie der Posthornllang . Aber es mußte
dahingchen . Das Steckenpferd dagegen verdient , so schreibt
H. F . H o s m a n n im ersten Dezemberheft des „Kunst¬
worts ", die Zurücksetzung, die es erfahren hat , ganz gewiß
nicht. Durch welches andere Pferdespielzeua könnte es er¬

setzt werden ? Schaukelpferd, Räderpferd , oder gar die aus
beiden zusammengesetzte, so oder so zu gebrauchende Patent-
mähre — was sind sie gegen das muntere Roß , das wirtliche,
lebendige Beine hat , das treulich mit dem Reiterlein
springt , wohin es gelnkt wird , und das erst müde wird,
wenn auch sein Herr nicht mehr mag ! Bei lebhafter Kinder-
phantasie tut 's ja auch Vaters simpler Stock, aber ein
Pferdetrpf vorn dran ist doch was anderes . Wer heutzu¬
tage seinem Jungen ein Steckenpferd kaufen will , der kann
nicht an allen, aber an vielen Orten vergeblich aus einem
Spielwarenladen in den anderen laufen ; Steckenpferde schei¬
nen nicht mehr zu „gehen". Spielzeug , mit dem inan Auto¬
mobilunglücke und Eisenbahnzusammenstöße nachmacheu
kann, die gehen. Darum , ihr Künstler , die ihr 's nicht ver¬
schmäht, unseren Kindern gesundes kindliches Spielzeug zu
verschaffen, laßt uns dem Steckenpferd eine fröhliche Auf¬
erstehung bereiten ! Allseits von den Großstädten lebt es
noch da und dort , führt ihr 's am Zaum , so wird es in sie
zurückkommen.

— Aus der deutschen Turnerschaft . Kreisvertreter
Schmuck-Darmstadt teilt allen Gauvertretern mit , daß vom
3. bis 16. Januar 1910 unter seiner Leitung wieder ein
T u r n ku r s u s fiir Vorturner und Turnwarte des 9. Krei¬
ses in Darmstadt erfolgen wird . Zur Teilnahme werden!
etwa 30 Turner zugelassen werden ; jeder erhält aus der
Kreiskaffe einen Zuschuß von 30 M . Von jedem Gau sind
zwei Turner bis spätestens zum 24. Dezember d. I . beim
Knrsusletter anzumelden.

— Schulnachrichten. Die Königl . Regierung hat für 1910
die Prüfungstermine an Seminaren und Präparanden-
anstalten folgendermaßen festgesetzt: 1. An den Seminare -.,
zu Dillenburg 18. August Entlaffungsprüfung , 8. September
Aufnahmeprüfung , 19. April 2. Voltsschullehrerprüftmg;
2. Montabairr : Entlassungspnrsung 17. Februar , Aufnahme¬
prüfung 15. März , 2. Volksschullehrerprüfung 13. Septem¬
ber ; 3. Usingen : Entlaffungsprüftmg 3. Februar , Aufnahme¬
prüfung 10. März , 2. Volksschullehrerprüfung 9. August . An
der Praparandenanstalt zu Herborn : Entlassungsprüfung
15. September , Aufnahmeprüfung 8. September . An dem
Lehrerinnenkursus zu Eltville : Aufnahmeprüfung am 17.
März . .

— Kirchenkollckten-Erträgnis . Die Kirchensammlung
zum Besten der Diaspora -Arbeit des „Deutschen evangeli¬
schen Kirchenausschussos" hat insgesamt 1391 M . 81 Ps . er¬
bracht, darunter 190 M . 74 Pf . in Wiesbaden -Stadt und
57 M. 30 Pf . in Wiesbaden -Land . — Das Erträgnis der
Kirchensammlung zugunsten des „Westdeutschen Vereins Kr
Israel " belief sich auf 830 M . 28 Pf ., wovon 54 M . auf
Wiesbaden -Stadt und 14 M . 43 Pf . auf Wiesbaden -Land
entfallen.

— Reiche Geldspenden hat das Haus Henkell  u . Ko
anläßlich seiner Übersiedlung nach Biebrich-Wiesbaden ge-
stiftet, und zwar : 30 000 M . der Stadt Mainz Kr
Museumszwecke,  ca . 10000 M . der Stadt WieLbaden
für den gleichen Zweck,  25 000 M. der Stadt Biebrich
für Wohltätigkeilszwecke , 50 060 M . dem Ar¬
beiter - und Beamtenpensionssonds  der Firma,
zusammen über 115 000 M.

— Das tolle Jagen , besonders der beradeten Bäckev-
und Metzgcrburschen, durch die Straßen will trotz der vielen
Unfälle , die dadurch herbeigeführt werden , kein Ende neh¬
men. So ist eines Tages auch der Bäckergehilse A. Kr. durch
die Stadt gerast und dabei an der Ecke der Dotzheimer- und
Scharnhorststraße mit dem Söhnchen eines Metzgermeisters,
das etwas lahm ist und dem es daher an der Fähigken
fehlte, denc Radler auszuweichen , so unglücklich zusammen¬
gestoßen, daß ihm von der Lenkstange Mund und Zähne ver¬
letzt wurden . Wegen fahrlässiger Körperverletzung verur¬
teilte gestern das Schöffengericht Kr. zu 30 M . Geldstrafe.

— Einen bedauerlichen Unfall erlitt gestern mittag
gegen 12 Uhr auf dem Wiesbadener Hauptbahnhof ein
89jähviger Mann ans S o n n e n b e r g. Er bekam einen
Schlaganfall  und mußte in die dott befindliche
Polizeiwache getragen werden , von wo aus er durch die
Sanitätswache nach seiner Wohnung übergeführt wurde.
Der Greis wurde an der rechten Seite vollständig gelähmt.

— Berkehrstag in Mainz . In Mainz findet große Schau¬
fenster-Dekoration mit festlicher Beleuchtung am nächsten
Sonntag statt . Dabei ist von vormittags 10 Uhr bis nach¬
mittags 4 Ubr im Kurfürstlichen Schlosse die Gemäldesamm¬
lung, das Römisch-Germanische Zentralmuseum , das Guten¬
bergmuseum und die Sammlungen des Vereins Rheinischer
Geschichte und Altertümer bei freiem Eintritt geöffnet. Mittags
von y2,12 bis %1 Uhr wird auf dem SchillerplcchPromenade¬
konzert (Parolemusik) von der Kapelle des Dragonerregiments
Nr. 6 ausgeführt . Im Stadttheater finden nachmittags
(„Maria Stuart ") und abends („La Traviata ") Fremden -Vor-
stellungen statt . In den meisten Restaurants usw. werden
Konzerte, Bockfeste, Nikolausfest und sonstige Veranstaltungen
abgehalten.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
emeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der

tauptsynagoge: Freitag : abends 4,15 Uhr, Sabbat : morgens
Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.15 Uhr, Gottesdienst im

iiemeindesaal: Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags 4 Uhr.
)ie Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntags von 10 bis
0%' Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Haupt-
wnagoge : Friedrichstraße 25.) Freitag : abends 4% Uhr,
Sabbat: morgens 8% Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr/ nach-
nttags 8 Uhr. abends 5% Uhr . Wochentage: morgens 7% Uhr,

Theater , Kunst , Vorträge.
* Wiesbadener Sängerin auswärts . In der Gesellschaft

„Harmonie" zu Biebrich hatte am Samstag ihr erstes Debüt
eine junge Wiesbadener Künstlerin, Fräulein Lily Haas,
Tochter unseres verstorbenen Kammermusikers und Piston-
Virtuosen Heinrich Haas und Schülerin von Frau Professor
Schlar-Brodmann . Sie überraschte dabei, wie die „Biebrichei
Tagespost" schreibt, beim Vörttag einiger Lieder von Brahms,
Rubinstein und Gade durch eine ungemein große und warm
timbrierte Altstimme. Ein Zweifel, daß d' ese Stimme auf die
Bühne nehört, konnte nach dem Vortrag oer Arie „O Liebe,
meinem"Haß steh' zur Seite " aus „Samson und Dalila " von
St . Saens kaum noch cmfkommen. Ein Wunsch blieb aller¬
dings offen: dieser Stimme in einem großen und akustisch
besseren Raume zu begegnen, ein von vielen gehegter Wunsch,
der hoffentlich im Laufe des Winters in Erfüllung gehen wird.
Zu dem ersten Erfolg, den Fräulein Lilv Haas errang und der
Anerkennung, die sie seitens der musikverständigen Zuhörer¬
schaft fand, mutz man sie aufrichtig beglückwünschen.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht morgen
abend Goethes „Faust " mit Siegwart Friedmarm als
„Mephisto" im Abonnement .D in Szene . Anfana der Vor-
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stellung 6% Uhr. — Heute wird „Versiegelt , die komische
Oper von Leo Bleck, zum zweitenmal gegeben: vorher gelang!
die Offenbachscke Operette „Die Verlobung bei der Laterne ,
nachher das Ballett „Der gestörte Namenstag zur Aufführung
(Abonnement A) . — In den Spielplan der nächsten Woche Uno
Aubers Over „Die weiße Dame"  und Lortzings „-d
s mü fc" in der hiesigen Festspiel-Einrichtung , aniaenommen
worden; am Donnerstag , den 9. d. M., findet eine Aufführung
von Richard Wagners „W a l kü r e" statt . — temtruaa, den
5. b. M „ findet im Hoftheater wieder eine Aufführung der
Feenoper „Obero  n" von Karl Maria v. Weber sta.t. -Vor¬
bestellungen nimmt die Königliche Theaterkasse entgegen

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das Versicherungswesen als Kulturmaßstaü . Zu den

konservativen Einrichtungen im besten Sinne des Worts ge¬
bürt die Versicherung, Will sie doch den unversehrten Fort-
besnrnd der wirtschaftlichen Einzelexistenzen gegen die
mannigfachen Fährlichleiten des Zufalls sicherstellen. Was
früher als „Unglück", als unabwendbar und unberechenbar
galt, das hat der rastlose Menschengeist gelernt , durch Ver¬
sicherung, wenigstens in den wirtschaftlichen Folgen, anszu-
schaltsn. Freilich kann die Versicherung nicht die furchtbare
Gewalt der tcalurrro -ue , des ireners -wcn. WM,cr-a , J 1
Blitzes oder Hagckls, abwenden, nicht das Würgen des Toocs-
engels, Unfälle und Kvainkheiten, oder vorzeitige Aroerts-

imr-ÄhigLeit verhüten , nicht den verbrecherischen Eingriff räu¬
berischer Hände ober den durch Gesetz oder Vertrag begrün¬
deten Rückgriff des Unfallgeschädigten beseitigen. ^Wohl aber
vermag sie den so verursachten wirtschaftlichen Schaden dura)
Hagel-, Feuer -, Lebens-, Unfalls, Haftpflicht-, Diebstahl- usw.
Versicherung! zu ersetzen und auszugleichen. Ist .somit Zweckurrh «Utrftitw» der Veriickieruna rein wirtschaftlicher tlcatur,

aas Hauptmotiv für sie ein wesentlich sittliches. . Sie
ist ein Ausfluß weiser Vorsicht und Vorsorge für die eigene
Person wie für die Angehörigen. Das Hanptmittel der
Versicherung aber ist der Genossenschaftsgedanie, die wirt¬
schaftliche Zniammensaffumg' möglichst vieler und damit d,e

und Wirkung der Versicherung rein wirtschaftlicher Natur,
so ist das Hagisitmotiv für sie ein wesentlich sittliches. . feie
jfj OY«. »iCr->,£» innürtv 5)7nvitrl -if iin-r.S Wrwfnrru ' titf ht P PIGCTIC
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Verteilung der für den einzelnen schweren, vielleicht uner¬
träglichem Last auf eine recht große Zahl von Schultern , die
den gleichmäßigen geringen Druck (d. h. die Prämien ) leicht
tragen können? Dieser praktische Hauptpfeiler der Vergche-
nif i kömmt bei allen Versichevmrgsunternehin.ungen zur
Geltung , am klarsten natürlich bei Len auf Gegenseitigkeit
beruhenden, wie beispielsweise bei dem die Haftpflicht-, Un¬
falb und Lebensversicherung betreibenden Allgemeinen Deut-
scheu Versichernmys'-Berein in Sklittgart . Ans dem Gesagten
ergibt sich daß die Versicherung eine hohe Stufe sittlicher wrc
srnrnchartli'äier GnEwvEÄunQ Dahei? zeigen aucv
die „an der Spitze der Zivilisation marschierenden Lander,
wie England und die Vereinigten Staaten , Frankreich und
die drei nordischen Mächte, eine hohe Blüte des ^Versiche¬
rungswesens ; Deutschland, das bis vor einigen Jahrzehnten
erSeMwfi im Rückstand war , ist in den lctztsn Dezennien , mit
Niffenschritten .vorwärts geeilt und nimmt fetzt in der oycnt-
USrn (Arbeiter -) Versicherung unter allen Staaten weitaus
den ersten Rang ein , während cs in der prwatcn Versiche¬
rung nur noch England und Amerika nachsieht (und auch
diesen nur in wenigen BersiwerunaSarten ), Frankreich aber
krön seiner immer noch weit stärkeren KaprtaKraf » langst
überholt bat . Mit gutem Recht kann man die Ausbreitung
uro Nutzbarmachung des Bersicherungsgedankens als Kultur-
mcrßstab nicht nur für die Völker, sondern auch für dm In¬
dividuen betrachten. 1 -

* In dem Zeitalter des allgemeinen Markenschutzes,
heute, wo die Ware durch stete Reklame gezwungen ist, die
eigene Marke einzuführen , wird es doppelt interessieren , zu
hören, daß eine der bekanntesten Konsummarken schon längst
von dem Gesetze zum Schutze der Warenbezeichnungen direkt
vom Publikum selbst der von ihm bevorzugten Ware hci-
geff.ft wurde. Es handelt sich um die allerwärts bekannte
Marke „Teeschmidt ". Aus dem Volke heraus ohne Hin-
zurun der 1730 gegründeten Firma Heinr . Wilh . Schmidt,
F ' rnkfurt a. M.. mit Filialen in Berlin , Potsdamer,tr . 124
un - Lausanne (Schweiz) werden die Orrginalmischungen
dieser Teermportfirma : „Teeschmidt-Tee" genannt , und
w?" de dieft freiwillig gegebene Ehrcnbczeichnung ,pater von
der' Firma erst aufgegriffen und zum Markenschutz gemeldet.
Wb Teew -m dt als Elite -Marke für.  Tee , ft ist jefei für
Kaffo und Schokolade in gleicher Wc„ e die Marke „Soma
derselben Firma anerkannt.

. Ein weitverbreiteter Irrtum ist dre Meinung , daß der
Aftobol dem Körper Wärme zuführe. Gerade das Gegenteil
*t Fall Der Irrtum erklärt sich daraus , daß das sehrA  oev £ gUArmparfüBl das man imnuttclbär
Ä Alkoholgmuß empfffdet über die tatsächliche Wirkung des
AlwSls täuscht Der Alkohol reduziert den Sauerstoff nn

^tzrnus A fttzt Medchen . e^ ertem^ atm^

bet̂ utb erwärmt , und wcj » 1 ® sich . Kathreiners
Maltasf  zu ' tr nken. Diefts Getränk enthält keinen
ein-gen "schädlicĥ und anfr -genden Stoff erwärmt ^ i
aar - 'n Körper behaglich und nachhaltm und schmeckt Mm
wohlschmeckend und aromaE ^ ^ ot, wie von ärztlicher Seite
fesck-riebcn̂ wrd ' bei einer ' Erkrankung an Gallenstemkolik sehr
verivolle Dienste. Die Durchspulung des ft ® | fR
r .A :S  Re Gallenbla,e wird sehr̂ ^ ^ sich S nur mit

Milcht Fruchtsäften ' u>7d Wein ' sA^ ^ WoSchmack "besitzt
ge¬

wonnen werden muß, ist bei, der ^ f'^ wedliftft — eine
ftellungs - Lotterte  geboten, denn ein Treffer garan-

rrdc und eine ungerade vcumrner > Gewinne h;e m
Auf » 0 000 Lose „entfallen 75  000 Gewinne^ die zu

iiierrufl ' ch am 18. Dezember, - chf■c|tj^ en  Verkaufsstellen zu
megeschaften undchurch Plakate rem w in Berlin,oben und zu beziehen von Luow-, -J'-u
ireitestraße 5, und München, Kauft ngerstraße „0.

L)ereinch Feste»
.iiaftiaSme frei bis ju 2u Leilen-s^Eintracht  beging am ver-

* Das Sangerquarte .t ,,E i n t r Stiftungsfestes (Unter-
angenen Sonntag die Feier seines^ „ê aug". Die Ber-
a-.mng und Tanz ) rm Saal « »Zum ^ Gesuches zu erfreuen
nualtung . welche sub « nes ehr Gt ffe ein  reich-
a::c, verlief aufs schönste, hatte oow ^ g ârbeitet
alnges Programm gesorgt- Exarr n dem Publi-
wrden. die Chore zürn Vortrag georam des Vereins.
j :r. stürmisch apvlaudiert . sinw w . rciftetert Gutes
>erren Brill ®ett| r* a4^nd fanden den lebhaftesten Benau.
^ainz und .Männergesangberein WaWraße ^ iewnh^ wn .enlange zusammenhielt.

Aus dem Landkreis Mrssimdcu.
- Biebrich, 1. Dezember Nach der «m A ^ Oktobtt bor¬

enommenen Aufnahme des Veffonennan den Be-
'ohnerschaft  Lnebrichs ^ feee weiblich; dieivbnern über 14 Jahre sind <631 _ vorigen
>c5I der Kinder unter 14 Jabren Sewagt 7173- -„PW. vorigen
labr betrug die Einwohnerzahl ÄitaMmm des nächsten
:abme von 289 Seelen erfolgt. — Das tz- 8 Volksbildungs-
; o l ks u n t e r h a l t u n g s a b e n d s des zem̂ er im
ereins, der am kommenden Sonntag , den . oorweibnacht-
-anl- der neuen TurMlle stattfmdcft tragt .MW vornwainacq:

lichcn . Charakter. Wilhelm Clobes-Wiesbadcn wird über
„Deutsche Weihnachtsbräuche" sprechen. Der Gesangssolist des
Abends, A. Seyberth-Wiesdaden, wird u. a. einige Weihnachts¬
lieder zum Vortrag bringen, und der „Männergesangverem"
wird den Abend durch den Chor „Weihnachtszeit" von Krasinsky
einleiten. Außer weiteren Chor- und Sololiedern bietet das
Programm noch einige Vorträge des hiesigen Violinisten Joseph
Weiß. Der Eintrittspreis beträgt im Vorverkauf 10 Pf ., an
der Kasse 20 Pf . — In der N leinrind ersch ule .soll auch
dieses Jahr wieder eine Weihnachtsbescherungstattfinden. Wird
auch jedes Kind nur mit einer kleinen Gabe bedacht, so gehört
doch schon recht viel dazu, daß von über 200 Kindern keines leer
ausgehen soll. Die Änstalr richtet daher die Bitte an ihre
Freunde , ihr zu helfen, um den Weihnachtstischfür die Kleinen
zu decken.

— Sonnenbcrg, 1. Dezember. Der hiesige „Evange¬
lische Kirchengesangverei  n" veranstaltet nächsten
Sonntag , abends 8 Uhr, im „Nassauer Hof" (Bes. W. Frank)
ein Konzert,  dessen Reinertrag für die Glocken der pro¬
jektierten evangelischen Kirche zu Sonnenberg bestimmt ist.
Die Leitung der Veranstaltung liegt in der Hand des Lehrers
W. C r a m e r , während Pfarrer Thomas-  Kloppcnheim die
Klavierbegleitung übernommen hat . Das Programm ist
reichhaltig und verspricht reichen künstlerischen Genuß.

§§ Erbenheim , 2. Dezember. Bei der gestern vorge-
nomlmenen Viehzählung  wurden insgesamt 821 Ge¬
höfte gezählt ; davon in 234, 240 viehhaltende Haushaltungen
mit 295 Pferden , 1049 Rindern, 2 Schafen und 1146 Schweinen.

Uaffmrischs UachrichLen.
r . Rübesheim, 1. Dezember. Im Alter von 74 Jahren

ist in Wiesbaden der Stationsvorsteher a. D. Friedrich
Menningen  gestorben . Der aus einer alten nanauischen
Familie stammende Verstorbene war viele Jahre Vorsteher
der hiesigen Station und erfreute sich allgemeiner Achtung
und Beliebtheit . Seit seiner vor einigen Jahren erfolgten
Pensionierung lebte er in Wiesbaden.

oo.  Nastätten , 1. Dezember . Unsere Ende letzter Woche
erfolgten Ergänzungswalsicn zur Stadtverordneten-
Versammlung  brachten in ihrem Ergebnis kein," be¬
sondere Überraschung. Wie öorausZuschen war , wurden die
Bürgervcreinskandidaten mit großer Majorität wieder- bezw.
neu gewählt. Es schieden diesmal aus der 1. Klasse; 0r . med.
L. Catbrein und Br . phil. Linz . Auf erster,en vereinigten sich
alle abgegebenen Stimmen , an Stelle des letzteren wurde
Kaufmann Edmund Schüler gewählt. In der 2. und 3. Klasse
schieden W. Busch und Jakob Hehnsr aus . Es siegte in der
2? Klasse mit einer Stimmenmehrheit der Letztgenannte und
in der 3. Klasse Melchior Wollschlägcr. — Bei der Ersatz¬
wahl zu  m K r e i s t a g e wurde in gemeinsamer Sitzung
der städtischen Körperschaften an Stelle des bisherigen Kreis-
tagsabgeordnstcn (Bürgermeister Fahlsing) Br. med. Cathrein
gewühlt. — Der hiesige Kriogerverein „Germania " hält sein
diesjähriges Wintervergnügen,  bestehend in einer
Theatcraufführung mit darauffolgendem Tanz , am 2. Weih-
nachtsfciertage in den Sälen „Zur alten Post" ab. — Ein
für den Beteiligten unliebsames Intermezzo  er¬
eignete sich am letzten Montagabend . Ein Doktor der Philo¬
logie hatte ein Renkontre mit dem hiesigen Polizeisergcanten,
'als letzterer im Begriff war , einem durchreisenden Hand¬
werksburschen Unterkunft zu verschaffen. Im Drange der
Geschäfte soll der Polizeisergeant nicht zuerst gegrüßt haben,
wie Lies wohl von dem Philologen erwartet wurde. Dem Be¬
amten wurden in Gegenwart mehrerer Personen solche
„Liebenswürdigkeiten " gesagt, das; er sich gezwungen sah, zur
Wahrung seiner Ehre Strafantrag wegen Beleidigung zu
stellen. Auf den Ausgang dieses Vorfalles ist man jchon
heute in der Bürgerschaft sehr gespannt . — Der in der Stadt-
verordnetenschu-ng vom 2. Oktober er. zum 2. Beigeordneten
gewählte Kassierer Wilhelm Seibel von hier soll von der
Kgl. Regierung aus „formellen Gründen " nicht bestätigt
worden fein ; cs findet deshalb am 4. Dezember cr. nochmals
die Neuwahl eines 2. Beigeordneten statt.

ivh. Nassau, 1. Dezember. Als Nachfolger des verstorbenen
Rentmeisters der' Gräflich von der GröbenschenRentei Hierselbst
ist Herr Lücke , bisher in Fürstlich von Bentheimschen
Diensten, ernannt worden.

nb. Ems, 1. Dezember. Bei den Stadtverordneten-
Ergänzungswahlen  wurden gewählt in der 1. Abteilung
Hotelbesitzer Franz Ermisch, Hotelbesitzer Heinrich Linkenbach;
in der 2. Abteilung sanitätsrat vr . Vogler, Hotelbesitzer Karl
Schaller, Kurlogierwirt Hermann Höfer, Tapezierermeister
Karl Unverzagt, Ingenieur Adolf Scherrer ; in der 3. Abteilung
Oberlehrer 1> . Eichelkraut und Zeichenlehrer a. D. Küttner.
Die Wahlbeteiligung in diesem Jahre war bedeutend stärker als
in Vorjahren. __ _ _

Aus der Umgebung.
p. Biedenkopf, 1. Dezember. Der hiesige Gewerbeverein

plant für den Monat Januar die Abhaltung eines hand¬
werklichen  F o r t b i l d u n g s ku r su s . in dem Ge-
werberccht mit Handwerkergesetz, Genossenschafislvesen, Wechsel¬
recht. Buchführung usw. gelehrt werden soll. Die Dauer des
Kursus ist auf 26 bis 30 Stunden berechnet, die an etwa sechs
Tagen abgehalten werden sollen.

Kieine Ghro ?lik.
Preußens ältester Priester . Bereits bas 94. Jahr auf

langer und arbeitsreicher irdischer Pilgcrbahn konnte der
bekannte ehemalige Reichstagsabgeordnete (von 1877 bis
1882) und jetzige Dechant des Münsterer Domkapitels,
Di -. Klemens Perger , am 19. des soeben verflossenen
Monats beginnen.

Zu dem Gattenmord in Kesselheim bei Coblenz wird
noch berichtet : Der Mörder Bengel , der seine Frau erschlug,
nahm seine Flucht zu Land über einige Orte , wo er crn-
kehrte. Die Polizei wurde benachrichtigt und faßte ihn in
Winningen an der Mosel. Als der Gendarm den Mörder
verfolgte , stürzte sich dieser bei Kobern in die Mosel. Er
wurde aber aus dem Wasser gezogen, verhaftet und nach
Coblenz ins Gefängnis verbracht . Einigen Leuten, die ihm
begegneten, hafte Bengel seinen Mord bereits eingestanden.
Familienzwiftigkeiten sollen die Ursache der Tat sein.

Ein Bruch der Elberfelder Hauvtw asserleitung. Die
Verwaltung der städtischen Gas - und Wasserwerke zu
Elberfeld macht durch Slnschlag an Plakatsäulen bekannt,
daß beide Hauptzuleitungsrohre für die Wasserversorgung
zwischen den Pumpstationen Bera und Haan gebrochen
sind. Infolgedessen wird Wassermangel in der Stadt eln-
treten , namentlich in den höher gelegenen Stadtgebieten.
Die Verwaliung hat jedoch durch herumfahrende ' Wasser-
Wagen Vorsorge getroffen, um den Bewohnern , das not¬
wendige Wasser zu liefern.

Die „Müttervcreinigung " als Spielhölle . Die Pariser
Polizei geht jetzt wieder einmal scharf gegen die Häuser
und Klubs vor , wo verbotenem Glücksspiel gehuldigt wird.
Erft jüngst wurde am Boulevard ein elegantes Nest dieser
Art ausgehoben . Die meisten Spieler gehörten dem schönen
Geschlecht an. Es wurden nicht weniger als drei Spiel-
Häuser ausgehoben . Das eine nannte sich „Müftervcr-
einigung " und segelte unter der Flagge philanthropischer

Bestrebungen . Am grünen Tisch dieses Cercles , der sich an¬
geblich dem Schutz verlassener Kinder widmete , überraschte
der Polizeikommissär 30 Personen , darunter 25 Damen . Ein
anderer Klub huldigte angeblich dem Fliegersport.

Ein eigenartiger Unglücksfall trug sich in Plüdes-
hausen (Württemberg ) zu. Ein 12jähriger Knabe stieg
nachts auf den eisernen Verteilungsmast der elektrischen
Fernleitung un,d kam hierbei mit der Hauvtspannungs ---
leftung in Berührung , wodurch ihm die Hirnschale wegge-
risserc und d>er linke Arm völlig verbrannt wurde . Dänn
stürzte der leblose Körper 25 Meter hoch auf die Erde herab.
Bei oer Berühruu >g mit dem Hauptstrom entstand ein im
ganzen Ort ausfallend helleuchtender Strahl , wie bei einem
starken Blitz.

Einen schauerlichen Fund machte ein Jäger auf der
Hohmevt bei Affeln. In einer Schlucht fand er das voll-
ständrge Gerippe eines Menschen an einem Baume hängen.
Es ließ sich an der Uhr , die der Tote trug , ermitteln , daß
es sich um den seit 1%, Jahren vermißten Schreinermeister
Martin Eiringhausen aus Plettenberg handelt.

Rangicrerlos . Beim Rangieren geriet der 26jährige
Rangierer Kaufmann zu Berlin mit dem Absatz zwischen
die Schienen, als gerade ein nach einer anderen Stelle aus - ,
zuwechselnder Kohlenkran herannahte , der dem Unglück-/
lichcn beide Beine abfuhr . Er starb bald nach der Ein -'
lieserung ins Krankenhaus.

Der rätselhafte Mord in Petersburg . Der im Zu¬
sammenhang mit dem rätselhaften Mörderin der Leschtu-
kowstraße zu Petersburg im Untersuchungsgefängnis be¬
findliche Bruder des flüchtigen Mörders , Student Kon-
stawtiu Gilewitsch, erhängte sich. Er hinterließ einen Zettel,
der die Worte enthielt : „Ich bin unschuldig an der Tat
meines Bruders ."

Der achtfache Mord in Boguslaw . Zu. der in Dn-is-
bürg erfolgten Verhaftung des Russen Adolf Ledermann,
der verdächtig ist, an der Ermordung der achtköpfigen
Familie in Boguslaw beteiligt gewesen zu sein, wird ge¬
meldet, daß der Verhaftete bei dem ersten Verhör , über
seinen Aufenthalt in der Mordnacht sich irr gewisse Wider¬
sprüche verwickelt hat . Er will als russischer Deserteur von
Sibirien entflohen sein und sich in Lodz und Ostrowo arff-i
gehalten.' haben . Dieser letzte Ort ist von der Mordstätte'
nicht weit entfernt.

Ein Komplott von Mördcnr . In Govpenstein wurdr
unter den Arbeitern des Lötzcbcrgtunnels ein Komplott
zur Ermordung der Ingenieure und Aufseher entdeckt, dem
40 Personen , meist Kalabreser , angehören . Die Mitglieder
des Komplotts scheinen ein Zweig der Maffia zu fein . Die
Polizei nahm sieben Verhaftungen vor.

Zur Wiener Glftmordaffäre . Aus Linz kommt di«
Meldung , daß seitens der Familie des Oberleutnants Hof¬
richter eine neue Spur in der Zyankali -Affäre ausfindig
gemacht worden sein soll. Es soll sich dabei um einen in
Wien ansässigen Offizier handeln.

Die Hinrichtlttrg eines Raubmörders . In Montbrison
(Frankreich) wurde der Raubmörder Riboulet von Deibler
hingerichtet . Riboulet hatte einen Bauern und seine Frair,
die ihm barmherzig über Nacht Unterschlupf gewährten , mit
einem Gewehr totgeschossen und beraubt.

Meuternde Matrosen . Die Mannschaft des Dampfers
„Malvina " weigerte sich, auszuschiffen, bevor nicht die
Reparatur an dein beschädigten Steuer vorgenommen
wurde . Der Damvfcr konnte infolgedessen von Marseille
nicht abfahren und die Post mußte wieder ausgeladerr
werden.

Seenot . Im Hafen von Antwerpen ist der belgische
Dampfer „Marnix ", von Petersburg kommend, eingelaufen.
Er hatte 18 Mann Besatzung des italienischen Dampfers
„Maria " an Bord , der an der holländischen Küste bei
Zelande am Montagnachmittng strandete . Rur mit vieler
Mühe hatte der belgische Dampfer die in großer Lebensge,
fahr befindliche italienische Mannschaft retten können.

Unwetter in Griechenland . Heftige Regengüsse haben
in verschiedenen Orten Griechenlands großen Schaden an-
gerichtet. Mehrere Personen sind ertrunken.

Eine prachtvolle Parlamentsblüte hat der liberale
rheinpsälzer Abgeordnete Gerichten zum Besten gegeben, der
Amtsgerichtsvorstand in der berühmten Schusterftadt
Pirmasens ist. Er schilderte die baulichen Verhältnisse am
dortigen Amtsgerichtsgebäude und meinte , die Vorder¬
front sei ja ganz nett und anständig , um dann wörtlich
fortzufahren : „Älber wie sieht's bei uns hinten aus ! Dar¬
über bitte ich, mir die nähere Beschreibung zu erlassen!"

Letzte Nachrichten.
Die Wahlreformvorlagc in der 2.  hessischen Kammer.
Darmstadt , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Di«

2. Kammer setzte heute die Beratung der WahlrcchtZvorlage
fort . Die Artikel 7 bis 15, die von der Wählbarkeit
der Abgeordneten handeln , wurden nach dem Antrag des
Ausschusses angenommen , ebenso die Arttkel 16 bis 18 ohne
Debatte . Zu Artikel 19 hatte der Ausschuß beantragt , die
Wahl der Abgeordneten für die fünf  G r o ßstä dt  c nach¬
dem Proporiianal -Wahlsystem vorzunehmen , der Antrag-
wurde jedoch abgelehnt und ein Antrag Osann auf Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage anaenommen . Der
Artikel 20, betreffend die Zahl der Abgeordneten für die
ländlichen  Bezirke , wurde angenommen , ebenso die
Artikel 21 bis 24 ohne Debatte , ferner die Artikel 26 bis 52,
während Artikel 25, der die Aufstcäung der Wählerlisten be¬
trifft , an den gesetzgebenden Ausschuß zurückverwieseu
wurde.

fwjk. V UJWHII
Dresden , 2. Dezember. Eine so erregte Sitzung

wie heute hat die z !v e i t e Kammer  noch nicht
erlebt . Es kam zu Lärmszenen, die bisher in unserem bis °>
her so ruhigen Parlament ohne Vorgänger sind. Die Ursach«
war die mindestens eigenartige Weise, in der sich der
Finanzminister ff---. Rüger gegen die Linke auszudrücken
beliebte. Er nahm gleich zu Beginn der Sitzung , answ -i-
nend indigniert über die bisherigen Etatsverhandluuu -n.
das Wort v.nd begann mit der Bemerkung , daß man xtiAm
fad) eine liberale Regierung gefordert habe. Dann ffaatt
der Minister : „Was ist eigentlich liberal  s A& hnt
schon öfter diese Frage gestellt, und man -hat üe unr nur mit
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hohlen Worten beantwortet." (Protestru.se auf der Linien.)
-Der Minister hat aus der Debatte der letzten Tage heran
gehört, daß diese Regierung einer a u d e r e n Platz machen
nwge. Ernstliche Einwäude gegen seine Finanzgebarung,
so führt er aus , seien ihm nicht gemacht worden. Man habe
nur allgemeine Behauptungen und Phrase  re
votgebracht, mit denen in der Politik nicht gedient sei. Hier
brach ein ungeheurer Sturm auf der bürger¬
lichen Linken  los , in dem die folgenden Worte deZ
Ministers untergingen. Der freisinnige Abg. Günther ruft:
„Dann bringen Sie auch Phrasen  vor !" Aus den
Reihen der National liberalen  kommen erregte
Rufe : Sehr richtig! Unerhört!  Phrasen ! Unglaub¬
lich  I Z u r ü ckn e h m c n!  Der Präsident bittet den,
Vorsitzenden Dr. Vogel , ihn gegen derartige verletzende Ruse
in Schutz zu nehmen und ihni Ruhe zu verschaffen. Präsi¬
dent I >r. Vogel : Ich bitte, den Herrn Minister ruhig anzu¬
hören, wenn ich auch kein Mittel habe, solche Ausdrücke zu
vc Zindern. Hier fallen keine Worte, die verletzen könnten.
(Von den Bänken der Nationalliberalen  und Frei¬
sinnigen kommen Rufe : Auch vom Minister tisch  sollen
derartige Worte nicht fallen! Wir verbitten  uns der¬
artige Ausdrücke! Zurücknehmen!) Die Sozialdemokraten,
»Afen: „Wurst wider Wurst!" Der Lärm dauert  an.
Alts den beiden Ministerbänken haben sich die anwesenden
anderen Minister und zahlreiche Goheimräte erhoben.
Die weiteren Ausführungen des Finanzministers und auch
die unmittelbar folgende Etatsredc des freisinnigen Abg.
I> . Roth finden in dem erregten Hause wenig Be¬
achtung. (Franks. Ztg.)

Zur Frage der Schiffahrtsabgaben.
Karlsruhe, 2. Dezember. (Eigener Drahtberichi.)

Seitens der König!, sächsischen und Großherzogl. badischen
Regierung steht in den nächsten Tagen eine Denkschrift zu:
Frage der Schiffahrtsabgaben  in Aussicht.

Das italienisch-offiziöse Echo der deutschen Thronrede.
Rom, 2. Dezember. (Eigener Drahtberichi.) „Popolo

Momano" schreibt: Der Passus der Thronrede, in dm der
deutsche Kaiser deutlicherweise das Vertrauen auf die Fort¬
dauer des Dreibundes  ausgesprochen habe, sei iit
Italien mit herzlichster Genugtuung ausgenommen worden.
Ftalicu sei dem Kaiser und seiner Regierung dankbar da¬
für; ebenso den Volksvertretern für die sympathische Kund-
gobung. (Die Abgeordneten begrüßten bekanntlich bei der
Verlesung diesen Passus der Thronrede mit Bravo ! D. Red.)
Die Worte des Kaisers seien um so opportuner, als man in
t>en oberflächlichenPolemiken habe glauben machen wollen,
der Besuch des russischen Kaisers in Racconigi  könne
her Ausgangspunkt einer neuen Orientierung der auswär¬
tigen Politik Italiens werden. Die Anssührungen irgend
eines irrcdentistischen  Blattes könnte jedoch Italien
von dem freiwillig geschlossenen und mehrere Male er¬
neuerten Bündnis nicht lostrennen.

Eine Erklärung der Zeppelin -Gesellschaft.
wb. FricdrichStzaf-m, 2. Dezember. Die Zeppelin-

jGcscllschast  teilt uns mit : Wie wir aus Zeitungs-
ümldungcn und Vorfragen, die an uns ergangen sind, er¬
gehen, wird neuerdings an zahlreiche Stadtgemeinden , ins¬
besondere Thüringens,  Sachsens und Böhmens , das
Ersuchen gerichtet, hier Terrains für die Errichtung von
sLuftschiffhallen  oder für Landungsplätze  von
Luftschiffen zur Verfügung zu stellen. Das hat vielfach zu
der Verwechslung  Anlaß gegeben, als ob die kürzlich
in Frankfurta. M. mit 3 Millionen Mark Kapital gegründete
Deutsche Lustschiffahrts-Aktiengesellschast hinter diesen
Plänen stehe. Das ist nicht richtig. Die Deutsche Luftschiff-
fahrts -Aktien.gcsellschaft beschränkt sich bekanntlich auf den
Bau einer Halle in B a d c u - Bade  n. über die Absichten
und die verfügbaren Mittel der ganz ähnlich sich nennenden,
nach Vollziehung der Frankfurter Gründung besonders leb¬
haft vorgehenden Deutschen Luftschiffahrts-Aktiengefellschaft
ß. m. b. H. in Dresden ist uns nichts Näheres bekannt.

Der Konflikt zwischen der Union und Nicaragua.
Washington , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Kn dem Begleitschreiben, welches der Geschäfts¬
träger von Nicaragua  mit seinen Pässen erhielt,
führte Staatssekretär Knox aus : Zelaja halte seit dein
Washingtoner Übereinkommen von 1907 ständig
Zentral -Amerika in Unruhe  und habe den nationalen
und internationalen Friede  n g e st ö rt . Er sei eiir
Lyra  n n, dessen Verwaltung den guten Namen einer
Regierung beflecke. Knox erkennt an , daß die Revolu-
tion der Ausdruck der Ansicht des Volkes  von
Nicaragua sei, erklärt im übrigen , daß beide Parteien
verantwortlich seien für die Handlungen , welche die
Interessen Amerikas berührten.

Eine Beschädigung der Ballonhalle bei Metz.
Metz, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) An

Der Balloi '.halle in Frescati , welche die drei Lenkballons
1", „M . 2" und „P . 1" birgt , wurde heute nacht an

Der Nordostseite vom Sturm das Dach abgerissen
kund nach der anderen Seite heruntergeschleu-
|J>c r t. Durch das 10 Quadratmeter große Loch drang
Der Wind in die Halle, richtete jedoch keinen Schaden
■cm, da die Ballons entleert , resp. auseinander genommen
Änd.

Schwerer Bauunfall.
Alfcldt, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

früh stürzte bei dem Richten eines großen Fabrikgebäudes
der neugegründeten Norddeutschen Steinzeugwerke im
Marktflecken Duingen das gesamte Balkenwerkund der aus¬
gebaute Kmestock ein. Du«H die Gewalt des Sturzes wur¬
den auch die Eisenträger mitsortgerissen und sämtlich zer¬
trümmert. Zwei Personen  wurden tödlich, zwei stchwer
>mb  drei leicht verletzt. Das Unglück ist wahrscheinlich durch
'das Nachgeben der Außenmauer verursacht worden.

Ein Massenvergiftnngsversuch.
Hamburg , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Unter Vergiftung serscheinuttgen  sind
gestern in der Irrenanstalt Friedrichsdorf nach dem
Genüsse von Reis mehrere hundert  Personen er-
Mnkt . von denen zwei  nach einigen Stunden ge-

DffresVKVZrrrx TerMan.
storben sind. Dis Vorgefundenen Speisereste werden
bakteriologisch untersucht. Da nach Aussage der Köche
der Reis  einwandfrei gewesen ist, so nimm * man  an,
daß es sich um einen BerglftungsvWtuch UauöOi.

Postdieb stahl.
Rybmck, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

abend wurde aus einem von Ratibor nach hier abgegangenen
Postwagen ein Geldsack mit 20 300 M. Inhalt gestohlen. Als
Täter wurden der P o st i l l o n Gola und der Maurer Mucha
ermittelt.

Berlin , 2. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  nahm gestern vormittag im Neuen Palais bei
Potsdam den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts
entgegen.

Wien , 2. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Das
Abgeordnetenhaus lehnte die Dringlichkeit aller zur Ver¬
handlung stehenden Anträge , betreffend die Minoritäts¬
schulen , ab.

wb. Kaiserslautern , 2. Dezember. Wie die „Pfalz . Presse"
meldet, brannten  in Hardünburg die Beckersche Sägemühle
sowie das Elektrizitätswerk völlig nieder.

Berlin , 2. Dezember. (Eigener Drahtberichi.) Die „B . Z
am Mittag " meldet: Bei den Diebstählen in der Baumwollen¬
firma Friedländer und Maaß handelt es sich um Bardiebstähle
kleineren  Umfangs . Die verhafteten Angestellten sind noch
gestern in Freiheit gesetzt worden.

Kiel, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Während der
heutigen Verhandlungen im Werftprozeß  wurde der Ver¬
teidiger Justizrat Wallach  von einem Unwohlsein befallen.
Die Verhandlungen wurden infolgedessen auf morgen vertagt.

Stettin , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Arbeitgeberverband der Stettiner Herren- und Damenkon¬
fektionsfirmen hat die Näherinnen wegen Differenzen über den
Abschluß des neuen Lohntarifs ausgesperrt.

Ketztr HcmdeiSAKchprchtrW.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. Dezember. (Eigener Drahroertcht.) Das
Interesse der Börse konzentriertesich heute wiederum haupt¬
sächlich aus einzelne Werte, namentlich des Montanmarttes.
Bedeutende Käufe erfolgten in Ronrbacher Hütte und Har-
pener Bergbaugesellschaft, wofür als Erklärung von einer
beabsichtigten Fusion beider Gesellschaffen verlautete, doch
fehlt es bisher an jeglicher Bestätigung seitens der maß¬
gebenden Stellen . Rombacher setzten mit einer Besserung
von 4% Prozent ein, Harpcner mit einer solchen von 1%,
Prozent. Die Ansangskurse blieben aber späterhin nicht voll
bchauptet. Auch die übrigen Werte des Montanmarktes
rfllhren fast durchweg Besserungen, wenn auch meist nur

geringfügige. Um 21h Prozent stiegen dagegen Oberschlesi-
schcr Eisenbahnbedarf. Im übrigen zeigte sich noch leb¬
haftes Interesse für Hansa, die ihre Auswärtsbewegung fort¬
setzten, ferner für Schantungbahn. Später gestaltete sich das
Geschäft in Kanada lebhaft im Zusammenhang mit der An¬
sicht, daß der Wert des Bezugsrcchts nach Abschlag des¬
selben wieder eingehalten werden dürste. Die airsänglichen
Besserungen am Montanmarkt wurden nicht voll behauptet,
was zum Teil den keine Anregung bietenden Berichten des
amerikanischen Eisemnarktes gutzuschreiben ist. Nur Hohen¬
lohe-Aktien stiegen beträchtlich. Die sonstigen Umsatzgebtete
waren vernachlässigt und litten teilweise unter Gewinn-
realisterungen, wie namentlich Elektrizitätsaktien und rus¬
sische Banken. Tägliches Geld 4 bis 3V2 Prozent . Dank
der Billigkeit des Geldes erhielt sich im allgemeinen die feste
Grundstimmung. Die Börse schloß unter Gewinnrealisie¬
rungen abgeschwächt. Privatdiskont 4% Prozent.

Deutsche NeiiMbmrk . Ausweis vom 30. November 1909.
Aktiva (in M. 1000).

Dteiall-Bestand.
darunter Gold.

Reichs-Kassen-Scdeine.
Neuen anderer Banken.
Wcckiselbestand.
Lombard-Darlehen . .
Effekten-Bckiand.
Sonstige Aktiva.

982.270— 41.55!)
739.698— 40.550
64.806— 2.315
10.245- 20.612

910.051 - 28.227
83.411+ 27.601

165.072 + 20.088
199.544 + 4.371

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds.
Noten-Nmlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva.

Bei den Abrechnungsstellen wurden

180.000 (nnvcr.)
64.814 (unvcr.)

1599.153+ 77.650
601.034— 63.001
51.398 + 1.152

im November abge
rechnet 4 116 621 600 M. Die Deutsche Reichsbank befindet sich
mit 691003 000 M. in der Notensteuer gegen eine steuerfreie
Notenreserve von 73133 000 M. am 23. November und gegen
eine solche von 86 4560.00 M. am 30. November 1908.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmitraste 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New Dort : „Kaiser Wilhelm II ."

nach Bremen, 30. November g Uhr vorm, in Bremerhaben.
„Kronprinzessin Cecilie" nach New Nort, 30. November 4 Uhr
vorm, in New Dort. — Mittelmeer -Lime : „Berlin " nach New
slork, 29. November 7 Uhr nachm, von Gibraltar . „Prinzessin
Irene " nach Genua , 29. November 9 Uhr nachm, von Gibraltar.
— New Nork-, Baltimore - und Galveston-Linien : „Cassel"
nach Bremen, 27. November 2 Uhr nachm, von Galveston.
„Main " nach Bremen, 27. November 2 Uhr nachm, von Balti¬
more. „Hannover" nach Baltimore , 23. November 9 Uhr vorm,
in Baltimore . „Cöln" nach Galveston, 29. November 3 Uhr
nachm, von Santander . „Neckar" nach New Dork, 28. November
4 Uhr nachm. Eastbourne passiert. — Australien-Linie : „Scharn¬
horst" nach Bremen. 26. November 1 Uhr nachm, in Aden.
„Königin Luise" nach Bremen, 27. November 4 Uhr nachm, von
Sydney. „Seydlitz" nach Australien, 29. November 1 Uhr
nachm, von Antwerpen. — Austral-Frachtdampfer :„Borkum"
nach Bremen, 29. November 9 Uhr vorm. Gibraltar passiert.
„Franken" nach Bremen, 28. November 6 Uhr vorm, von
Malta . „Lothringen" nach Australien, 29. November 12 Uhr
nachts in Shdney. — Ostasien-Linie : „Lützow" nach Bremen,
29. November 1 Uhr nachm, in Bremerhaven. „Prinzregent
Luitpold" nach Hamburg, 29. November 3 Uhr nachm, von
Neapel. „Prinzeß Alice" nach Bremen, 90. November 1 Uhr
nachm, in Colombo„ ^Kleist" nach Hamburg, 28. November
7 Uhr vorm, von Schanghai. „Prinz Ludwig" nach Ostasicn,
28. November 6 Uhr vorm, in Nagasaki. „Soeben" nach Ost¬
asien, 26. November 5 Uhr nachm, in Singapore . „Bülow"
nach Ostasien, 28. November 1 Uhr vorm, in Aden. „Dersflinger"
nach Ostasien, 28. November 9 Uhr nachm, von Algier. — Cuba-
Linie : „Norderney" nach Bremen, 23. November von Norfolk.
„Heidelberg" nach Bremen, 27. November in Galveston. —
Ccmada-Linie : „Montrose" nach Montreal , 29. November in
Quebec. — Brasilien -Linie : „Bonn " nach Lissabon, Oporto

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 563,

Antwerpen, Bremen, 29. November von Funchal. „Crefeld"
nach Brasilien , 29. November von Oporto. — Mittelmeer-
Levante-Dienst : „Therapia " nach Genua , 80. November vor,
Catania . „Skutari " nach Batum , 30. November von Barcelona.
— Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach Alexandrien, 29. Nov.
f .Uhr nachm, in Alexandrien. „Prinz Heinrich" nach Mar¬
seille, 29. November 7 Uhr vorm, in Marseille. — Singapore»
Neu-Guinea -Linie : „Manila " nach Simpsonhasen, 27. Nov.
von Banda.

GinftnLnngen ms  dem Leserkreise
iAuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, mchi>

verwendeten Emsendunaen karm sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Geehrte Redaktion! Der vorgestrige Artikel im Abend¬
blatt Ihres geschätzten Blattes über die Tierquälerei und
Menscheichedrohung, welche sich die Fuhrleute aus Biebrich zu¬
schulden kommen ließen, gibt mir die Veranlassung, doch eine
Anregung  zu geben, welche vielleicht einigen Erfolg haben
konnte. Wäre es nicht möglich, daß die Namen solcher Kutscher
und Fuhrleute in der Zeitung veröffentlicht würden ? Jeder
Stand hält doch auf seine Ehre,  und ich bin fest überzeugt,
daß auch der Stand der Fuhrleute diese Ehre für sich bean¬
sprucht und bei seiner mühsamen, redlichen Beschäftigung doch
auch voll und ganz verdient. Ich halte es darum auch im In¬
teresse der Standesehre für unbedingt nötig und wichtig, daß
Fuhrleute , die sich derartig roh. man könnte fast sagen
bestialisch roh,  benehmen , öffentlich gebrandmarkt und
aus dem ehrbaren Stande für immer a u s g e st o ß e n werden.
Mögen sie dann ihre Roheiten wo anders auslassen als an den
schutzlosen Pferden , die nicht jammern und klagen können, wenn
sie aber dieses könnten, dann würden unsere Straßen von dem
Jammergehcul voll sein, welches die armen Tiere in ihrer
Angst und Verzweiflung ausstoßen würden, und dann erst
würde unser Publikum daraus achten, während eS jetzt in den
meisten Fällen achtlos und gefühllos borübergeht. Gott sei
Dank, daß endlich unsere Gesetzgebung  in diese Lücke
eingreifen und daß Tierquälerei im nächsten Jahre genau so
wie Diebstahl bestraft werden wird. EL ist wahrlich dre höchste
Zeit, wenn das Empfir-den der Barmherzigkeit  nicht
iortgesetzt aufs tiefste verletzt werden soll.

Ein Tier - und Menschenfreund.
* Auf den Hilferuf in dem „Eingesandt" der Bahnhofs-

kutschsr, „Ein Beitrag zur sozialen Fürsorge ", in
der Morgen-Ausgabe vom 9. November diene folgende Ant¬
wort : Seit 1% Jahren bemüht sich der hiesige „Verein gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke", eine Erfrischungshalle am
Bahnhof, zu errichten. .Ein Teekonzert im Paulinenschlößchen
im April 1908 und Privatsammlungen für diesen Zweck er¬
gaben 2200 M., welche auf der Deutschen Bank hier liegen. Der
Schriftführer des Vereins ist seit dieser Zeit in den verschiedenen
einschlägigen Verwaltungsgebäuden hier und in Mainz uner¬
müdlich tätig , wartet vrertelstundenlang in den Vorzimmern
der betr . Dezernenten , konferiert, schreibt, telephoniert und
bittet ; erst in den letzten Tagen ist in Aussicht gestellt worden,
gegenüber dem Bahnhof, hinter dem Droschkenhaltevlatz, eine
Erfrischungshalle zu errichten. Wir hoffen baldigst, den. inter¬
essierten Kreisen ein abschließendes Ergebnis mitteilen zu
können. Weitere gütige Beiträge zu obigem Fonds nimmt die
Deutsche Bank Hierselbst gern entgegen. —r.. . . — - --

Briefkasten.
itiie Strtattfon der „Wiesbadener TaqblattS" beantwortet ichriftlich- Anfragen <s
Briefkasten, wenn dt- letzte Wezugsquittmigbciltegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir»

nicht zugelichcrt.l
F. T. 13. Um Gipsfiguren zu reinigen , löse man Blei¬

weiß in Milch auf und überstreiche mit der Lösung mittels
eines feinen Pinsels die Figur oder man stäube sie ganz sauber
ab und überpinsele sie mit einer Mischung von Permanentweitz
und weißem Leimwasser. Zu dieser Mischung nimmt man von
weißem Leim ganz dünn gekochtes Leimwasser, gibt noch heiß
davon etwas in einen Porzellannapf , schüttet etwas Permanent¬
weiß dazu und zerreibt diese Masse unter stetem Zuschütten
und Zugießen beider Ingredienzien zu einer nicht zu dicken,
glatten Creme. Damit überpinselt man die zu reinigenden
Figuren , läßt sie trocknen und trägt noch einmal frische Farbe
auf . Zur zweiten Pinselung säubere man aber vorher den
Pinsel und rühre mich frische Farbe ; beim ersten Anstrich läßt
die Figur immer noch Schmutz sehen und tut man gut, den
Farbenrest davon zu beseitigen.

Abonnentin, Alwrnenstraßc. 1. Die Adresse der Fabrik ist
uns unbekannt. Versuchen Sie es mit der allgemeinen Bezeich¬
nung. 2. Empfehlenswerter als das Auswaschen ist das
Reinigen mit Eisenspänen.

F . K. Eine besondere Art der Verwendung von Larbeer¬
baumholz gibt es, wie wir von einem Fachmann hören, nicht.

W. B. Darüber bestehen keine bestimmten Vorschriften.
Von der Entscheidung des zuständigen Richters hängt es ab,
wie weit das Weißzeug und das Gehalt für die Gerichtskosten
in Anspruch genommen tverden ..dürfen.

I . Z. Der Revers macht den Wechsel nicht ungültig , viel¬
mehr muß dieser, wenn er in llnrlanf gesetzt und bei Fälligkeit
vorgezeigt wird, bezahlt werden.

F . G. Als bewährtes Putzmittel für mattgewordene
Spiegel und Spiegelgläser tvird Magnesia und Spiritus emp¬
fohlen.

FmmliM- Uachrichtnr.
Standesamt Wiesbaden.

MathauS, Zimmer Nr . so; geöffnet an Wochentagen non 8 bis W Uhr, für Ehde
ichlichnugeumir Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Aufgebote:
Kutscher Philipp Rock mit Wilhelmine Lefeber hier .
vr . med . Adolf Fricke zu Verdau mit Thekla Custodis hier.
Kaufmann Jakob Dörflinger in Mainz mit Emma Kästner hier.
Mechaniker Friedrich Schlachtenrodt in Troisdorf mit Olgo

Haller hier.
Hammerschmied Louis Müller in. Mühlingharcsen mit Marie

Schneider in Reddighausen.
Sterbefälle:

November: Superintendent und Pfarrer a. D . Friedrick
Wenzel, 77 I.

„ Rentnerin Eugenie Alfter, 69 I.

Ge?chaftliche§»
Be! K5rperschwäche und Erschlaffung des Verdisuusigs»
apparat .es leiftet ff die vorzüglichsten
bei alt und jung t$l * W &III Dienste, wie dies ^
die langjährige Anwendung in Hospitälern rmd KrankenhäusernH
beweist. „St .Raphael-Wein" regt infolge seines hohen Erhaltes g?
an natürlichen Gerbstoffen die Magentütigkeitan und sorgt da- a>
für, daß dem Organismus die nötigen Nährstoffe der Natur ent- «
sprechend zugeführt werden,wodurch Mattigkeit und Unwohlsein -3
bald schwinden. In all. Apoih. u. Drog. erhältl. M. 4.— p. Fl.
Han achte beim Einkauf auf die Marke „St . Raphael “, gj

Me Msegerr -IK sgake «mfaßt 18 Kette»
und die Berlagsbeilage „Ter Roman ".

Ucinuig: W. Schulte vom Brühl.

Keroutwvrtlicher Nedokteur für Politik, Handel, Aenillctvu und Svort
A. He « erh »r « r für Wiesbadener Nc-chrichieu: C Rötl -erdr ; für AaliauifcheNrchrtchreii, Aus der u« geduug und -.tzevichlklaal: H. Diesenbach, für oie

ÄUzeigen und Reklamen: H. Docoauf : säunlich in Wiesdaben.
Druck und Berlag der L. Schelleubergscheu Hos-Buchdruckcrei in Wiesbaden.

EprechLeiidc der Redrrtien: IS  bis 1 Uhr
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1 Pfd . Sterling . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G. . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . .

. . J6  20,40
1 Lei » —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . Jt  1 .125

IlllifM »1 1M.  1119.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
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1. .
1 .
3i/i
3i/2|
31/2]
31/2!
31/2

&
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2!
31/a
3- . |
i : ;i
4. .1
31/2!
31/2,1
3. . !

3. .
3V2i
4. J
31/2
31/2
31/21
33/2I
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D.-Reichs-Anleihe 08A
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs-Anleihe »

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08
Bad. A. v. 1901 uk .09

« Anl . (abg .) s. fl.

102 .25
100 .20

94 .25
85 .10

102 .30
100 .40

94 .30
85 .10

101 .75
101 .10

96 .80
94 .30

» Anl. v. 1886 abg . » i
» » > 1892u. 94 » |
» » v. 1900 kb. 05 » j» A.1902uk.b .l910 » !
» » 1904 » » 1912» I
* » » v. 1896 » j

Bavr. Ab).-Rente s. fl. 1-01
. E.-B.-A.uk . b. 06 A  101 .60
> » » » » » 15 » 10
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Brannschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 .H

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900ii.09 *

* St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» > 91,93,99,04 »
. . » > 1886»
- * 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. >
. » Anl . (v. 99) >
» » » (abg .) *

93 .80
93 .80
85 .20

93 .60
84 .10
91 .70
93 .20
81 .10
82.
83 .50

Meckl.-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente *
Waideck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 *
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » -
> » 1835U.87 » ->
» » 1838u. 1889 -
» > 1893 -
» >1894 *
> » 1895 *
> » 1900 *
> » 1903 >
> » 1896 »

94
94.
94.
83 .20

101 .60
101 .40

92 .60
92 .70
82 .40
93.
84 .60

101 .75
33 .70
94 .10
33 .20

94 .10
93 .30
94 .10
94.
93 .70
94 .10
83 .75

b) Ausländische.
I . Europäische.

S. .
3. .
4Vaj
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. . !
l 6/io
13/4

3. .
4. .

4. .
33/4
4. .
Mio

4. .
4. .
31/2,3-/2!
3 •
41/5!
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4- /2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
33/jo
31/2]3. .1
3
31/2
31/2
3. .
3" 2

4. .
4. .
3</2
4. .
4. .
4.
4.
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

IVgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895 »
Bcsn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
» u . Herzegowina

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

> Propination » ö. fl.
Grlech . E -B. stfr .90 Fr.

* M011.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
»Kirchgüt .Obl .abg .»
> 5000r »

Ital . Rente i. G. Le
» » 10- 20,000  »» » 100 4000 »
» > slfr . i. G . »

> * ' 30,000 »
» amrt .v .89S.III,lV»

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1394 Ji

« cv. *v. 1888 »
Öst. Papierrente ö . fl.

» Gold reute ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
> * » 1. 5./11.»
> Staats-Rente 20G0r»
» »• * 20,000? -»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.I410»
. » » 5. III »
» » >S.III (S.)>

Rum. amort .Rte.1903 »
» Conv . »
» amort . Rte. 1S90 »
> » » 1891 *
» inn . Rte. (VöS9) Lei
> äuss . Rte. (>/5 89) »
» amört . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 *
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ.Ccris . von 1880 *

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1169 »
> » S. IIIstf .91 x
> Goldanl .Em.il 90 »
, » » III90 »
> . » IV 90 »
* » » VI94 >
» St.-R.v. 94a.K. Rbl.
, » » 1902 stfr . Ji
»Conv . A. v. 93stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. SO(abg .) »
. * »856 »
» » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
“ 1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 18S2(abg .) Pes.
Törk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Adntinistr .)1903»
>con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r *
» * 1012,50r »

* Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr» 1
» St.-R.v.l897stf . ».1
> Eis. Tor Gold » Jt \
» Grundtl . v. 89 »öfl.
> 5000r » »
» » 500r »

95 .50
SS .IO
39 .56
99 50
92 .50

101 .46
98 .30
93 .10
48 .50
47.
47 .60
47 .40
91 . Q

J02 .1O
3-03.
-G3.
*04 .20
lOS .70

71.
99.
99 .05
87 .20
98 .75
99 .70
93 .75
94 .L5
95.
95 .55
95 .40

62 .20
64 .20
13 .1 O

102 .40
90 .40
94 .20
91 .20

91.

90 .6Ö
90 .40
99 .70
91 .60

91 .70

80 .50
30 .60

90 .60
39 .50
91 .25
36 .10
84 .50
75 .50
96 .40
32 .50
94 .50

97 .70
82 .00

88 .
94.
87 .30
95.
92 .45
92 .30

62 .80
77 .80
93 .50
93 .50

H . Aussereuropäische.

t . !

5. .
5. J
41/2!
41/2!
4. .
41/aj
4*/2)
6. .
5. .!
41/2
5. .
4 1
3j/'2|
3. .
Vfi\

Arg .i.G .-A.v . l8S7 Pes.» » » 500
» » » abgest.
» auss . E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl .1888 £
» » » v . l 897 JL

Chile Gold -Aul. v. 89 »
do. von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 » :
> » » 1898 »

CubaSt .*A. 04 stf.i.G . ./Z
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Anl. S. II »

100 .50
(100 .10101 .70

99 .40
88 .
89 .60
92.
91 .90

102 .
102 .80

89 .30
103.
10340

96.40

Zf.
4. .!Japan , von 1905

In o/a
Jh  90 .10

’M’ex . am. inn . I V Pes . 100 .20
» cons . äuß . 99stf . £ I
» Gold v. 1904 stfr . J6 \ 94 .45
» cons . inn .5000rPes . i 66.
» » 750/1250r » !

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 10010

Provinzial - u . Communal-
?.t  Obligationen , in o/o.

4. . j Rhejnpr .Ap.20, 21,31 Ji33/4! do . > 22U.23 »
36/io do . » 30 »
31/2I do . lO, 12-16,24 -27,29»
3'/2 do . Ausg . 19uk . 09»
3]/2 do . >28uk.b.l916»
31/3 do . » 18 »
3. . | do . » 9, 11 u . 14 >
4. .!Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
31/2! do . Lit . N u .Q (abg .) »

do . Lit . R (abg .) »
» S v. 1886 »
» T » 1391 »
» U »93, 99 >
» V » 1896 »

L. Wv . QSu,OS»
Str .-B. : 1899 *
v. 1901 Abt . I *
> » A.II,III *
» 1906A. I, II *

1903

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
de.

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2!
31/2
31/2!
31/21
31/21
3 '/a|
3'/2|
31/21 do . v . Bockenhf
4. . Augsb . v. lOOluk.b 08»
31/2 Bad .-B.v . 98 kb . ab03 »
3i/a[ do . » 05 1 -> 10»
3. .] do . 1886
31/2! Bamberg , von 1904 »
31/2! Berlin von 1886/92 ■*
4. . Bingen v. 01 uk . b .06 »
4. .1 do . » 07 * » 12»
31/2 do . » 1898
31/2 do . v . 05 uk . b .1910 »
3. . do . » 1895
4. .! Darmstadt v. 07u . 14 »
31/2I do . abg . v . 79 »
31/2I do . v . 1888u . 1894 »
3V2I do . conv .v.91L.H . »
31/2 do . » 1397
31/2 do . v . 02am .ab 07 »
31/2 do . v . 05 » abl9l0»
4. . Freib .i.B.19C0k.l905 »
31/2] do . v . 81 u .84 abg . »
31/2! do . * 63 uk . b . 08 »
4. J Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 *
4. I Giessen v.1907u.19I7 »
3Vrj do . v. 1890
31/2! do . v . 1893 »
3i/2| do . v.1896kb .abOI »
3>/2| do . »1897 . » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3i/2j do . » OSuk.b. 1910 »
4. lj Heidelberg von 1901

101 .10
98 .80
95 .80
92 .30

92 50
88 .10
85 .50

100 .50
95 .20
93 .60
93 .60
98 .50
93 .40
93 .80
93 .50

92 .50

100 .50
100 .

©2.90

4. .!
31/2
31/2
31/2
372
4. .
3V2i
31/2
31/2
3. .

3!!
3. .
31/2,4. .1
4. .1
4. . |
4. .

do . v.!907u.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisers !,v.97uk . b .OS»
Karlsr . v. 1907U.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.I903uk.b.08 »
» 1886

» 1889 »
» 1896
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köhl von 1900 *
do . » I960 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»

do.
do.
do
do.
do.
do.

3-/2 do . v. 18S6U. S7»
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
31/2 do . » 1896 »
31/21 do . v . 1903uk . b . 08*
4 . .( Magdeburg von 1891»
4 . . Mainz v .99kb .ab 1904 »
4. . do . v . 1900uk .b . l910*
4 . do . R. 1907 uk . 1916 »
31/ do . (abg .) 1878 u . 83 »
31/2! do . » L .J . v . 1884 »
31/2 do . von 1886 u . SS»
3>/2l do . (abg .) L.M. v.9'1»
31/2! do . von 1894 »
31/21 do . » 05uk .b . l915 »
4. . ! Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3J/2
3’/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3. .
41/2
41/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

19G6uk. 11
1907 uk. 12 »

» 1888*
» 1895»

, 1898k. 03 »
1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08 '09 »

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13 »
1904u . 14

100 .90
92.
92.
92.
92.
92.
92.

92 .80

100 .30
101 .

93 .40
KS.25
92 .50
91 .GO
91 .40

100.

91 .80

93.
*00 .00

92 .2

©a .10
89 .80

89 .55

09 .60
99 .60»

99 .90
91 .60
93 .50

do.
do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17

190ÖU. 16
1903u. OS,

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

4. , do . v . 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/93abg.»
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k . 04 »

. do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » S3(abg .)u.05»

st . Johann von 1901»
Stuttgart v.l895k .a.05»

do . » 190611. 13 >
do » 1902». 08 »
do . » 1904u. 12»

Trier v.  1901 uk . b . 06 »
do . » 1899

Ulm, u. 1912 »
do . abgest >
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»

do !v31ffi7,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v.  1901 u. 07
do » 1887/89 -
do * lS9ök -1901-
do » 1903k.l914»
doi « 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

100 .26

100.

92 .60

100 .20
100 .50

93 .25
92 .70
89.

100 .30
lOO 30

99 .75
91 .90
91 .90
91 .90

100 .70

100 30
91 .80
91 .80

93 .50
91 .50
91 .50
93 .80

100 .50
100 .
100 .50

101 .

31/2 Amsterdam
41/2 Buk . v . 1888 (conv .)
41/2' do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1893 *
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 *
31/2 do . von 1886 »3. .1 do. » 1895 »

80 .50

100 .

L4-.

Zf.
4. .1
4. . 1
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
41/2

Lissabon » 1886 A
Moskau Ser . 30-33 Rbl
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1880 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v . 83 i. G. £

In %
80 .70

102.
102.

98 .40
103 .50

96 .20
97 .60
96 .75

103 .70

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In % .
6V A. Elsäss . Bankges. 122 .70
8. 7. . Badische Bank R. 134,10
41/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. J6 68 .10

5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .50
8. » Bod .-C.-A.,W . . 132 50
805I 805 » Handelsbanks .fi. 163.

13. '7 . . » Hyp . u.Wechs . » 294 .70
7-/2 71/2 Barmer Bank-V » 134 .30

6. . Berg-u. Meta!I-Bk..^ 110 .75
8V2 8i/?. Berg .-Märk . Bank » 163 .20
9. 9. . Berl. Handelsg . » 182.
6. 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128.
6,. S' /2 » Lit. B » 127.
6. 6. . Breslauer D.-Bk. » 112 .20
51/2 5-/2 Comni. u. Disc.-B. » 116.
6. 6. . Darmstädter Bk. s.fl. 136 .90
6. . 6. . » » M 137 .25

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 248 .30
8 . . » Asiat . B.Taels 148.
4-/2 41/2 » Eff. u. W. Thl. 107 .80
7. 7. . » Hypot .-Bk. » 144.

6. . Ver .-Bank .4 128 .80
9. 0. . Diskonto -Gcs . * 197 .10
7. . 7'/2 Dresdener Bank » 162.
6. . 5. . » Bankver . « 104.
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 145.
0. . 9. . Frankfurter Bank » 204.
9. . 9. do . ff .-Bk. » 205 .50
9. . 0. . cio. Hyp .C.-V. » 161.
8. . 8. . GcthaerG .-C.-B.l hl. 160 .50
5. . 5«/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 101 .60
61/2 61/2 do . Cr .-Bank » 119 .70
C. . ft. jNatlbk . r. Dtschl . » 128 .40
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

in . . 11. . do . Vereinsb . » 232.
7« |?o6«8;s3 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .20
4. . 6. . Oest . Land erb . » 126.
93/8 9Vs do . Cred .-A. ö . fl. 311 .30
5. . 5. . Pfalz. Bank Ji 101 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7«/2 8. . Preuss . B.-C.-3 . Thl. 163 50
51/2 5-/» do. Hyp .-A.-B. Ji 121 .85

777 Reichsbanx » i150.
7. . 7- . ein . Credit .-B. » !138 .25
9. . 9. . ! do . Hypot .-Bk. » i196 .50
7. . ’7. / Schaaffh . Bankver . » !147 20
6. . 6. J Südd . Bk., Mannh . » 114 .20
8. . s . . ! do . Bodenkr .-B. » 183.
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 113.
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
71/2 71/2 Wiener ' Bank -V . » j137 .40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » |148 .10
5.. 5. . do . Landesbank » j104 .80
7.  . 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .45
■/. . 7. . do . Vereinsbk . » | 149.
6. . | Würzb . Volksb . Ji  |

Dir N cht vollbezahlte
Vorl .Ltzt Bank -Aktien. In % .
3. . ]9. . |Banq . Ottom .50 0/oFr. >146.

Aktien u . Obüsrat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In % .

Oktaviminen . . . . !
jOstafr . Eisenb .-Ges . :

3. . . (Berl .) Ant . gar . M. |

1 fl. holl. ji 1.70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt.  In o/0.
26 . »20.
10. .
6 . .
91/2
4. .

15. .
13. .
11 . .
9. -

12-/2

y! .
5 ..
8. .
4. .

10. .
6. .
9. .
6.
6.
6.  •
8. .
5. •

13. .
41/2

14. .
9 . .
s . .
4 . .

12. .
12. .
9. -

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .

4. .
20. .
10. .
32. .
8. .

10. .
121/2
91/2

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
16 ..

10V

15.
10.
9.
7.

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4 . .

10..
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
41/2
4. .

13. .
0. .

14. .
71/2
4. .

12..

91/2
12. . !

Alum.Neuh .(50%)Fr . ,239 .75
Aschffbg .Buntpap .Jf

» Masch .-Pap . » 144 .00
ßad . Zckf . Wagh . fl. 153 .72
!3augSüdd.I.60%E. M J 99 .10
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol. »
» Kenipff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »

" > Union (Trier ) »
» Wergcr *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karl st . »
> Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem -A.-C. Guano»

278.
174.
LOO.

104.
129 .50
133.

72.
119.
56.

180.
125.
149.

83 .20
184.
' 73.
230,
108 .50

77.
121 .
145.

1140 .20
1118.

1110 .50
» Bad. A.u .Sodaf . » ,4 ®X.

BlH.Silb .Br. h . , i 97 .25
D'Gold -,Sl.-Sch.» 529.
Fabr . Goldbg.

» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »

Oes . Aüg .,Berl . »

207.
254 .50
461.

63.
334 25
183 .50
430.
184.
154 .50
225 .50
134 .40
268 .20

W.Homb .v.d.H.» 115 .25
7. . » Lahmeyer » 107 .75
7. . » Licht u. Kraft » 1X27.50

» Lief .-Ges .,Berl . » ,188.
5. . » Schuckert » 141 .50

11. . » Siem.u. Hals . » 246.
6. . » Siemens , Betr. » 113 .80

» Tet .-G. Dtsch .A. » 124.
Feinmechanik (J.) » ,155.
Gelsk . Gußst . » I ©4.

7-/2 Kalk Rh. Westf . » ? —
10. . Kunstseidef ., Frkf. » 195,
10. . i lederf . N. Sp. » 199.
10. . Ludwigsh . W.-M. » 163.
25. . Masch . A., Kleyer » 369 .75

» Badenia , Wh . » 194 .30
17. . > Bielefeld D., » 34 .
7. . » Faber u. Schl . > 127.
6. . » Gasm . Deut* —

15. . » Gritzn ., DurL » L25.
14. . » Karlsruher » j —> Moenus * (200.50

Vorl . Ltztj In 0/0
25. . » Mot . Oberurs . A 70 .50
12. . »Schn.Frankenth .»25. . 25. . * Witten . St. » 336.
4. . 2i/a Mehl- u. Br . Haus .» 87.

12. . 10. . MetallGeb .Bing .N,» 186.
7-/2 7-/2 Öl fab . Ver . D. » 146.

18. . Photogr . G ., Stegl . » 85.
15. . 15,. Pinself ., V. Nrnb . » 256 .50
2. . P*z. Stg . Wessel . 74 .50

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 229 .50
9. . 9. . Pulvert .. Pf ., St.I. , 133.

12. . 10,. Schuhf . Vr . Frank . » 164 .30
7. . do . Fr,mkf .,Herz» 117.

11 . s . . Schuhst . V. Fulda« 140.
16. . Olasind . Siemens >7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. »7-/2 9. . » Westcl . Jute » 136 .5025. . Zellstoff-F .Waldh . » 364 .80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vort -Ltzt . jn o/0t
162/5 15.
8. . :

22 ..
10. . 10.
14. .
16. .
11 ..
12. .
14.

Boch. Bb. u. G. Ji
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Fried richsh. Brgb. »Gelsenkircheu » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg. »do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau»
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Rieb eck. Montan ->
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp, M.  ö . fl.

1251 .60
117 .30

213 50
202 .40
138 .75
217 .30
203 .30
200 .10
160.
210 .
102 .30

108.
212 .90
195 .90
198 .25

10. . 10.
3. . 1
41/21
8. . ' 6.
7. . ! 6.

17. . 11.
12. .1
12. . '10. ,
15. . 119.,

Kuxe;
ohne Zmsber .) p er  St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben| —
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . j „ o/„.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

08.
5-/2 Allg . D. Kleinb . Ji
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 140 .40
8. . 81/4 Berlinergr . Str .-B. » 186,40
4-/2 4-/2 Lass . gr . Str .-B. » 100 .50
6-/2 Danzig El . Str .-B. » 126.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 116 .50
6. . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 133 .20
81/2 4-/2 Nordd . Lloyd » 101 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 115.

36. . 5. . do . St.-A. » 97.
15% ü. . BÖhm. Nordb . *

172114-62! Buschtehr . Lit . A. »
13. . l2*/2 do . Lit . B,» 239 .25
J, |20l ' l|«0 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . Fünfkirchen -Barcs »

Öst.-Ung . St.-B. Fr.
3.03 .50

6% 63/5 159.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23 .70
51/4 5-/2 do . Nordw . ö . fl.
5-/4 51/2 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
33/p I . . Raaböd .-Ebenfurt» 24.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. —
6. . | 6. .1 Baitim. u. Ohio Do!l. | 116 .70
7. , | 61/2|Pemisylv . R . R . Doll . l140.
6771 6. . (Änatol . E.-B. Ji\ —
63/5i 6. . [Printe Henri Fr . 1135.
9Vi|10. . GrazerTramway Ö.fl. j184.

Pr .-
Zf.
4. . |31/2
3 -/21
3. . 1
4. . ,
4-/2-
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Obligat , v. Transp .-Anst.
a) Deutsche . In %.

Pfälzische —
do . » —

do . (convert .) » D6.7S
AHgTD. Kleinb . abg . Ji  —
Ailg .Loc .- u.Str .-B.v.98» 99 .50
Bad. A.-G. f. Schifff. » 97.
Casseler Strassenbahn » —
D. E.-B.-Betr.-G . S. 1« 94.
D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .30

do . Ser . II » 102.
Nordd . Lloyd uk . b . 06 » —

do. v. 02 » » 07 » 97 .50
Südd . Eisenbahn .» 90 .45

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . do . » i. S. >

4. . do . do . » in G . Je
4. . do . do . von 1895 Kr.
4 . . Donau -Dampf .82stf .G . A
4, .1 do . do . 86 » i .G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. .1 do . stfr . in Gold »
4. . !Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. .1Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . ; Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. , do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
3 -/2 do . do . v . 1903 Lit .C . »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
3-/2 do . Nwo . conv .L .A . Kr.
3-/2 do . do . V. 1903L . A . »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
3V2j do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . v .1903 L .B. »
5. , | do . Süd (Lomb.)sf. i. G. JL
4. . | do . do . »

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Ji.
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd. Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v . 97 stf. i. G . »

Reichend. -Pard .sf.8-0.fi.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . JL 98 .80
. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 103 .60

4. . j Vorarlberg stf. i. S. » I_ —
2Vioi Ital . stg . E.B. S. A-E. Le | —
4. . do . Mittelm . stf . i .G . » 101 .30

24/io Livorno Lit.C,D u. D/2 » ] 75 .20

2'Vio|
2'Vio;
HD. J
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4
5,

98 .70
98 .70

98 .70

96 .90

95 .10

94 .80

105.
87.
87 .50

103 .80
86 .30
86 .50

103 .80
86 .20
86 .30

102 .10
84 .80
58 .50
58 .30

103 -20
S840
98 .05
84 .30

83 .50
80 .10

79.
75.

69.

zn
4 ..
4 ..
4 ..

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
3 -/2
4
41/2

Sardin .Sec. stf . g . I u.II Le
Sicilian . v. 89 stf . i. G.

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr .!

do . v. 1880 Le'
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » >

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Rus5. Sdo . v. 97 stf. g. A
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

5. .1 Anatohsche 1. G . Ji
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. .!Salonik -Monastir »
4. .] Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . 'fVhnantepccrekz .1914»

In %
102 .10
101 ,

72 .40
116 .20

102 .20
96 .20

103 .30

88 .40

88 .40
88 .40
88 .40

88 .40

88 .40
96 .75
89 .30

103.

66 .20

95 .30

Piandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banke ».

Zf.
3>/2 Allg . R.-A„ Stuttg.
4. . ; Bay.V.-B.M.,S .l &u.l7>
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürno .»
4. . do . do . S.21 11k.1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2! do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . cio. (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12. 14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »

; 4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . * 9 u. 9a *
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3 -/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 8.20uk .1915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 >
31/2- do . do . Ser . 12,13 »
3-/2! do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31U. 34»
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28—30 >
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910*
4. . do . S. 401-470 » 1913k
4. . do . 471/340 » 1916 »
31/2 do . Ser . 1-190 »
3>/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do. tik. 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »

do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907»
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917»
Pr .B.*-Cr .-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12»
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk. b. 37»

v. 1894/96 »

4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/21
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2!

do.
do.
do.

do.
do . v. 1904 *
do .C.-O.Oöuk.b.lö»
do . do . 01 uk.b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»

"do. » 1915»
do. » 1917»
do. » 1919»
do. » 1914 »
do. » 1912»

Conim.-Obl. » 1912»
do. » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . »6uk .b.08 »

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o . bis inkl . S. 52 »

I W . B.-C. H .,CöInS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Wiirtt . H .-B. Em. b .92 »

In % .
©3.80
93 .80
92 .80

100 .80
100 .80

95.
101 .40

95.
100 .90
101 .

94 .50
öS 90
98 .30
98 .30
98 .30
©0.80
90 .80
98 .90
30 .60
99 .30
99 .30
99 .60
©9.60
99 .60
99 .60

100 .20
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .80
100 .80

99 .80
99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .30

100 .
j 99 .60
100 .70

95.
' 93 .50

93 .
93 .50
99 .50
91 .50

lOO.
91 .50
93 .50
94.
98 .30
99 .60
99 .60
99 .70
93 .90
93 .20
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
93 .50
92.

101 .30
98 .10
93 .50
99 .50
91 .40
92 .30
99 .70

100.
100.
100 .
100 .70

92.
©2.80

100 .30
97 .75
91.

lOO.
97 .50
99 .30
99 .80
99 .80

99 .75
92 .30
93 .25

©9.70
99 .70
99 .70
91 .70
91 .70
99 .30
90 .80
99 .40

199 .60
00 .40
91 .80

193 .50
00 .20
98 .40

1 ©9 .29
00 .50
94 .95
99 .80
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ui .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Ji 101 .10
4. . do. S.14-15uk.!914» 101 .40
3-/2 do. Ser . 1—5 » 93J20
3-/2 do. » 6—8 verl . » 93 .20
3-/2 »9-11 uk.1915» 93 .50
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Zf In */3
4. Ld .-Hess .Com.Ser .7-3 101 .4:0
31/ do . do . » l u. 2 » 93 90
31/ do . Ser .3verl .kdb . » 94 .10
;-/ do . S.4 vl. uk . 1915» 93 .50
L L.-K.(Cass .)S,22u.1914» 101 .50
3'/ „ ,, S. 21u.1917*

Nass . L.-B. L. Vu . 15 »
1 85 50L ,102.

Ji/ do . Lit . I » i 95.
31/ do . » F, G,H,K,L» 95.
3V do . » M, N, P, Q » 35.
3V do . » S, R » 95,
3V do . » T » 95.
3. 1 do . » O » 89.
3% j do . •» U » i 96.

Zf. Atmerik . Eisenb .-Bonds.
* ! Centr . Pacif . I Ref. M. 97 .10

3-/2* do. 88 20
; Chic .Mifw.St.P ., P .D. 107 .80do . do . do.. * do do

*. North . Pac .Prior Lien 102
do . do . Gen . Lien 72 .50

San Fr . u . Nrth . P.IM.
*. South . Pac . S. B. I M. 95

do . Income -Bonds i ®.

Diverse Obligationen.
Zf Jn o/n.
>. Aschaffb .Buntp . Hyp .^l. Bank für industr . U. » 97.
1. j Brauerei Binding H . » 99
i. do . Frkf . Essigh . »
1. ! do . Nicolay Han . » 95.

! do . Mainzer Br. » 99 .50
41/ ' do . Rhein ., Alteb . »

z\ do . do .Mainzr .103 »
90.

4>/
41/2| do . Storch Speyer » 99 .4»

j do . Werger » 80 .62
1. do . Oertge Worms »

! BrüxerKohlenbgb . H. » 102 .22
r. 1 Buderus Eisenwerk » 99.
. !Cementw . Heidelbg . » 103 .50

41/2! Ch . B . A .- u . Sodaf . » 102.
41/2! Blei - u . Silb .-H ., Brb . » 102 .20
41/2I Fabr . Griesheim El . » 102.
41/2I Farbwerke Höchst » 102 .25
41/2! Chem . Ind . Mannh . . 102.
4. 1 do . Kalle &Co. H . » 93.
4. I Concord . Bergb ., H. » 07 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .80
31/2 do . do . » 94 .50
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 00 .70
4. do . do . » 99.
41/2 EI. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .76

do . Serie I-IV » 83 .00
El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .30

41/2' G . f . elektr . U . Berlin »
2-/2 do . Helios » 42 .70
21/4 do . do . » 42 .70
2. . do . do . rckz . 102 » 42 .70
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. » 102 .20
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . » 87 .50
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103.
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »

do . Schuckert »
—

4-/2 —
4. do . do . » 37.
4-/7 do . Betr . A.-G. Siem. » 102,50

. do . Telegr . D.Atlant . » 97.

. do . Cont . Nürnberg » 04 .75
4-/2 do . Werke Berlin » 102.
4. do . do . do . »
41/? Emaillir . Anmveiler » 100.
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .30
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» IO 1.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .RossIeb .rückz .102*' 100 .30
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » lOO.
4% Mannh . Lagerh .-Ges . » 97,
4 Oeifabr . Verein Dtsch . » 101 .10
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .40
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 09 .20
41/2 do . do . do . » 99 .30
41/2! Zellst .Waldhof Mannh . » 102 .50

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. Badische Prämien Thlr. 160 .70
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl. 142
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »

Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Minden er Thlr. 133 .25
31/2 Lübecker von 1863

Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 76 .90
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 172.
3. Oldenburger Thlr.
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr . » 342.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 110 .25

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 ! 39.
— Braunschweiger Thlr . 20 224
— FinIändiscK . Thlr . 19

Mailänder Le 45 '
ibi

— do . » 10 1 26 .5«
Meininger 5. fl. 7 38,85

— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 Ziehg.
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 460.

— Pappenheim Gräfl .s . fl, 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.

—

— Türkische Fr . 400 132 .82
Ung . Staats !, ö . fl. 100 1273.
Venetianer Le 30 j 33 .6c

Geldsorten . Brief.
Engl .Sovereig . p . St
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR. &16 .50 216 .40
do . (1u.3R.) p.lC0R.i — |214.

Schweiz . N. p. lOOFr.l öl .lOj 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld,
20 .45 j 20 .41
16 .23 , 16 .1916 .24 : 16 .20
17.  I 16 .90

4 .19 4 .181/a

2800I 2790
2804
71.so;

4 .191.2

4 .191/2
80 .95
20 .44
81 .25

69 .80

4 .183/4

4 .183/4
80 .85
20 .43
81 15

168 .60 163 .50
80 .30 80 .80
84 90 84 .80

Reichsbank -Diskont 5 % .
Amsterdam . fl. IOC168.57V:
Antw. Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . . Lire 100 80.65
London . . Lstr . 1 20.42
Madrid . . Ps . 100 —
N.-YorkC3T.S.)D. 100l -

Wechsel. In Mark
3-/2 %
3-/2 0/9

5 0/8
3 0/0

41/20/0

Baris . . . Fr . 100! 81.221,'2
Schweiz . Bkpl . Fr . JOO 81.12V«
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100

do. . . Kr. m. S.
84.S0



Freitag , 3 . Dezember 1909.

T'Lnz-SohuhS
Entzückende
Neuheiten

Mrsossener LagiUk » . Morgen-Ausgabe, L. Blatt. Nr . 563.

Mk. 3 50  bis 18 00

JieUSimf s  Schuhhaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

V> ~ 1427

Anglo-American liier Slatini M,
AuMtellangs - l ’ arh , Wiesbaden , IBios 'asüg - Sclslaeliihausstr.

Künstler-Konzert "“ ‘äbeSf
ErstUlass , SiMgelg -eleirah - S’SolllscSmihe „ § amson CantiSevep‘ c.

Einiriitspreise s 9212
Bahn inkl . Kollsohulie10.30 bis 12.30 vorm, frei, 3 bis 6 nachm. 60 Pfg,

7.30 bis 11.30 abends Mk. 1.—.
Kiiii -.1 !, <»«.! : B-'rr i .sig *. Hb . 1 .50.

Mk. 1.—.
Freitags ab de. Mk.1.50.

Mäimer -Tumwerem,
Piatterftrasie 16.

Freitag (2. Andreaömarkttag ), abends 9 Uhr:
Za ßrnmrkts-Kummet

Eintritt 25 Pf . mit Tanz. Bei Bier.
_ _ Der Verstund.

H^Mieter"s Weinstube^
# 13 LirslseunüitvMZss 13.

An beiden Andreasmarkttagen:

unverwüstlioh,
mehrfarb., sofort sichtb., dauernd
zeilengerade Schrift, 20 Durch¬

schlage liefernd, Mk. 400 .—,
sowie das neue Modell

^ Stsewee **»
Recorfi-Sclinoll-SclirGibmascliins
mit doppelt.Hebel-Uebersetzung,
daher äusserst za-ter Anschlag,
ebenfalls vollkom. sichtb. Schrift,
m. doppelfarb. Band Mk. 400 .—
„ einfarbigem „ „ 380 .—

empfiehlt
SclsreiSäänssseliiiäeiäläaiis

ileraiams Bein,
Rheinstr . 103 — Teleph . 3030.
Verleih,u.'Um tausch v.Maschinen.
Unterricht im Maschinenschreiben.
Stenogr.(Stolze-Schreyu. Gabels¬

berger), Buchhaltung etc.
Anfertig. maschinenschriftl. Arb.
Beste Bezugsquelle für Schreib¬
bänder (Dutzend- Gutseheinhefte
für alleSysteme Mk.20 .—),Kohle¬
papiere (100 Blatt , gute Qual. v.
Mk. 5.— an), Geschäftsbücher

g und alle Kontor-Artikel.

löT 100 Kellner-
Frack-, Smocking» und Gehrock-
Anzüge, einzcine Hofe» u. Westen
werden ditt. vert. Schwalvacher-
straße 80. l . Stock (SMee krite). __
©o ©©©©©©©©©©©

##
I904 r > Frausnsieiner Marschall,
3908 s* Eltvilles * g

ä Glas Mk. —.35. “ö?
Reichhaltige Speisekarte . — Diners . — Soupers . w

| | H. NeohwataJ.
# # » # # » # # # « » # # SH -SSSE»

Ren! Rcstgnrmit Obcr-Bliycrii!Me»!
Westendstraße, Ecke Lothringerstratzer

Großer Andreastrubel.
Sennhütte, Alpenhäuschen k . Sehenswert.

Hugo Smith, Pianofortebau-
'? Anstalt.

Spezialität: Reparaturen, Präzisions-Regulierung. —Stimmungen.
Saitenspinnerei mit elektrischem «Betrieb.

von
Einzige technische Vertretung

C. Bechstein DaanrJS 9.
Tel . S099.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Für Herren und Damen

Gummi-
Mäntel

in grösster Auswahl.
Billigste Preise.S.Elüölli

'S
Kirchqasse 39/41. K1

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Ich werde mir doch nicht das
ganze Haus verstänkern

mit den verfl. Desinfeki ionsmittein,
nur um keine Angst vor Ansteckung zu
haben!

las haben Sie auch
garniclit nötig!

Sie können geruchlos mit -fiMtoinors des¬
infizieren, alsb automorsieren ! Eine derartige
Automorsion schützt unbedingt vor Ansteckung,
belästigt Niemand, im Gegenteil, sie giebt
Ihrer Wohnung eine angenehme und reine
Luft!

CB-g 45V ) F 151

lÄMifOK 1J .a.U « « W«HÄÄ
zu Darmstadt.

General -Ageutur Frankfurt a . M .«
Carl Aug.

Die Renten -Conpvns pro LK0N werde » ab I . Dez.
a. c. anf meinem Bureau tAoldgafse 17 , vormittags von
9 - 12 Uhr, ausbezahlt.

Die Haupt -Agentur Wiesbaden:
Carl Cir unberg.

©letchgetltq halte mich für Abschlüsse in Lebens-, Renten- und Aussteuer,
Versicherungen, sowie in Brand- und Wasserleitungsschädcn zu billigen Pramien-
säben und liberalen Per "chernngsbedingungen bedcns emvso' len.

SSDSSSDGDGD SS

AM-8. SÄ» !« !MM
Marristraste 38 Tel . 8201

besorgt schnell und billig alle

Nî arM ren«.Uebernehkn.
Als vorziigl . n . billiges

IFamil ien ; etriirak empfe sie
die beim Sieben der besseren
Tees sich ergebenden 1648

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

51U. l .JS»
Hochfeine Qualität per Pfund53k . 1. 8 «»

Chr. Tauber,
Nasscma-Drouerie,

ÄIrcIs grasse G.

und ä.eilermishel in liirvo r-
i-agend schöner und gediegene r

Ausführung.
Gegen bar und auf Wunsch gegen
== Teilzahlung. =

Möbelhaus 9211Marx&Co,
9

TOlbMer 10 - Pfund - 5kolli^
Mk. i .b0, z. Probe \
1 Kolli V«Butter , j

Vs f. Honig Mk. 7.90. F100 j
Spitzer , Tinste M. ISO via Schlesien.

Wiesba 'fpn .lSiidiflslHTj 22
Besichtigung gern gestattet.

Auf Wunsch Vor age von Mustern.

fianoforie-Äik »» dS »“«
verkauft ihre von dem grossen Pianisten Hans van tiülow so warn»
empfohlenen und in allen Kreisen besteimgefführten

JBülow -Planinos
direkt an IPravate * wobei der Käufer den Händlernutzen spart. 10 «Talire

f  pnko Prnbps^mhinqr. bpsth und l-.ü’ijp'1<' "n ■> s^’-plie.

Leir- und Erziehunftsanaau iür Knaae»
üilterälierg am liialsi { Odeia waldig.

TCealklassen von Sexta an, erteilt Kiniülir ' gen -^ e ' snnls . F 171

Grosses Laser io Handschuhenu.Krawatten,
Glace -, Suede -, Wasch - und Wild¬

leder - Handschuhe.
Offiziers - und Militär -Handschuhe,

la Ziegenieder.
Mocha -, Juchten -, Nappa - Handschuhe.
Glace - Handschuhe mit Plüsch -, Leder-

und Pelzfutter.

FAHR - HANDSCHUHE.

Selbstbinder in feinster Auswahl,
Regattes , Schleifen , Plastrons,
Doppeltwesten etc.

Uni -Binder , moderne breite Fassons
Mk . 1.25, 3 Stück Mk . 3.50

Moire-Binder . . Mk . 1.75, 3 Stück Mk . 5.—
Uni-Binder . . . Mk . 1.50, 3 Stück Mk . 4.—
Uni-Schleifen . . Mk . 1.—, 3 Stück Mk . 2.50
Uni-Regattes . . Mk . 1.25, 3 Stück Mk . 3.50
Seidene Binder . bis zu Mk . 4.—

fr
fr
♦
fr
fr
fr
fr♦
fr

fr

Hosenträger aller Systeme.
o ^ SttskBPträ^

ist der Beste der Welt!
„Esdü. i , „uüjul,, „tYyuiu .i/i .oiiaicli'f

„Professar Jäger“, ssideae Träger.
SelimiU’s Garaaüä-TfägeräMit.1.75 a.2.25•fr& 4 -4' 4*'4*4 -1 4-4*4“4 -4 -4 -4 -4 '■■4"4-'fr4 - ^ ^ ^ 4 4̂ -4 -14“ 4-^ 4 "

Stoff- Handschuhe aller Art, mit und ohne Futter, von Mk. JL— an. Strick -Handschuhe.
Prima Herren -Wäsche : Oberhemden , Nachthemden , Kragen , Manschetten.
Süläfcdieher Weihsaekls-Verkauf: Ia Ziegenleder -Handsohuhe

1 Paar Alk. 3 75
3 Paar Mk . 10.50

Ia Glaee -Handsehuhe
1 Paal - Mk . 3.25
3 Paar Mk . 9.—

Kragenschoner, Auto-Shawls, Ca.chenez
flLT Langgasse » i

Gegründet 1875. ——
« *•
MM C

Ia Glace -Handschuhe
1 Paar Mk . 2.75
3 Paar Mk . 7.50

Glaee-Handsehuhe
1 Paar Mk . 2.25
3 Paar Mk . 6.—

In allen Farben
sortiert.

Handschuh - Bons.
Handscbuli - Cartous grrati « . 1702

Lan ^ gasse IT,
- Gegründet 1875. - —



Kr. 568.

Morgerr-ArrsgaLe.
8 . Matt.

Wiesbadener Tagblatt.
Freitag,

3. Dezember 1.9O9»
67.  Jahrgang.

Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,
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WeidlKchs Korfonr«.
Kaukmünnilckes ^ «elonak.

Für hiesiges kauf« . Bureau
wird zu: Vertretung des Chefs eine
Dame in gesetztem Alter gesucht, die
Korrespondenzen vollkommen selbst-
ständilg erledigen und den Geschäfts¬
betrieb übertvachen kann. Nur solche
Damen wollen sich melden, , welche
bereits längere Zeit ähnliche
Stellungen inne hatten . Offerten
Mit genauer Angabe der bisherigen
Tätigkeit , Referenzen , Gehalts-
ansprüchen, möglichst auch Photo¬
graphie, unter R. 410 an den
Tagbl .-Verlag._ __ _

Stenotypistin
ffu sofortigsm Eintritt gesucht. Off.
L^,D . 410 an den Tagh'l.-Vevlag._

Aust. Frau erh. Nebenbeschäft.
durch luirat . Vertret . Kaut . 10 Mk.
jerforix Karlstraße 18, Parterre.

Dewerk- klches Urffonuk.
. Tüchtige Rock- u. Zuarbciterin

für sofort gesucht. Nägele, Markt,
straße 85, Entresol . _ _ _
r„ Geprüfte Kindergärtnerin
für einige Nachmittage zu mehreren
Kindern gesucht. Baum , Friedrich,
straße 41, 2. Vorzust. 1—2 mittags.

Lehrmädchen für Damen schneideret
gesucht Karlstraße 30, 2 I.

Weibliche Wrrsorren.
Kaufmännisches H-erfonak-

VerkänferiNneu
zur Aushilfe bis Weihnachten sucht

Fükner ' s
Sederwarcn - uns Kofferhairs,

Gr . Burgstraß « 10.

BertäuferiN
zwr selbst. Leitung e. bess. Bürsten-
u. Seifcngesch. ges. Kaution c>00 eöck.
Genau " Offerten unter P . 409 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

In semem Geschäft fmdet nt
der SÜteilung für Wäscheu. Aus¬
stattungen zum 1. Jan . od. Fcvr.

erste SetfeiüWti
Stellung. Nur Damen, die in
der Bca iche durchaus erfahrm
sind, Ausstattungen selbständig
berechnen können und längere Zeit
in ersten Geschäften tätig gewesen,
wollen sich melden. Die Stellung
ist gut bezahlt, angenehm und
dauernd. Gest. Offerten mit Bild,
Zeugnissenu. Gebaltsanspr. une
kS. G. -»CH an Rudolf Mo le-
Stuttgart « (Stgt .1733) ll 15!

Gesucht eine "Witwe
oder ältere Dame , mit etwas Ver¬
mögen, zur Führung einer kleineren
Haushaltung , event. spätere Heirat
nicht ausgeschl. Gefl . Off - u. P . 410
an don Tagbl .-Verlag . _ __ _

" Netteres Mädchen
oder alleinstehende Frau , w. einen
Haushalt ganz selbständig rühren t,.
MMl 15. Dez. für ein Geschäftshaus
gesucht. Kost und Lochs nn Hause.
Angebote mit Gehalts --Ansprncyc,n
unter O. 410 an den Tagt ».
Verlag ^erbeten ._ _

Suche feinbürg . Köch., bess. Haus-
u. Alleinmädchen per sof. für bess.
Häuser . Frau Elise Lang, Mauer-
gasse 7, 2, Stellenbureau . ^ _ _

Suche t. Köch. u. Alleinmädchen,
w. kochen k. Fr . M. , Glembowchkl,
Stellender,Mittlerin , Kirchg.̂ 13, 1-

Tiicht. ehrt . Alleinmädchen
zum 15. Dez. gesucht Rheinstraße 17,
8 St. , vorzust.' bis 2% Uhr mittags.

Ein tircht. Alleinmädch. sof.
o. 15. 12. ges. Rau enthalerstr . 11, 2 r.

Junges ordentliches Mädchen
der gleich oder 10. Dezember gezucht.
Tieder ichsen, Wollritzstr, 32. 1-20o4v

Gesucht Zimmermädchen
für kl. Familie Bierstadjerstr . 3 a,
Villa Gr anat . Bork. 3—̂4. 9231

Tüchtiges Mädchen
für allgem. Hausarb . p. 1b. Dez.
gesucht Waterloostraßc 1, 2. Et . lks.

Em pfangssröulsin
zur Hilfeleistung im Operations-
zimmer sucht Dr . Caspar !, Zahn-
Arzt , Webergasse 3.

Brav . Mädchen, w. bürg, kochenk.,
tagsüber sof. ges. Wäsche w. aus-
gsgebcn, kl. Hansh . Vorzust. von 8
bis 12 Uhr Dvtzheimerstr. 28, 2 x.

Einfaches williges Mädchen,
das etwas kochen kann, sofort ges.
Boge re, Eigenheimstraße 5. _ _

Besonderer Umstände halber
sos. brav , tücht. Alleinm. ges. f. kl. f.
Fr .-Pens . (nicht koch.) Lnisenstr . 3, 1,

Mrnmlichs Personen.
Heirerkliches D'erlonak.

Junger Küfer
zur Aushilfe gesucht Moritzstraßr 31,
Wei'tthandlu mg._

Hausbursche mit schön. Handschr.
per sof. ges. Off . u . $ . 176 Tagbl .-
Zweigsi., Bismarckring 29. 820568

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal

SWges Mädchen
aus guter Familie für mein Delika-
teffen-Gcschäft mit s. Cast u. Wein¬
stube zur Ausbildung ges. Schriftl.
Offert , mit Photographie an Fritz
Koch, Oppenheim am Rhein.

HeWerblichesUerlonak.
Gute

failiüii- u. ô&aröcitermneu
für dauernd gesucht Tciumisbr. S, 1 r

Sofort (
einfaches Fräulein zur Stütze der
Hausfrau . Nur Solche mit prmna
Zeugnissen wollen schrislliche Off.
u . 91. 409 im Tagbl .-Verlag einreich.

Gesucht auf Mitte Dezcmver
ein einfaches Fräulein , im Kochen und
häuslich. Arb. erfahren, zu einem alleiust.
Ehepaar. Off. m.Gehaltsanspr. u. st . S»
an Tagbl.-Hpt. -Agt..Wi lhelmstr. 6. 9226

Köchin "
für gut bürgerliche Küche und etwas
Hausarbeit mit guten Zcngn. sofort
gesucht Vorzustellen nachm. 2—4 und
7- 9 Adolfsallee 23, 1. ^

Junges Fräulein,
w. Maischineulschreiben u. Ŝtenogr.
eblernt , sucht Stellung aus Kontor.
Off . u . V. 410 an den Tagbl .-Verl.

Gebildetes Fräulein,
musikalischu. kinderlieb, für uachmsttagS
zu zwei Mädchen von 10 und 7 Jahren
per sofort gesucht. Persönliche Vor¬
stellung nachm lltaqs zwischen st-5 und
9-7 Uhr. Frau Landrichter Geppert,
Jdsteinerstra ße 3,  1 ._ _
~ ff B k  Für kleinen herrsch.

KMtzff Haushalt wird zum
15. Dezeirber d. I . eine in der fein.n
Küche dur ans perfekte Köclin gesucht.
Von wem? sagt der Tagbl.-Veri. Li

Für Fräulein
ans achtbarer Familie iv. Lehrstelle
aus einem Kontor g. kl. Vergüt , ges.,
Off . u . H. 410 an Tagbl .-Verlag erb.

OewerSlickes A-xrsonal.

Sehr tüchtige Schnerderin ,
sucht Kunden in u . anßer dem Hauze.
Bleichstraße 22, 2. Etage._

Schneiderin ^
sucht Stelle bei erst. Damenschnerder.
Sserbbenstraß e 29,ftNth. 2 lrnks._

Nähmädchen
sucht Arbeit in und auner d. ycruse.
Schlachthausstraß e 23. Parterre.

Fräulein ■ .
im Maschinenstopfen u. Ausbeff. der
Wäsche gew.. s. Kundschaft, n Hotels
u. Pens . Off , u. L. 175 Tagbl .-Veri.

Friseuse nimmt n. Damen an.
Häfnergasse 11,Z .̂ Stock.

Büglerin sucht Beschäftigung. "
Näh. Jäge rstraße 13, 1 rechts. _ .

Fräulein , im Nähen, Bügeln
u. Frisieren bewand., sucht Stell , als
Jungfer per 1. od. 15. Jan . Näh.
Göbenstr aße 24, Part , rechts._ _

Zmml . Monatsmädchcrr
von 8—4 Uhr gesucht Kapellen-
stratze 25, Parterre . Zu sprechen
von 3—5 Uhr.

Zimmermädchen
gesucht Hotel Schwarzer Bock.

Ma «Mchr Urrfaurn.
Kanlmännischiks Werfonal.

Wir suchen für sofort aushilfs¬
weise zu Jvventurzwecken. bis zirka
1. März 1910, einen sifnge » Kauf¬
mann , welcher flott rechnet und
schreibt. Offert, m. Referenzen und
Gchaltsansvrüchkn werden schriftlich
erbeten. Maschinenfabrik Wies¬
baden . G . nt » b. H«
O ysl W !, tägl. können Personen
e) ü \j  dlln »jeöen Standes verd.,

Nebenverdienstd. Scbreibarb., häuSl.
Tätigkeit, Vertretg. rc. Näh. Erwerbs-
Zentrate in Frankfurt a M . F141

Junge Köchin sucht
zwm 15. Dez. Stellung in Privath.
oder Restaurant . Selbige geht auch
als Aushilfe . Offerten u . E. 410
an den Ta>gbl.-Verlag._ _

Köchin, d. Hansarb . vers.,
sucht Stelle . Schachtstraße 11, 8.

O«Mcr«kiLe- ^ « fonat.

T. Sllleinmädcheu m. g. Zgn. s. St.
Frau Mi. Glembowitzkt, Stellen -Ver-
mittlerin , Kirchgasse 13, 1. Teh^ 2852.

Hausmädchen sucht Stellung,
Rest, oder Hotel u. für Kasfeeküche,
Näh. Nerostraß e 42, 3 S tz^

Junges starkes Mädchen
sucht Stelle . Näheres Dotzhermer-
straße 109, Flügelbau.  1 . L-tock.

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Alleinmädchen.
Dass . k. kochen, nimmt a. Aushilfft.
an zu sofort . Mor itzstraße 21. 4.  ;

Bess. Mädchen von answärts
sucht per sofort Stell , in kl. fernem
Haushalt als Alleinmädchen. Näh.
erfrag . Schiersteinerstr . 13, Part . L

I . Frau , in der Restaur .-Küche
erfahren , sucht Beschäftigung. Off.
n. T . 408 am den T agbl.-Verlag- _

Junge unabhängige Frau,,
welche 5säbr. Zeugnisse, besttzt, sucht
Monatsstellung , zu erfragen Karl,'
straße 29, H. 1, von 1—6 llhr.

Männlich« Uevsonen.
HewKökichesPersonal.

Solider tüchtiger
5 ESSSSZO «E » W

wird gesucht, welcher hcr.its in
größeren Betrieben tätig war.
Zu erfragen i. Tagbl.-Verl. I-b

Privat -Reisettde,
bezw. Kolporteure , w. für leichtverk.
gesetzl. geschützte Bilder z. Unterst,
einer Wohlsahrtseinrichtung gegen
Empfehlung gesucht. Nur reell arb.
Leute wollen sich unt . A. 523 an den
Tagbl .-Verla g wenden._

EiukaMerer
gesucht. Off . mit Bild , Zeugnis-
Abschr. u. Gehaltsanspr . evb. Be¬
vorzugt w. diesenj. Herren , welche
schon in gl. Eigensch. tätig waren.
Off . u . I . 408 an d. Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Hewerkkiches Personal.

Tagesfrisensc,
die auch Ondulieren u. Maniküren
erlernt hat, sucht einige Kunden.
Breis 6—-7 Mk. per Monat , je nach
Entfernung . Off . u. I . Sch. 1.2
Marienh ., Friedrichstr. 36/38. §218

I . Mann , Radfahrer , s. Besch.
Sch walbacherstraße 56, 3

Ä lit
Fräulein , aus sehr gut. Familie.

30 Jahre , sprachkund., musikalisch, durch,
aus erfahren in der Leitung de-
Pensiouswesens,

!!!« MlAMdisleS«
(für Ans. Januar ) als Repräsentantir^
oder erstklassige Stütze in nur feinev!
Familienpenston . Referenz, stehen
zur Bersügung . Offerten unter
st . w . bahnpostlag. Frankfurt a. M.

Feingeb . Dame
(34), weltgcw.» viel gereist, interess.
Gesellschafterin, mit der Feder sehr
gewandt, auch Buchhalt., im Hansh.
u. Küche perfekt, w. Stellung als ',
Hausdame , wo sie ihr 34L-j. reizend/)
Bübchen mitbringe » kann, auch zw
mutterlosen Kindern , da s. kinder^
lieb «. besonders in der Kinderpflf
erfäl,ren . Es wird nur durchaus
telbstünd. Stell , in beff. Haufe gew,
Gefl . Offert , unt . H. M. 8979 anl
Rudolf Moffe, Hamburg . ^ 15L

Nictvepträgcj
vorrätig im

Tagblaü -Verlag j
27 Langgasse 27.

JS~Z- ^

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. ---
Lolale Anzeigen im WohnungS- Anzeiger" kosten 20  Pfg ., auswaffige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 33, Stb . 3. Zim. u.
^Küche an «inz. Pe rs. a.̂ glercĥ ,3933
Adl erür . 24 1 Z., Küche u. K. 3-_JL-
ildlerstraße 53 1 Zim., Küche,
Adlerftr. 61 1 Z. u. K.  p . soß^ ido
Bertramstr . 13 1-Z.-W., K., K. gl. o.

spät. N.  das , bei Kiort . L18092
Bleichs te. 11 1 Z.. 1 K. zu bin. 3966
Bleichstraße 21, Dachstock, 1 Zrwi. u.

Küche zu v. Näh, dai . _ B20491
Bleichsiraße 24 1 Z. u .̂ K. (Dach),
Blüchernr. 7, Hth. Wans ., 1 Z. u. St-

Näh, Bismarckring 24,  1 l. 0 !77^
Blücher irrasie 14 1-Zimi-W. 1)19438
ilüchcr'ir . 17 1 .»/ >• *

dotzhcimerstraße 44, Hth. 1 Js
_̂K-̂ Ur_Kell. gl^ obJ )Ktter1__ B18090

Lotzheimerstratze82, Hochpart̂ , 1 Z.
u. K,, neuOherger. N. oasi L211<4

wtzbeimerstr. 83, M., 1-Z.-W. 4115604
ckeruförbestr. 12 1 Z. u . K--
per wf. R. b. La ng das. >>2u637

sleonorenstr. 10 lijin . ü. K.—37o7
imsernratze 58 Frontspitzwohw, 1 ö•
u. Küche, Mich 2» vermieten. 37441

Feldu raste_18_ 1 c>-, _ u, K-_ ■- ' 1
Fränkenstr . 5 1 Dachz. u. K., 1. Jan.
Frankenstr , 23,̂ Vdh., 1 Z., K. gleich,
Friedrichstraße 10, , Vdh., 1 Atanß-

Zfm. mit Küche sof. od. spat^,3892
Friedrichstraße 50) Dach, 1 Z. ü. K.an verm. Näh. 1 rechts. 4058
GneisenauM 12 Frtsp .-Ziru. nebst

Küche p. sof.̂ od.,sp . z. v.̂ L 20004
Wbenstr . 7, L>., 1-Z.-W. zu  vnr , 3266
WbenstrT/HDrs ., K. a. r . P . L21105
Göbenstraße 19, Mtb . u. H., sch. 3.

u K. sof. od. spater ._ Nah. Vdh.
Mckb-nstraße 20 1 Z. u. Kffzu vmNäheres daselb st. 3267
Kustav-Advlfstraße 13 Dachw., 1 Z.,

K K„ sof. N. Offheim , Kellcrstr.19,
Hal!aartsrstr ^ 6,̂ M ^.4 Z., K., G.  4032
Hartingstraße 6 1 Ziurmer u. Küche
^mit Zubehör zu vermieten . Rälu

bei Svren ger , 2. Stock. 4083
1 Z. u. K„ 18 M. 3964ISan , Dachstvck. ft-Zim.-

* r. .. Altr fntirr ait nf ’T’m .ip +nrtWohn, auftffoforffzu chcrmreten
He lenen str- 9, H- D., Z., K. 12. 4110
Hclenenstraße 12, Hth M-aus.-W..
^ 1 Z,fm,,̂ .Mche u. Ke ller xu, bevm.
Helenenstraße l£  1 Zimmer u, KLchr

lneu heraerr chtet)  z u ver mieten.
Hellmundstr. 53, 1, i Z. u. K. L19209
Hermannstraßc 3, Weber, 1 Z. u. K.
Hcrmanuüratzc 22 1-Zim^W. 1120445

-ochstätteustr. 16, H. 2, b. Schicrstein,
1 Zimmer u. Küche, wegzugsh. sof.

Jahnsir . 2 sch. Ms. u . K. sof. o/sp , cm
r Leute bist. Näh, B14267

Ja !,nur , 10, GH72/OZ ., K. N/B . P.
Jahnftraße 20 schöne Mams.-Wohn.,
J  l Küche, Keller. _ 111192
Kaiser-Frdr .-Ring 45 1 Z. u. Küche

a.W. o, a, a. Bur . N. B. P . I. 4102
Kaiser-Friedrich -Ring 74, Frontsp .,

1 Z . u. Küche per sofort zu verm.
Näheres 3. Etage daselbst._ 4120

Karlstraße 26, H„ 1 Z, K . 14 Mk.
Kärlstra ße 40 1 Zl) Kü che. Näh/ftL. ff
Kellerftratze 3 1 Zim , u, Kii-che, Ms„

2 Z-, Partz , a. gl, od. spät, z. v.
Kirchgasse 19 1 sch. Zrm. u. Küche,

ebenfalls e. D.-W.. 1 Z. u. Küche,
«u vermieten .^ Näh. 1. Stock,

ffebrsir . '3. V-, 1 Frtsp .-Z., Küche, K.
Lothringerstr . 27, H.. 1Z.7 K. 616905
Marktstraße 12, Hth., mehr . 1-Z.-W.

u . K., sch. ,,v. 16 M. cmr. N. V. 2 r.
Btoritzstraße 5, Parterre , ist 1 Zim.

mit Küche per 1. Januar , event.
auch früher , an kinderloses Ehe¬
paar oder alleinstehende Frau,
iedoch nur bestens empfohlene
Leute, zu v. Näh. Moritzstraße 5
Parterre links , Bureau ._ 1234

Nerostraße 25 1 Z. u. K. p. sof. o. fp.
zu verm. Näh. Borderh . 1. 3L6ü

Nettelveckstr. 16, V. r ., 1 Z., Küche
m. Balkon (1 St .) chill._ B 20525

Ncubauerstraße 12 1 gr . Z., Küche u.
Kell. an kdl. Leute  sof,o .j pj__ 3207

Oranienstraße 54 1 Z, Küche, Kell.,
sof. od. sp. Näh. Vdh. P . l. 3598

Vlattcrstr . 58 1 3 -, K., gl. o. sp. 3273
NaucnthalerstrI 12 1 Z.< K. ^ 4054
Röderstr. 3,1 -Z.»W ., 16.50 m. 4126
Röderstraße 12, Dachw., 1 Z., 1 K. u.

i 'Ke ll. auf sof. zu verm._ 3851
Römerberg 3 1 Z. u- K. fotf._ 9214
Römerberq 14, 1, sch. I -Zim .-Wohn,

mit Abschluß^zp veriu._ 4094
Roonitr . 5 1 Z . it. K. N. 1 I . B21080
Rüdesheimerstr . 23, Fsp., 1 Z. u. K..

Abschluß̂ an^ruhige^M, sof. 4093
Nüdesbcim erstr. 31 1 Z., K. 021156
^charnhorststraße 19, 1, Hth. Dach,

u. VdcĥF rtsp., 1 Z . iuß >iche. 4031
Scharnhorststr . 36, Mtb ., kl.  1 -Z.-W.
Säiiersteinerstr . 18, H., 1 u. 2Z. 3276
Schulberg 19, Hth. Frontsp ., gr . Z.

u. K. per sof. od. später . B1 5609
Schwnlbacherstr. 7, H., 1 Z., K., B. 1.
Schwalbacherstraße 4? Mans .-Woün..

1 Z. u. K., zu vm. Näh. 1. St . 3278
Scdansiraße 9 Wohn., 1 Zim . u . K.,

auf gl eich od. später . Näh. 1 S t.
Steingasse 26 1-Z.-W. gl. o. sp. 3848
Stiftsiratze 22, Gth ., 1 Zim . u. Küche.

Taunusstr . 47, H. 1. Z., K, 3263
Webergassc 3 1 Z. u. K. (Frvn1sp.)s
_sof . od.  spät . Näh, b. Hehner , Hth.
Webergaffe 49, Hth., neu hergerichtete

I -Zim.-Wohnuug zu verm. 4026
Weilstraße 6, V.. Ms.-Wohn., 1 Z. u.

K.,AbM .̂ s. o. sp. N.' H. 1 r . 3280
Wellritzstraße 30 1 Z./u . K. B2009I
Westendstraße 6, Vdh. D ., gr . Z. ü.

K. sofort zu,v ._ JRälj.JS . Bl8110
Wielandstraße 10, Bdh., I-Zienmer,'

Wohn. sof. zu vm. Näh. 1 St . r.
Winklersir . 4, M., 1 Z. u. K. b. 3059
Avristraße 7, H. P ., 1 Z . u. K., mij
_o.  o . Msd., bill. p. gl. o,sp ^B18112

Rorkstratze 8. Fsp), 1 Z.. K., sofort.'
Aorkstr. 13 1^Z. Küche.̂ B 20277
Dorkstr. 31, H..,1Z ^ Zb. N^ Vdh.Pch
Zimmermannstraße 1, bei Bremser,

1 Zimmer u. Küche, 1. Stock. J5954
Zimmermannstr . 5, Hth. 2, 1 Z. untz

Küche sof. o. sp. N. V. P . 020 283!
Herrliche Frontsp .-Wohnung, 1 Zintz

mit 9 kl. Fenstern , 1 Küche, per
sofort zu vermieten . Näheres
Stiftstraße  18 , Part ., im Laden.

8 Zimmev.
Adclheidstraße 47, Hth. 3, 2 Zim . u

Küche per sof. zu vm. Näh. Paff
Adlerstr. 33 kl.
Adlerstraße 45 2 Z. u . K. au 049^
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dlerstraße 49 2-Zrm.-Wohn. zu vm,
dlerstr. 52, P ., L-Z. -W. z. 1. 4. 10.

Udlerstr . 61 2 Z . u. K. p. sos. 3184
«dolfSalle e 8. L . 3. 2 Z. u. K. N. V. 2.
Adolfstr. 1, t&tS7T2  Z . u. Küche. 3301

EMME.

ovuurt. ooui
Krnbtftrafie . 8, gfp , 2 Z. u. 5lüche.
Bertram,rratze 2 Wohn. v. 2 Zim . u.

Küche per 1. Jan . zu 250 Mt . zu
beim . Näh. bei Moos. Part . 4098

^ 'Foricherstratze 237T. Wenz, f. @f!
2 II. Zimmer , gr . Küche usw. c
kinderloses Eb evaar au verm. 36i
-smarckring 31 3 .Z.-W. o. 1. Jaul
sterchstrape 2 2 Zimmer u . Küche
rm Hrnterh . sofort od. später zu
verm. Nah. ^P .. tzanson . 3804

vleichstratze,14 , Gth, '2-Zim.-Wohrn
>oi- oder  spater zu vm. B17061

Meichstr. 16. £ ., L Zl-W. a. öl . ob.
spat. Näh. tnt Bäckerlad. B20279

Kellerstr. 17a 2- u . 3-Z.-W. 2 1S534
Klarentalerstraße 6, 2 "r, 2-Z .-WJ

Kü che, Mau s., lpf. od. spät. 3340

mtKMmts*ztwx3iWW*x*mxx*i3KB2BM Nlorgcn -Ausgsbe , SS. Blatt. Nr . 563,

Kleiststr. 13 gr, UZtMöhn , ẑ v. 3795
Klopstocksträße1 2 Zimnr'er (Frtspt)

per sofort zu vermieten . Näheres
Part ., bei F ischer. _ 4136

So^ufu'afic 26, i , schone 2-Zimmer/
Wohnung , ed. mit Garten , per sos.

^zu verm. Näh. Parterre . 8550
Lehrstraße 31, P . u. Mans , sHZ7,

Ä. u. Z. zu vm. Näh. 1 St . 3334
Loreley-Ring 4 schöne 2'-Zunme,

Wohnungen u . 1 Frontsp .-Wohn.
zu verm._ Nähr, Part . r. 896t

Lothringerstr.. . .. .. - . 2. S-Z.-Wohn. m.
allem Ko mfort sofort z. tz. » 20441

Lothringerstr . 3s sch. 2/Z.-W, Hth7.

Sle ichstr. 39, 1. 2-Z.-Wohn, z. v74129
41, Hth. DttHsch/"S-Ziiü-

Wohn, rm Abschluß, an II. Familie
per sos. od. spät, billig zu' verm.
Näheres Bureau tnt .Hose. B 17529
" ' ' " " sn-Micherstraße 2 Z., Küche. Bälkt N.

brr Steitz , Nettelbeckstr. 2.  B 1.9481
BlÜcherstraßc 11, Fsp.-W., 2 ~8 ~ Si7,

a n ruh . L. b.  N ob N. P . » 17642
»lü cherstr.  17,2 -Z. -W., Mtb.'." s. o. fps
Blücherstra ßc 38. Lad,, 2/Z. W74060
Btt lowstr. 9,̂ H, stẑZ.'. Abschl. » 15619
Louünstr . 3, Ecke Miche!sbero, "Fiptz

2 Z., p. s. o.  s p. N, ,1 St ^ 8792
Dambachtal 16, G.-Hllüss ' MänsZ

2 Kam., Küche an ruh . Leute zu
vm. Näh. Dambach tal 12, 1. 3240

23 vornehme 2- u. st/Z./
Wohnung , auch möbliert , zu verm.

Doüheimersträste "" ' '

gl.  ob . spät . Näh. Bdh. 1. 815637
Ludwigstraße 2 2 Z. u. K. zu vernü
Mainzerstraße (Hasengarten ), Kalk-'

brennerscyes Gth ., 2-Z.-W. zu v.
Näh. das. bei Gärtner Schreeb.

Marktstraße 12, H., 2 Z.7K ., Kloiettz
im Abschluß. Näh, Borderh . 2 r.

Metzgergässe 14' 2 "Z., 'K.. m. 22 ML
Naqeres Hinterh aus . 2 Stiegen.

Westendstraßc 23 Wohnung von 2 Z.
u . Küche, sowie eine solche von
1 Z. u, K. zu  v . N. P . r.  II1098

Westendstraste 37. Mtb , sch. 2-Zirn./
W. N. das. Wh .. Mun zel. 816284

Weste ndstraste 39, H., 2-Z.-W. billig.
'Wielaudstratze 9 schöne 2-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Las. Part , r . 3378
Wilhclmstrnste 12, Gartenhaus , eine

Mansard -Wohn., 2 Zim . u. Küche,
—zu verm. Näh, im Laden. 8374
Winlelcrstr .̂ 4, D, . LZ .-W. bl , 8937
Wörthsträße 3, Hth. 1. 2 Zim ., K. u.

Kell. sofort od. spät, zu verm. 8376

Friedrichstraste 12, Bdh. 2. 3-Ziin .-
Wohn. mit Küche, Kell. u. Maus,
per 1. Jan . od. 1. April 1910 zu

„Perm . Näh. C. Kalkbrenner.
Friedrichstraste 44. Hth. 3, 3 gr. Z„

Küche, Klosett, im Abschluß, auf
sos. od. sp. z. vm., ev. mit Wertst .,
Näh, bei Heinrich Jung . 3419

28, "Mtb . i ; große
Uone 2-Z.-Wohn., Balkon, auch s.
Bureau aeergn, p. sos. od. spät. z.

_Perm. Nab. Vor der!,, h lts . 3803
Wotzheiinerstraste55, Mtb . 1, sch. g„ö~

SS. m. Gas , Ball ., Kohlcnaufz . ec.,
per 1. Rov. Räb. N 1 L B 15621

Dotzheimerstraße"5g, 2, 2HK7pH
sofort. Näh. Pa rt , rechts. 8 16845

Dotzl,eiirlerstr781, Mtb ., sch. 2-Z.-W1
Rah. Dob dermerstr .,96 . 1. 8 18171

Dobhettner str.83, M.. 2-Z.-W. 816215
Dstzhciinerstr.iße 85. NWJ ^ schöim
^ 2-Zrm.-Wohn. sofort oder später
t zu verm. Näh.  Vdh . P . I. 8 15779
^ »tzhetmerstrMTM .J 2-Z7T7815876

Moritzstr. 44 2 Z. u. Küche 8S5
-auf,sleich ^ >er^ »ät Näh. Bdh. 2.
Moritzstr. 48 2 Z., K7 ZO Mit P7P '.
Müllerstr . 1 ' Frontsprhwohn7 ^ 2" Z^
-7 . K..,1 K-, 1 K„ z. v., 250 Mk? j.
Nettelücckstroste14, 1 I., schöne 2-Z 1

Wohn. mit„ Zubehör zu v 3219
Orailienstraste 14 2 Zim . u. Zubehl

rm Hrnterh . ;of. od. später zu vm.
Nah, rm  Borderh . 1. St . 3852

Oranienstraste 22. Stl77 ^2" Asm. u.
. K.  zu bcr -T., Näh. Bdh. 1 L 3766
Oranienstrast -: 47 2 Zl u. Küche z. vl
Oranienstraste 48, Hth. 1, 2 Zim . u
. .Küche, neu herger ., cvt. sos. 4057
Oranien straste 56 AZ .'-W. m. Slbsichll
Pknlipvsbcrgsträße 16 sch. 2-Z7-W'7im

Souterrain sofort od. später za
. verin. Näh,Part , links. 8354
Platterstraße 36

Aorkstraße 2,  Kaeicöier , 2-Zim .-W..
große Räume,  z u verm.  818880

Uorkstraste 16, Vdh.. zwer" 2-Zim7
Wohn. u. 1 Wcrkstätte p. sos. od.
1. Jan . z. v. 31. Sßazt. o. Goldg. 2».

Dorkstr. 31, H„ 2 Z.. Zb. N. Vüh. 31
Zietenring ß,  H . P .. 2 Z. u. K. per
_so s. od. spät , zu^vermreten . 8879
Zietenring 14,' Stb . l7u . Mittelb . 7

je eine 2-Z.-Wohn. m. Küche. Stäb.
Gebr . Tof folo, Elsässer Matz. _ ^

Zietenring 14, Mtb ., schöne 2-Zim.-
Wshm lN ff sofort ,zu vermieten.

Zietenring 17, Ecke Westeudstr., sch
2Mm, -Wbhn. in. Bali . b. 82082'

Friedrichstraste 45, .H„ 3 Z., K., Kell.,
sos. od. sp. 350 Ml . N. Bäck. 8429

Gneisenaustraste 3, 1. St ., 3-Z.-W.. , . 81.!ans gleich zu vermieten . ' LI8966
Gneisenaustraste 11, 1, sch. gr . 3 Ẑ.-

W„ der Neuzeit entsprech., mit
Zubehör zu  vermieten . _ 4017

Gneisenaustraste 12, Hth7"D ., ' eine
ganz, neu hergerichtete 3-Zim .-W.
per los. od. später zu verm. Näh.
das, od. Uorkstraße 5, 1. 8 166S4

Gneisenaustraste 16 3-Ziin .-W„
reich!. Zubehör, sos. od. spät. bill.
zu V. Nah,  bei Nitzsche, Hochp. 4081

Göbsnstraße 5,,Mtb ., schöne,8-Zi. „
G-ibeustr. 41 2. 8-Z7-W., Badl Näh

das. od.,Nredertvaldstr . 4, 1 r . 3924
Göbeustratze 13, Gth ., schöne 3-Z

Phittppsbergstraße 26, 1, 3 Zim , \
Balk. u. Zubeh. per 1. 4. 1910*1
evt. früher . Näh. P . l. 820112

Ph rlippsber gstr. 37 's-Z.-W. 8 1̂567'3
Platterstraste 17, 1, freie g. Lage,

3-Z.-Wohn„ Balk., fof. o>d. später.
Rauentlialerstraste 7, 2 St ., schöne

3-Aim.-Wohri. zu vermieten . 8855
Räuenthälcrstraste 9, SHE Dachg.H

schöne ger. 3-Z.-W., Abschi.  815674
Rauenthalerstraße 11 eleg. 3-Z.-W^

wegzu gs'h. m. Mietnachl. 81 6104
Rhelngllüerstraste 5, 1, schöne große

3-Zimmer -Wohnung , Sonnens ., m.
allen uiodernen Einrichtungen , z.
1. April z. vm. Näh. Part ., Keipcr.

Rtzeingauerftraste 9 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Zubeh. p. sos. oo. sp.
z. v. Slatz. b. Keutm ann , P . 3456

Rlieingauerstratze 17 schöne 3-Aim.-
Wohnung per April zu vermieten.
^äberes „ l .,Stock links . 4103^

au , tos. ,ob. ip. zu vermieten . 8422

Ziiiimerinanuftr . 4, H. D.7 2-Zim .-W.
mit Zbb. , au t a !. od. spät. 820140

Schone 2-Znn .-Sohn . sofl̂ bill. zu
verm.. H. Näh. Blücherstraße 46
Sldh. I-. 2- n. 3-Z.-W. 1. Avril ._

2 Htm.  tt . K. int HtÜ, an ruh . Mieter
—4 "i . Näb. Röm erber« SO,  1 . 4097
2-Zimmer -Wahnuirg, Hth., 1 Laden

mit Zubehör zu vermieten . Nläh.
Scharnhor ststr.  27 , H. P . l. 815646

Frontsp .-Wolür., 2 Z. u. K., sos. öd.
später . Näh. Wörthstr . 12. 815647

Dotzhcimerstratze 98 2 Z. u. Küche
1 fofort oder  später zu v. 819786

sofort, 300—-320 MI
Näheres Borderh ß  St . I. 3310

Dotzheimerstrastc"98l H., 2 Zö K «
1 fof ., 280—300. Siäb N. 1 1 3811

ntzheimerstr. ilM„ 2-Zim7D7 ^ 8l2
lotzheimerstr. 118. B. 3, sch 2 Zl

> W. s.o.sp.  N . Dotzheimerstr. 116/B.
Dotzlieimers.r. 129, Mb ., sehr Kstone

2-Z.-W. a. gl.  od . sp^ billia . 815625
Oreiweidenstr. 4 sch. 2-Z.-WhrHbst

Zub . p. 1.  Jan ._ Näh. 1 l. 4144
?llenbogengaffc 3, 1. Et , schöne8-Z7
lWohn ^ sof.̂ auch,für Bureau.  8816
Eltvillerstratzc 3 215771®
Lm « to. zu vm. Näh. S . P . 80,6
Mtvillerstratze 3 schöne FrlspMWöhm,

-- Zimmer u. Küche, zu vermieten.
chNÄHeresSelten 'bgu' 'Parterre . 8348
Mtvillerstraste 6. Up , 2 ZUK . peö
' luLan .̂ ru N.,P . Iks. 817401
Eltvillerstr.  g 2-Z.-WohnMiaen "ä5
Mvkllerstr . 12, M. D, LZ .-W73243
iltviLerstraße 14 2 'Zim77m Hinterhl

. zu verm. Näh. BdL. P . I. 3819
Erhacherstr. 2 2 Z.. .K, Schs7 lI '1112
Er bacherst easte l . S , 2,Z ., K. sofchll
Erhacherstr̂ 6^ H.,,sch. 2-Z.-xsl N.Pl
Erb acherstr. 77WT,  2 ZchKl fof. billl
Erbnchcrstraste 9, Anbau , 2-Zimmer-
' Wohn, ans sofort zu^ verm.

serstr. 69. GthTHu . KW' 3821
§eldstraße lZ,2 Zim . u . Küchel 4lssl
Aeldftr . 18 2 Z, K. u. K.  sos . 3323
Mdstraße 26 2 Z,  K . u. K. 1. Jam
Frankenstraste 1, 3, 2 Zim . u. Küche

per sofort od er später zu vm. 3929
Arankenstrch9,P , B15M
GJöbcuftrQfic2. ,Fsp.-Wl, 2 Zch K77m

Hth- sos. od. spät,  zu verm. ' 816629
Göbenstr . 7, H, 2-Z.-W71os718'Mnö
Göbenstr. 11,, Gth , 2-Z.-W. 81962?
Göbenstr. 15, S . D^ ,2 -Z.-W. 473880
Göbenstr . 19. Mtb7u . H, sch DZ .I

W. sos. od. später . Nab. Bardel.
Hüfnergafse 17, H, 2-Z.-W, ev. aucha. Bur , p. 1. 1. 191Q. N. Svenalerl
Hallgarterstraste 3 schöne 2-Z.-Wolm.

sofort zu verm. Näh. bei Löw,
_Hth ., oder nebenan , Part . I. 4121
Hallgarterstraße tz, Mb, ' Mnch2 -Z7
__ Wohnung m. Gas p̂ r sos. 3329
Helenenstraße 1 », 2, b. Hausmeister?

Ichone 2-Zimm er-Wobn. zu berm^
Helenenstraße 12, Hth, 2-Z,-Wohn.

mit Zubehör per 1. Jan , zu vorm
Helenenstraße 22, H. 2 Zim . u. K.
, per sof. od. spat . Näh. Wh . Part.
Hellmundftraße 21 sch. 2-Z.-Wohn. p.
j 1. Jan , zu vermieten . Näh. Pwct.
Hellmundstr . 37, Mb . uMHtch sch
i 2-Zim .-Wo8n.  Näh . V. 1. 814485
lHellmundstraste 4l7chind 2-Z7Wöhm
! sof. od. sp. z. vm. Näh. P . r . 3881
Herders,r . 9, Mb , abg.^ TZMWöhch
Hermannstraste 7 2 Z7u . K. zu ber-'
_ mieten . 2lät). Wh . P ._ 819286
Kermannstr . 15 neu hem. 2Ä .-W.
HoiättenstraßeJl6 2 Z7ü . K. 3334
Falmstraße 3 kl. Mans .-Wöhn, 2 Zl,

Küche, Keller sos. ad. spät, zu bcr-
tniefen._ Mäh. Part . 3220

Fahnstraße 20 sch. Msd. W, 2 Zim7
Küche,  Keller , zu^verm. H1198

Münstr . 29, H.72 Z. u. K. N. P . 3385

_ - - - fncit renovierti
mehrere 2- und I-Zimmer -Wohn.
auf 1. Januar zu vevinieten. An.
zu sehen von 3—6 Uhr naebm. obcv

- Näheres Römerberg 34, P . 4130
Platterstraste 76 2lZm .-Wohnchmit

Balkon sof. od. spät, zu vm. 8355
Rauenthalerstraße ' 5, Stb , 2-'Z.-W.

u. Küche ans sofort zu p. 817053

’A AImmer.

Slbelheidstraste 71, Hth. Part , 3 Z,
Küche u. Zubehör aus gleich oder
später zu verm. Näheres Adelheid-
straß - 70,  1 . 4100

Naueuthalerstrastc !>, <5, ich 2-Z -W
neu hergcr , al.  oliv . 9?. B. 815633

Rauenthalerstraße 10 schöne 2-Zim.-
Wohn, per sos. od. später billig zu
vm. sttah. Bdh. P , Schacks. 818630

Rauenthalerstraße 19 sch. 2-Z.-Wohn
wegzugsh. p. 1. J an . N. ch,82044 !'

Rauenthalerstraße 21, F'rtsp, 2 Zim'.
auf gleich  zu vermieten . 819410

Rheingauerstr . 4 2 Zim . u. K. 53356
Rheingauerstraste 14 S-Mm .-Wohn,

Hth, per sofort, resp. stlovembrr.
zu .verm.  Näh . das. 1. 8 16641

Rheingauerstraste 17, H, schö'n'ch 2-
Z -W. Näh. Bdh. 1 tfß.  815000

Rheiiigauersträße 18, Stb,
Wohnung sofort zu bat!

2-Zrm.-
819393

Rheinstraße 52' Frtsp .-Wöhn, 2 Z.
Küche u. Zbh, sof. od. spät , zu vm.
Scahcres da, .̂ Seiterib . Part . 4023

Rheinstr . 71, St57P , 2' Z."u. K'74'068
RSeinstr. 76, Gth, schöne2-Z.-Wohn.
...ch- perm^ Näh. Borderh . P . 81M20
Riehlst raste 6, Gth. 3.' 2"Z. u. K. 4143
Riehlstr. 15 2-Zim.-Wohn. N. B7N.
RSderstvatze3 2-Z.-W.7 l9 M. 3984
Roderstraße12 grThelle Bachw, 2 'Zi
.. .m, Gas u. Klos, i. A, sos. 3860
RSmerberg6 Ms.-M.^2 Z. u. K. 3361
NLmerberg 7, Mans, 2 Zim? 1 K.i

1 Ke ller zu chermieten . 8728
Nömerberg 24

Adlerstraße 5. ^ spTWöhn, 3 Zinn,
Küche, mit Balk, ^ gl.̂ m sp. 38.36

Adlerstraße 27. Neüb., " 3-Z.-Wöhn.-
i'- sof. od. später zu verm. 8388

Adlerstr. 33 s. 8-Z.-W7 .77sos7P .379
Adlerstraße 49 3_ ^ n, Küche, 20 M.
«b'lerstraße. 67 3- n . I -Zrm.-Wöhn. u.Küche sof,  auch spät , zu bin. 4044
AbolfSallee 37, 3, 3 Z. u. Küche an

best. H. 0. Dame z. v. Näh. 2. 4138
Adolfstr atze 1'7 Zinn m. Zubeh733A
All,rechtste. 30, 'S, 3-Z.-W, Av7411o
Arndtstraste l,7taden,7of . sch. 3-Zim .-

Wohnung bill. zu vermieten . 8931

Göbenstr. 16, 1. Et, 3̂ Z7Wohl7' per
sof.̂ od. später, zu verin. 8 16014

Göbensträtze 18, 3. Et , sch. 8-Zim ..
W, m. r . Zub . p. sof. od. sp. Nah.
Baub .öBlum , Göbenstr—18.̂ 819483

Göbenstr. 19 sch. 3-Z7W ., P , 1, 2,
8. Et , r . Zub., s . od. stẑ Näh^ das.

Göbenstr. 22. 8, 87Ä7W, neüz .7per
wf. ad. sp.  Näh . Mechts . 8 19484

Gübenstraste 28 schöne 3-Z.-W. sofort
oder später billig zu verm. 8978

(höbe ns:ruße 32, Neubau, 3 Zrm. u.
Küche, Bad ec, p. sof. od. sv. 819485

Gustav-Adelfstraße 14 3 Z, K, Msdh
1. Slpril, 490 M. Näh. 2 r . 3839

Gustav-Adotfftraße 1(5 3-Zim .-Wohn.
p. sock od. sp. z.  v . Näh. Laden . 8424

Hartingsträtze 6, Part , 3-Zim .-SFöhm
aus sofort oder später zu verm.
Näh. 2. Stock, bei Sprenger . 3283

Hartingsträtze 7 3 Z, K. mit Nachlaß
v. los, od. später . Schönbach. 3427

Helenenstraße 14, Mtb , 3 Zim . u.
K'lcbe nrersw. zu verm. 8216

Hellmundstraße 37, MrtteKäu Part
3-K. W, zu v. Näh. B. 1. 821110

Hellmundstr. 56 3-Zim .-Wohn. nebst
Zub. v, sof. 0. . z . b. N. 2 r . 3431

Bachnreversträtzr 10, P , 3 Z. u . Zub.
fü r 600 Mk. z. b. Näh. Gth . ZW82

Bertramstratze 11 sch. g-Zim.-Wohn.s
Mtb , zu v^ Näh. V. P . 815648

Brerstadter Hohe 56 Zch! 3-Z.-W. m.
Balk, W. n.  G . fof,  N . 2 r . 3396

Brsmarckring 38, Mittelbau 1 ©t.T
3 Z. u. Küche atif 1. November zu
vermteten._ Näh. P a rt.  F473

Bleichstraste 15a 3-Z.-Wohn. u. Zbh.
p. sof. od. später zu verm. 4020,

Hellmundstraße 56, Stb . PT ^ MnI
Wohnung zu v. Näh. 2 r . 3979

Herdersträße 2, Hth. 'Dachl., 3-Zim .-
Wa hn. zu vm. ßsäh. Bdh. 2. 3433

Serderstr . y sch. lTZim.-Wohn.  z . >7
Herrngartenstraße 7, Hth. 2, 3 Z. u

K. u. Kell. per sof. 0. spät, zu vm.
Näheres Borderhaus 1 St . 3434

zahnstraste 3 8 Zim , Küche, Keller,
a. 1. April zu v. N. Bdh. P . 4141

Jahnstraße 5, 2. Et , versetzungshalb.
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
p. sof. od. spät,  z . v. Näh. 1. _3435

Jähnstr . 40, tz, 3 Z7s . 0. sp78 l98M
Jahnstratze 42, Hth. 1, Z-Zim.-Wohn.

so fort  zuM ?rm. 818009

Blücherpl. 2 sind sch. sonn. 8-Z.-WMI
m. reich!. Zub . p. sos. od. sp. z. v.

_N . df. Eckl. o. Adelheidstr. 10. 4074
Blücherstraste 5, 1 173 Z. m. Bad zu

v. N. Bismarckrirm 24, 1, 815650
Bl-ücherstraßc 7, V. 1 r, 3JZ. zuHH

vl.  Brsmarckring 24, 1.  15651

Blücherstraste 17, Mb , 3 Z.̂ .ff.', fori'
oder 1. Januar 1910. 819815

2-Zi'mmer -Wöhm zu
vm. Nah. Romeroerg 24, P . I. 4022

Römerberg 36, JS.  Dach . 2 Z.' n . K.
Rüdesheimerstr . 32, P . l, " 2 Z.-W,'

Gth ., zu vermieten ._ 821112
Rüdesheimersträste 33, tzth, 2 Zim .'.

Küche, Balkon, sof. od. spät. 3363
Saalgassc 24/26' 2-Zim .-Wohn. zu

vermieten . Näh, b. Vfeifsor . 3098
Scharnhorststr . 11, tzth./ 2 27ii7f

- - Vdh. P . '. fof. ob. spät. Näh Vdh. P7 814977
Scharnhörststr . 19. Vdh. ' ü. tzth, D7,
. ie 2 Z. u. K. Näh.^Vdh.7 , l. 8364
Scharnhorststräße 44, Gth, 2ljg.-W,
_ sof ort oder sp äter . Neu herger.
Saiwalbacherstraße st'THth . 1, 2-Ztm .-
_Wohn , zu verm. Näh. B . P . 8367
Schwakbächersträße 22, Gth . Dach,'

2 Zim . u. Küche, f. 200 Mk. jährl .!
auf 1. 12. 0. fr . Näh. V. 4119

Schwalbacherstr. 45o, 1, 2 Z. u. K.
(auch f.̂ Geschäftszw.) sos. 4145

Sterngasse 26̂ -Z .-W. gMo.' sp. 3877
Steingasse 31 2 Zrm. u. Küche usw.

auf gleich  od er spä ter zu verm.
Steingasse 34 2 Z.̂ u. K. N. 2. 8370
Stiststraste 17, Fsp, 2 Z, K. n. K.

zu verm. Zu crsr . bei Schülller,
Sch walbacherstr.̂ 37. Mtb . P . 3943

Taunüssträste 17, Seitenbau "2," zwei
Zimmer u. Küche zu  verm . 4036

Blücherstratze 18 3-Zim.-Wohn, auf
sof. 00. spät.  Näb . Pa rt . 015662

.Blücherstraste 40 schöne 3-Z.-W. aus
1. Apr il od. fr . N.  das . 1. 8201 05

BÜlowstraße 4, 1, 3-Z.-W. m. Balk!
zu verm. Näh. Part , x._ 3400

Gr . Bürgstraße 8 eine Wans .-Wohn,
mit Glasabschl, 3 Z. u. Küche,
per sofort zu vermieten . 3894

Dotzheimerstr. 17 il73 -Z .-W7 3994
Dotzheimerstraße 20, Mb . 3, 3-Z.-'

W. p. I.  Nah , das, Zinimermann.
Dotzheim erst raste 57 il-Zim .-TWü,
_ .Mtb , p. sof. 0d. sp. z. vnn 815654
Dotzheimerstr! 98/78 , 3 Z, K, Kell.

sof,  2 90 Mk. N.  1 St . lks. 3405
Dotzheimerstr. 98, SNtb, 3 Z, K, Kl

sof, 400 Mk. N. B. 1 l. 3406

Kaiser -Friedrich -Ning 2, Hth, kl. D..
W, 3 Zimmer u. Zubehör, mtl.

, 20 Mk. Näh. Hth.  Pa rt.  3436
Kaiser -Friedrich-Rlng 12 3-Z.-Wöhn.

per sof. od. später zu verm. 81L669
Kaiser -Friedri m-Rstig 41, 1. Etage.
_herrsch ^ 3-Ziin .-Wohn. z. vm. 3977
KarlstrM 38, tz. !. 3 Z. u. K. sef
Kiedlkichersträtze2, 3, sch. 3-Z.-W. zu

vermieten ._ Näh. _Sabert._ 81-4515
Klarentalersiraße 3', bei Lutz, schöne

8-Zim- mer-Wghn, Hth.  818028

Riehlstraße 8 sch. gr . 3-Z.-W.M ." <St, .
mit Mans , 550 Mk, z. April z. v.

Riehlstr . 11, H. Dl. 8-Z.-W. s. 3820 ^
Röderallee 20, Part , 3-Z.-W., mit

oder ohne Wans , auch Vorgarten,
auf 1, Ap ril 1910 zu v. 4066

Roderstraße ^22, Seitengeb ., 3-Zim .-
Wohn, mit Balkon sos. od. später ^
zu verm. Näh. Bdh. Part . 3815

Nömerberg 3 3-Zim .-Wohnung . 3462
Nömerberg 34 ist für Wäschleüte

eine 3-Z.-Wohn. p. sof. od. ' s'p. zu
"" ' (Halle u.verm. ; Waschküche, Trockenhâ . ..

^Spei cher.  N äh. Bdh. Part . 3463
Nömerberg 39 3-Zim .-W. z. v. Nah.

das. 3. St . Preis  380 Mk. 3464
Roonstr. 5 3 Z . u. KI N. 1 I. M l08s
Rüdesheimerstr . 18, P , 3 Z. u . K. a.
_1 . April . N. 8. St , bei Hrmson.
Scharnhorststraße 7, 2. 3-Z'.-SSohn.

ver sofort oder später zu verm.
ltah, 3 St.  r echts._ F 373

Scharnhorststräße 287ch. gr. 3-Zim..
Wohnung zu vm. Näh. P . r . 4016

Scharnhorststräße 29, 178 -Z.-Wohn.
u. Zub. sof. od. ,' v. zu bm. 815679

Scharnhorststr . 34, 1, 3-Z.-W. p. J 7
Tchariihorststraste 35, P , “Sltmmeb

Wohnung mit Zubehör wegzugöh.
gleich  oder später zu. vorm. 815680

Scharnhorststräße 44, 1, 3-Z.-W. an

Scheffelstraste 8 prachtv. 3-Zim .-W'.',
4. Et , reich!. Zub, Balkons usw.
sof ort zu verm. Näh. 8. Gt. 4015

Schierst ei ne rstr. 16. <ö„  schon« 3-Z..
Wohn, z.  verm . Näh. W h. P . 3469

Schierstemerstr . 18, tz, 3 u. 2 Z. 8470
Schulgasse 1, 2, 8 Z. u.  Zubehör zu

verm._ Näh. Part , r.  3789
Sedansträste 11 3 Zim , K. Zub.

per 1. J an , zucherm . ^ 817371
Seerobenstraße 3 8-Z.-Wohn. 4111
Seerobenstraste 24, tzth, 3-Znnmer-
^ Wohn. Nah. Bdh. 1. 3813

Klarentalcrstraße 6, 2, sch. 8-Z.-^-,
sof. od. spät,  z u vm. Näh. P .̂ 3813

Klopstockstr. 5, Neub, herrsch. 3-Z.-W'.
Heiz, Vac. usw. Näh, das. 2945

Knausstraße 1 3-Zim .-Wohn. auf
sof. od. lvät . zu verm. Näheres
Platterstra ße 76, bei Ries . 3440

Lehrstraße 14, 1, größere ü. Aeineve
3-Zim .-Wohnun>gen zu verm. 3441

Lchr'straße 27 abgeschl. M.-WMH
u. K. gl. od. spät. Näh. 1. 3211

Loreleyring 5 schöne 3-Z.-Wohn. auf
1. April 1910 zu verm. Näheres

^Loreletzring^ 10, Hth. , P4118
Lû e'nstraß'e IlHStb .' 3,7stz eine s'ch.

Dotzheimerstraße 102, 2, schöne 3-Z.-
Wohn. mit reicht. Zubeh, der Ncu-
zcrt entspr, per 1. April 1910 zu
vermieten . Nah. daselbst 1 St,
bei Fröhlich.  8 18448

Dô hcinierstra ^e 111, V„ .mod, 3-Z.-lohn, init Zubehör aus gleich od.
später zu vermieten . _ 3408

Drudenstr . 4,3 , Wohn, 3 fflTTof. 4018
Drndenstr . 7 3 Z, Z, Gas.  815656
Drudenstraste 8 3 Z. u. K. p. 1. Jan.

zu vermiete n. Näh. 1 St.  3779

Waterloostraste 2, Frontsp . u. Part,
schöne 2-Zrm.-Wohn, per sos. od.
spät, zu verm. Näh. Watcrloo-
st raße 4,  Part , rechts. 8 19267

üatz nst raste 34!' Gth, ' 2-Z.-Wohn, an
. kdl. Leu te z. v. Näh. V.  2 I. 3762

Kellerstrahe 17 2 Zim . u. Küche sof.

Weilstrastc 4J _I._2=3 .-Wohn. for. z. v.
Weilstraße 6, 1, 3 -Z.-WI, BalkonTÜ

Zubeh, sofort od. spät . N. 2. Et.
_oder Roderstraße 22, P ._ 4055
WeÜritzsiraße 6, Seitenbl , Frontsp,

2 Zim, Küche, Keller u. Kammer
sof. od. später zu vermieten . Näh
Part , bei Flößner . 8731

Wellritzstr. 19, 1 2-Zi-Wohn. 8866
Wellritzstraße 23, Hth, 2 Z, Küche.

Keller ver sofort oder später zu
verm ieten . PrM 220  M .^ 3838

Werde'rstr. 4/78dh , gr . frdl . 2-Z'rm.-
Wohn. mir all em Zub eh. f. 1. Jan.

Eüernfordestraße 2, l ! eleg. 3-Zim .-
Wohn. sos. oder später preisw . zu

_verm . Näh, daselbst. _ _ 3982
Eckernfördestr. 3 herrschaftl . 3-Zim ./

Wohnung , tzth, schöne 8>>Zimmer-
Wohnung . Näh, dase lbst. 3756

-- »ohn- von 3 Zim . u. Küche zu vm.
Näh. Weinh-anAung A. Meier , od.
K. Meier , NikolaSstrohe 41.  8848

Marktstraßc 22, S . 2, ist eine Wohnt
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. b. N. das. i. Jad . d. Fa . R. Wolfr

_0 . b. K. Meier , Nrkolas str. 41. 3065
Mauergassc 19,' Wh , 3 Z. per sofort

-oder später zu ve rm. Näh. Ladem
Mauergass'e 21 37fim . u. K, 2.  St,

sof. od. später zu vermieten . Näh.
rm  Laden ._ _ 3443

Maribstraße 23 h. freund !. Maust/
Wohn, '8 Zim , 820 Mk! 8445

Moritzstraße 47, Mtb . 1. St , 3 Z,
1 K, 1 Kell, 1 Speicherverschlaq,

__ sof. od. sp. 420 M. N. M. P . l. 3446
Moritz strahe 66 3-Z.-Wobn. u. K,

Gartenb . Parterre , per sofort , evtl.
früher zu ' vermieten. _3447

Nerotäl 10, Part , 3 Zim, „ Küchet

Eaeriiföidestraße 5, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohnung, d. Neuz. entspr,
zu verm. Näh. daselbst u. Wellritz-
st raße 11, Laden . 8411

Eleonorenstraße 3, Bart , 2 freund !'.
3-Zim.-Wohnungen zu vnr. 3918

Eltvillerstrastc 3 schöne 3-Z.-Wohn. z.
Perm. Nah. Seitenb . Part . 8181

Eltvillerstr . 9, 1, sch. 3/Z7-W/ » M639
Emserstraße 43 3-Z.-W. z. '1t April
_1910 zu verm. tzoffmann . 819726
Emserstr . 69 3 Zim, K, zu vm. 3415
Feld st raße 22 3-Z.-Wolm. 3756

Mani . usw. sofort oder später an
Keine Familie zu verm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5
Uhr, 1 Treppe hoch. 3448

Nettelbeck str. 11 gr . mödt 8-Z.-W. ' st
Orantenstraße 23 gr . 8-Zirn7-Wohn,

Mtb . Mans , gl. od. spät, zu vm,
mtl . 22  Mk . Näh. Bdh. 1. Et . 4106

Oranienstraste 25/"tz. P , 3-Zt'-Wt/pt
1. Jan . Näb. Wb . Part . 4063

Oranienstraste 35, Bdh. 1, 3-Z.-W.
mit  Mans . sofort oddr ŝpät. zu vm.

Oranienstraße 60, Mtb . Pt , 3-Zt'-Wt
zu verm. Näb. Mtb .̂ 2 v.  3885

teingasse, Ecke SchachtstrĤ St , sch, -
3-Zim .-Wohn, neu herger , Klofett l
rm Aibschl, sss. od. sp, Part . 4086

Strststraße 6 ist die Bel-Etage , 3 g,
mit Zubeh. sos. od. spät , zu verm.

_Nah . SttzsMraßc 8, 1. St . 3473
Walluferstr . 7, M . DäMzwMS/Zt/

Wo hnungen, Näh. Pdh . P . 3476
Walra 'mst'raße 5, 1, sch. 3-Z.-W. prw.

auf^ sofort oder später . » 18712
WÄteriöostrahe,2 u. 4 schone 3-Zim.

Wohn, per sof. od. spät. bill. zu
vm. Näb. das.  Nr . 4, r . 815684

Weber gaffe 56 8 Küche u. Zubeht
zu verm. Näh. 1 St.  l . 3479

Weilstraße 13 3-Zimmer -Wohn. auf
sofort oder spät er zu verm.  3480

tr. 15, HthttB Zim. m. Küche
Heller . Näh. Part . 8 15685

Westendstraße 18, Hth, 3-Zimmer-
Wohnung per sofort oder später

.SU verm. Näh. 1 St . r. 8  15686
Westendstraste 32 schone 8/Ztm .-W7,

Werkstatt 400 Mk., Lagerraum
150 Mk. zu verm. Näh, das._ 3484

Westentzstr. 40 8 gr . Z, mt Bad , Blktt
K, K. bMrg zu v. Kein Hth. 8488
^- 15 prachtv. Fsp.-W,
3 Z, Küche u. Zub , Balkons , per

^hofort . Näh. dafesbst. III383
Wielandstr . 21, Mtb , 3-Z.-W7's. 406f
Wilhelminenstraße 37 (Billa ), nahe

Beausit-e, frenndl . 3-Zim.-Wohn^
Trefpart , sos. od. sp. an ruh . Leut«
zu vm. Pr . 450 Mk. Näh.  P . 3487

Wörthsträße 17, 3, schöne 3-Z.-Wohn.
mit Balkon an ruh . Mieter . Näh.
2, Stz^ links u. Kreidelstr. 5. 3489

Mrksir . 3, 1, 3 gTa . gl. $7T ~S'75f
~ " " [. S-Z.-K. t8 156ÄNorkstr. 15, .tz, sch.
Aorkstraße 18 große 3-Mm .-Wohn,

Part . u. 1. Stock, zu verm.
daselb st bei Petmecky,

Näh.
8066

Zietenring 7, Hth. Part . u. 1. Stock,
schöne 8-Zlm.-Wohn. sof. od. sp. zu
vm. Näh. Bdh. 2. St . rechts. 8384

Zietenring 11, Eckh, 3 Zim, K, Bad,
per sof. zu verm. Nah. bei Born,
Arch, daselbst, 1. Stock. 89 20

Zimmermannstrt 10, 2, sch. 3-Z.-Wt
sof. od. spät. Näh. Part . » 156 92

Wohnung von 3 Zimmern u. Zubeh,
sofort od. spät, zu verm. Näheres
Dertramstraß e 2, bei Maos . 31 11

3-Z.-W. u. Zbh. z. l .' M 'ärz , ev. auch
_früher , z. v. N. Biersta dter Höhe 5.
Eine 8-Zrm.-Wohnt mt Zubeh. Näh.

Loreleyring 2, bei Friehl . 3493
4 t?immer.

Wcstendstr. 3 S-Z.-Wt B . 3. 820280
Wcstendstr. 21, GH, 2-Z.-W. 819227

Fraiikenstr . 8 3-Ziin .-W. z. vm. 3417
Kriedrlchstratz« 8, Hinterbau Dachst,

N Zim , Küche usw. fof. od. spät, zu
vm. Näh. das. bei Bremser . 3418

Phrlippsbergstraße 13, 1, sch. 3-Zim.-
Wohn. mit Kabinett , Balk, Küche,
Mansarde , Keller, Mrtbenutz. des
Gartens , an kleine Fam . auf gleich
oder spät, zu vm. Näh. 2.St . An-
zufehen shl—5 Uhr. Zü7h

Bertramstratze 4 schöne Helle groß«
4-Zrm.-W. mit Balkonzim. 815018

Bertramstratze 7, 1, 4 Zim, Küch«
u. Zubehör zu vertnieten . 815693

Bismarckring 23, 8, schönê -Z.-W,
mit reich!. Zubeh , per sof. od. sp.
zu Perm. Räh . Part . I. 819 598.. " ... ■* • •T-' »♦ *«_

Müchertzlätz 3, 1, 4 Zrm. u. K, Bad
u. Z. sof. 0. sp. N. Pa pier«. 815698

Btücherplatz 6̂ sch74-Z^W7J"öf7oL. sp
z. v. Pr . 620 Mk. %  P . U.U1ÜM
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Nr . 563 , _ Morgcn -AuSg aSe , S . Man.
Elücherstraße 30, im 1. Stock, 4 Hirn. I Waterloostraße1, 3, 4-Z- -

und Zubehör z. vm. Nah. Kat ,er- > m-t Bad sof. od. spat er . 215< 09
^Hriedrich -Ring 56. Part . , t !89o ztzestendstr. 24 sch. 4-Z.-W. foT- o. sp.
Mlowstraß e 3, P.  n . I ^ St ., 4-Z.-W. . ' ' '
Me Bülow- u. Gneisenaüstraße 35

4-Z.-W. p. 1. 1. 10 od. 4P. zu vm.
Näh. im Laden od. Röderstr. 33,

^ 10—12 od. 3—5 Uhr. _ 3844
Dotzheimerstraße 35, Part ., , 4-Zim.

Wohnung sofort zu vermletra ._
Dotzheimerstraße 78 4 Z. u. K. 8812
Dotzheimerstraße 80, 3. St ., 4 Zim
: mit Zubehör auf 1. April zu der

miet en,_ Näheres Parterre . 413o
Wernfördestratze 10 schöne 4-Zim .-

SBoBji. mit Zub ., 1. Etage , per . u— .... ...
_1 . Sibtll zu vermieten . _ 4138 Wtelandstrahe 21, 1, herrsw. 4=% ®»-
Ellenboacnaassc lü 4-Z.-W., m. Bad , m-tt Terrasse (3 Z. n. d. Str .j. 3761

Zentraih . u. elektr. Licht, bill. Zn ! SNü-ts>t--nr,- i
^ .erfr . SLtl ter , Ellenbogens. 8, P.
EltvlAerstr. 1, 1, herrsch. 47Z.7W., gr.
^ Räu me. kern Kinterh ., 1. Apr. 8W8
Eviserstr. 10, Hochp-, sch-, 4 £5.-23. nt.

Zubeh. sofort oder,später zu vm.
Waserstraße 50 4-Zim .-Wohnnng , der

Wresdadener TagklatL. Freitag , 3. Dezember 1909, Seite 11.

1 St ..

-W. Wiel nass,rasch 9 schone herrschaftliche
4-Zim .-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend, 1., 2. und 3. Stock, p.
l . April oder früher zu vermieten.
Näheres dase lbst Parter re. 4182

Wielandstraße 10, Pl r .. 4-Z/Wohn.
m. all. Komf., mietfrei b. 1. Jan .,
v. da Nachlaß.

14Wielandstraße 11 hochh. , 4-Z.-Möh
_der Neuz. eni ' vrech., s ofort. _40
Wielanditr . 15, P7u . 2. Et ., wob. 4-Z.

SB., reich!. Zb.. Veranden u. Balk.
zu vm. Näh. das. Gth . P . HI 305

WSrthstraße 1372, 4-Z/Wohn . u. Zub
p. sof. od. spat, z. v. Nah. P . I. 8o47

Korkstraße 27, 8. St, , 4—5 Zim. zum

Rauenthalerstr . 18, 3, sch. 5-Z.-^ ..
der Neuzeit entspr., 2 Balk., Gas,

^ El ., mit all. Zub. N. Sout . 615719
Rheinaaucrstraße 1 2 schöne b-Zim.-

Wohnungen mit allem Komf. der
Neuzeit/je 2 Balk., Zentralheiz .,
Entstaubungsanlage , per sofort zu
verm. Näh. Baubureau , P . 2947

Rheinstraße 30, Alleeseite, Pari .,
5-Zimtner -Wohnuug. ev. mit Vor-
gart en, per  Jan uar od. spät.  4128

Rheinstraßc52 , 2/5 Zim . u. Zubehör
sos. od. spät, zu berm. Näh. das.
Seite nb. Rart ., 10 —12, 2—4. 4008

Rhernsträtze 111, 2, Stock, hervor,
ragend schöne herrschaftl. 5-Zim .-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
z. 1. 1. 1910, ev. früher , zu verm.

1." Zän ' 1Ö IO.' "Wh . 3 r . 3812
4-Zimmer -Wohn. per T.  Jan . 1910

ev. 1. April , zu vermieten . Nal
_ «, ucl  i Pe tri , Herderstr aße 8. 396-

Nrazeit ' entspr . eiliger ., p. 1. April groß, Neub. Ecke Göben-
1910 zu verm. PKäh . Part . 3883 j ^ raße u. Elsässerpl., freie L̂age{JU bCUU-_ vvutt;. T*̂ »-**_ __

Erbacherstraße 6, Hochp., sch. 4-Z.-
^ Wohnung per sofort  z u v.  4113
Nriedrichüratze 45, 1, 4-Zini .-Wohn.
__ sos. ob. spä ter z. v.  Nah. Back.̂ 614
Whenstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn., 3. Et .,

«t . all. Komf., per sofort od. iPater
^ preiIw . z. v. Näh. Baubur . 619487
Grabenstraße 5, 3. St ., sch. 4-Zim,-

Wohu. ml K. u. 1 Ms. sof. zu vm.
^Näh. Btsmarckring 26, 1 r . 61o «02

hocheleg., mit all . Komi. d. Neuz..
i sof. N. Scharnhorststr . 16, L. 614538
In schöner freier Lage (2-Familtsn-

Villa ) ist eine modern ausgestatt.
4-Z.-Wohn., mit gr . Diele , sofort
billig zu verm. ErLenheunerhohe.
Dhühlsteinfabrikant Stiehl . Halte¬
stelle d. Elektr . a. Hause. 3250

8 Jimmri '.
Räh . Brsmarckrrng uv, i i . wdius  i - . —

Äüstav-NboMtraße .10 schöne 4—6. Adelheidstraße 9 schöne 6.Zimmer .WÜ m r hj. <5010  I rn.il ftPE1öf. Du.mit großem Balkon per sof. od. sp.
zu vermieten.  ovlb

Z.-W. m. r . Zubeh. Näh. P . 8515
vrleuenstraße 14, 1, 4-Zim.-Wohit. . ..
^pveisrrert zu , vermiete n. 3217 Adelheidstraße 77, 3, 5 große Zim .,
Herderstraße 1 4-Z.-W. N. fl r . 3517 Küche u. reichliches Zubehör auf
HrrMgarteustr . 19, 3. frdl . 47Z.-W., gleich oder später zu verm. Nah

mh ° 9... Süds ., vrsw ., 1. 4. 1910. AdeWeidstraste 79, 1 ist . 409-
Mnst ^ 13P -Zliü7-WöSn/m7/Zbh ., Adolssallee 28, Part ., gr . b-Mmmer
7sLTitfl Jannarzu bm.j875 Wohn, mit relchl. Zubeh. u. fäo«
S »iser -krr..Äi«a 55, 'P K MWeland . Vorgarten per 1. April n. zu

itraste 1 St . herrschaftl . 4-Zim.- , verm« ten Nah. 3. Etage . 40 18
Wohn' mit Zubeh. söf. od. spät, zu Sldolfsällee 51, Hochpart., 6—6-Zmi .»
V7 Wb das o Tel 3074. ^ 15708 j Wohnung, auf Aan .̂ z.̂ v.,^Valkon.

Zarlstr/2 9, l .'Et ., gr . 4-Zl-
Et .,

N. P l
schöne!

Badl Gas , elektr. Licht, Vorrats-
u. Speisekammer , ne bst Zub. 3827

. o. spät.
auSmistr..

4137

E-rrkstraße 3ch 1. u . 2.
4-ZÄm-SLbhnunjgen, p.
z. verm. Näh. das. b.
Mittelbau,1 . Stock._

Kirchgaste 23 4-Zimmer -Wohnungen.
Gas . elektr. Beleuchtung, Zentral¬
heizung, mit reich!. Zubehör , söf.
zu vm. Näh. d. M. Frorath Nachf.,
Etsanwaren , ^ r"

KWst,
^Zuch . y.  i . -X. u ~ _

Älspstockstratze 11 herrsch. 4- u. 5-8 .-
—Wotznlm/reM ^SuLP ». dai.  3621
Kv« rerstratze 3, 3. Et ., schöne 4-Z.-

Wohn., mit reich!. Zubch., P. Mr.
zu vermieten . Näh. 1.  Et . r . 8231

Lahusträtze '4 schone 4-Ziml-Wohn.
sofort od. später zu verm. Näh.
mt Lsd-en daselb st.

Langgasie 3 4-Zim .-Wohn. mvt  moö . | ^Zor ^ ldOO Mk. NÄH. - - -
siu&itctt . ZU . Laudur . Gutenrier ^plal) 3 herrsch. O-Zärnmer-

^rldner ^ D̂oMermentr 4̂ ,,9.. 8 xoofyn.  p . sofort oder sväter zu der-
Langgaöe8, 2, schöne4-Z.-Wohn„ a. I ... -.h .. * --

für Geschäftszweckesehr geeignet.
zu vetMieten ._ Nah. daselbst. . . . . _

Lorrleyrinz 7, Haltesfelle der Elektr ., ^Hbtderstraße 26 sch. 5-Z.-W. Il iOOB
Mne 4.8immer .Wohnung . 1 ^ 4. 31 herrschaftl . 5-Zim.links , sof. od. ipach zu vm. aioivo | „ mxt,  fe -tr* r am.

Albrcchtsträße 18 ist e. sch. W., 1 St .,
5 Z., Bad n. sonst. Annehml ., per

_sof . o. sp. zu v. N. Laden. Ich 1020
Dobheimerftr . 17 5 Zim . nebst Zbh.,

3. Etl , per bald billig zu vm. 8806
Drudensirahe 4 (Ecke Emserstrl), 1,

u. Zub . sof. od. später . 4123

Emserstraße 46 herrsch. 5-Z.-Wohn.
auf gl. ob. spät . Näh. das. Baub .,

_oder Blücherstraße^ 40, 1. 620104
Göcthcsträße 15, 2, an 0. Slbölflallee,

schöne neuhergerichtete 5-Zunmer-
Wohnung mit rciäil . Zubehör aus
sof. od. sp. z. v. Näh■Pa r t. 615715

uJDijri. fi. lujuti qu
mieten . Näheres daselbst Parterre
od er Klopstockstratze1, P . 3603

Herderstr . 25, 1,̂ berrsch, 5-Z-M . 8932

_ IU115,-»or . UD. r - - - - , i Wobnuua Z. v. Näh. Part . I. 4010
RäücrgäsM19/Bdh ., 4 Z. p/r/ofort >— - — r-

oder später zu verm. 9c_ _ t _ _ Nah. Laden.
Diaüritiusstrnße 3, 1, 4 Zim . mit

Zubehör per 1. April zu vm. Nah.
_ bei SB. Gerhardt , TapetenW ., ô937
Moritzstraße 37 elegZhcrger . 4-3sM.-

Wohn.. Balk., Bad , Zubeh, bald zu
verm. Näb. 1. St . rechts. 3527

Kaiser -Fr .-Ring 55, Ecke Mfielandl
straße, 1. St ., herrschaftl. 5-Znn .-
Wohn. mit Zubeh. sos. od. sp. zu

^vm . Näh. das. o. Tel . 80 74. 615716
Karlstraße 26 sch. sr . 5-Z.-D -, zwei

Mans ., wegzugs hl billig. 617590
Kirchgasse5, 3. Et ., schöne5.Z..Wohn.

mit reichlichem Zubehör per lofort
od. später . Näh. daselbst. 615717Nikolasttraße" 24' ist das Souterrain _ _ _ .. . _

bestehend aus 4 großen Zumnern. ae 7 2 5 °Z.-Wohn. auf gl.
Küche. Bad,,auch für Bureauzwecke| ’ B20150oVUU/t, UUUj irr*. - - .. .
gssignet , sof. od. später z. v. Nav.
bei G. Wer daselbst. 3. St . 85 28

Pbilipysbergstr . 16, 1. Et ., sch. 4-Z
SSohn. m. Balk., Badezim ., Mans.
Waschküche, Bleichpl.. separ. Ein
gang Querfeldstr . 1—3, Haltestelle
Emserstr ., pveisw. sof. od. spat, zu
verm. Näh. Parterre links, von
10—12 Uhr vormit tags ._ 302J

Dhilivtzsiiergstraße 17/19 Parterre
Wohnung von 4 schönen Zimmern
usw. per sof. od. später zu berm.
Näheres 2. Et age rechts.  3530

Wilippsbergstr . 38, fr . Lage, 4 Z.. v-
sof. evtl, sväter . Näh. P - I- 3S32

UWitzPsbergstr. 45, 2, ges. Höhenl-,
4-Zim..-Wohn.  Näh .,Part ,^ rechts,

Ecke Platter - u. Kltngerstraße , Lanw
hausguartier , 5 Min . vom Walde,

oder später abzugeben. _ 620150
Ncsststraße 13. 1. u." 2. Et ., elegante

5—O-Znn .-W. per sof. od. spater
zu ve rm. Näh. Part , r . 3794

Kkopstockstraße 11 herrsch 5- u. 4-Z.
Wohnungen nnt reichl. Zubeh. zu
verm. Jläheves daselbst._ 3572

Klöpstocksttns-c 21 schone herrschaftl.
5-Zim .-Wohn., Part ., mit , Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bad usw.,
sos. od. sp. 3. v. Näb. daielbst. 3574

Klopstockstraße 21 hochherrsch. blZim .-
Wohnungen mit Heizung au^
sofort oder später zu verm. Nah.
das.,od . / ldelheidstr.. 81, J . 8575

Lahnstraße 6, Part ., schön- geraum
5-Z. M . ab 1. April 1910. , 3989

Länggasse' S 5-Zim .-WKn . mit mod.
Ausstatt , zu vm. Rah . Baubur.
Hildner , Dotzheimerstr. 41.  3960I/UU9i )UUUtU .| vw . . . wvn .v , . . . - , - - - -

schöne 4-tz.-Wohnungen ^ rnrt .̂ ao. raste 9, 3. Et ., 5-Am.
Erker, Balkon u. allem Zubehör U Lû er 91 . p,n

w hn, n SRIaitetftr. 12. 3oo3 | ^ bsvril zu vm. ^ cäh. Part . 3872
Marktplatz 7 ist die 1. Etage , be

«ichTickt-, nK tS.»
vm. N. das, o. Platt -erstr . 12. ,3O23

Lüerseldstraße 7, 1, 4-Zn .i.-Wohn. z.
verut. Näheres bei Rckbe, Sout .,
n . Ouerseldst ratze 3,  1 . 3534

Nheingauerstraße 4 4-Z.-W._ 3822
Rheinstraße 30, Meeseite , Part .,

4-Zimmer -Wuhnnng , ev. mit Bor - . . .—
garten , p. Januar od.̂ spaü_ 41-7 I Mä/ftstraße 27, 1. Et ., o-Zimmer-

Rhei„üraße '32/Part .-Wohn.. 4 Zim . ' WohnunaM verm,. . 40 96
_ u. Zub. zu verm. Näh. 2._ 3742 MHit,stratzc 23, 2. gr . 5-Zim -̂
Rheinstraße 87, 2 St .s^ Z/W ., Balk- ^ nt ^ tchl̂ Zubehor. - o577

bet  sof . o. sp. zu v. N. 1 r . 36K >Oranlenstraße 52, 1,  ̂o-Znn .-Wohn.
Mdesveimerftratze aL \ m. r . Z.. /Lalk ^ aL.̂ Ladcn, 4109

stehend" aus 5 Zimmern , Küch,
Badezimmer . Mansarden , Zentral.
Heizung, elektr. Beleuchtung, per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Weinha ndlung dasel bst. 8382

ch« °lb°chê ßeIl4Zch .^ Z.^ st | K
Milipäshergstrnße 83, Hochp., neu
^ beraerichtete Wohnung von 5 bis

7 f0f. od. sp. zu v. Nah. links
od 'Wilhelminenstr . 14 , P . 3859

Ückc/ilatter - n. ttlingerstraße , Land-
d- uSauarii -r, 5 Min . vom Waide.

b-Zim.-Wohnungen nt. Bad,
$v !üe.  Balkon u. allem Zubeh. zu
v N.^daß od, Platterstr . 12. 3584

Räuenthalerstraße3, n. Rrngk., eleg
5-rr -W zu v. Nah. Part . 4107

Schwalbacherstraße, — — ■-
Seerobenstr . 28, B. 1. 4-Ztm .-Wohn.

mit Zu beh. Räh . Laden.  615707
Taunus straße 27 Ist die Bel-Etage,

bestehend aus 4 Zrm.. Sltelier,
Küche, 2 Kammern , 1 Keller usw..
sofor: oder später , anderw . zu vor-
mieten . Slnzusehen von ll —ln
vorm.. 3—5 Uhr nachm. Nah. bei
G. Übler, Itikolasstraße 24, 3, od.
bei Frau  Ries , im  Laden . 354-

Dalluferstcatzc 6 sch. 4-Z.-Wohn. zu
vermieten . Näh. 1 St . ^ 3543

Rüdesheimerstraße 28 sch. 5—6-Z, -
Wohn., mit sümtl. der Neuz. ent-
sprechend. Komfort zu im . Näh.
Rüdesheimerstraße 18, 2 1. B 15720

Nüdesheimerstraße 29 elegante 5-Z.«
Wohnung., in der 1. u. 2. Etage,
p. gleich bezw. zum 1. Januar 10,
zu vermieten . Die Wohnungen
sind allen Ansprüchen der Neuzeit
entsprechend ansgestattet und
haben die Mädcheniammern in
der Etage . 8826

Schiersternerstraße 4, Hochp., 5-Z.-
Wohnuwg. neu herger ., per sofort
oder später . Näh. 1. Etage . 4114

Schlichterstraße 13, 1. Et ., schöne
S-Z.»Wo'hn. mit reichl. Zubehör z.
1. Avril zu v. Zn erfr . 3. Et . 4146

Schwalbacherstr. 6, 2, Nähe Rhein-
straße, 5-Zim .-Wohn. aus 1. April
zu verm. Näh. Laden. 8783

Sedanplatz 4, 3. Et ., 5 gr . Zim.. Bist
u. Zub . sof. o. sp. z. v. N. P . 3588

Walluserstraße 6 schöne 5-Z.-Wohn.
zu verm. itzäh. 1 rechts. 8589

Wallüferstraße 12, 1. Etage , herrsch!
Wohnung, 5 Zim . u. Zubehör, auf
1. Zlpri'l zu vermieten . 4092

Wellritzstraße 1. 1, gr. 5-Zrmmer-
Wohnung sofort oder spater zu
verm. Rah . daselbst Gartenh ., bei
Feir . od. Rheinstr . 107, 1. 4122

Wrelandstr . 5, Neubau , prachtvolle
5-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung,
per sof. od. spät, zu verm. Einzu-
feilen v. 11— 12 u. 3—6 Uhr. 8067

Wieländstraße 7, Neubau , ohne Hist,
sind yochh. einger . b-Zrm.-Wohn.
mit Zentralheiz ., elektr. Licht, zwei
Treppenh ., zu vm. Näh. Harltng,
daselbst 1. Et . Fernspr . 273.

Wielandstraße 15, Bel-Et ., moderne
5-Zim .-Wohn., reichl. Zb., Veranda.
3 Balkons usw.. v. sof. zu verm.
Näh. das. Gartenh . Part . 3968

Wilhelmstraße 2->. 2, hochherrschaftl.
5-Ztm.-Wohnung, Bad , gr . Bnlk.,
u. reichl. Zubehör , per 1. April o.
früher . Näh. Lad., P . r . _ 4117

5 - Zimmer - Wohnung, 1. Stock, per
sof. od. später zu vermieten . Nah.
Mbrechtstraße 13, Part . 3593

Sofort zu vermieten eine d-Ztmmer-
Wohnung mit Zubehör , 1 heizbare
große Mansarde und möblierte
Zimmer . Näheres im Justiz-
Restaurant . Gerichtsstraße 5. 4064

6 Zimmere-
Adelheidstraße 48 ist die 2. Etage.

6 Zimmer , gr. Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör, zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw,
oder Rheinsträße 56, 2. 3606

Bierstadterstraße 9, Institut Schaus.
6-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,
Hochparterre, in der vorderen Villa
sof. oder später zu vermieten . 8608

Msmärckr . 18, 2. herrsch. 6-Zim .-W.
ei. B., Haltest. Näh. 1. St . 615723

Große Burgstraße 6, 1. Ohergeschost
ist die bisher von Herrn Dr . med.
Salfeld innegchabte SVohnung auf
l . April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg¬
straße 4, Parterre . 3975

Eckernfördestr. 2, 1, eleg. 6-Z.-Wohn.
m. Mädchenz., 4 Balk.. Bad , Kohl.-
Sluszuq, elektr. L. usw., preiswert
zu verm. •Näh. b. Schwank, Kais.-
Friedrich-Ring 52 od. das. 3981

Einserstraße 39 herrsch. Ü-Zrm.-Wohn.
zu verm. Näh. 2. Etage . 6 17284

Friedrichstratze 31, 2. Etage , 6 Z. u.
Zub. per sofort zu v. Näh. bei
Frdr . Marburg , Neugasse, la . 3610

Kaiser -Frchdrlch-Ntng 28, P .. 6 Ztm.
u. Zubehör, neu hergerichtet, per
1. April 'zu vermieten . Slnzusehen
von 11—1 n. 3—4 Uhr. 8939

Kaiser -Friedrich -Ring 71, Hochpart.,
6 Zimmer u. reicht. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm. Näheres nebenBaubureau Sihwank. 4045

Kaiser-Fr,edr .-Rmg 74 äsi die 2. Er ..
6 Zimmer , Kucke. Bad n . reichl.
Zubehör, per 1. April 1910 zu vm
Näheres daselbst 3. Etage . 8857

4. 'O 'UIU uuj qu. utuu.
Näheres daselbst. _ _ 6 16637

Märitzstraßc 19, Bel-Et ., 6 Zimmer,
2 Frontspitzzim. u. Zubehör au'
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
daselbst̂ , Sstoch_ 4075

Schenkel, dorfsir. 5, 2, hochherrs
6-Zimmer -Wohn. mit Zentrc
auf 1. 4. 1910 z. ve rm ._

vermieten . Näh. 1 ULueMalerstraße 11/1 St ., gr . 5=3 .=
Ä M Emsemr . 39, 2; £18718

Küche, 2 Mansarden "u. 3 Keller
auf 1. April 1910; evcnt. kann mit-
vermietet werden : 1 Frontspitze,
Z Mansarden , l Küche u. 1 Keller.
Näheres im Hause, Part ., od. bei
dem Eigentum . G. Schupp, Kaiier-
Fr .i4brich.-Aiug 33. LL74

TaunuSstraße 31, 1. Etage , 6 Zim, . (
Bad u. reichl. Zubeh., per sof. od. (
später zu verm. Näh. im Laden
bei G. Glücklich. 3618

Webergäsfe 11, 3. St .. 6 Zimmer u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell
früher , zu v. St. bei Denosl . 3861

Eine Wohnunch/befieh. wis
Erker, Bad, Kucke, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u. 2 Uhr.
Luisenstratze 22, 1. Et . r . IT 287

’S Zimmer.
Adolssallee 9, 2. St ., 7 chim., Bade-

kabinett , Balkon, sowie reichliches .
Zubehör per sofort oder spater zu
vermieten . Näheräs daselbst nn
1. Stock. 3619

Ädolfsallee 19, 2, 7 Zimmer , Bad,
Fremdenzim ., 2 Mans ., r . Zub ., p.
sof. od. später . Nah. Part . 8t>20

An der Ringkirche 4 2 schone 7-Z.-
Wohnung mit Bad, 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per 1. AprÄ zu v.
Näh . daseMt Parterre . 4116

Do^ nenuerftraße 35, 1. St .,
Lzohnun-g sof. vernn-eten. .

Kapellenstr. 31 7 Z. u/Mb . u. 4 Z.
u. Züb . ganz od. getont z. v. 3973

Im Tagblatt -HauS, Langgasse 2v/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgcstattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Scstilier-
halle rechts.

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zrm..
Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten-
Geschüst daselbst. 3623

Querstraße 1 / Mtte Taunussträßel,
1. Et ., Sonnens ., 7 Zim. (6 Frtzh,
3 231!., Küche. Speise !., Bad . elektr.
Licht, vollst. neu hergerichtet, bish.
Arztwohn., s. o. sp. Itäh . das. 3624

Rüdesheimerstr . 7, 1, hsch. W.. 7 Z„
Schrkz., gr . 231!., ®.. a. Beq., sos.
Eigerit. Schierstetnerstr . 4, 1. II948

8 Zirrrmsr und mehr.
Sldolfsällee 11, 1. herrsch. lO-Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubeh. sof. od.
später zu verm. Ifäh. Part . 4082

Hainerwea 1 10 Zim., 1. u. 2. Stock,
oder 7 Zimmer , Part ., zu verm.
Gartenbenutzung , ev. Pserdestall u.
Remise. Näheres 1 Treppe . 3625

Kaiser -Fr .-Niug 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bahr-
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kahlenaufzua . Vacuum - Slnschlutz
usw., per sofort oder später zu ver-

_mieten . Näheres Part . _ 11849
Kaiser-Friedrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zrm. nt.
reichlichem Zubehör auf 1. Slpril
1910 zu vermieten . Etnzusehen
von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedr .-Ring 67, 1. 4041

Langga'sse 1 8-Zim .-Wvhn. mit mov.
Ausstatt ., einschl. List , zu verm.
Räh . Baubureau Hildner , Doy-
heimerstraße 41. 3961

Nerotal 8, Parterre oder Beletage,
8 Zim., Balkon zu verm. 6771

Riederwaldstr . 11. Bel-Etage , 7—8-
Z.-W., Süds .. Apr. 1910 z. 17oO M.

Wielandstraße 15, Bel-Et/ modern
ausgest. 8-Z.-W., Bad, 2 Verand .,
4 Balk., reichl. Zb. usw. zu verm.
Näh. das. Gartenh . Part . III364
Züd -n rm» Grschäfrvraum »»

Adolfstraße 1 Lad. mit Ladenz. 3629
Albrechtstraße 5 Laden mit Zimmer

u . Lagerraum , f. Kurzwaren -Ge-
schätt sehr geeignet, sof. od. später
billig zu vermieten . 3630

Bahnhofstratze 6, Dorderh. 1. Etagch
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für , Etagen¬
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wilhelmstraße 22. 3772

Bertramstr .11, P ., Lagerr od. Werkst,
u. Lager kell.. ev. m. W. B1e>724

Bertramstraße 11. gr . Lagerplatz mit
Hallen u. Werkst. Nah. P . 615725

Pertramstraße 29 gr . helle Werkstatt
od. Lagerraum mit Keller per tut.
zu verm. Näh. Vdh. 1 r . I11067

Bismarckring 9, Scoll/Läd . u. Lager-
räume gl. od. spät. z. vm. 6 19027

Bleichstrahe 2 schöner Laden zum
1. Juli 1910, event. früher , zu

- verm. Näh. P „ Bäckerei. 4061
Blücherpläv 4 Laden nebst Ladenzim.

s sof. od. spät, zu vm. Räh . Blücher-
! platz 5. Hth. Part ., bei Hartmann.
' B. Dötzheimerstraße Laden u. Wohn,

zu verm. N. Goethestr. 1. 4037
^ Dotzheimerstraße 10 il . Laden mit
] Ladenzim . u. 2-Zim.-W. sof. z. v.
I Näh Skdelbeidstr. 81. Part . 8953
' Dotzheimerstraße 20 Werkstatt und

Sonera, v. I . N. das. b. Golombek.
7 Dotzheimerstraße 28 schöner Laden m.

ar . Zim ., auch s. Bureaus geeignet,
^ v. Tor. od. spät. Näh. das. 3 l. 3632
i  Dotzheimerstr . 32 EckläSen m. vollst.
- elea. Kolw.-Einr ., 1200 Mk. 4084

Dotzheimerstraße 55 gr . hell. Part .-
Raum f. Werk,t. o. Lagerr ., ev. m.
Bur . n. Wohn., a- v . R. 25. 1 I. 3634.

J Dotzheimerstr . 59 Lagerr ., za. 32 qm.
für alles pass., sof. zu v. 617758

i Dotzheimerstraße 102 gr . Eckladen
mit Ladenz. u. evt. mit 2 bis

’ 3 Lagerr . per sofort od. spät , zu v.
' Näh. 1 St ., Fröhlich. _ 619762

Dotzheimerstraße 111 Werifftaiten u.'
i Lagerräume , ganz oder geteilt,
r billig zu vermieten . 8638

105 Qmtr ., ein „Bierkeller billig
zu vermieten . Näh. Vorderhaus,

Kbenstraßel ' ;ch. gr . Laden mir
2-Zim .-Wohn. sofort oder spater
preiswert zu Perm. Nah. Bau-

aovcnilrave r>> traoen mit
seither Speisewirtschaft , billig zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraste 18. 615731

•gfacit Ecke Hafner - u. Wevergaste,
neu hergestellt, per Januar 1910
zu vermieten . Parkstraße 10. 3738

iallgarterstraßc 3 schöne helle Wcrt-
statt , sowie Bierkeller sofort oder
spät , zu vm. Näh. bei Löw, Mtb ..
oder nebenan Nr . 1, Part . 3756

raum per 1. Jan . zu berat . Nah/
Msm arckring 84, 1 X. B  13461

OU^,UUv.H »w 'UÄtt-J*« ,
und Lagerräilimen zu vermieten-

„ 2. Sto ck rech ts . __ 4147
Hcr derstr. 26 Laden in. Sagen . 11951

raum usw. zu verm. II939
Kais.-Fr .-R. 23 gr . ftiTo . Lag. 3646

'L̂ Wart .-R. für
Kant . ob. Lag, u. Möbeleinst. 3911;

sirchgaffe ö, 1s Laden ' mit Labenzs
u. Lagerraum auf gl. od. 1. Jan.
1910 zu v. Näh, ^ aselbst̂ 616868

säden Kirchgasse 23 mit 2/grotzen
Schaufenstern , Gas , elektr. Be¬
leuchtung, ZentralheizunI , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. durch
M. Frorath Nachstg., Eisenwaeen.
Kirchgasse 10. 615732

1. Januar 1910 zu veraneten . Nah.
dort od. Franksürterstr . 78 ». 3897

im

sind große Läden in Bervinvung
mit cnsprechenden Ausstellungz-
oder Kontor-Räumen rm 1. Ober-

zu"vermieten . Näh.
att -Kontor, Schalterhalle

Trasser"^ Läden ffleitie Langgche,
billig Zu vermieten . Nahrae-Langgasse 19. _

Ldrelev-Rinch4" Backerm m'.t 2-Zrm.-
Wühn. zu vm. Nah. Part , r . 3952

Loreley-Ring lO^Lägerraum per sof.
oder später zu vermieten.  3649Ul'Ci Iyuiu flu . - - -

Lothringerstr . 27 Waschküche. Lager.
Jettet, Wkst., Wohn, s. z. v. 6 11743

M »rit !ftr, 23 bi/7W erchiZsZj. G. §650
Moritzstraße 66 schöner Laden mit

Ladenzimmer » evt. mit 3-Z.-Wohn<
^brllch zpi„ vermieten. 36 51

Laden Nerostrahe 10 mit oder ohne
2-Äimmer -Wohnuna auf gl. o. sp.
Nah. Mori tzstratze 50, 1. 38311

Niederw aldstr. 11 Läaerr . so-f. H1085
Oranicnstr . 45 Laden mit ob. ohne

2-Zim .-Wohn. auf sof ort . 4943
Rheinsträße 38 Eckladen mit Zubehör

a.  l ! Avril 19 10 a. v. Näh. 3 r.
Rictzlttra ste Ẑ Wertfl ätt zu vm. ~l9i
Riesslftraße 6 Helle Werkst, ob.  Lager.

Daum oder Auto-Garage . 36c>1

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.
_z v. Näh. bei Veinr fcĥ JUM . 3645
Gneisenaüstraße 12 chelle Werkstatte

per sofort od. später zu verm. Nah.
^ daselbst od. Vorkstrahe 5. 1. 615728
GöbUrftraße S Läden zu v. L21ilZ3

Labe» Scharnhorftstraße 7, mrt oder
ohite 3-Z- W., per sof. od. spat, zu-
verm. Näh. 3 Tr . rechts. b 373

Schieesteinerstraßr 16/schi Helle Werk«
stätte zu verm. Näh. Part . 365?

Schwalbacherstraße "23 Lagerraum
_ oder Werk statt zu vermieten . 4V05
Sedanylatz 4 Helle Werkst, od. Laaerz

raum sof. od. spät, ßv.  ver m. 3658
Seerovenstraße 3 WerkstÄte oder

Lagerraum zu vermieten^ _ 4112
Seerobenstratze M/ 'M/Wetenrnig

Laden mit Ladenzim., lehr gncht!»
für Ba Oier , sof. mll^ zuvNuWöl

Wastuferstreße10 Lad. m. 2-Z.-W. p
sof. od. spat. Räh . Part , l. ß 1948h

Watet losstratzc 2 sch. gr . Eckladea st
Ddehgerei mit Zub . u. 2- od. 4-Z.;
Woün. per sof. od. spät, zu v-rm.
Näh. Waterloostr . 4, P . r . 6 000

Waterloostraße 6, Ecke Eckernforde,
straße 10, große Eckladen Mit „und
ohne Wohnung sofort oder später,

^ Für jebef Geschäft  geeig n . 4134
Weikstrase 6" WHtztätte mit Lager,

raunt , ev. Lagerhalle , per sof. od.
spät, zu vm. Näh. Hth . 1 r . o6 6i!

Weißenburgstr . 8̂ 'kl7 Werkstätte/f 'Ä
Tapezierer , Bu>rhbinder rc. 0661

Werderstraße 8 Lüden mit Zimmer
billig zu vm. Näh. im Haus oder
Staub. Blum , Göbc nstr. 18. 6 15733

Westendstraße 18 schöne heDi ' Weri^
statt mit Transmission u. elektr;

_K raft zu ver mie ten.  615734
Westendstratze M^ ade.n m. Zimmers

evenlt. mit Wohnung zu v. Näh.
daselbst bei Münzei . 6162 85

Winklerstraße 8 gr . Werkstatr oder
Lagerramn nebst Burcati n . evtl,
sehr gr . Kell. sos. N. das. P . l. 3883IU—Al. 1 OVWstrthsträtze 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres 1. Etage . _ 8664

Norkstraße 13 Wkst. u. Läg/6179 8T
Zictenring 11, Eckst, Laden m. 2-Z/

Wobn. p. sof. zu verm. Näh. bej
Born , Ilrch., 1̂. Stock. 3921

3 Räume für Bureau billig zu vm^
Näh. An  d . Ringki rchc 1, P . 616575

Große helle Werkstätten, großHger^
räume , große gute Keller m. Ausz.̂
Stallungen . Hosramn , Bureaus
Karlstraße 39. v. sof. o. sp. ganz ob,
geteilt z. v. Skäh. dass. b. Hausmstr.
oder Dotzheimerstraße 28̂_ 3666

Laden mit Wohnung sofort hills 'zu
v. Näh. Hermannstr . 2Z, P . 620295

Laden mit Ladenzimmer zu vernu
N. Schachtstr. 26. Part . I. 4004;

Zimmer , pass. fuFSureou , m. LageL
raum , pass, für Kohlenverkauf,' zw
verm. Näh. Wört bstr. 12. 615738

Waldstraße M/ ^ stfschmied̂ HrSchlcherwerHätt zu verm. 3833



Veite 12 . Freitag , 3 . Dezember 1908.
Bäckerei mit Stallung per 1. Okt.

zu v. Näh. Büd-ingenstr . 4, 1. 3637

Wiesdavsrrer TaMM. Morgen -Ausgabe , 8 . Matt. Nr . 503.

Mohmmgrn ostns Zimmcc-
Aagabc.

Dotzheimerstraße 18 kl. Fvtsp.-Wohn.
an ruh . Leute p. sof. od. später zu
Perm.  Näh . Mittelb . Part ._ 3669

©dimrtf6nchccft raße 63 Dachwohnung
(15 Mk.) per so fort zu Perm. 3757

Kalramstr . 6 schffN. Ms.-B7" B19490

Moi -iiertk Mohnnngen.

Dagcnstechersir. 9, 2,  behagl . möbl.
,03-Z.-Wohn. mit Küche, beste Kur¬

tage , zu maß. Preise , längere od.
kür ze re Zeit zu vermieten.

Möblierte Wohnung. _ Landhaus
Mainzerstratze 50, 1. Stock, 5 Zim.
oder 4 Zimmer u. Küche zu berm.
Näheres daseWst, Parterre.

Möblierte Zimmer . Mansarden
etc.

Adelheidstraße 7, Part ., 2—3 möbl.
- Ztmm-er u . gr . Balkon, mit oder

ohne Pension , -ebenst auch mit
Wche zu vermieten . _

Adelheidstr. IQ, _1,_.eleg. nt._ Z. 0107
Adelheid straße 24, 2, ele-g. mbl. Zim.
Adelheidstratze 46, 2_l ., möbl . Zim.
Ädlerstraße 53 .mM . Zimmer zul
Albrech tsir. 14, 2,̂ tn- Z. m. Schreibt .'
Albrechtstraße 31, 1, möbl. sep. Zim.

an  e inen  Herrn zuch,ermieten._
Albrr chtstr._ 4-'chmbl. ch-cizb. Ms.,T8.
Arndtstraßr 8 möbl. Zim . u. Mans.
Bertramstraße 13, 1, schön möbliert.
; S S .'/ u. SchLafzim., jni .t Klavier.
Bismarckring 11, 3 I., fein in. Zim.
_mit sep. Eilig ., für 15̂ u. 25̂ Mt.
Bismarckring 26, 3 r ., m. Zim. bist.
Bis marckring 25, i , Z. m. Ps ."
B leichste.  15 , 2 r ., g.Jm . Zs_an ' b. Hi
Bleich' «". 19,  2 l., sch, möbl. Z-im^ z. vl
Blü cherstr. 16, r ., m. Z., ,18 M'k.
.Dotzhermerstraho 19, 2,- eleg. möbl.
- Zim mer , zus. in einzeln, zu ver tu.
Detzhe imerstr.  18 , 2 l., m.Z., 18 —>20.
Ellen Äogeng affe 7, H. 1 i ., mL Zinn
Faulbrunnenst r. 3, P „ möbl.  Zim.
Faulbrunne nstr. 16, 2 r ., sch. mb-l.-Z.
Feldstraße 23, 1 I., gut m8bl. Z. sös.
Frantenstr . 20, 2 c.,_e._m. Z. B20452
Frie drich straße 14, 2 r., nt.  Z . zu v.
Friedrichsträße 43, 2 I., nt. Z. in. Ps.

UlhPTllftr Stb .. fl. Frontspitz-psjUUSH , Wohnungf. inonatl.
- 20 M. an 1—2 ruh. Leute sof. zu vm.

Webergnfl « 3,
Gartenh ., Frontspitzwohn., 2 Zim . u.

Küche, an ruhige Leute p. 1. Jan.
od. später zu berm. Näh. 1. Stock
daselbst. Frau Heß-Stern . 4140

wird Frontspitzwohnung, 2 Zim., K., an
\ Leute ohne Kinder sofort oder später

Perm. Hallgarterstraße 1, Part.
8 Zimmer.

fteuta Weshemerr̂. 24
zum 1. Juli od. sp. schöne?-, 4-, 6- od.

* 11-Zimmer-Wohnungm.allem Komfort
in modern.r Einrichtung u. vornehmer
Ausstattung zu vermieten. Näh.
daselbst od. nebenan Nr. 22 rechts u.
Adolfsallee 31, Part . 8063

4 Zimmer.

FrledrWrHe 46,4,
6 Zimmer, Küche. 1 Mansarde, 1 Ver¬

schlag, 1 Keller sofort ober später
zu vermieten. Näh. Architektnrbureau
Lang-Wclff, Friedrichstr. 48, 1. 3592

tanggaßr \ u. 3
Moderne

4-, 5®tt.
WohreNNg

zu vermieten. Näheres ” B 20278
Barrburear » fliMlier 9

Dotzheimerstr. 41.
'TOMgMBag MWM B
Schivolbachcrsiraße 8 (Neubau Turn¬

gesellschaft) sind mehrere 4- u. 3-Zim.-
- Wohnungen mit Bad und reichlichem

Zubehör, ferner zwei Wohnungen von
2 Zimmern und Küche auf 1. Januar
oder später zu vermieten. Nähere
Auskunft erteilt Z». BSeeUer , Große
Burgstraße 11._ F 432

Wcsterrdstraße 12,  Eckh., 2. St ., l-Zim.
Wohn, mit Erker und 2 Balkons per
sof. od. sp. zu vermieten. Näheres bei
*’r . «traft , Pr . Preis 665 Mk. 3901

6 Zimmer.
Dlumenstratze 8,  Hockpart . , 5—6

Zimmer , Veranda , Borgarten,
reicht . Zubeh . Anzuseh . 12—3.

Große Bergstraße 10
Wohnung , 5 Zimmer u. Zubehör,
mit allem Komfort , List, Zentral¬
heizung usw., bisher von Arzt be¬
wohnt, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Führer,
Wrihelmstratze 26. . 8037

Friedrichstraße 46, 3, freund !, möbl.
Zim mer mit Pension zu verm.

Gerichtsstr . 1, 3 !., f. m. Z. sehr bill.'
Göbenstraße 6, 2 r„ 2 mbl.  Zim . fr.
Göbenstraße 28, 3 l ., Äeg. möbl. Z.,

ev. mit  Schreibt ., a. ruh . M. bill.
Goethestraßo 1, 1 sein möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , ev. 1 Bett,
sofort^ zu vermieten.

Gocibc str . 22, 3, Z.  m . Kaffee, 20 M.
Hellmnudstraße 3, B . l., s chäm.  Z . bi
Hellmundstraße 19, 2, eins, m. Z, b.
Hellmündsträtze 23, 1 L, schön möbl.
_Z im. an best. Herrn zu verm._
Hellmundstr . 29, Hth. 2,  eins . Z. m.

_2 Betten . Anz. v. 5 Uhr. B20528
He llmund straße 39, 1 l., mov-.__
Hellmmrdstr. 40, 1, m. Z., 14—18 M.
Herderstraße 6, 2 L, m. heizb. Mans.
Hcrm annstr . 15, 2 r ., m. ZI sep. E.
Hermannftr . 22, 2 1., m.  Z ., 1—,2 B.
Hiermannstrntze 22, 2 l., sch. m. Ms.
Hörrngartenstr . 15, 1,' g.' ml" sep. Z.
Hirschgra bcn 4, 2,  m . Z., 3 Mk. w.
Jahnstr . 16, 1, m. Z., m. o. o. Kla v.
Jahnstraße 18, 1, sch, mbl. Zim . z. vi
Kapellenstraße 6 möbl. gerades frdl.
. Fr ontsp.-Ztin . zu, verm. Näh. Pt.

Karlst raße 2, P ., m. Z., 10—16 Mk .'
Karlstraße 3, 2, m. Zim . u . Mansi
Kirchflaffc_4, 1, g. m. Z. m. o. o. Ps.
Karlstratze 18, 2, m.  Z ., 15—18"M:.
Karlstrapo 30, 1 r ., sch, möbl. Zimi
Kirchgaffo 36, 1 L, möbl. Z. zu vm.
Kirch gasse 49, 3 r ., möbl. Zim . zu v.
Kirchgassr 52, 3, m. Z. mi t o. o.  Pst
Kirchgassc 69 schön möbl. Zimmer

mit voller Pension billig zu berm.
Zu cr svag en im Re staurant.

Kleiststraße 14, Part ., 1 Wohn- und
S chlafz. mist Zentrcvl'heiz. zu vm.

Marktstraße 6. 1, Ecke Mauergasse,
gut möbl. Zimmer zu Winterprs.

Markt straße 14, Frts p., sch, mö bl.jjV.
Mairritiusstr . 8, 2,  b . Sch  ad, gmn.Z.
Wichelsbera 10, 1, mbl. Zim. zu vm.
Moritzstraß e 7, 2, schön möbl. Zim.
Moritzstr. ii5,̂ Stb . 2, möbl. Z. zu v.
Moritz str. 24, 2, m. Z. m, P . 830465
Morivstraße ,33 mblJMs ."Hi lls z. vm.
Rikolasstr . 43, 2, 2 möö bZ'Z. m. K.
O "anieilstraße 2 sch, m. Z. mit  Pens.
Oranienstraße 47, 2 l., m. Salon u.

Schlaf z.. auch einz. Anz us.ZH ^2.
Oranienstraße 54, H. 2 I ., möbl. Zim".
Riehlstraße 10, 1, m. Baikonz. (18).

lila IrptaMe 41,
Bel-Etage u . 2.  Etage , zusammen

ob. geteilt , vollst. modern herger .,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkon,
großer Garten . 8609

Barkstraße IO
herrsebaftlicheWohming, 5Zim .u.Z >lbeh.,

Zentralheizung, sofort zu verm. 3751

KheiNftrKße 3O
(Vorgartenseite)

Part .-WshZnttrg
str- Januar ad . später 5 (auf
Wunsch ev. nur 4) Zimnier, cvent.
alleinige Benutzung des Vor¬
gartens zu üermiet'en. Näheres
tm Hause selbst in der 8090
Weinhandlung Simon & Co.

Waterlooftraße 6, 1,
gr. schöne5-Zimmer-Wohnung sofort
od. spät. Besch, b. Hausocrw. 3682

Römerberg 23, Lad., g. u. eins. m. Z.
Nömerbcrg 24 gut m. Zim., 12 Mk.
Saalgasfe 14, Stb . 1, eins. möbl. Z.,

separ., zu vermieten.
Saalgafse 36, 1, 2—(3 gut m. Zim.

mit Küchenbenuhung zu verm.
Saalgafse 36, 1, gut möbl. Zimmer

mit ssparcrt. Eingang billig zu v.
Saalgasse 38, 3 l., m. Zim . u. Mans.
Schwaloacherstr. 11, 1, gr . sch. m. Z.
Schwalbacherstr. 25, 1 r ., sch. m. Z.
Schwalbacherstraße 30, 1 r ., möbl.

Zimmer an Fräulein sofort zu v.
Schwalbacherstr. 51, Lad., mbl . Ms.
Schwalbacherstraße 65, Part ., gut
_rnöbl . Zim . zu v„ Pr . 15 Mk. m.
Schwalbacherstraße 65 erhalten an¬

ständige Arb. billig Logis.
Seerobenstraße 10, 1 l., gut m. Zim.
Seerobenstr . 11, Mtb . 2 r ., m. Z. b.
Steingaffe 3, 2 st , hzb. m. Z„ 3 Mk.
Stiftstraße 2, Part ., gut möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten billig zu- verm.
Weborgasse 38, 3, möbl. Zimmer.
Webergalle 41. 2, m. Z. m. Schreibt.
Wellritzstr. 29, 2, m. Z., a. m. Pens.
Wörthftraßc 18, P ., möbl. Zim . z. v.
Rvrkstr. "22, P „ möbl." Zim . "B20466
In Billa großes, gut möbl. Zimmer,

2 Betten . Näh. Tagbl .-Verl . Uu

Leerer Zirumer und Wl, nstrvde » rtr.

Adlerstr. 49 leere , hcizb. Ms. 6 Mk.
Adlerstraße 54, 1, 1 gr . Zim . zu vm.
AdokfsoLee 11 gr . Helle Mansarde zu

vermieten . Näh. Part.
Bismarckring 21 gr . gerad . Fsz.-Z.

pnit Nebenraum an bess. Dame o.
Herrn zu- verm. Näh. 8 r. B20624

Mesckfstr. 10, 2. sch. l. sev. Z. B20128
Bleichstraße 10 leere Mans . B20129
Ellenbogengaffe 15, H., leeres Zim.

m. Vorpl . u. Abschl., an einz. Pers.
Näh. A. H. Linnenkohl.

Elneisenaustcaße 18 sch. gr. Ms.-Zim.
Hclenenstraße 12 1 Mansardz ., hzb.„

an ruihige Person per 1. Januar.
Heklmundstr. 51 leer . Frtsp . Z . zu b.
Herrnga rtcnstr . 12 2^große Zimmer.
Kaisec-Friedrich -Ring 59 groß. leer.

Zimmer an einz. Person od. zum
Möbeleinstellen zu verm. Näh.
daselbst Bursau oder 3. Et . linkst

Älrchelsberg 26stgrst,Msd. m. Herd sl
Moritzstraße 13, 3 r ., fr . heizb." Mst

an einz. sol. Person 15. Dez. z. v.

Nikolasstraße 21, 3^ 2 fdij . v.
Oranienstr . il Ms., Herd, W,, 1. I.
Rheinstraße 22 2 helle heizbare Protze

Kellcrräume zu v. Näh, b. Ha usm.
Rheinstr . 63, 1,  1 Ka mm er._ 9241
Schwa lbacherstr.J79,JjSart .,1Z . z. P.
Wellritz straße 19 leeres Zim. zu vm.
Westendstraße 19, 1, 1—2 leere Zim.
Weste ndstr. 20, Mb., I. Z. Z7 N. B. P.
Uorkstr. 7 le er. Ms.-Zim.  B 20615
Sch. leeres Zim. zu vm. Zu erfrag.

Westendstraße 37 Stall , f. 2 Pfd . m.
Rem., u. event. 2-Zim.-Wohn. zu
vm. Näh, das. bei Münzei . B16283

In zweiter herrschaftl . Etage zwei
unmöblierte Zimmer mit voller
Pension . Offerten unter L. 404
-an d-en Tagbl .-Verlag-.

Remise », StaUungrn etc.

Adlerstraße 27 Stallung für 1 Pferd
mit Futterraum zu verm. 3747

Lismarckr . 9 Weinkeller bill. B15737
Kl. Burgstraße 5, 1 Tr ., leeres Zim.
Dotzheimerstraße 16 Stallung mit

Wohnung zu vermieten . 3674
Dockbeimerstraße 55 sch. Heller Bier-

keller per 1. Januar zu vm. 4040
Dvckheimerstraße 57 ein Lagerkeller,

890 gm groß, zu verm. B 15788
Dotzheimerstraße 86 ein Lagerkeller,

22Ö qm groß, zu verm. B 15739
Gneisenaustr . 15 Autoraum . B19535
Helenenstraße 26, Vdh., 1 gr . Mans.
Jahnstraße 19 Stall , u. Lagerr . 3677
Mainzerstraße 66, nahe dem Haupt»

bahnhof, Bierkell., Stall ., Lager¬
raum o. Auto-Garage s. z. v. 8678

Marktstraßc 25 Lagerkeller m. Bur.
per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstraße 40, 1. Dormann.
Telephon 8/5 . 8679

Moritzstraße 66 sehr Heller Hofkeller
mit Wasser u. elektr. Licht usw.
bill. zu vm., ev, mit 3-Z.-W. 8680

Blatterstrafie 32 l. Mans . zu verm.
Rheinstraße 38 guter Weinkeller, ca.

36 St ., z. verm. vcäh. 3. St . r . 8910
Rheinstraße 44 Stall für 2 Pferde,

Heuböden u. 2-Zimmerwohnung zu
vermieten . Nä«' "res 1 rechts.

Ecke Rhein - und Wörthstraße Ktbei
große gewölbte Keller mit Schrot-
einganq zu vermieten . Näheres
Wörthstraße ^6, 1. _ 3724

Schlachthausstraße 12, gegenüber d.
Hptbh., Stall s. 2 Pferde u. Rem.

_N . Kwlkbrenner,̂ Friedrichstr .̂ 12. _
Scharnhorststr . 34, 1, Stall , s. 1 Psd,

Westendsträße 38 Lagcrkeller billig
_zu vermieten . __ _ B l5740
Weinkeller mit Zubehör , mit u. ohne"
_Wohn ., zu verm. Ora nienstr . 56,
Stall für 4 Pferde m, Zubehör , ev.

auch Wohn., sof. od. später z. vm.
Näh. Wörthstraße 12. B 15741

Answärtigr Mostnnngcn.
Waldstr . 49 2 Zim ., 1 Küche, 1 Kell.,
_1 Mfd ., m. Stall , Gartenant . 3692
Ecke Wald - und Hasenstraße 94 3- u.
_4 -Z.-Wohn. zu verm. Näh. P , 3688
Waldstra ße 20 sch. 2-Z.-W. i. Äbschb
Ein Zimmer m. Küche u. Zub. zu vm..

Näh. Waldstratze 90, 1 r . 8687
Dotzheim. Wohnungen von 2 Zim . a.

Küche nebst Zubeh. per sos. zu vm.
Nä hWiUelmin enstr atze 2, 1._

Sonncnberg , Adolfstr. 5, 3-Z.-W. nt.
^Zubeh ., billig zu v._ Näh. Part,
Sonnenberg , Wiesoadenerstr . 104,

direkt a. Kurpark , Haltest. Tenn-el-
bach, sch. 5-Z.-W., P ., m. r . Z. u.
3—4-Z.-W., Fsp., s. o. sp. N. das. o.
Rheingauerstr . 3, Huber . B 15743

2—3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
ges. v. 2 Damen p. April 1910 in
nur gut . Hause, nicht höher als
2. Etage u. Sonnenseite , zum Preise
bis 500 Mk. Offerten unter B. 173
an den Tagbl .-Berlag ._ B2 0036

Kl." ruh . Fam . s. gr. 3-Z.-W.
od. kl. 4-Z.-W. mst Zub ., in Mite
d. Stadt , z. Pr . bis 600 Mk. z. 1. 4.
1010.  Off , u. A. 300 hauptpostlag,

Schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Balkon, Bad, r . Zubeh., wenn
mögl. kl. Gartencrnteil , p. 1. 4. 1010
z-u mieten gesucht. Off . mit Preis
unter 'G. 410 anchsn Tagbl .-Verlag,

4—5-Zimmer -Wohnung
gesucht von 7-jähr . Mieter . Off . u.
R. 410 an den Tagbl .-Verlag.

Assessor
sucht eleg. möbl. Wohnung m. Bade-
benutzumg u. ev. Pension . Off . u.
K. 410 an dein Tagbl .-Verlag,._ _

Ruhiger Dauermieter
sucht Zim . mit Pens , bei besseren
Leuten . Offert , mit Preis unter
O. 176 an den Tagbl .-Berl . B20682

Nikolasstratze 21,1 , 6 Zimmer, Küche,
Bad, Zubehör, auch als Bureau , per
1. April, ev. früher,  zu ve rm. 3871

M MeMi- öder Mwmll
Wilhelmstraße 14 ist der 3. Stock
(Personenauszug ), bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
2 Mans . usw., aus 1. April 1010
oder früher zu vermieten . Näh.
Wilhelmstraße 32, bei Hofjuwelier
Hcimerdinger . 8295

8 ZiMmsx»
Adolfs -Allee 37 , 2, gr. herrsch.6.-Z.-

Wotn . (resp. 9 Zim.) mit allem Zu¬
behör, Gas u. clcktr. Ltg., 2 Balk. u.
Kohl.-Aufz., ganz neu hergerich.,sof. od.
spät. z. v. Näh. das. 2. Et. III470

Ballnlsosstraße 6, besie Geschäftslage,
1. Et. 8. 6 Zim. mit Balkon n. allem
Zubeh. sof. zu vm. N. b. Franke im
Hause od. Bur. Wilhelmstr. 22. 1012

WÄkichßlche 40,
Ecke KirÄsasse,

eleg. 6-Zim.-Wohnung mit rcichl.
Zubehör und elektr. Licht, auch
passend für Arzt u. Rechtsanwalt,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
bei Willi . iS Co -,
1. Etage. 3925

Langgasse 15 a.
Die von ' dem verstorbenen

Sanitätsrat ‘r- r.  Beclirr,
feit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von 6 Zimmer » mit Zubeh. ist
per sofort oder später zu verm.
Näheres: .HKrrSdesitzcrverein,
Luiienstr. 19, oder MBr.  Ejailn,
Kaifcr-Friedr .-Ring 68, 2. 4003

Langgasse 30 , i , Wohnung, 6—8 Zim.
mit Zubehör, seither Pension, auch für
Geschäftsbetrieb geeignet, zu vermieten.
Näb. daß r 410-1

Mn « Wißt . 37.
«e WsenM 7, 2. Etz.,

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Lnilmrnin,

_B ureau Luisenplatz7, Part. 3694
TammsstrÄtze S,

6-Zinnn -.rWokmmrg , 1. Etage, GaS
u. Elektr., Bad, 2 Balkons u, reich!.
Zubehör, p. 1. April 1910 zu vermieten.
Wohnung w. neu hergerichtetu. können
eventl. Wunsche beiuckstchtigt werden.
Näheres im Hause 3. Et . l. 3791

? Jimm -rr.

In Billa
Biebrich -Lftr. 20 8774

herrschaftliche Wohnung von 8 Zim.,
Bad, Balkon u. Zubehör, elektr. Lickt,
Zentralheizuna. zum 1. April 1910 zu
vermieten. Näh, daselbst i. Baubüro.

BKMbKchtal.
Die Hälfte einer 2-Fam .»Billa , best,

a. 8—10 Zim. mit reicht. Zubehör,
Zciuralh . rc., p. 1. 3. 10., evtl, früher,
z. verm. Näheres b. Arch. ( lener.
Dambachtal 41, Part . 4077

ckHeaiser- Friedrich »Ring 53» Ecke
»>'» Wielandstraße, 1. Etage, herrschaftl.

Wohnung von 10 Zimmern (seither
von Arzt bewohnt per soört oder
später zu vermieten. Näh. b. Haus¬
meister daselbst oder beim Eigentümer
Blücherstr. 10. P . Tel. 3074. 8698

ADelhewstraße 58
eleg. 1. Etage, 7 Zimmer, Küche, Bad u.

rc-chl. Zubehör per 1. April zu verm.
Näheres im Parterre . _

Uxche§4u. 68
eleg . 1. Etage , bestehend aus 7 und

8 Zimmern, Bad u. reich!, Zubehör,
per 1. April an ruhige Herrschaften
zu vermieten. Näh. No. 64", Parterre,
u. 68, 4. Etage lHousmeister). 4148

Ünillprmpfl Q Hochpart.. 7Zim.,Bad.
fJUUllUöcy V,  Erker, 2 Balk., elektr.

Licht, reichst Zubeh., sof. od. spät. z. v.
N.Fr .Stein , Bismnrckrg.l 0,3.820399

inudlenüiEie 49/51,
Herrschaft!. Etage, 7—8 Zimmer,
reich). Zubeh., Loggia, Balk., Gart .,
elektr. L., p. sof. od. spät. Näheres I
beim Hausverwalter. 3928 gj

Im
„TagRstt - Haus ,

LanMtisse 25 —2 ? ,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten ans-

gestattete
?-Zimmer-Wchmmg

im 2 . StmL
sofort zu vermieten. Näheres im Tag¬
blatt-Kontor, Schalterhalle rechts. *

Wtzklmßr. 18. 2.
7 Zimmer, Badezimmer tt. Man¬
sarden soiort od. später zu verm.
Die Wohnung läßt sich auch als
Berufsräume" für zwei Aerzte
cinrichten. 8076

8 Dimmer und mrtzr.

Fäden und Geschäftsräume.

AÄelheidftraße G,
Nähe Hanpthahnhof , Hinterhaus,
Keller, Lager.Burcanräume, für gewerb¬
liche oder geschäftliche Zwecke billig zu
vermieten. _ 9174
laten KLNU BO
_zimnier sof. zu verm. Näh. 3. B157167 Laden mit Neben¬räumen sof. od. später

zu verm.  B19609
Fauibrunnenfte . 10,

3L-4I vVil in welch, seit 42 Jahren
Bäck-rei betrieben wurde, ander-
we tig sof. od. später zu vermieten.
Näh. bei I. etselieri ._ 3700

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör,̂ sofort^ziÛVermiet en, 17234

Rheinftratze 96,
Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn.
mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,
2 Kellern u. allem Zubehör per sofort.
Näh. An der Ringkirche 11. B1 >745
Taunttsstratze 13,

Ecke Gcisbergstraße,
10-Zim .-Wohnung (List, Zentral¬

heizung:, per 1. April 1910 zu verm.
Nah. Taunusstraße 13, 1._ 3780

Friedrickrftratze 6,
in unmittelbar r Nähe der Wilhelm¬

straße, ist die 1. Etage von aeht
Zimmern mit allem Zubehör per sol.
oder später zu verm. Näh. : Mitte,-
deuffckre Creditvank . 8069 i '

Biktoriaftraße 49
(ftagoiBlüa mit arten)

Hochparterre mit 8 Zimmern, Veranda,
reichst Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht ec. per 1. April oder 1. Juli 1910
zu vermieten. Anzusehen 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim Hausmeister
daselbst.  3962

WshMAtze 10
(Eckhaus), 1. Etage , hoch-herr¬
schaftliche. mit allem Komfort
ansgestattete Wohnung von
9 zimmern u. Salons , mit
großen Balkons nach der Wil¬
helmstr.. Bad>ezim., reiches Zu¬
behör, List , elektr. Licht, Heiz¬
ung Kochgas, Dampfheizg . re.,
per sofort oder später zu verm.

Luisenstraße 3,
Parterre links 3 Zimmer , für

Bureau oder Sprechzimmer
für Slerzte, per sofort zu ver¬
mieten . 8051

Näheres:
Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr.

Läden
Friebrichstraße 4, nächst d. Wilhelm¬

straße. nebst Werkst., Lagerraum,
ganz oder geteilt zu verm. Näh.
im Haus e.  L . W. Kurtz. 3830

-FrieDrichftratze 12
im Zentrum,

Parterrerarrm , 120 gm groß, hell, mit
Oberlicht für Wcrkstätte , Lager ob.
Bnrearr geeignet, ganz oder geteilt
zu vermieten. "Elektr. Kraft (Motor)
vorhanden. Näheres

__ tu .Irr « r»» r r.

Laden,
za. 60 gm. Neub. Gövenstr » 32 , zum

Unterstellen von Dibbeln s. z. verm.
Näh, daselbst._ B 18027
Helle Werkstätte

Jahnstraße 6, ev. mit Lagerraum , sof
zu verm. Näh. Goethestraße 17, 2

Großer LaDeu
Kirck gasfe 29 , Ecks Friedrichstraße«

erste Geschäftslage , sofoet zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40.
1. Etg. links. 4003

Laden
Kirchgasse M

mit Nebenräumen andern-, zu vermieten.
Näheres nur bei <w<»rl «» rdt . 3846

Eckladen
Kleist- u. Niederwaldstr ., m. 4-Zim.-

Wohnung, gutgeh. Metzgerei, zum
1. April z. verm. Näh. 1. Et . l.

Langgaffe 15 » 3 Zim. im
Entresol (als Bureau o. Sprech-
zi-nmer aecign.) sofort od. spät.
Näh. Hausbe -Ver.. Luisenstr. 19,
od. l)i-. stac!s,K.-Fr .-N.68,2. 3907

Im „ TagUlltt - Hüus"
Larrggasse 25/27

sind große Läden in Verbindung mit
entsprechenden Ausstellungs - oder
Kontor-Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *
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Langgche I u. 5
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung prcisw. zu verm. Näheres
Baubureau Hildiier,

Dotzheimerstr. 41. 395PJ

Grotzer Laden
Langgaffe 33 (Papiergeschäft)

mir oder ohne Geschäftsräume im
i. Stock per 1. April 1910 zu verm.
Näh. Goldgasse 18, 1.  3828

La NM affe,
Ecke Römertor, ist großerLaden

mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu vermieten. Näheres bei
Hprmaoiis A  Froitilieim
dasldst. 3704

Laden,
event. mit Wohnung, Luisenstr. 14,
zu oerm. Näh. bei A. Meier,
Weinhandlung oder *4 . Meier,
Nikolasstraße 41. 3905

Michelsberg 15
Eckladen per sofort oder später , ganz

oder geteilt , mit oder ohne Wohn,
zu vermieten . Näheres Albrecht-
straöe 7. Haüerstock. _ 4072

M ->ri :str . 8 , nahe d. Rheinstr .» ist
e. groß « Lodert z. verm . Näh.
Borverh . Port «, B äckerei. 3941

Maviflftv Laden,geräumig.hell,
fttlUlitjjU * auch für Bureau, per

sofort oder später billig zu vermieten.
Näheres daselbst1. Etage._ 3706

Laden Smarnhorststrahe 14
mit gr. Lager?, u 2-Z -W. aus April.

Wedcrgasse 12
I Lade« mit 2 Nebcnr. <z. Zt . Parfüm .-

Gcschästi sof. zu vm. Näh. bei 4108
C.  iPliilipp «, Dambachtal 12,1.

Großer faDen 39 oo
Ecke Weder - nrrd Saalgafse
auf gleich oder später zuverm. I

Wellritzstr . 1, Ecke Schwalbacherstr.,
Laocnlokal, za. 75 fü-m gr., zwei
Schaufenster, Zentralh . ec., sofort zu
verm. Näh. Emserstr. 2, 2 l._ 4069

Laden WÜHclmfttaße,
mittelgroß , beste Lage, mit Bur.
nsw., sofort oder später zu verm.
Näh- im Tag bl.-Ber lag._ 38 70 Wy

fur^ jedes Geschäft ge-
chIaveN , eignet, mit oder ohne

Wohnung zu vm. Adolfstr. 6,1 . 4073
' Laden
Mit anschließ. 2-Zim .-Wohn. für

jtbeä Geschäft geeignet, sehr preis¬
wert auf sogleich od. ipater zu
norm. Näh. ADrechtstraße 43, 2 r.

O ... mit Ladenzimmeru.Kcller
sof. oder später zu verm.

Näheres bei Adolf SLäsrabartli,
EUenbogengasse8. 3998

3 großeMeMiume
in bester Lage (Größe za. 76 qm), pass,

für .Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Friedrichstraße40. 3863

Wilhelm GasserA _Co.
passend für Sckiweine-

h  metzger od. Spezial¬
geschäft , m. od. ohne Wohn. u. Zubch.
preisw. z. vm. Näh. Grabenstr. 30, Lad.

LaDey
mit Ladenz. sof. od. spät, zu verm.

Oranienstr . 12. Th. Hetterich. 4081

Nerrbmr Rheinstraße,
Ecke Luisen Platz,

Ladeir verschiedener Größe,
Wohnungen , 5 u. 7 Zim. m. Z.-
Heiz.usw. pcr Jan . 1910 od. spater
zu vermieten. Näheres im Bau-
burean , Luisenplatz7, P . 3758

Gegenüber Hauplbahnhof,
* SÄlachthausftraße 12,

Werkstätten i ^ mal 400
Lagerräume » s 1 mal 240 gm,
Bureaus » ganz oder geteilt,
Souterrain , 40 gm, zu verm. Nah.

CI. JK» IUl»rew raer,
_Kried rrch ftr . 12.
Die von Herrn Sattlermeistcr Becker

innegeh. Werkstätten sind zns.  od . get.
an ruhiges Geschäft als PJ7~ Werk¬
stätten od . Lagerräume nt. a.
ohneWohn.P. sof. o. sp. zuverm. Rah.
Kl.  Wrber gaff « 13 bei S4« ppes.

Großer Laven,
ganz oder geteilt, sof. od. später zu ver¬

mieten Wenrrtzstraße 6. 3732

In unserem NeubaugWilhelM-
straße 36 sind per sof. od. später
30 Zimmer rc. modernster Aus¬
stattung, als

Prillat -Hotcl.
zu vermieten.

Näh. vormitt, in unserem Kontor,
Schlachthausstr. 23, od. mittags v.
2—3 Uhr Wild-lmstr. 10». 3071

&ebr . B&aUai.

Parterrezimmer, f. Bureau geeign., mit
klein, u. größerem

Lagerraum
z.^v. N. Wörthstraße 12. 3105

FMlkan!. Waldstr. 49,
zu jedem Betrieb geeign., ein Teil,
zu verm. Näh. Kaiser -Friedrich-
Ring 61, r . 2. 3831

Killen « nd
Billa Bierstadterstraße 24

per sofort zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näh. Adelheüdstwatze87
u. Luxemburgplatz 4, 1 r. 3948

Billa Dambachtal»
MeseninSstraße 21 -», billig zu ver¬

mieten oder zu verkaufen. 3717

Nerrstz.pUa,Pttotol 58,
10 Zimmer , Zubehör, gr . Garten,
Autovaum sof. zu vermieten od. zu
verk. Schlichterstratze 15, P . 3718
Hochhcrrschystl. Billâ

(früher Oftermumrs Besitz), große
Parkanlagen , Zentrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Ver . auf
nicht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Riehlstraße 13. 3719

Wohnungen ohne Zrmmrr»
Kngabe.

Wilhelmftratze,
1. u. 2. Etage, unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen unher
Z. 386 an den Tagbl .-Verlag . 4085

Möblierte Wohurwgen.

Möbl . Wohnung.
5 Zimmer , Küche, Bad, Zubehör,

preisw . z. verrn. Elisabethenstr . 21.
Msbl » Wohnung,

3»—4 Zinvmer, Küche, Manf ., Kur¬
tage, billig zu verm. Offert , unt.
R. 398 am den Tagibl.-Verlag.

Möblierte Zimmee , Wansaeden
etc.

Lehrstraße 38 gut möbl . Part . -Z.
Marktstr . 6 , 1, gut möbl. Zim., freie

Aussicht auf Platz, billig zu verm.
Rieülstr . 6, t r .» gut möbl. Zimmer

preiswert zu vermieten.
Stiftstras -e 5 möblierte Zimmer

mit Schreibtisch billig zu verm.
JMiftSraljt 14, S5:Ä,Ä

u. ohne Prn !. sehr preisw. zu verm.
Zwei möblierte Parterre -Zimmer

sofort zn verm . Drndenstr . 4, P.

Meg . möbl . Zimmer,
46 u. 50 Bik. monatl., an Daucrmicter
zu vermieten Elisabcthenstraße15, 1.

Schön möbl. Mans. Karlsir. 4,2 . 9232
Möbl. Zim ., sow. Salon u. Schlafzim .,

separ., a. f. Bureau . Moritzstr. 12,1.

Denrissn , StaUnngrn etr.

Aarstraße 20
Stallung für 3 Pferde, sowie Wohnung,

2 Zimmer und Küche, sofort zu
vermieten. 3721

Ikronert -Brauerei 2i .«G.
Wdinkoiloi ' Zll verm . ManritiuS-
Wetttnrucr straße 10, l . 3722
Großer Lagerkettcr mit Aufzug,

Wasser. Licht zu verm. Näheres
Rheinstraße 38, 3. 4029

f- 4 Bfl , mit n. o.<«££1151111*1HW., zu vermieten.
Näh. Wörrhstraße 12. 3106

Ansmärtrge Mohnrnrgen.

AdoLfshöhe.
Cheruskerweg 7 sof. od. 1. 4. 1910

entw. 1. Et ., 4 Zim ., Bad , K., zwei
M. u. Zubeh., oder die Frontsp .-
Wohn., 4 Zim ., 2 M., K. u. Zub .,
an kl. Fam . zu verm. Preis 1200
resp. 660 Mk. Näh. daselbst.

Freitag , 3 . Dezember 1909. Seite 13.

Gm Wne3-$m-Ifo|i!Mig
Emde Dez. gesucht. Off . mit Preis-
anga bê u . R.  469 an d. Tagbl .-Verl.

■Hfe » Aetteres Ehepaar sucht
geräumige 3 Zimmer,

Küche. Mansarde, Keller, der Neuzeit
entsprechend, in ruhigem Hans zum
1. April 1910. Offert, mit Preis unt.
I .» Aio an den Taabl .-Verl.

Gesucht
per 1. April von ölt . Herrn u. Dame
eine freundl . 4-Z.-Wvhn. mit Zubeh.
(2. Stock), in gut. Hause. Pr . 600
bis 700 Mk. Ringkirche-Viert . bevorz,
Off . Billa Rose, Bad Nauheim . _
5- 6-Zimmer-WolWmg,
Part ., mit Weinkeller u. Torfahrt p.
1. April gesucht. ' Gefl . Offerten u.
K. 405 an den T agbl.-Berlag ._
GeMl..Wl., Aar.M« er
für einzelne Dame gesucht. Offerten
u. 'S' . KL T agbl.-Berlag._ 9240
MöbL -Mmmer gesnchi
mit 2 Betten , in gut . H., f. 4—6  W .,
Nähe Kochbrunn. Beding.: Keine Be.
lästitziung d. lleberwohn ., Kinderlärnz
od.. Musik. Off . mit Ang . des Preis,
inkl. Frühst ., Heiz. u. Bel . unter
F . W. 4311 an R. Mo sse, Wiesbaden.

Kkinkcllerei -GesA
Fiir 3—460 Stück Wein geeign.

Kellerei gesucht . Angabe mit
Größe und Lage nebst Mietpreis
unter .7KL an den Tagbl .-
Berlag  e rbe t en. _

Suche einen Flasch enbierkeller
mit Wohnung von 2 oder 8 Zimmern.
Off. mit Preisangabe unter w . 407
an den Taabl .-Berlag.

„ ,',v4 1.

«ä d. Yeyde,
Knr - n . Fremdcnpenfion I . Ranges

Jnhab . Frl . M. V. d . SEeyde,
«BartcnftrnOel,

früher Villa Roma.
Beste Kurlage, in nächster Nähe vom

Kurhaus, Hostheatcr u id Kochbrunnen.
Thermalbäder . Zentralhciznng.

Elektr « Licht.
Elegant und behagl. eingericht. Zimmer.
= » urgemäße Küche. === ==

Zivile Pr eise. G ii nst.Win terarrangemenis.

WlseriMOM Uersflr. 18,1,
behagl., leicht beizb. Zimmer, mit und
ohne Verpfleg., eve ntl . mit Küch e.

IkÜLl' VmiGN 8
-erlang «ckisWolmangsUvteocksaUm- fl.Grniiflöesitzer-Yereins

E . V.
Geschäftsstelle: Luisensirssse !9.

Telephon 439. j' 4qo
SWW «M MWl « taMW

Wes» eä'ijffi'Mct:

!
Hans I. Rgs., Paulinenstr . 1a,
Fernr . 646, 2 Min. v. Kurh. entf.
Zentralheizung, Lift, Elektr. Licht,
Thermalb. Vorzug!. Küche. Neu
einger. Vorteilh. Winterarrangem.

Bes.: Eüiamra Äirase.

Winter -Slnfeuthalt
B ;Va Rupprecht,

Sonnenbergerstr . 17» Südlags , erst-i
klaff. Familiciih., Lift, elekt. Licht, Zentr.»
Heiz., pr. Bcrpfl., ermaß. Wintcrpreiset

Tochtcr -Benftonnt Völker,
Han » Kchänan , Godesberg.
Anfgevant ans den » neuen

Schulprogramm.
Vorzügliche Ausdildungm häus¬

lichenu. wisfenschaftl. Abteilungen,
Kochen, Backen.Einmachen, Schnei¬
dern, Wäschcnähen. Liebevolle Er¬
ziehungu. Pflege. Die Vorsteherin
ist vom 23. Nov. bis 4. Dez. von
12—1 zu sprechen.

Billa Caroltts » Neratal 5.

M\3m/
« HSnigücher Hofsp« ae« ff

{ ^ L/ettenmayeo

^tadt -Umailge.

S7 ersledelra n .gfen
von nnd nacl » auiiröft «*

lufbewahrnngen
fiiv  ütaErse »sonl länger «) SBeit»

Verpa ek n n g ® n,
üpedillnn von Künterlaase » ,
sciiatlen , Anasteuern «;£»«eia»

ESnvefcn:
S> Ä i I. »>i 1 . r. « * »

1545

Wohttnngs -Nachweis
fSnteait

£fonk Cie.,
Friedri .chstr.Me 11«

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- und

Kaufobjektcn jeder.Art.
IvHnnrasBrasE

Geld-und Zmmobilien-Markt der Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzrize» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttalirn -AngeboLr.

1 . HWoth . - GeLÄ
<nr gute WieSb. und Biebricker
Häuser zu kulanten Bedingungen.B8«rn *» ini KiHil
(Inh . Hch. Port ), Nbcinstr. 60»,

9—12, 2—4. — Tel. 1876. „

Für HWtheken,
welch« flüssig gemacht werde»
sotten , habe stets Künfer.

Sensal Meyer Sulzberger
Adelheidstrafle 6.

20, <00 Mk . auf eine gnte zweit«
Hypothek anSznleihen . Dff. «» »er
L . 4lLt» an den Tagbl . -Bc rrast ..
80,000 , 25,000 u. 30 -000

Mark
Prlvatgsld per 1. Jan . an 2 . Stelle
ansznleihen . Los . Baudnitsky,
Wevergafle 3, 2<

40 - 42,000
auf 1. evt. auch gute 2. Hypoth. auszul.
Offe rr, u. Nt. 4>1 » a. d. Taabl .-Berlag.

50—00M0 " '
«ur 1. Stelle ausZu!ei>hen.

W. Schäfer , Scharsthorststr.
" 60,0 (16 Mk . auf l. Hypothek zu v-r-
lei hen. Offert. 14. » 2 postlagernv. ,
" 200,000  Mark
eus gute 2. Hhvothek ausznleihen.
llÖßr. u. Sch. 20 hauPtpostlagernd>.

60 .000 M !l. NÄMllMlll
ans ante erste oder auch gnte zweite
Hypothek ansznleihen »artch geteilt.
Zsferten unter -nnn an den
Tagbl .-B erlag.  _

Kapitalirn -Gestrchr.

Gilt peilt WMkdei
sind eine vorzügliche Kapitalanlage.

Wir suchen für BcreinSmitglieder
folgende Beträge:
Mebricherstratze 22—25,000 ML,
Dotzheim 9000 Mt ..
Feldstraße 10,090 Mt . zum 1. 1. 10.,
Göbenstraße 12,000 Mt .,
Göbenstratze 20—25,000 Mt-,
Häfnerg . 12—15,000 Mk. z. 1. 1. 10.,
Hcllmunbstraße 15,000 Mk..
Kiedricherstraße 20,000 Mk..
Lehrstraße 5000 Mt.,
Niederwnlbstratze 45,000 Mk.,
Nikolasstraße 30,000 Mk. z. 1l 1. 10,
Noonstratze 20- 22,000 Mk.,
Nüdesheimerstraße 60,000 Mk.,
Schützenstraße 25,000 Mk..
Schulgassc 20.000 Mk..
Schwaiüacherstraße20,000 Mk. und

14.000 Mk.,
Taunusstraße 45,000 Mk..
Walramstraße 20—25,000 Mk.,
W°elanbstraß ° 25 000 Mk^Kietenrmg 30—« o,000 Mk.

rrmsfuß nach Vereinbarung.Mackimers-für ßtrTfsnphrr.

s«a .Vinns,« und Grundbesitzer-Vc,r-
rins iE. V.) zu Wiesbaden , Luisen¬
straße 19, ne!'üen d. Reichs bank. B400

E - « k. 20—28,000
Efvrima 2. HYP-, mitt . in d. Stadt,
ges. Oll . T . 174 an d. Tagül .-Bcrl.

9173

12,060 Mark gegen
gute erste Hypotlrek

zn 4‘ 2°/o auf seldqerichtlicke Taxe
von 26,60 « Mk. gesucht . Offerte»
unter .. « . 8 . sso « postlagernd
Berliner Hof ._

15,000 Mk. Hypothek?
auf hiesiges

fa Wem-RestamMt
sofort zu verkaufen oder gegen andere

Hypotheke
zu vertanscherr,

wobei bis 26,666 Mark baare Zu¬
zählung noch erfolgen kann.

Off. unter 8 . 5 postlagernd.
Mk. 36,060 , la Restkaüsschill., mit

Nachlaß zu zedieren gesucht. Offerten
unter I». n ® an Tagbl.-Zweigstcllc,
Bismarckrinq 29. L 20418
"3Ä — Mk. '
2. HYP. auf ei« sehr schönes Hans
im Südviertel zn 4%—4% % aus
sofort oder später gesucht. Offerten
unter R. 408 an den Tagbl .-Berlag.
Agenten ver beten.__

1. Hypothek,
zirka 50 Mille, gesucht.
6 ro rg <wlää <klicli , TaUIlU sstr. 31.

Gesucht 140,000 Mk. 1. HYP.
crnf prima Qbj . von vermög. Besitz.
Off . u>. V. 409 an den Tagbl .-Verl.

Wegen Sterbesatt
per sofort preiswert zu ver¬

kaufen die» «
AmlsKlMKe Z4

dahier. Größe des Terrains za.
64 Quadratriiten . Alles Nähere
nur durch die JmmobiUrn-
Agentnr von

J. dir. (Meklicfi,
Wi lH eint  fixet ß  c 50.

Zu verkaufen oder zu vcr-
ruteten die voUt. neu herge¬
richtete BiÄa mit groß . Garten,
Biebricherstraßel , am Rondel.
Näheres durch den Eigentümer
1 Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Komfortable Billa
mit Heizung, Elektr. Licht ec., 15 Zim.,
deite Lage, Hainerweg, vorzüglich als
Pension wie Privatvilla , wegzugsh. mit
oder ohne Inventar zu verkämen durch

Villa, Rahe Dietenm .. f. 55,000 Mk.
Rk verk. Off , u.  L . 408 Tag bl .-Veri.

NAß AteMAß !ll 'He 16 '

- Billig « Billa . -
Weg. Todesf. mod. Villa, 11 Zim.

reicht. Zubehör., Zenlralheiz., hübsch.
Gart n. an Srraßenb., gesunde Lage,
für 50 Mille zu verkaufen. Georg
filUclilicS », Taunus straße 31.

Billa zum Atteinbewohnen'
Dambachthal 18,

mit Zentralheizung u. elektr. Licht
per 1. April preiswert zu ver¬
kaufen eventl. zu vermieten. Näh.
WohnnngsburcauL >o « & Cie .,
Friedrichstraßc 11.

zu verkaufen . Dieselbe befindet sich
ui nächster Nähe des Kochbrunnen¬
platzes, hat 8 Herrschaftszim ., versch,
kl. Zim . nebst Zubehör , Zentrakheiz .,
aller Komf. vorh. Für 1. April 1910
beziehbar. Anzahlung ca. 30,000 M.
Bitte briefl . anzufrag -en u . W. 404
an den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

Pin Pmiöerdürale 21,
7—8 Zimmer, m. reicht. Zubehör,
schön. Gart ., Zentralh., el. Licht,
soiort zu verkaufen od. zu verm.
Näh. Cramer » Stistslr . 24, P.

Wegen Todesfall
soll unt . fÄdger. Taxe verk. werd.r
Villa in bester Kurtage , 10 Herrsch -
Zim., on -“ i- - - ^ " •' '
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Mürd -WWN'AklkM.
Die Billen Siegfriedstr . 6, Tann-

tzüuserstr. 7 u. Schillerstraße 14, am
Lundesdenkmal , in geschützter Lage,
!mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
Rnb unter günstigen Bedingungen zu
Verkaufen. Vcsiaitigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhüuser-
straße. Telephon 48._ 9112v Billa
Mit Garten , in Nähe deS Waldes u. der
Slektr., 8 Zimmer u. reich!. Zubehör,
preiSw. zu verkaufen. Off. u. «B. » S
anTagbl .-Hpt.-Aq., Wilhclmstr.6. 8942

KlyMMDlljen .rch .UO . Vl !!l!,
prachtvolle, gesündeste Lage, e,n Straßen¬
bahn, 9 Zim., 2 Mani ., Bad, Wasehk. rc..
za. 450 film Garten , fiir 26 Mille z. verk.

4»eorjj <SI5ic !kIi<,li » TannSstr. 81.

Meine 4. an d. Gottfri -ed-KinksUr
auf der AdolfÄhLhe errichteten neuen
Eiufmmücu - ^ Wdlranser
massiv, solid gebaut u. mit all. Ko ms.
d. Neuzeit u. d. Technik ausgestattet,
alsbald zu verk. Alles Nähere bei dem
Besitzer: Arch. M cur er, Luisenstr. 31.

HsLel - MestaurÄNt
zu verkaufen.

Schiersteinerstratze 13.
Schöne neue Villa in Idstein,

nahe am Bahn !;., enth. 3X4 -Z.-W.,
elektr. L., Bäder , gr. Garten , für
29,000 Mk. bei 2—3COO Anz. z. verk.
Off . u. O. W. 28 hauptpofllagernd.

Kleines Landkans
mit gr . Garten , 74 Ruten , für
35,000 Mk. zu verk. Offerte, , von
Selbstrcflektantcn unter E. 405 an
den Tagbl .-Verlag.

FreNSeil-PeHsii.
HauS ssste» Ranges zu ver¬

kaufen.
Smiersteinerftratze 13»

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philippsbcrg-
straße, preisw . zu verk. durch Justiz¬
rat Dr . Loeü, Krrehgasse 43, 1. v' 234

Radirtmbad Kre « nr .» Hotelrest.,
gr. (8art .. schuldenir. bev. J .-Gescĥ, fein.
AuSflUgsp., 45,000 Bit., 5000 Mk. Anz.
» « oii . Bahnst . Planig.

Landhaus -Bauplatz »nahe Wald u.
elektr.Bahnz .v. N. u. A.ÜVostl. 021036

BilleN-BKNpttitze
in schönster Höhenlage Wiesbadens,
8 Minuten v. Kurhaus , zu verkauf,
von Bilse  u . Böhlmann . Tel . 2798.

IMUkobiiiön -Snufarstrche.
Kleine Billa zu kaufen gesucht.

H. Schmidt , Schlichterstr. 16. Sprech.
stunden bis 19 und 214—4 Uhr.

Zu laufen gesucht
Hans ober Villa , Nähe des Koch¬
brunnens, von Selbstkäufer. Anzahlung
bis 25,900 Mk. Offert, unter M. « » »
an den Tagbl.-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tggblsiis.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in eiuheiilichrr Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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■ Echter englischer Fox,
khr wachs, u. stubenr., billig zu verk.
DotzheiMerstraße 88, Laden._ _ _
t Erftkl. rotbr . Dackel, 1% I . alt,
bill.' rn  vk. Blücherstr. 3,  1 !. B 20603
Erftkl . Dobermann - u. Boxer-Nüdr
»achsam u. scharf) 'billig, zu verk.
otzheimeLstrabe 13, Gartenhaus ._

| Schottische Schäferhündin billigst
ßu verkaufen Lauggasse 10, 2.

K
Kanarien , Stamm Seifert,

rämitevt mit vielen 1. Pr . u . gold.
ridaille, abzugeb. Nachzucht, sowie

Erste-Preis -Wgel als Vorsänger.
,,_ Eisholz , ststömerberg 28.
" Kanarienhähne , gut singend,
von 6 Wk. an , zu verkaufen.
(_ V. Rohrmarwi, Oranienstr . 36.

^Antiquitäten
teiler Art kauft man billig Kleine
Langga sse 7, im^Ladcn. _
> Damenhüte in Samt,
Seide und Filz , garniert und un-
aarniert , enorm billig zu verkaufen
Philippsb ergstraße 46.^Part . rechts.

Pelzjackett (echt Seal)
für 150 Mk. zu verk. Adresse zu er¬
fragen im Dag bl .-Ver lag. Lln
x Gelegenheit.

Neue schwarze Sammetjacke billig
zu verk., Gr . 44. Müllerstraße 1, 2.
I Winterkostüme, Kleider Blusen
billig  zu verk. Nikol asstraße 19._

liebe rz roher ». Geh rock, ne»,
Gefch.-F ahrrad 20 Mk. Ncug. 3, 1 t.

Tadellose Uniform
^Infanterie ) u . eleganter Violin-
kasten mit Decke billig zu verkaufen.
Nab, im Tagbl .-Verlag ._ Ky

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Oriental . Salorvd., 178X120 Zmtr .,
jsu verk. Hallgarterstr . 2, 2 I. 029686
<Pianino . sehr schön, billig zu verk.
El ivillerst raße 6,  1 rechts. 020623
HGuterh . Konz.-Zither m. Kasten
ju. Zub . zu verk. Kicoricherftr . 6. 2 r.
) Mmsikdose mit 24 Platten billig
hu verk. Frankenstraße 24, 8 link s.

Meine GranttnoPhon -Platten-
ammrlung von durchweg guten,

, esten u. Künstler -Platten , gebe ich
tmch einzeln und in Partien zu
billigsten Preisen ab, ebenso meinen
ß-Feder - Monarch - Apparat allein.
Sicher zu Haufe 6—8, dient , auch
ormitt ags . Tckunusstraße 28._

Oliver -Schreibmaschine,
gut erhalten , für 50 Mk. zu ver¬
kaufen. Näh. im „Tagblatt -Haus " .
Parterre  rechts . -_*
, Wegzugshalber
ß-Zimmer -Eimrichtung zu verkauf.
Näh. im Tagbl .-Verlag . kOr

Sa
pch

Gebrauchtes,
gut erhaltenes Schlafzimmer , kleine
nette Kücheneinrichtung, Herrn - und
Damen -Schrerbbur ., Vertiko, Kom.»
Diwan , Kinderschlitten , Polyphon , f.
neu, Auszieh- u. o -Trsche, sehr sch.
moderne Oelgemälde , 2 echte Kelim,
Wandgobelin , echter Perser Teppich
u. Bersch, billig zu verkaufen Bleich¬
straße 2. Telephon 1847._

Schlafzimmer -Einrichtung,
weist lackiert, enorm billig Bären,-
str aste 4, 1 St . 9224

Eis. Bett mit Matr .. 2 Trumeau-
Stühle , 2 Kückenbr., Kindersitzstühlch.,
Kinderlaufstühlchen , Kinderwag ., fast
neu , bill. zu verk.  B lücherstr. 3, 1 l.

Bett 2 Ueberzieher, Spielsachen
zu verk. Göbenstraste 13, 8 l. 020619

Bollstänb. Bett mit Sprungr .,
Matr ., Deckb. u. 2 Kiff. 30, Ehaisel.
12 Mk. He rder str.  2 , H. P . 02 0621

Billig abzug. weg. Wegzugs:
Feder .-Oberbett , Kissen, emaillierter
Wascht., prachtv. R'heinakbum mit
Acsnarellbrld., Fensterst., div. Weih-
nachtssach. f. Kind. Billa Helvetia,
Sonn en bertz, Halt est allc Apo th eke._

Nettst. mit Sprungr . u. Sofa
zu verk. Adlerstraste 28, 1 S t. links.

Schöne Plüschgarnitur,
Sofa u. 2 SesscÄ. Ottom . billig zu
verk, Novkstraße 6, Hof. 020633

HoHeleg. rote Plüschgarnitur,
best, aus Sofa u . 2 gr . u. 6 kl. Sess.,
wegzugshalber für 10V Mk. zu verk.
Herd er stratze 2, H Lh. P . Q26629

Schönes Plüsch-Sofa 20 Mt .,
versch. Ottom . a 18, einige Dito . v.
45—09, einz. Betten 25—60 Mark.
Scharnhorststraße 46, H. _ 020423

(Heg. Taschen-DiwanS nur 88,
40 u. 45 Mk., FIurtoK . 15, 18, 20,
Pfeilerspiegel mit Konsole 26, 28 u.
39 Mk., H.- u. D. Schreibtische, fast
neu, 30 u. 33 Mk., eleg. Kinderbett.
9—124 Mk., Näht ., Paneelbrett . Bild.
usw. zu verk. Raiuonthalerstrast e 6.

33 Chaiselongues &18 Mark,
in. sch. Decke 24. Rauenthalerstr . 6.

Vertiko, Kleiberschrank, Sofa
u. 4 Seffsl , nmßlb.-pol. Bett , lackiert.
Bebt, Nachtschr., Schreibtisch, Sosat .,
Kuchens., Stühle , alles wie neu, bill.
zu verk.  Adlevstratze 49. Mtb . 1.„

Guterh . Kassenschrank, Füllofen
u. Kochh. W vt. Schi erstein erstr. 62.
1- n . 2-t. Kleider- u. Küchenschr.,

Bettstelle, Vertiko, Waschkom., An¬
richte, Tische, Brcmdkiste zu verk. bei
Schre iner Tchurn. Schachtftraste 25.

Gr . amerik. H.-Schreibtisch,
eich. Bücherschr., nutzb. Vertiko,
Sofa m. UmDau u. 2 Sesseln, Sekr .,
ein paar Nuhb.-Bettcn m. Roßhaar-
nratr ., gr . 2-tür . Kleiderschr., versch.
Küchenschr. u. Verschied, m. zu verk.
Scharnhorststraße 46, h. Werkst.

Kom., Bett , Bilder , Hängelampe
billiĝ zu verk. Goeth estraße 17, 2.
Wegen Aufgabe eines Haushalts

vollst. f. n. Flurtoilette , Küchen-Einr .,
Kleider- u. Spiegelschränke, Büfetts,
Auszieh- u. andere Tische, Trurneau-
u. andere Spiegel , Teppiche, Lüster,
Oel- u. andere Bilder , Sofa m. u . o.
Umbau, Sessel, antike Kommoden,
Tische, Silberschrank , Schreibpult,
Stühle u. Sessel, Uhren, Truhe.
Adolssallee  6 ._
Prachtv . eingel. Sekr ., Kirschbaum,

zu verk. R auenthalerpratze 6, Part.
1 Schreibpult , verstellb.,

1 Schaukels.  vk. Schierst einerstr . 18, 4.
Nähmaschinen

wegen Ladenmietersparnis enorm
bill. Wellritzstr. 25, Reparaturwerkst.

Nähmaschine, 14 Jahr im Gebr .,
b. zu bk. Bleichstr. 9. H. P . r .,220289

Waschmaschine, neu. billig verk.
Wellritzstraste 25, Hth. P . 020053
Theken, Regale . 3-arm . Gaskrone,

gut . Fahrrad (Adler), Erkerverkleid.
sehr bi llig Wellritz straße 22, Laden.

Gebr . eis. Fahnenschild,
Jugendstil . 60X1,10, für 15 Mk. zu
verk. Nome rb erg 30, Hth. 3 li nks. _
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur csscktvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im T agbl.-Verlag ._ *

Gut erhaltener Kauflaben
zu verkaufe» Kaiser - Friedrich-
Ning 57, 1 rechts._ 9239

Federrolle
zu teert. Näh. Mori -tzstraße 59.

Ein ganz neues Automobil,
Geschäftswagen, 4-chlindrisch, zwölf-
p-fevdig, für 5990 Mk. zu verkaufen.
Off , u . .P . 408 an den Tagbl .-Berl.

Fahrrad für 25 Mk. zu verk.
Wellritzstraße 25, H. Part . 020549

Gepäck-Dreirad Brcnnabor,
ertvastark , billig zu verkaufen Hcr-
marrnstraße 15._ B2Ö635

Ein guterhalt . Benzin -Motor,
6-pferdig, für Kraftanlagen sehr
billig zu verk. Derselbe ist auch aus
dem Lande für Dreschmaschine und
zum Futterschneidsn zu benutzen.
Näheres Neue Automobil - Zentrale,
Dotzh ermerstraße 71._ _

Ein Herd mit Kupserschlss
zu verk. Karlstraste 1-5, 1.

Wurmbnch'scher Füllofen,
grün emailliert , preiswert zu verk.
Rau , Blücherstraße 5._ B 20613

Amerikaner "Ofen, gut erhalten,
billig z. verk. Adelheidstr . 38. Brunn .
Gaszuglamp ., Speisez.-Krone. Pend.
billiiĝ Schwalbachcrstraße 65, Parll

Erkerscheiben mit Rahm ., Rolll.,
Türe n b. Bvsmarckring 9. 0 29612

Eine Partie Lindenbänme
(jung) billig abznig. Platterstr . 128.

385  Mk.
KitzAn stittt. KLfferliimd.

großer Kindevfreund . Näh. Biebrich,
Liek abeth eilstraße 6, 1. Stock._ _

Altertümer , KttiistgegeilstSnde,
gut erh. Möbel lull. Frankcnftraize 9.Achttttlg rn

Habe einige neue Herren -Paletots
hilllg abzugeben. Bügel - Anstalt
Mlitz ", Saalgaffe 4/6 ._

Tanpftttrroeu »Capes , helle Zacke)
schw. Tuchbluse billigst zu verkaufen.
Nähe res im Tagbl .-Verlag._ Lg

Oelgemälde
vornebme Weihnachtsgeschenke, außcr-
vrdeutlieh billig zu verkaufen Taunus-
ftraße 41, nahe Rö derstra ße.

tzMiattirws
Stutz-Flügel,

gebraucht und ne» hergertchiet,
aus allerersten Fabrik!», unter
Garantie zu austerardentl. billigen

Preisen bei 9075
Wilhelmstr. 12.

Nnßb.-Piano , fast neu, sehr wenig
gespielt , ferner einige schwarze
Pianos , neu hergerichtet, v. 390 Mk.
cnv. König, Bismarckring 4. 029361

H»ti bh 11 -g tgîrittfea ft,
Mpdcll 92, mit 4 Schubladen , billig
zu vcrkaüfen Kirchgasse 19, La ben.liWSs,
fast neu, umständehalber sofort , statt
140 Mk., für 70 Mk. zu Verkäufer,.

Offerten u. F . 411 » Tagbl .-Verlag.
Ein Schlafzimmer (Tannenstpolierte

Tische, Teppiche. Stühle , Serviertisch,
Brotschneidemaschine.

Schreinerei Friedrichftr . 12.

Für LiebLMher
prachtvoll eingcl. Schrank (Altertum).
Ebenso Kommode , dazu passend. Alte
B erliurr Gruppe zu verk. Häsncrg.8,2.

Möbel billig.
1 Schlafzimmer,
1 Speisezimmer,
1 Kucheueinrr ^ tuttg,

sowie verschiedene etnzelue Stücke.
Bäremstraßc 4 , I . 9223

Klos!

SPfl
Badewanne , Petrol .-Ofen

billig zu, verkauf. Luxemburgplatz 5,
Parterre , vormittags.

Ei » 2-flügel . Tor,
sowie verschiedene Bretter zu ver-
kausen Metzsergasse 82/86, Hof. *

Borfenster zu verkaufen,
2 Stück 1,08X2,86, 1 Stück 102 br„
1,94 Eckh., 2,03 M . Blüche rstr aße 8.

Terrazzo -Körnung,
Posten gegen Casse billig abzugeben.
Interessenten belieben Off . unter
Z 409 rm Tagbl .-Verlag niederzuleg.

Guterh . Küchen- u. Schlafz.-Einr .,
sowie Rinaschiff - Nähmaschi,ne aus
privater Hand zu kaufen gesucht.
Offerten unter D . 176 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckr ing 29.
Salon , Schlasz. u. Küchenernricht.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . K. 53 hauptpv stlagernd . _

Gebrauchter Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. ll . 409 an den Tagbl .-Verl.
Waschkommode. Kleiderschr.. Tisch,

Stühle , Nachtschr., Spieg .. Küchensch.
zu k. ges. O >' . H. K. Schützenhospost.

Größerer Puppenwagen
mit Gummiräder , gut erh., zu rauf.
ges. Off , u. W. 408 an d. Tag bl.-V.

Messing-Vogelkäfig gesucht
Bismarckring 19, 2 rechts.

Schwedischer Unterricht
gesucht bei Herrn oder Dame . Zu
erfragen im Hotel „Cecilie", beim
Portier.

Gepr . sranz . Lehrerin (Diplom.)
e. Unt . in Gramm ., Konv. u. Aufs.,
u. Na chh. Johannisbergerstr . 7, 3 l.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Prib .-Unt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit . M. Goetz, Röderallee 10, Part .

Klavier -Unterricht.
Gründl . Anfangs -Unterr . w. erteilt.
Std . 70 Pf . W h. Tagbl .-Verl . Kw.

Nur kurze Zeit.
Krawatten -Kursus , 14 Tage , 6 M„
Wiener Putz-Kursus . 6 W-ochen, 39
Mk., Hüte garn . 1 Mk., Ansert . von
Krawatten von Seidenresten billig.
Helenenstr . 30, 2 r ., Ecke Wellritzstr.

Brauner Pelz verloren
Dienstagnachm . Kirchg. Wiederbrg.
g» Bel. Dotzheimerstraße 81, 4 St.

Junges mittelgroßes Kätzchen,
mit kleiner Schelle, abhanden gek.
Schwarz , mit weißen Pfoten , weißer
Brust und Gesicht. Wiederbringcr
erhält gute Belohnung

Parkstraße 3, 3. Etage.
Kleiner schwarzer Rehpinfcher

entlaufen . Gegen gute Belohnmng
abzugeben Taunusstratze 2, 2.

Sehr guten Mitte .gStisch
Sch walbachcrstraße 22,  1 . Sto ck.
Herren -Anz. w. unt . Gar . auges.,

Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.50,
Äep., Rein ., Mufbüg. 1.49 M. Must,
z. D. H. Kleber, Hellmundstrl 89, L

Abendmäntel . Gescllschaftstoilette,
Jacken« , v. 15 Mk., Blusen v. 3 Mk.
an werden prompt u. schick ange-
ferugt Zimmermannstraße 9,_2. _

Tücht. Schneider empfiehlt sich
im Ausbügeln und Ausbessern.
Hellmuin iostvaße 34,^3._ 021952
Junge Fran empf. sich im Nähen

u. F li cken. Wa lramstraß e 18, 3 r . ^
Maschinenstrickerei, Strümpfe <

u. Socken bill. Orani enstr . 21, 3 l ..
Wäsche aufs Land

Sinnt Waschen u. Bügeln wird ang.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 030618 « q

^ i i!Z ä-?h

Wer leiht anst. jung . Mann
100 ML.? Rückzahl. sofort . Offert.
u . V. 404 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Welch begüterter Menschenfreund
hat Erbarmen u. leiht versch. in gr.
Not gerat . Persönlichk. einige Hund.
Mark aus Einrichtung ? Gefl . Off.
u . V. 498 an den Tagbl .-Verlag . _

500 Mt . zu leihen gesucht
gegen gute Sicherheit . Off . u. N. 176
an Tagbl .-Zweiastelle. Btsmarckr . 29.

Eine ältere Persönlichk. bittet
edle Menschen,fr. um e. kl. Weihn.-
Gabe . Näh, im Tagbl .-Verl ._ « v
1 Viertel Abonn. C, Park ., 9. Reihe,
abMmeben Lanzstra ße 33._ _

Ein Kind findet gute Pflege.
Rheing auerstr . 5, Gth . 1 r . 020522^

Kaufmann,
39 Jahre alt , sucht sich, mit einem
Mädchen, welches sich fürs Geschäft
eignet und etwas Vermögen besitzt,
zu verheiraten . Offerten unter
F . 411 an den Tagblatt Verlag
erbeten.

Biktsria-Wagen,
leicht, wenig gebraucht, kill- u. zweisp..
mit oder obste Gummiräder, bill. zu verk.
Off, u. W . -ei « an den  Tag bl.-Verl.

Gebrauchte , gut erhaltene

preiswert zu verkaufen.

AsslMgkllvAl Eli!!,!.
Wiesbaden,

__ SÄterfteinerstratze 23 ._
»urm'ÄWflMtttalWtn
billig zu verkaufen Helenenstr . 28.

Gegen sofortige / fasse ® f ftoitf ll tf HUT
kaufe su reellen Preisen gal erh. ^v 4 -

der WiesbavenTr Ansstellunc;,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur esfettvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im T agbl.-Ver lag. _

Eir; 2-siügeL. Lor,
sowie verschiedene Bretter zu verkaufen.
Metz gerg asse 32/86, Hof. _

M0 Uhristhämne
aller Größen abzug., auch geteilt.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

kaufe su reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam .- , Kinderkleid ., Unif
Julius Rosenfeld , 29 Metsgerg . 29.

fanU
sortwähr . guterh . Damen -, Herren-
u. Kinder -Gard . u. zahlt höchste Pr.
Bleichstraße 33, Hth. i  Treppe.

für alte Herren-
WHLgvHv » . Damen -Kleider,

-«►' Mädchen- u. Knabcn-
Anzügo. Militär -Uni¬

formen, Wäsche, Stiesel, Degen, Gewehre,
Betten, Möbel den höchsten Prei -? er¬
zielen will, der bestelleM , .SagelsUi,
Biebrich , Rathansstrahe 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
wünschten Zeit. Christi. Händler.

MZrstk-- elD ose
(Polyphon)

zu kaustn gesucht. Angebote unter
W . 4it9 an den Tagbl.-Verl.

M li»fjafeüfclle,
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. 8ipj >ei-j Oranienstr. 54, Mtb.

Etablissement mit großen seinen
Restaurationsrüumen , Säle » und
vielen Logierzi» ., umgeben von gr.
Park , in nächster Nähe von Frank¬
furt gelegen, ist pachtweise zu über¬
nehmen. Prima Geschäft u.. angen.
Existenz. Auch für 2 Herren oder
Gesellschaft sehr geeignet. Rah . u.
F . V. O. 322 d. sttudolf M-fse, Ann .-
Exped., Frankfurt a. Main . 0150

Zu verpachten:
Licker„Kleinhainer", 258 Ruten,

„ 119 ., 18 Obstb.,
183 „ 36 .,

nahe Straße Südsriedhof, 116 Rt..
18 Obstbäume,

1 Gartengrundstück Frankfurterstr.,
26 Ruten, eingesriedigt.

Rah »0. Külkbreniiftr , Friedrichstr. 12,

s»
»t

Moderner autcrh ^Ltener
$iirfjerffl)rrtii!utfÄ
Preisangabe u. W. LSL Tagbl.-Verl.

Gasthaus
(Neubau ) mit Wirtschaftsräumen,
in der Altstadt gelegen, sofort preis¬
wert zu verpachten. Bureau Lion,
Frsedrichüraße 11.

zu pachten gesucht. Offert, u. © . « «JS»
an den Tagbl -Verlag.__

Größerer Lagerplatz
mit größerer Halle auf längere
Jahre zu mieten gesucht. Offerten
mit Angabe des Preises , der Lage,
der Größenverhältnisse von Platz u.
Halle unter S . 409 an de» Tagbl .,
Verlag.
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Lerne

fremde Sprachen
in der 9213

Berlitz School.
Nur nationale Lehrkräfte.

Klassen- und Einzelunterricht.

Prospekteu . Probelektion, kostenlos.
Lnisenstragse ? .

4V
Gesucht wird

Nachhilfestunde
für Quartaner . Offert , mit Preis
utrt. B. 410 an den Tag bl.-Berlag.

Fragen Eirgl . n.Franz - ?.!
beantw. jeder i.LOSt . k 1 M.,
prakt. Meth., 15I . i , Ausland

__ find. tScnnan ' n,  Neu gasse3.
P. D8fmbert, Professeur de frangais,

Friedlichst !'. 18, II. Cours d’ensemble,
rspstitions , lecons pa rt ieulieres .St n̂ogr.

Parisienne Snstitutrice
donne legons gram., conversation.
_ Müllerstrasse 2, 1 r.

Fräulein erteilt
franzZüsche Stunden ^ 1 Mk. An¬
meldungen unter „Carmen 27"
hauptvostlagernd erbeten.

Franz . Konverf .-St . ßit>t_biii. gcb.
Franzose a . Paris . Dotzh.-L>tr.66,3 r.

An demz. Zt. stattfindenden Kursus für

Ullftgk . AkllMUjili!

!!Ä Dökllktzlt
können noch einige Damen und Herren
teilnehmcn. 9135

Adolfsbad , Rheinstraße 20.

Mittwoch abend ein Portemonnaie
mit 2 Banknoten h Mk . 100.—, irnnte
etwas Silbergeld com Hctel Ries dis
Kochbrunncnplatz. Der redliche O'ludcr
wird gebeten dasselbe gegen sehr hohe
Belohnung im Hotel » ic « adzugebcn.

^töUHgrnncs proliciiftiEöet-
KllMWllhkN

mit gelben Flecken, Inhalt goldener
Kneifer, silberner Bleistift. Stahl,eder-
messcr, verschiedene Zettel, verloren.
Abzugcbcn gegen Belohn. Kapellenstr. 46.

»

BerLoreu
ein schwarz. Pelzkragen. Abzug, geg.
Belohn. Billa Hertha. Dambachtal 24.

Ulavierstrmmer
ILioliarei L!»rseli , Dotzheiinerstr. 17.

T § l . 820191
m.  WLKttuer

bitten geehrte Herrschaften und Geschäfts¬
leute um Arbeit. Jede Arbeit wird gern
getan zu bist. Preisen. Näh. Hospiz u.
Speisehaus Cen tral , Metz ger gasse 17.

Alle Massagen
von Dame.

Jahnstratze 2«, Part . Von 9—9
abends. Bahnlinie d. Elektr. Rbein-
und Karlstraße. st 20622

von Dame. Sprcchst. von 9—7 llhr
abends  Ta unusstr. 19. 3. St. _

von ärztl. gepr. Dame
Langgassc 10, 2.MvMen

Pkirenologin
«nd Slrithmolog -.n

deutet Kovf- u. Handlinien,
n spr. tägl. 10 Uhr morg.

-iS 10 Uhr abends. Nur
für Damen.
Helenenstr. 12,  1 . Et
^ GhrermLsgiu

Hclrninnvftr . 15, Dorderhans
^Phreuolsgiu,
Schachtstratze 23,1 St . Frau Harz.
Sprechstunden 10—1, 4—10 abends.

FMUergerW !v.IhreNis8 !!l
MdriWrgße8. Wb. 1.
WMWjn

.1

10—8 Uhr Helencn-
straße 30, 2 r.

PhrsuoLogrn
Sprechst. v. morg. 9 bis abends 10 Uhr.
_ _ Schachtstr . 3, Bdh.  P . r.Berühmte
Phrenologin u. Ebiromantin für Herren
und Damen Adlcrstr. 45, 2 St.

Größeres neues Textilwerk Rhein¬
lands , Banmw .-Spinn . u. Weberei,
sucht, um den großzügig angelegten
Betrieb rationeller ausnützen zu
können, einen stillen

mit größerer Einlage geg. Gewinn-
Anteil oder höheren festen Zins¬
fuß . Das Kapital kann Hypothek«,
risch sichergeftellt werden. Offerten
unter A. 518 an den Tagbl .-Berlag.

ier hilft
gebAd. Persönlichkeit, d. Krankh. u-.
Uwgll. um d. Letzte gekommen, nrut.
las , verzweifÄt , mit 100 Mk. aus
tiefer Not ? Offerten u. „Dankbar"
postlagernd Schütz snhofstr atze.

W»er>nea reim. Iital.
ist noch auf Kaisers Geburtstag '1t
vergeben « Germania, Platterstr. 129.

^AHml . s. Hsflheater^
«-erie v , 1. Ramggalerie , abzugcbcn.-
Of fert , u.  V . 407 an den Tagbl.-V,Damen

erhalten in diskr. Fällen gesund»-
heitSschonende sich. Hilfe d. ärzt¬
lich ausgeb. Heb. Offerten unter
V. « 41'an d. Tagbl.-Hvt.-Agent.
Wilhelmstr. 6._ 92 27

Diskr. Prlvätentb . b. Fr . Betti Treicitler,
Hebamme  Mainz , Gär tnerstr. 1, 1. E 51
Frau Friederike Weimer,
gut eiugeführtoS EüevermittlungS«

Institut.
Beste Erfolge. — Beste Referenzen.

_R ömerber « 39,1.

Siedle Heirat?
Strebs . Mann , 30 I ., aus gutels

Mainzer Fam ., ang. Aeust., guteq
Charakt ., sehr vermögend, gute Exist^
u. sehr ichönes Keim (Mainz ) geffch-,
sucht mit nett . Frl . zw. bald. Heirat
bek. zu worden. Vermögen, sow. aus»
führt . Angaben erwünscht. Diskret . '
Ehrens . Anonym zwecklos. Offerten
unter O. 409 cm. den TagbUDeÄag.

"Meekle .Heirat«
Witwer, Ende der 39er, mit gut«

gehendem Geschäft, sucht sich mit einer
tücht. Dame baldigst zu verheiraten.
Vermögen erwünscht. Ausführliche nicht-
anonyme Offerten unter V . 41L« ait
den Tagbl .-Berlag.

„((he ^Wiesbaden(Weekfy (Review".
(Unser nächstes „ (JKusicaf Dffome“findet am (JKpnfag, den6. (Dez., nachmittags

\ im 0fotef K̂assau siatt. — Giniadungen sind im„((iagbßatt̂ßjfaus“ erßäöfich.
Abonnenten icönnen Aeekarien zu ermäßigten Greifen nur im „^ agbfatf̂ fffaus“ in Gmpfang\nehmen.

NGeiWUm HrrrjAsts-Mobillar,
Dienstag , den 7. Dezember LKvN, vormittags IO

und nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich aus Privat¬
besitzm der Wohnung

7 Marktplatz7, 1. Etage,
nachstehende erstklassige Möbel u. Einrichtungsgegenstände,

batu:~!l'(gttte vottstäudige Sslmr - Emrichtmig
(Mahagoni im Chipendale -Stil ) , 1 Bibliotyek rnrt --rruyein iMd-rn antike Schränke » Bonltschrank , gx. G»che« . WNe-
toilette , sowie Möbel und Einrichtungsgegerrstünde aller
Art Berser Teppiche , Portieren usw »? Kuustgeoeustäude,
«,/, « n,i « k» uitrereie « . Bronze », Meitzner Figuren , Nippes,

une M -istner P - r '.ella «°Tell er . vollster,s . Est.
t ^ N -rione " , Kgl « P .-M . Berlin , Baecarat -T -ller

» ^Silberv -sch-ag , Gläser usw . ;
vuitrn, < m  ftft «b*' , sowie Gebriinchs -Tilber aller Art,
%SSI ? £ n £ mfüv  Gas u . elektr . Licht kombiniert

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bcsichtigimq Sonntag , den s . Dezember , morgens

von 10- 1 Uhr , rrnv Montag , den So. Dezember, morgens
von 1«—\  Uhr und uachmtttags von «§- <> Uhr.

MLSS,«!«, Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbachersir . 7. Telephon 2941 .

lMSikMMl
daun lassen Sie sie auf dem Lande, .groß werden! Keine blaffew-Wangen,
keine Nerven mehr. Keine Großstadtklnder, keine Treibhauspflanzen!
In guter Luft, in steter Berührung mit der Natur, fern von den Ge¬
fahren der Großstadt, erwachsen Ihnen gesunde und lebensfrohe

s'Machkommcn . Ziehen Sie auf's Land! Etwa nach Elttsille, e. ifv
nett. Stadt m. günst. Stenern. Nur 20 'Min. Eifenb. von Wiesbaden!
Sie können also all. Anreg. Wiesbadens bequem mitgenießen. Prespekd

Eine für feines Mädcheu . Peusionat , Fremden -Pension oder
Sauatoriuur -bcsonderI geeigneteVilla
in schönster Zage Wiesbadens soll der Neuzeit entsprechend umgebant und
ganz modern ringenchtst werden. Miet- oder Kaufreflektanten, deren be¬
sondere Wünsche berücksichtigt werden können, wollen sich baldigst melden
unter L . » I « in dem Tagbl.-Berlag. F484

»ß-Hlmt-,Harn-
u. BtaskNleiden . Borzügliche Erfolge
Mt « Quecksilber. Diötr . Behandl«

Lodei ' t Vr ' 688lGi^
Naturheilkunde, st 20272

Wörthstr. 11(a.Rheinstr.),19—12u. 4—6.

m ^ ikoiLU86 n
im » He »» ß -pösseit.

Künstler- Lebkuchen
in grosser Auswahl.

Philip Scheffel Söhne,
Webergasse 13. 1552

KechiMZEemt
Wiesbaden , KirchgM« 17»

Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-
Verein. Wiesbaden.

Uebernimmt die Regelung sämtliche»

entwürfe, sowie die prompte Erledigung
sämtlicher Gnmdbnchangelegenhciten der,
-billigster Preisberechnung.

PaßorFMs 's
Heilweise.

Sprechst. 3—6, Sonn¬
tags 10- 11 Udr.

Dorzügl- Atteste. Luisenplatz 8.

Astto!oM "W
Scharnhorststraße 10, 1. Etage. Karten

verkaufen wir ®®a
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei »»

Mer r Co. Bmksescun. WesMet
HypothekeniVerjniit!t5ng.

ir: Langgasse 16 , i . und u . stock.
Telefon 51 uilä 106.

halten ihre Dienste für alle in das Stank fach schlagende
Geschäfte unter Zusicherung billiger und sorgfältiger

Bedienung bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten-Versicherungen.

Geöffnet von N— 1
und 3 —G Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

Sonntags geschlossen.
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Mehrstag*5»Sclianfenster-Öefeoration
und festlicher aelenchtnng

Beste ®elegesii ?eit zm
Weilmachftseia *kaufen im Sc nn a g. ilezembes * S9 GS. BesSe Gel0oenhe5t ZMvtaz-JV W #S*t- -«WieK M66(&&&'*£&/’ B» ** ■“ ««*» • w KJm “ 1 ■■ JPWeinnaGniseinkaufen

Vormitt , vo » 835 I l>r
Isis isaclim . t U I»r

sind im Kurfürst !. Soblosse
die Gemälde - Sammlung,
dasRö .!!.■-Germanist *lreZen-
tralinuseum .dasGutenb ' i-g-
museutn und die Sammlung
des Vereins Rheinisch . Ge¬
schichte u. Altertümer bei
freiem Eintritt geöffnet.

Mittags von VslS Ibis
V'jl SJIir

Promenade-
Konzert

auf dem Scinillerplat®
(Parolemusik ), ausgef . von
der Kapelle des Drag .-Keg,
Kr .6 unter Leitung desHrn.
Musiknien t ?rs H . Barche.

Xaclimittags
S L' Iir

im Stadttheater

Maria Stuart
Trauerspiel

von Friedrich von Schiller.
Sileine l ”reise.

Abeniis ’S1h Sllar
im Stadttheater

Gastspiel von Fräulein
iflarcella Crafft

vom Kgl. Hoftheater
in München.

La Traviata.
Oper in 4 Akten v. G.Verdi.

Nachm , und abends

Konzerte
in der Stadthalle,

Heilig Geist, Schöfler-
hof, Roter Kopf,

Kötherhof, Cafe Paris,
Wiener Cafe, Kaiser¬

hof, Täubchen etc.

Bockfeste
in der Rheinischen
Bierhalle, Brauhaus
zum weissen Ross etc.

Mkolausfest
im Birnbaum.

Ass den Sonntagen bis Weihnachten sind die Laden Geschäfte von vormittags 11 Uhr his abends 7  Uhr geöffnet. F 55

MGG DOODG

Coiffeur
Sehrüder

Staats -Kh renprei su . Goldene Medaille \C £WEf?B£
Ausstellung 'Wiesbaden 19! 9.

■ UIUUUI IIUl IIUUI Ul «JUIIU1I,

der Matur getreu nachgeahmt. Mur prima Ware.
Bitte meine Schaufenster au beachten.

Luisenstrasse 35a, nahe Kirchgasse. Tel J 36.
Erstes imd ältestes J«stitr;4 am Ulatze fTv

Geßchtzhüm-1!.f arp-fiitfrai!iii§
Mr 0*tnö?um tfnMiptetnMM « WSSSWe.

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Kiräiqasse 17, 1.
s= : Empfehle fiiv galten  elektrische ,Wassage.

für Ihnnaen (Marke ges.
geseb .). Anerkannt bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Wei .Vn-
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . 1410]

Paket L l .Kttzd . M . L.—.
„ ä ’/i ,, OSvI” f.

Andere Fabrikate von ®© S* f-
an per Dtzd.

SBefestig -sung -s -jilrtel in
allen Preislag . Eamenbedienung.

dar . Tsttili ® ! *,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirehgasse 6. Telephon 717.

gar a
Unerreicht!

Kaiseröl
(nicht explodierfoares Petroleum)

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste LeuchtöS.
Bixplosiou der Lampe und eine BTeMerssjefr «l»r beim Umwerfen
und Zertrümmern einer Lampe ausgeschlossen , da in letzterem
Falle die Dochtflamme — durch das au . fliessende Kaiseröi ausgelöscht

wird . — Mais er 1:1 brennt heil , sparsam und geruchlos.
Alleinige Fabrikanten : IV 462

Petrolerain -ftaffiiserie vorm.August liorff , Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen bess . Kolonialwarengeschäften.

Engros - Niederlage : üd . Weysandt , Wiesbaden , Kirchgasse 34.

Tages-veranstaltungen. » Vergnügungen.
8 Uhr:Kurhaus . 4 Uhr : Konz-ert.

Volks-Syphqnie -Konzert.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Die Verlobung bei der Laterne.
Hierauf : Versiegelt. Zum Schluß:
Der gestörte Namenstag.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Ontcl Brasig.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
KüNLert.

Skala - Theater . Abends 8.15 nhr:
Vorstellung.

Btopsion- Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol.) Rachm. 4.30—10.

Kinephon - Theater , Taunusstraßs 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Terminus -Restauraut , Kivchgape 23:
Täglich Konzert . „

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

Auguste-Viktoria-Berein . Nachmittags
.von 3)4 Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

J , Wiesbadener Futzballklub von 1901
Nachm.: Uebungsspiel , Tambourin¬
abteilung und Athletik.

Evangelischer Männer - und Jüng-
lings -Verein . Abends 3 Uhr:
F ami li en-Unt erhaltung,

Turnverein . AvendS L— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Turngesellschaft. 8.8» bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 b:S
10 Uhr : Fechten.

Sechter - Bereinigung Wiesbaden
8—10 Uhr : Fechten.

Philharmonischer Verein (E. SW,
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Ehov
probe.

Kncipp-Verein . Abends 8.30 Uhr
Versammlung

MÄnner -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Jahrmarkts -Rummel.

Mäunergcfaug - Verein Concordia
L Uhr : Probe.

Versteigerung einer Partie Spez .-
Waren rc. im Hause Gneisenan-
straße 8, vorm. 10 Uhr. (S . Tsgbl.
Nr . 582, S . 10.)

^Versteigerung von Spezereiwaren
usw. im Hause Gneisenaustr . 9,
vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl.
Rr . 562, S . 10.)

^Versteigerung von LisbRen ustv.
^ m Versteigevungslolale Holenen-traße5,mittags 12 Uhr. (S.M . M . 582. S . 10,)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Fleisch- u. Wurst-
Waren für die Garnison Biebrich,
im Geschäftszimmer der Unter¬
offizierschule daselbst, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 553. S . 13.)

Versteigerung eines Büfetts usw.,
im Hause Helenenftrast - 5, r
12 Uhr. (S , Tagbl . 562, S . 10.)

Versteigerung von 'jJcöüiinu  upu . ...,t
Hause Helenenstraße 5, nachmitt.
2.15 Uhr. (S . Tagbl . 562, S . 10.)

Versteigerung eines Kassenschranks
msw. im Hause Helenenstraße 6,
nachm. 2.15 Uhr. (S . Tagbl . 582,
S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von 4 Besenschränken
von Holz für das städt. Kranken¬
haus , im Bureau daselbst. (S.
A. Am . Nr . 72, 3.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung eines fahrbaren G'Ias-
vevbandstisches usw. für das städt.
Krankenhaus , im Bureau daselbst.
(S . A. A. 72, S . 2.)

Einreichung von Offerten auf den
Verkauf von 150 Festmtr . Fichten-
Derbholz in der Gemeinde Hansen
v. d. H., an die Bürgermeisterei
daselbst'. (S . Tagbl . Nr . 548.
S . 10.)

Königliche ffWScharr«pixie.
Freitag , den 3. Dezember.

263. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement A.

Zum ersten Male wiederholt :_

Uerslegelt.
Komische Oper in einem Akt nach
Raupach von Richard Batka und
Bordes Milo . Musik von Leo Blech.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Braun , Bürgermeister Herr Geiße-Winkel.
Else, seine Tochter . Frl . Engcll.
Fra » Gertrud , eine

junge Witwe . . Fr . Hans-Zoepffel.
Frau Wllmers Fr . Schröder-Kaminsky.
Bertel, ihr Sohn
Lampe, Ratsduner
Nachbar Knote. .
Sein Sohn . . .
Der Schützenkönig
Ein Nachtwilchter.

Herr Frcderich.
Herr Erwin.
Herr Wut chel.
Herr lsterharts.
Herr Muschel.
Herr Brenß.

Ort der Handlung : Eine Kleinstadt.
Die Stube bei Frau Gertrud.

Zeitz: 1830.

Frl . Friedfeldt.

Frl . Hestlö̂' l.
Herr Wutschel.

Vorher:
Die Uerlo'.'«ng

bei Äer Laterne.
Operette in 1 Akt nach dem Fran¬
zösischen des Michel CarrS und Leon

Battu . Musik von Ji Offenbach.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

ReÄseur Mebus.
"Personen:

Peter , Pächter . . . Herr Henke.
Lieje, eine Muhme . Frl . 5lrämer.
Anne Marie, Witwe,

Bäuerin . . . .
Katharine, Witwe,

Bäuerin . . . .
Ein Nachtwächter. . ,

Bauern und Bäuerinnen.
Szene : Vor Peters Pachthof.

Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother.
Spielleit .: Herr Ober -Neg. Atebus.

Zum Schluß:
Der aeltörtr UameNstag.
Ballett in 1 Akt von Annette Balbo.

Personen:
Ein Pächter . . . . Herr Dietrich.
Seine Frau . . . . Frl . Ulrich.
Deren Tochter . . . Frl . Kling.
Ein Kapuziner . . . Herr Preuß.
Ein Bauer . . . . Herr Berg.
Eine Köchin. . . . Frl . Roßmann.

Vovkommende Tänze:
1. Bolero , getanzt von Frl . Kling
und Salzmann . 2. Pas de Mam-
teaux, ausgeführt von Fvl . Rennte,
Leicher und dem Eorps de Ballet.
3. La Sequidilla , ausgeführt von
Frl . König, Salzmann und dem ge¬

samten Ballett -Personale.
Munk. Lest. : Herr Kapelln-rster Rother.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Stück findet eine

Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Prerse.

Roftdenr -Thratev.
Direktion : llr . pliil . H . Nirnckk»

Freitag , den 3. Dezember.
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung aus Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk ., 2 . Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Zweites und letztes Gastspiel Aivgust
Junkermann , Kgl. Württembergrlch.

Hofschauspieler:

Onkel Kräßg.
Lebensbild in 5 Akten dem
Roman „Ut mine Stromtid " von

Fritz Reuter.
Spielleituns : Theo Tachcruer.

Personen:
Axelv. Rambow,Guts¬

besitzer auf Pümpel-
hagen, Leutn. a. D. Walter Tautz.

Frieda, dessen Gattin Agnes Hammer.
Franz von Rambow,

sein Vetter, Ocko-
uomie-Eleve . . . Ncinhold Hager.

Fritz Triddelfitz, Oeko-
nomie-Eleve . . . Willy Schäfer.

Pomuch-ltzkopp, Guts¬
besitzer auf Görlitz Georg Rücker.

Carl Habermann, In¬
spektor auf Piiupel-
hagcn . . Rud. Mltner -Schönau.

Louise, seine Tochter . Selma Wuttke.
Zacharias Bräsig,

pensionierter gräfl.
Gntsinspcktor . . * *

Moses . . . . Theo Tachaner.
J - chen Nüßler, Guts-

Pächter. Friedr . Deg-ner.
Brigitte, seine Frau,

HabcrmannsSchwcst. Minna Agte.
Lining, chci-crTöchter Margot Bischoff.
Mining, ! Zwillinge Elis. Mödlinger.
Nudoli Kurz, Kandi¬

dat der Theologie . Rudolf Bartak.
Eiottlieb Baldrian,

Kandid. der Theol. Carl Winter.
Die Handlung umfaßt einen Zeit¬

raum von 2 Jahren.
* * * Zacharias Bräsig : August Junker-

mann als Gast.
Nach dem 3. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9sh Uhr.
Samstag , den 4. Dez.: Neuheit:

R evolutionsh och zeit.
Sonntag , den 5. Dez., nachmittags

3% Uhr, halbe Preise : Kabale und
Liebe. — Abends 7fch Uhr:
Revblutionshochzeit.

Montag, den 6. Dez. : Revolutions-
hochzeit. __

ümiians zu Wiesbaden.
Freitag , den 3. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-irchesters.
Leitung : Herr H . Jrmer.

1. Jubel -Ouvertüre ven F . v. Flotow.
2. Cavutine aus der Oper „Torquato

Tasso “ von A. Donin tti.
3. Chor der Frie lensboten a s der

Oper „Itienzi “ von R. Wngn t.
4. Walzer aus der Oper „Eugen Onegin“

von P . Tscbaikowsky.
5. Phantasie aus der Oper „Die ver¬

kaufte Braut .“ von F . Smetan «.
6. Schlesische Liedor für zwei Violinen

von B. Bjise.
7. Ouvertüre zur Operette „Banditen-

streiche“ von F. v. Supp«?

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Volks-Symphonie-Konzert.

Leitung: Stadt.Herr Ugo Afferni,
Kurkapellmeister.

Orchester: Städtisches Kurorchester,
Vortragsordinumg:

1. SjTDpJhonie Nr . I,  B -dur op. 60, von
L. v. Beethoven.

2. Konzert für Violine und Orchester.
G-moll op. 26, von M. Bruch.

Violine-Solo: Herr Konzertmedstei
F . Kaufmann.

3. Ouvertüre zur Oper ,.Tarenhäuser“
von -R Wagner.

Eintrittskarte (numeriert ) : 50 Pf,
Die Karte ist ab 6sch Uhr gleichbe¬

rechtigt mit der Tageskarte.
Die Säle des Kurhauses bleiben nach

Schluss c’les Konzertes noch eine
Stunde zur Besichtigung geöffnet.

Walhalla-Restaurant.
.Ss-deit abrnd : 163b

Grosses Künstler-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Familien-RestauraiR

Täglich:
— Matinee =====

und abends
erstkla .s *iisses

Künstler ^Konzert
(Haus -Kapelle ). 1637

Hotel Erbprinz
Vo» heute ab täglich

Konjert
des berühmte» Ltrand-Damen-

Orch sters.
Während der be den AndreaSmarkttagi

Frühschoppen-Konzert.
KtnÄttZisAt « !» Mriinm.

Moiitag ', ik. 251055»
Einmalige » CJastsplel

des Kgl . Kam oersängers
Fritz Feinhals:

Die fdeistersingör von Mürnberg.
Hans Sachs . Kammersänger Feinhais.
Pogner . . . Uarl Braun als Ga t.

Preise der Plätze v. 60 Pf . bis 6 Mk.
aufw . Biilettbest . n. entg . : 3). Frenz,
Wilheimstr . 6, Lsuiw . Engel , Wilholm-
stralie 46, und Schoitenfels & Co.,
Theaterkolonnade , (Ins .-Ar. 6258) F 55
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Sportliche I'isiierfixlit.
Die am letzten Sonntag in Paris Auteuil abgchaltmen

Pferderennen  brachten in dem mit 30 000 Frank
dotierten Prix Richard Hennessy eine wichtige Steeplechase,
die von 14 Pferden bestritten wurde . Die Dreijährigen , die
bei diesem Rennen niit den älteren Pferden in Konkurrenz
traten , konnten sich nur mit „Dame de Prös " zur Geltung
bringen, die den zweiten Platz belegte .hinter dem Favoriten
»Stores " des Herrn Hitchkocks. Drei Pferde stürzten wah¬
rend des Rennens , aber ohne Schaden zu nehmen. — Eine
recht ansehnliche Totalisatorquote kam am Freitag in
Dnghien zur Auszahlung , wo der Sieg von „Lucifer IH"
km Prix de la RailliLre mit 834 : 10 Sieg und 85 : 10 Platz
für die glücklichen Wetter gelohnt wurde . — Die Wetter der
Berliner Trabrennbahn in Weißensee waren im Laufe dos
Sommers durch die Entscheidungen der Ziel - und Bahnrich¬
ter häufig in begreifliche Aufregung gebracht worden , da sie
gärglich anderer Meinung als die offiziellen Persönlichkeiten
warm . Ihrer Mißstimmung haben sie dann einmal auch
in ziemlich drastischer Weise Ausdruck verliehm . Um diese
unangenehmen Zwischenfälle für die Zukunsr zu vermeiden,
hat sich die Bahnleitung entschlossen, neben anderen Ab¬
änderungen auch den Zielrichtcrtnrm an die Außenseite der
Bahn zu setzen, so daß künftighin die Ziellinie von Publi¬
kum und Richtern in gleicher Richtung übersehen werden
kann. — Die Gewinne der Traber nehmen sich neben den-
ienigen der Galopp -Pferde ziemlich bescheiden aus , wenn
euch das beste Pferd dieser Saison etwa 14000 M. mehr ge¬
winnen konnte als der Champion des Vorjahres . An der
Spitze steht mit 35670 M . der Derbysieger „Glücksstern"
des Stalles Klaußner , der seinem Namen also alle Ehre ge¬
macht hat . Im vorigen Jahr war die Derby -Siegerin
.Möwe " des Gestüts Klein-Halle mit 21380 M. das erfolg¬
reichste Trabrennpferd . An zweiter Stelle folgt die drei¬
jährige „Nachtwandlerin " mit 27 400 M ., während der dritte
Play vom Gestüt Klein -Halles „Nimbus " mit 21380 M . be¬
legt wurde . Genau Wie im Vorjahr haben 18 Pferde mehr
als 10000 M . gewonnen , dagegen ist die Zahl der Traber,
die zwischen 5000 und 10 000 M . heimbrachten , von 47 des
Vorjahres auf 54 der letzten Saison gestiegen. — Auch die
Gewinne auf den Hindernisbahnen verteilten sich ziemlich
stark, so daß keine übermäßig hohen Gewinnsurnmen erzielt
wurden . Der erfolgreichste Rennstallüesitzer war hier Herr
v. Tepper-Laskr mit 152 770 M ., der aber im allgemeinen
ziemlich vom Pech verfolgt wurde . Von den großen Hinder¬
nisrennen des Jahves konnte er ttw die Karlshorster „In¬
ternationale " durch „Vitellins " gewinnen , der aber kurze
Zeit daraus für den Rennbetrieb untauglich wurde . Das
Gestüt Drandwevder steht mit 108185 M . an zweiter Stelle,
Während die Herren E . und W. Bischoff mit 103 025 M. den
dritten Platz eimretzmm. Hiermit ist die Zahl der Glück¬
lichen, die mehr als 100 000 M . gewannen , bereiis erschöpft,

iksba- em
und auch die 50 000 M. wurden nur noch von zwei Renn¬
ställen überschritten . — Daß die beliebten Verkaufs rennen
eine sehr gute Spekulation für die Rennvereine sind, hat sich
jetzt wieder beim Saisonschluß gezeigt. Der Berliner Renn¬
verein erzielte an den nach 20 Verkansskonkurrengen im
Grunewald verkauften Pferden einen Überschuß von zusam¬
men 42 000 M ., der Unionklub im Hoppegarten dagegen nur
28 850 M.

Die Londoner Olympia - Auto m ob i l - Ausstellung,
von der neulich berichtet wurde , hat einen riesigen Erfolg
zu verzeichnen gehabt . Während der kurzen Zeit ihres
Bestehens ist sie von 193 000 Personen besucht worden , was
gegen das Vorjahr ein Mehr von 40 000 Besuchern bedeutet.
Weit wichtiger ist natürlich , ob die Aussteller ein Geschäft
gemacht haben , und auch sie sollen im allgemeinen sehr zu¬
frieden sein. Fast zugleicher Zeit fand in der Agricultur-
halle die jährliche Stanley -Schau statt, die eine Übersicht
über die gesamte Motorrad - und Fahrrad -Industrie bietet.
Deutschland war durch die bewährten Neckarsulmer Motor¬
räder würdig vertreten , die sich auch in England großer
Beliebtheit erfreuen, — Die französische Militärbehörde hat
ein eigenartiges Fahrzeug nach längeren Probefahrten an¬
gekauft. Es ist dies ein Auto -Motorboot , das von dem
Ingenieur Ravailler konstruiert ist und ebensogut über Land
als im Wasser fahren soll. Mit vier Personen besetzt, ent¬
wickelt es eine Geschwindigkeit von 40 Kilometer als Wagen
und von 12 Kilometern als Motorboot . Ob dem Fahrzeug
ein besonders hoher praktischer Wert , besonders für mili¬
tärische Zwecke, beizumessen ist, muß abgewartet werden.

Eine interessantere Nachricht aus dem Gebiete des
Motorbootsportes  kommt aus England . Eine
zwischen England und Amerika vielfach heiß umstrittene
Trophäe , der Harmsworth -Pokal , soll wieder einmal Gegen¬
stand eines Wettkampfes werden . Im Jahre 1907 wurde
der Pokal in Southampton durch Captain Pierre mit
„Dixin I " für Amerika gewonnen und im darauffolgenden
Jahre auf dem Hudson mit Erfolg verteidigt . Eine
„Dixin II " unter dem gleichen Führer schlug die besten
englischen Boote „Daimler II " und „Wolseley-Siddeley"
überlegen . Nachdem im Jahre 1909 der Kamps geruht hatte,
hat nun der Britische Motorbootklnb die Amerikaner von
neuem gefordert und beabsichtigt, alles aufzubietm , um den
Pokal für England zurückzuerobern. Der praktische Wert
des Rennens ist natürlich sehr gering , da die hierfür ge-
bauien Boote nur reine Rmmnaschinm sind.

Nicht viel anders verhält es sich mit dem zweiten
wassersportlichen Wettkampf der beiden Länder , nämlich mit
der Segel - Wettfahrt  um dm Amerika-Pokal . Sir-
Thomas Lipton , der bekannte englische Teekönig, hatte von
einigen Jahrm schm Boote bauen lassen, die nur dm Zweck
verfolgten , den Pokal für England zu gewinnen . Trotz
seiner damaligen Mißerfolge soll er sich jetzt entschlossen
haben , den Kampf noch einmal zu beginnen , falls die äußerst

Freitag,

3» Dezember 1999.
57 , Jahrgang.

unvorteilhaften Propositionen eine vernünftige Abänderung
erfahren würden.

Unsere deutschen Schwimmer haben augerckückuch rmr
einen einzigen Gesprächsstoff und das ist die Her« rssoroe-
rung des ungarischm Meisterschaftsschwinrmers Joltan von
Halmay zu einem Länderwettkankps Deutschland-Ungarn tm
Stafettenschwimmen . Wie erinnerlich , fand ein solcher
Wettkampf bereits vor etwa einem Monat in Magdeburg
und Berlin statt , wobei die Deutschen über die kurzen
Strecken Sieger blieben , während die Ungarn über längere
Strecken nicht zu schlagen warm . Der teilweise Erfolg dev
deutschen Mamischaft , die ebenso wie die Ungarn mit Ersatz-
angetreten warm , scheint diesen keine Ruhe zu lassen, denn
die Austragung des Revanchekampfes soll schon vor Weri)-
nachten stattfinden . Ob dieser Zeitpunkt gewahrt wird , pt.
sehr fraglich, doch wird das Ergebnis des neuen Matsches
von dem alten sehr wenig verschieden sein. .

Ein sportliches Ereignis ersten Ranges war das Fuß¬
ball - Wettspiel  England gegen Irland , das in LeedS
stattsand . England war nahe daran , ein internationales
Amateur -Wettspiel zu verlierm , da die Irländer ein hervor¬
ragendes Spiel vorsührten und fast während des ganzen
Spieles , einmal sogar mit 3 :1, die Führung hatten . Das
Ergebnis des interessanten Karnpses war unentschieden 4:1,
wobei das vierte Tor Englands erst unmittelbar vor dem
Schlußpfiff fiel. — Ein ebenso wichtiges Treffen fand in
Nordamerika statt , der UmveMtäts -WettkamPf im Futzvall --
spiel zwischen Aale und Harvard . Nachdem Uale bererWi
Princeton überlegen geschlagen hatte , gab man ihm auch!
gegen Harvard die besten Chanem . Der Ausgang oe->
Spieles bestätigte diese Annahme , denn Aale sthlug ' " *•***
schärfsten Gegner mit 8:0 Puntten . - Auch in Suddeuffch-
land kam es zu spannenden Kämpfm . Der deutsche Metster,
Phönix -Karlsruhe , schlug dm Straßburger FuHballverein
knapp mit 2:1 Torm , während der auch hier gut bekannte
Karlsruher Fußballverein seinm erbittertsten Gegner,
ballllnb Pforzheim , mit 6:2 Torm überlegen abserttgte . —!
Der Wiesbadener Sportverein - konnte aus seinem Platz über
einen der schwächsten Gegner des Nordkreises einm leichten
Sieg feiern . ^ ,

Eine äußerst segensreiche Einrichtung ist tu den Fort¬
bildungsschulen des Aussichtsbezirks Panrod getroffen
worden . Durch geringe Kürzung des Unterrichts wurde
5$di geschaffen, um Jugendspiele veranstalten zu können.
Die Städte werden hier von kleinm Gemeindm in sehn
bedeittungsvoller Weise in den Schatten gestellt. Wieviel
tausendmal nötiger haben es die städtischen Fortbildnngs -̂
schüler. die kaum aus den dumpfen Stuben und dem Häuser--
meer herauskommen , daß sie in fröhlichem Spiel und Spork
ihre Lungen mit frischer Lust Men und Körper und Geist
erfrischen. Es wäre im Interesse der Volksgesundheit zu
wünschen, daß diese Anregung , die von Panrod ausgeht»
recht zahlreiche Früchte trägt . 8cL.

Tm  Begriff , die Vorbereitungen für eine
längere Expedition nach Deutsch -Ost -Afrika
abzuschliessen , wäre es mir sehr angenehm
zu wissen , ob sich Haemacolade,
die ich seit längerer Zeit als angenehmes
und sehr bekömmliches Frühstücksgetränk
schätze , auch füJ die Tropen eignet.

gez. I >r . W . .fancnscli.

So schreibt am 10. II . 09 das
Königlich e.eolog -. paliion-
tolog . Institut n. Museum,
Berlin , Invalidensfcrassö 43.

, T Ä 'Rvnsohüren gratis und franko von:
SfcSÄ » d. H. - Frankfurt * M.

Odeurspritzen
«ur : ZM. Ms . W . MI.

Drogerie sr >r»>M» Backe,
Taunusstr . 5, gegenüberd. Kochbrunnen.

ager in amerik.Hdmlien-
Auffräge nach Maas.

erm , Stielt «lorn , Gr. Burgstr. î- >

Mag . 4480 F1501

beriet), schöne Stücke, in Antikleder, bill.
zu verkaufen Albrechtstraße 28, H. P.

|Puddingpulver
ist das Beste!

Nährmittel-Fabrik „Hansa“
Hamburg.

Für 50 „Hansa “ - Düten erhalten
Sie eine Doses ff . Kakes gratis.

Vertreter : F14
Carl Anton Schmilz.

Immer und immer wieder
WenhMemer Hiiusner's

Brenuesiel-Spiritus
per Flasche 1.25 und 2.50 'Mi.

echt mit „Wendelsteiner Kircherl" in Origmalflasche.
Kräftigt den tzaarboden, reinigt von Schuppen,

verbätet den Haarausfall und Kahlköpfigkeit.
Alpma-Seife 60 Pf ., Breuueffel-Haaröl 60 Pf ..
Alpina-Milch 2 Mk., Pomade 1 Mk., Alpcnblumen
Sommersprossen - Creme 2 Mk., Wrndelstemer

Schönhetts-Teint -Tee per Paket Mk. 3.50.
Fu haben in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Depots : Hof-, Löwen-, Oranien-, Viktoria-, Theresia-Apotheke. Drogene
W Geipel; W. Gracie: O. Lilie; W. Machenheimer; Chr. Tanber : Backe
& Esklonh: F . Alexi; S . Blum ; E. Mdcbus: C. Por ?eI,I; F . Röttchcr;
W. Schild ; I . Minor : R. Göttel : F . S . Miiller. Sanitasdrog . ; R. Seyb;
O. Siebert ; A. Cratz: Th. Wachsmuth; H. Kräh, Löwcndrog.; Co«r. Schirmer.

Rheingaucrstr.; R. Sanier , Oraniendrog. F141

Perlen
!und antike un i moderne Muster-
j Vorlagen zu allen Perlonarbeiten . ]

besonders für Perhaschen.
Perlen für Konfektionszwecko.

i „ Wajner , Mainz , F15|
[Stadthaus.stras aa — Telephon 1487.

Von besten Haaren!
Anfertigung van Scheiteln , Perücke » ,
qövken , Locken, Nltterlagen . 1632
Feinste Ausführung. Billigste Vreisr

tt , Criirtii , Spiegelgasse 1»

MruiUdeSL " « " ' «
Fr . Sieinhmclt , Delaspeestr. 8, 2.

1f eihnaclits -Geschenke in grösster Auswahl
und allen Preislagen!

L . Pb , Dornei *. Optiker9
Marktstrasse 14 , am Schlossplatz.

Experimentierkasten «r Knaben.
Dampfmaschinen. * . . * • von  75 .-
Kinematographen. . . • • • TOn 3.—w«100.—
Laterna magikas. TOn 1*80 bifi  30.-
Elektroniotore. TOn 2.40 bis 80.-
luünenz-Maseliinefl sad Ncben-Apparate.
Uhrwerk-, Dampf- und elektrische Lokomotiven.

t
Operngläser
Prismengläser
Feldstecher
Barometer.
Thermometer
Hygrometer. -
Brillen nild Klemmer in allen Preislagen.
Lnpen, Lesegläser, Kompasse. 1052

von 7.50 bis 75.-
von 85.—bis 150.-
von 10.— bis 75.“
von 7.50 bis 145.-
von—.50 bis 10.-
yon 4.— bis 20.-

Heceano , ’ÄmSÄSf 7.-. 13.5», 21- , 34- , 60.-
Akkumulatoren , Wandarme.
Funkeninduktoren etc . m grösster Auswahl.

Grammophone
und Gr. -Platten,
Taschenlampen.

Nachttischlampen,
_ . . , Uhrständer etc.

Mikroskope für Schüler u .Botaniken
Elektr . Glocken und Haustelephone
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ZmWMsSSWW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

folltti der Vs Anteil des Küfers
Ferdinand Gies und der Hz
AnteildesMetzgeiSHeinrichGies,
au den in Biebrich belegenen, im
Grundbuche von Biebrich

I. Band LI, Blair 207,
II. Band XII, Blatt 230,

zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermcrkesauf den Namen
der Kinder des verstorbenen Land¬
wirts Walentin Gies zu
Biebrich

a) Fuhrmann Kar ! Gies
dortselbst,

b) Katharina, geb. Gies,
Ehefrau des Gastwirtes Peter
Heberle dortselbst, Wies¬
badenerstraße 39,

o) Küfer Ferdinand Giss
ebendaselbst,

d) Elisabeths , geb. Gies,
Ehefrau des Metzgermeistcrs
Johann Wolf daselbst,
Weihergasse 20,

«) Metzger Heinrich Gies
daselbst, zu je

leingetragenen Grundstücke:
I. 1) Kartenblait8, Parzelle 11,

Acker, Teuerborn,4.Gewann,
8ar08qm, 1.90 Mk.Grund-
steuerreinertrag,

8) Kartenblatt 21, Parzelle 302,
Acker, Hammerberg, 16 ar
29 qm, 1.72Mk.Grundsteuer-
reinertrag,

3) Kartcnblatt 32, Parzelle 38,
Acker, Strohschnitter, 8. Ge¬
wann, 7 ar 52 qm, 80 Pf.
Grundsteuerreinertrag,

4) Kartenblait 32, Parzelle 37,
Acker, Strohschnitter, 3. Ge¬
wann, 8 ar 26 qm, 87 Pf.
Grundsteuerreinertrag,

5) Kartenblatt 12, Parzelle 212,
Acker, Loh, 8. Gewann,
10 ar 77 qm, 59 Pf. Grund-
steuerreiuertrag,

6) Kartenblatt8, Parzelle 12,
Acker, Tcuerborn, 4.Gewann,
6 ar 50 qm, 1,53 Mk.Grund¬
steuerreinertrag,

7)  Kartenblatt 30, Parzelle 120,
Acker, Kleinfeld, 1.Gewann,
10 ar 13 qm,2.38 Mk.Grund-
steuerreinertrag,

8) Kartenblatt 27, Parzelle 107,
Acker, Ostfeld, 4 Gewann,
7 ar51 qm, 1.76 Mk.Grund-
steuerreincrtrag,

8) Kartenblatt 18, Parzelle 125,
Acker, Allee, 3. Gewann,
6 ar 40 qm, 68 Pf. Grund-
sbeuerreinertrag,

10)  Kartenblait 11,Parzelle 204,
Acker, Dreispitz, 2. Gewann,
10 nr 81 qm, 1.69 Mark
Grundsteuerreinertrag,

11)  Kartenblait 19,Parzelle 318,
Wiese, Futterwiese, 1 ar
92 qm, 60 Pf. Grundsteuer¬
reinertrag,

U. Kartenblatt 15, Parzelle 117/32 rc.
a) Hinterhaus,
b) StallgebäuVe mit Anbau,
c) Wohnhaus mit Flügelbau,

Hofraum und Hausgarten,
Ouerstr. 5,

6 ar 97 qm, 1200, 1500
Mark Gebäudesteuernutzungswert, am
17. Dezember 1909 , nach¬
mittags 3 s/2 Uhr, durch das
UnterzeichneteGericht im Rathause
zu Biebrich versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am
14. Mai 1909 in das Grundbuch
eingetragen. I?313

Wiesbaden,
den 19. Oktober 1909.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 9.

Bekanntmachung.
-Der Fluchtlinienvlan über die Ab-

'ändevumg der verlängerten Elsässer¬
straße und Mwinonthalstraße hat die
Zustrmmnintz der Ortspolizeibehörde
erhalten , und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer
Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht osfengelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht-
tinien -Gesebcs vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge
macht , daß Emwaridungien gegen den
Plan innerhalb einer Iwöchigcn , am
29, November er . beginnenden und
mit Ablauf des 27. Dezember cr.
endigenden Ausschlutzfrist beim
Magistrat schriftlich anzuLruigen
sind *

Der Magistrat.

ZmiWerslMkW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegenen,
im Grundbuche von Dotzheim,
Band 32, Blatt Nr. 891, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen der Eheleute
Milchhändler August Wilhelm
und Katharina , geboren Kraus,
zu Dotzheim, als Gesamtgut einge¬
tragenen Grundstücke:
lfde. 1, Kartenblait4, Parz. 66/289,

Hausgarten, Neugasse, groß1 ar
82 qm,

lfde.3, Kartenblatt 67,Parzelle 6810,
Acker auf dem Steinkippel, groß
19 ar 33 qm,

lfde. 6,Kartenblatt4,Parzelle 65/289,
a) Wohnhaus mit Hofraum und

Hausgarten,
b) Scheune und Stall,
v) Waschküche, Neugasse 24, groß

2 ar 21 qm,
lfde. 7, Kartenblait7, Parzelle 735,

Wiese in dem kurzen Zeil, groß
1 ar 05 qm,

lfde. 8,Kartenblatt 8,Parzelle 1003,
Wiese Saurissel, groß1 ar 63 qm,

lfde. 9,Kartenblatt 60, Parzelle 5594,
Weingarten auf dem Judenkirsch,
groß1 ar 50 qm,

lfde. 10,Kartenblatt8, Parzelle 1004,
Wiese Saurissel, groß1ar85 qm,

am 17 . Dezember 1909 , vor¬
mittags 9 Vs Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge-
richtssielle— Zimmer Nr. 60 —
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am
3. Februar 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F313

Wiesbaden , den 17.Okt. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

ZwsMecsteizerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll die auf den Namen des Wil¬
helm Häuser in Erbenheim
eingetragene ideelle Hälfte an dem
in Erbenheim belegenen, im Grund¬
buche von Erbenheim, Band 31,
Blatt Nr. 844, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkcs
auf den Namen des Technikers
Wilhelm Häuser und dessen
Ehefrau, Wilhelmine , geborene
Hofmatt», von Erbenheim— je
zur Hälfte— eingetragenen Grund¬
stücks, Kartenblatt 51, Parzelle Nr.
38/5020 rc.,

a) Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten,

b) Holzremise,
Wiesbadenerstraße 23, groß
7 ar 39 qm, mit 762 Mark
Gebändesteuernutzungswert,

am 20 . Januar 1910 , nach¬
mittags 3 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht auf dem Rathause
zu Erbenheim versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am
12. November 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden,
den 28. November 1909.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 9 . F313

BllWNWWIU.
Das auf der NDolfshöhe gelegene

Landhaus,
Natzauerstraße 1,

sehr geräumig, mit herrlicher Fernsicht,
kommt am7»Dezember, nachmittags
Slh Uhr, auf dem Nathause in
Biebrich zur Versteigerung. F54
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Handtaschen, Rucksäcke,
Handkoffer, Faltenkoffer,

Portemonnaies,
Grösste Auswahl. Billigste Preise

A.  ILetschertj
Faulbrunnciistraße 10. 1162

Staunen &REld

Bewunderung
erregt das Aussehen Ihrer Fussböden, sobald Sie sie regelmässig mit dem aus edelsten Rohstoffen nach
besonderem Verfahren fabrizierten „ ßargoyle Holmer -Wachs “ bohnern ! Die Arbeit des Bohnerns
ist infolge leichter Verreibbarkeit sehr bequem. Die Glanzschicht erhärtet schnell und intensiv, eodass
Stiefel- und Möbelabdrüeke ausgeschlossen sind. Auch das unangenehme Eintrocknen und Hartwerden
in der Dose ist bei ..*»» rgoy le -Holiner - 'ÄW» clis “ nicht zu erwarten . Ein einziger Versuch' wird
Sie unbedingt veranlassen, in Zukunft ausschliesslich „ «Sargoyle - Bolmev -Waclis “ in weisser
Dose mit feuerrotem Deckelrand zu verwenden.

7 *-kg’-Dose 50 Pf., 7 *-kg-Dose 90 Pf., 1-kg-Dose 175 Pf.
Erhältlich in jedem einschlägigen Geschäft.

Oeutsclie Vaciinm Oil < o .,
Hamburg, Berlin, Dresden, Duisburg, Köln und Nürnberg.

fei
W
p.

Vaiüant’s Wand-Gas-Badeöfen,0@fS8r* u.
automat Heisswasserapparate oWani.

Joh. Vailiante.m.&.h.
Remscheid.

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik für G -s -Radeöfen , Ver¬
kauf nur durch die Instai ationsgeschäfte . — Kataloge kosten ! s. CO

Snefttiat&en w
Profpektc gratis.

F93
«3. Keclimeyer,

Nürnberg. Hotel-Industrielle.
Dis nenssten Tapeten für Fremdenzimmer
: r find «enartige Blnmenzeichnungen. : :

Meine fertige Mnsterauswahl 1910 ist damit reich ansgestattet.

1585

Ais
'Weibnaeb.ts-

Gesebenks
Hermann Stenzei,

SchnlgMe 6. 6.
empfehlen wir

BisHtten
1ÜM siriuing [!

in moderner Ausführung.

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei,

Langgasse
27.

In neuerer Zeit werden alle möglichen Sorten von Schuhorömo
auf den Markt geworfen, die durch sefeeinliare Billigkeit Käufer
finden sollen. Wir warnen jeden Verbraucher vor der Verwendung
solcher Schuhputzmittel, da sie das Leder nach kurzer Zeit brüchig
machen und geradezu ruinieren.

Die durch Reparaturen und Neuanschaffung von Schuhvrerk
entstehenden grossen Geldausgaben werden unbedingt vermieden, wenn

zum Schuputzen nur Glosine benutzt wird.

Glosine iSt ein altbekannte“und  bewährtes Schuhputz¬mittel, das das Schuhwerk bestens konserviert
und ihm mühelos einen intensiven Glanz verleiht.

Fordern Sie überall ausdrücklich (Z01/4585) F18
Glosine.

Fabrikanten : Schmitz -Uouis Sühn «; , Düsoeldorf -T!eisholz.

Feinstes Tafelobst,
schöne Goldparmänen, gelber Bellefleur,
sowie noch viele andere Sorten Aepfel
und Birnen empfiehltr« i>. ««heben,
Obstanlagen, Frattksnrterstratze 83.
Versand nach außerhalb.

Fallen von liartaäcki-
gsm  Hüäten. Hslsorkoltund Verschleimung ver¬

wende man
Brennabop-

Drops.
Dose 10 Pf. und 20 Pf.

Ueberall erhältlich.

Mein Lager in

Leibbinden
umfaßt alle bewährten Systeme

wie:
Teufel ’s üniversal-

Leibbinden,
Monopol-Leibbinde

nach Dr. Ostertag elc.
„iflera **

u. K190
„ICalasIris 4®
bester hygienischer

Korsett-Ersatz.
äistra -Anferilitiini;

nach Säassss.

Deutsche Qst-Afrika-Linie
HAMBURG — AFRIKÄHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach
Ost-,Süd
SOdwest AFRIKA

Uganda, Deutseh-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia, Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland, LQderitzImchtund Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiffahrt
zwischen Hamburg und Üst-Alrika aile ä Wochen

via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseille , Nr p eL Suez -Kanal
IIAUPTLINIK (Östliche Rundfahrt um Afrika)

0 Weibliche, aufmerksame
M Bedienung!

' fomiuiüuiijüi &
Telephon 227. Taurtussir. 2. gjp

MMMMWOWMs .

zwischen Hamburg und Delagoa Bay, Durban alle 10 Tage
1) via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseille , Neapel , Suez -Kanal

HAUPTLINIE (östliche Rundfahrt um Afrika)
2) via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas , Kapstadt

HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Deutsch-Südwest -Afrika sowie dem Kap-
lande alle 3 Wochen

via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas
HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika ).

Vertreter für Passagen in Wiesbaden: L. Rettenmayer, Nikolasstr. F18"!
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:° 3 8 =0
§ ® » S “g3v | ^- P GJ H G CJGi O ,er- £-* . h~*-+-♦
GcP -U .P ^ p « tlG C->£ J O p 0 °^ rW2 !v/OM- M— CJ_P OK

CP̂ PI tJ *- * P ^
p 7p , , o ppcj  pP JZ  G P -P * ^G>p > P - . r4 pP cp 5 G vp rw *, .p

31 ^ - a  g -g£
OgwgcS ^ 3

s ? I ggP 44 p P p P JPG g  O w sQ P Ptyp -*-<sw^5.«-»

HH 8
JS ö _"3 g

8 8  s|S2 g o £^5 § Z 'L
i£ Ö _£ U
.P *77 g> 7p.
6'? L « T
_, 3 -->
S 3 C £

rü®
issü

ja £ !=J

1 -8  gS
n s .‘g s

4c £ © "SG ^ S*-4
B m

T ^ ^ =oGig G
G - * . .

^ . W H §s
3 an £ '-8 ■§

g 0 a£ß

L ^ RZK<u 3 42 Q
E KZ Z

EZ
G-) tJC»IÖ

>̂ G —a cd g m

GJ*G «ft
« © a

3H .)
W g * .
<u« 3~ : c

"1 .8 -11
p M 'BJ_4 G> o

O g 3 «
ö c

CDP ^4-»
fi !"

SS M

CD

cP
o .-p -r °
p p
P ^ >04 - Gl? J-)

rn G? Q CD
W CS£ /)

P o yGG -4-4 p
G >b Z ^

"- g « - 3
yp ^ P o
L G 8 >SÖ

»p g *-j—

ü s l
» ; ■

vw o a <= a =»
g / 4 vQ ĝ .^0 :a
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afgl . ; KZq « - — g 3X; » <

•ö - — FZ -S ;^ .

%Z  1 *2 § f
-r 33 c-i « .' «y 35

S

, 03

=3Iro =“ 23- 3£ <3<9 « 3 3^ Ci— Ci St _ to3 " 33 ^
<oo 2 <̂sa
o 562

ß ü̂; 074 ß c-
ßsey ;Cr LL

S 1 m m

s ^ @äMf § |o es*o “=>re «-* « ä

» « w © | ^ o'
W (̂ S S - 3 « ~ ty
«S - ' g -s ° S?<2 -ß ?ß *-e Jß *e —

ß *ß

s 3  ©
o <5? 3-
O ^ O* 0 : <w

rß

@ <r

o or.
er g;
3 S ß •

s sf|

Z g . ag ^ HTJPESfJper ß <ro  ey 4 o 4 tj ?q er ; ß : *e —k, u^ fo) § r :§<f2 « h o Ae »s o er er rr er es ,er
5L.OT o ß ß o er er co ß.
o o <O " * co

£? « ■s ^ cy ^ 2 ? & o«<L> « ra fc — w —h*—:3Iy 33

-• *2 ro„ 2

-yjcy; TO » 33
3 _ , <yc3 <g
IfS 'g . o ' g
^ TO] TO To st

ÄZ> »

C*S>. S » ' g;
pß -srg 'ä»o o
’ ^ S - öc e

i<0
O:

er
et

—> 24> et *-»-etSeete
s „ S3 3

ZW
ro O

S <ra er
,e es

n lÄ
3 . a‘

es es o . ra

tt
L 2 ^Z
« “ TO. 33 TO

« Sr

KZ
o ’ _ .

O css

e*
Si O

§8 -.
3 ^̂ 2:
er er " rs

'§ ' § ’ 0 rc Sr
^. .or es co o-

e -<es es -oer *. e-> u es

o
S
CO
o
er

oer
er

ö
o
SS
SS

.rs:
Ot

er
et

22
SS

ßo

ero
öS1

ä<
_ er
5 *et

: ß ^S*

O — O
oa ^

« ■rs ß <—r- «—
3 2oB2 ' ~
es JO-,—, ß es er ^

o
SS
s
F
oer

5
KTO
TO°

§.
6
«

<30—,
TOÄ ‘
3 cf
TO q-
^TO-33

TOS 33 ■
30 0 : 35

"3

» LS

K

et

to Z. SrrZ ^
3 "" • S ö

LZ «.a -»

5 'lg . lf ö2 co C$ p
^ ß ei Jjög g

o o

er
es

e ^ o

«2 . 'cyc « TOa Z A -K ^ ^ Z-1 ern O CTües r- O
^ - 8 s «3 «i tr ° "

TO ry p : ci ,2 ff

3  gerßs

er ^
o Â,
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Wiesbsilkmr ( Eagblatt.
—«S5£SI»— 27,000 WommlN!. Uj » 2 DWSMSM». -«SffSvSS*2 TazcSauszarcu. „Tagblatt -Haus" Nr. 6650 8L.

von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
Sonntags von9—11 Uhr vormittags.

BeznvS-Prris für beide Ausgabe« : soPfg. monatlich durch den Verlag Langgaffe S7, ohne Bringcr-
lobm 2 Ml. Lv Big. vierteljährlich durch alle deutschen Poftanüaltcn, ausschließlich Bestellgeld. —
BrruaS-Beftcllnnarn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ä Zweigstellen, sowie die
t« MSgabestellen>n allen Tellen der Stadt; tn Biebrich: die dortigen 8S Ausgabestellenund in den
benachbarten Landortenund im Rh-ingau die betreffenden Tagblatt-Träger. — —— —————

Anzeiacn-PreiS für die Zeile: IS Pfg. sür lolale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger- ;
in einheitlicher Satzsorm; SllPfg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen;
Anzeigen' 30 Pfa. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt. sür lokale Reklamen; L Mt. sür auswärtige..:
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechenderRabatt.

«lnzeigrn-Lnnohme: Für die Abend-AnSgabe bis IS Uhr mittags; sür die Morgen-Ausgabe bisS Uhr nachmittags, f | Für die Ausnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Rr. 864. Wiesbaden,  Freitag , 3. Dezember 1969. 57 . Jahrgang.

ktbend-Kusgabe.
1. WLatt.

Der„Kotnnisrerende" Ferdmand.
Zar Ferdinand von Bulgarien hat wohl als erster

die Botanisiertrommel der Staatskunst dienstbar ge-
nmchr. Er leitete die jetzt viel kommentierte Annähe¬
rung an Serbien mit einem „botanischen Ausflug " in
das südserbische Kapaonikgebirge ein, obwohl dort
seltene Pflanzen weiter nicht zu holen sein sollen. Der
beste Diplomat auf dem Balkan wollte dort sicher nicht
die blaue Blume der Romantik brechen, und ebenso
wußte er, daß dort keine Disteln für ihn wachsen. Er
hielt diesen inoffiziellen Besuch auf serbischem Boden
aber für die passendste Einleitung zu weiteren Schritten
offizieller Natur . In der Sobranje äußerten sich bald
daraus die bulgarischen Minister bei der Erläuterung
der Thronrede in einer Weise, die erkennen ließ, daß
man Serbiens Interessen mit fördern wolle, wenn
dies auch Bulgarien nützen könne. Damit spann man
den Faden weiter , der schon mehrfach angeknüpft war.
So im Jahre 1897, wo eine Konvention zwischen beiden
Staaten geschlossen wurde, und in den Jahren 1902
und 1904, die gleichfalls zu Verhandlungen und zu
einem Geheimabkommen in Risch führten . Bulgarien
als die größte Militärmacht unter den kleineren
Balkanstaaten erstrebte von jeher die Führung und ist
jetzt auf dem besten Wege dazu, sie zu übernehmen. Nach
dem dann erfolgenden offiziellen Besuch beim König
Peter , der der Dynastie Karageorgiewitsch endlich den
heißersehnten Wunsch erfüllte , ein gekröntes Haupt rm
neuen Konak begrüßen zu können, kann man wohl mit
einem bestimmte Ziele verfolgenden Abkommen zwi¬
schen beiden Ländern rechnen. Daß der dritte und
kleinste Staat Montenegro mit im Bunde sein wrrö.
kann ohne weiteres angenommen werden, denn in letz¬
ter Zeit konnte man eine Steigerung der herzlichen Be¬
ziehungen zwischen Cettinje und Sofia beobachten. Ab¬
seits steht vorläufig noch Rumänien , das bisher doch
immer die österreichische Politik unterstützte (obwohl
hieran in letzter Zeit Zweifel aufstregen) und Griechen¬
land, das mit sich selbst genug .tun hat und vorläufig
nicht in Betracht kommt. .Persönlich I)ai getbmanö
bon Bulgarien , der die Ereignisse auf dem Balkan bis¬
her so klug zu seinem und seines Landes Vorteil aus-
zunutzen verstand, unzweifelhaft wieder einen Er o g
errungen Er hat den Bann , der auf Komg Peterd
Mesuchsfähigkeii " lag, als anerkannter Souverän tat-
iMiItcb durchbrochen und sich nnt dieser „Tat rm Her-
zen des tastenden serbischen Monarchen, der von allen

Feuilleton.
Impressionen vom Andreasmarkt.

cttk- #
DieSchaubuden konkurriereni« ihrer  äu^ enA ^ -

sttung erfolgreich mit der geschmackloseZ h
stur der Umgebung. Auch sind sie leicht und lustig geoam
ie  moderne Hypothekenbaracken.

Andreasmarkt - Musikanten Gew^ nlich
er etwas anderes. Aber auch dam tiü er mchts Gu

eine Existenz ist vo,l Mel , Sern» wreseine Musch A
gen darf man ihm das nicht. -
cii Lagen für die ganze Bande — Nerz hg dich
1 Dann wird er SEE zu m Duzbruder undreund und Baron, erklärt dich zu femeu
■verlangt nach einer vierten.

Andreasmarkt - Mufik: ^ür Lexston versagtibt es das ? Jedenfalls : das Grammophon ist.nochlange
cht das schrecklichste der Justrumente Cm im chewwar s.
mnlc-ses Werkzeug ist auf dem Andreasm-rtt W sehen.
Um nähert sich ihm ahriungslos mid hat ckst unschuldig
inn. Da plötzlich, wer weiß, wie, .gibi dieses umw»^
rd ungefährlich aussehende Ding einen erschallt
inen?! Ein ganzes Jnsernalio von
is der kleinen Öffnung dieses unb^ rach ch
ch weiß nicht, wie es heißt. , Jeder Händler «
rte Bezeichnung. Aber die Töne, die ^ darauf Z» crzeugen^
issen, gehen durch Mark “ L {
ervenrevolution, die betäubend wiM. x̂n so
ches Gequietsche, ein so Wimmerndes EÄ ^sDina
irrlles Gepfeife hat man noch mmmer geh - -
chtt sicher zu den beliebtesten Folterwerkzeugen: M . mW»
lle erdewlichen Geräusche kann man daraus erzeugen, aber
Lrkwürdig, ww die unangenehmen . Will man

Höfen bisher ausnahmslos geschnitten wurde , ein
Denknial gesetzt. Sollte es diesem nun gelingen. An¬
standsvisiten bei anderen europäischen Herrschern durch-
zusetzen, so verdiente Ferdinand , in Serbien populär zu
werden. Auf einem anderen Brett steht allerdings die
Frage , ob man im übrigen Europa nicht etwas erstaunt
ist ob der Besuchsordnung, die der bulgarische Zar sich
selbst diktiert hat . Es ist üblich und entspricht den
diplomatischen Gepflogenheiten , wenn ein zum König
erhobener Fürst , den die Großmächte „großmütig " ohne
alles Zaudern anerkannten , den in Betracht kommenden
Höfen möglichst bald seinen Antrittsbesuch macht, um
sich in seiner neuen Würde vorzustellen und seinen Dank
abzustatten. Bis jetzt hat man noch nichts davon ver¬
nommen, vielmehr vielleicht den Eindruck gewonnen,
daß er die Tournee beim falschen Ende anfängt.
Andererseits ist man sich auch klar darüber , daß hinter
den Balkanbundbestrebungen Rußland und speziell
Herr Jswolski steht, in dessen vorjähriger Dumarede
dies Thema eine Rolle spielte, was von den Balkan¬
slawen kaum überhört werden konnte. Zar Ferdinand,
dem auch das Hemd näher als der Rock sitzt, handelt
also im eigenen und russischen Interesse , wenn er sich
als Protektor des Bundes^ aufspielt und praktisch in
dieser Hinsicht vorgeht. Seine Politik segelt wieder
im russischen Fahrwasser , und er vergißt vor allem auch
nicht, für sein Land zu sorgen, das eine führende
Stellung einnehmen soll. Von diesem Standpunkte aus
muß man wieder die Geschicklichkeit bewundern , mit
der er operiert hat . Etwas anderes ist nun freilich,
ob der Balkanbund etwas Positives erreichen wird . Man
will die „gemeinschaftlichen" Interessen wahren , Ne
aber bekanntlich vielfach recht divergieren . Nament¬
lich in Mazedonien , wo sich Bulgareri und Serben aus
vielen Gründen feindlich gegenüberstehen und nicht
selten sich gegenseitig den Hals umdrehen . Lassen sich
solche Streitpunkte durch diplomatische Verordnungen
vom grünen Tisch aus beseitigen? Kann dein allge-

.meinen Wirrwarr dadurch Einhalt geboten werben?
Balkankenner bezweifeln es rsht sehr, zumal Über-
raschungen meist unangenehmer Art dort unten an der
Tagesordnung sind und man mit einer selbstbewußten
Türkei zu rechnen hat . Der slawische Balkanbund nach
dem Rezepte Jswolskis schafft andererseits eine gewisse
Klarheit , indem er Gruppen bildet mit Rußland,
Italien ans seiner und mit Österreich und der Türkei
auf der anderen Seite ! ^

Wie«, 2. Dezember. Während bisher von keiner
Seite gemeldet wurde, daß beim B e s u che des
Königs Ferdinand von Bulgarien  bei
König Peter in Belgrab politische Trink-
spräche  gewechselt worden sind, berichtet der Agramer

Nachtigallenschlag nachahmen, so ertönt sicherlich der gräß¬
liche Gesang eines verliebten Märzkaters , will man wie
Caruso singen, so erschallt aus dem geheimnisreichen Leib
dieses unscheinbaren Werkzeuges das Unisono -Gewinrmer
hundert hungernder Säuglinge . Erftenlich zu hören ist das
nicht — aber dieses unerquickliche Instrument ist das musi¬
kalische Sinnbild der Volksbelustigung . Ein Tohuwabohu
von disharmonischen Tönen , die in ihrer Einzelheit viel¬
leicht erträglich sind, in der Gesamtheit jedoch ein ohren-
VMubckndos, sinnverwirrendes Lärmen von hypnotischer
Wirkung darstellen. Sie schläfern die Denkkrast ein, zer¬
rütten die Urteilsfähigkeit und reißen den Menschen willen¬
los in das Jnsernalio dieser geldherauslockenden Atmosphäre.
Eine Marseillaise unkultivierter Lustempsindungen.*

Der Hausierer:  Sicht an allen Ecken und fordert
für selbstgcsertigte Dinge als den Erzeugnissen erster Welt-
strmen fabelhafte Phantasiepreise . Nicht immer so schlag¬
fertig als der Berliner , hat er doch Witz genug, Zucker¬
kugeln als frisch gelegte Hühner -Eier — „noch warm " — zu
empfehlen. $

Der Handel:  Viel fahrendes Volk aus der Nachbar¬
schaft und dem übrigen Deutschland. Tand und Nürnberger
Spielzeug für kleine Ansprüche mit gefülltem Geldbeuteln
Die Warm haben eine  Eigenschaft mit den Raubtieren
gemein. Sie beißen zwar nicht, aber man darf sie auch nicht
anfassen. Von wegen der Beschädigung . Merkwürdig , was
das Zeug für Geld kostet? Wollen es sich die Leute bezahlen
lassen, daß nur einmal im Jahre Andreasmarkt in Wies¬
baden ist ? Auch eine indirekte Besteuerung des Publikums,
die ausnahmsweise einmal der schwarz-blaue Block nicht
aus dem Gewissen hat . Verdient besonders bemerkt zu
werden.

Die Ulkstimmung des Publikums  ist ein Protest
gegen jede behördliche Verkümmerung dieser Volks¬
belustigungen . Aber wie der Maffenstrom sich nach zwei
-r'aaen verläuft , verflackert auch das Strohfeuer der Be¬
geisterung zu rasck, um diesen letzten Ausklang unseres einst
an öffentlichen Festen so überreichen Gemeinschaftslebens
vor der Mißgunst der Bureaukraten zu schützm. Begeiste¬
rung . die aui den Markt getragen wird , ist Haudelsgrrmd-

„Obzor", daß solche beim Diner im Konak, dem auch alle
Minister beiwohnten, gehalten wurden . Dem Agrainer.
Blatte zufolge führte König Peter aus : In der g e *
mein s amen Arbeit  Serbiens und Bulgariens
liege die Zukunft der Südslawen , und nur die ver¬
bündeten Bulgaren und Serben würden den ge-
meinsamen Feinden  trotzen und über die Zu¬
kunft der Balkanhalbinsel im Interesse der slawischen
Nationen entscheiden können. König Ferdinand soll
geantwortet haben : Nicht nur er, sondern auch die
Politiker Bulgariens seien bereits zur Erkenntnis ge¬
kommen, daß die Zukunft der kleinen Balkanvölker nur
in ihrer gemeinsamen Arbeit liege. Von nun an werde
niemand mehr sich der gemeinsamen Arbeit der Serben
und Bulgaren , der beiden Brudervölker , in den Weg
stellen können.

Politische Übersicht.
Uanamalmrial imd brMsche SerheerfchnfL.

Vizeadmiral z. D. Valois läßt in einer in der
„Deutschen Rundschau" veröffentlichten Abhandlung
über die Marinepolitik der Großmächte den Zusammen¬
hang zwischen P a n a m n k a n a l und britischer
Seeherrschaft  scharf hervortreten . Nachdem . er
die wirtschaftliche Bedeutung des Kanals für die Union
durch den Hinweis auf die Abkürzung des Weges zwi¬
schen der Ost- und Westküste um etwa 9000 Seenieileiv
veranschaulicht hat , fährt er fort : „Wenn auch die Union
sich das Besatzungsrecht  der Endpunkte des
Kanals gesichert hat , so wird die Beherrschung des See¬
weges derjenigen Nation zufallen, welche die st ä r k ft e
Flotte  besitzt. Da es nicht anzunehmen ist, daß Ame¬
rika seine Marine bis zur Größe der englischen
ausbanen wird , dürfte England der Besorgnis für seine
kanadischen  Besitzungen überhoben sein, denn rn
jedem Konflikt zwischen diesen beiden Nationen würde
England die Hand auf den K a n a l legen  und
wenn auch nicht in Besitz nehmen, so doch jedenfalls den
Verkehr sperren können." Daß England dazu dis
Macht hat , wird man auch in der Union nicht bestreiten
können.

Die MasserrarrstrMe der Gftherr aus der
grirchrsch-ortho 'sorerr Kirche.

Seit dem Erlaß des zarischen Toleranzed 'cktes vom
17. April 1606 sind von den etwa 16- bis 17 000 griechisch-
orthodoxen Esthen nicht weniger als 4000, also etwa
25 Prozent , zur lutherischen Kirche übergetreten _ Die
russische nationale Presse schiebt die Schuld auf eine eifrige
Proselytenmacherei seitens der deutschen lutherischen Geist-

sätzen unterworfen . Sie miterliegt Schwankungen und hm
bald keinen Kurs mehr . Darum hinein in den Trubel und
des Lebens gefreut , so lang ' die elektrischen Bogenlampen
der Karussells mrd Schaubuden neben den Olflämmchen der
Verkaufsstände glühen . Hintennach kommt der Katzen¬
jammer . Wenn am Samstagmorgen der Geldbeutel leer
ist. Ein Glück, daß man dann wieder über die Steuern
schimpfen kann. Gerechtigkeit muß sein. Nichts geht dar¬
über.

Auch das Restaurant  im Zeichen des Andrcas-
marktes . So künden es Wirt , Kellner, Pikkolo, Plakat an
der Tür und das Inserat . Die Stimmung wie stets. Nach
der Flasche Sekt oder dem zehnten Glase Bier ein bissel
Radau und forciertes Lachen. Die Damen kichern oder
kreischen. Hängt ganz vom Temperament und der Wohl-
ansiändigkeit ab. Der übermütige , manchmal etwas un¬
kultivierte Verkehrston des Marktplatzes findet kein Echo
an der gastfrohen Stätte . Dafür gibt es Andreasmarkt-
Diners . Die Preise sind wesentlich höher, aber das ist auch
der einzige Unterschied gegen die anderen Tage . Doch nein,
die Hauskapelle fehlt . Dafür sitzt auf dem Podium eine
fremde Musikbande, die eine Musik macht, welche nur des¬
halb erträglich ist, weil die Hälfte der Kapelle stets unter¬
wegs ist. Nämlich die weiblichen Mitglieder . Sie wandern
von Tisch zu Tisch und kassieren. Darin entwickeln sie eine
große Virtuosität . Wahrscheinlich sind sie musikalisch nicht
so begabt . Hin und wieder tauchen junge Damen auf , die
sich als Italienerinnen verkleidet haben . Ich will nicht sagen,
daß alles an ihnen unecht ist, aber hinsichtlich der Herkunft
sind alle Zweifel berechtigt. Eine verstimmte Mandoline
begleitet das unvermeidliche „Santa Lucia ". Mehr gefühl¬
voll als schön wird es gesungen. Aber dabei mache ich die
interessante Entdeckung, daß die beiden Italienerinnen sich
an den gewöhnlichen Tagen des Jahres in einer meiner
Wohnung benachbarten Wäscherei für den leiblichen Schmutz
der Wiesbadener interessieren.

Ist Wiesbaden eine a r m » Stadt ? An jeder Ecke min¬
destens ein Bettler. Verschämte Arme, haben sie irgend ein
mißtönendes Instrument um den Leib gebunden, über das
sie flehentlich die Hand mit der Mütze strecken. Ich muß
immer in die KovibedeckunLschauen, wen« ich an so fiu-un
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Kcheri irr Esthland . Sie verschweigt dabei , wie bic „Mit --
Teilungen des Vereins für Las Deutschtum im Ausland"
schreiben, daß es sich bei diesen Übertritten durchweg um
Rekonvertiten  handelt . Sic selbst oder ihre Väter
charen früher durch eine von Pobjedonoszew  ein-
geleitete starke orthodoxe Propaganda , die nicht immer mit
den reinsten Mitteln arbeitete (8 a n d e s v e r s p r e chu u -
gen usw.) zum Austritt aus der evangelisch-lutherischen
Landeskirche veranlaßt worden . Man hoffte, aus diese
-Weise den starken Einfluß , den die Deutschen  im Baltr --
Dum durch die ihnen mit den Esthen gemeinsame
Lutherische Kirche auf die Eingeborenen -ausübten , zu brechen.
-Die ^ damals übergetretenen hatten ebenso unter der
jScherdung von der Masse ihrer evangelisch gebliebenen
Landsleute wie unter der schlechten kirklichen Versorgung
durch die ruffischen Kirchcnbehörden zu leiden . So machten
ste auch ohne deutsche Propaganda scharenweise von dcr
Wohltat des Toleranzediktes , das die Straffälligkeit des
Austritts aus der orthodoxen Kirche aushob, Gebrauch, um
z-u ihrer alten  Glaubensgemeinschaft zurückzukehren.

V. IX A.

Derrtsches Wich»
, r x ®dK und Perional -Nachrichten. Gestern nachmittag er-
fomte die fererlrcheE üverführung der Leiche des Herzogs
Karl Theodor tn Bayern  von Bad Kreuth nach Schloß
Tegernsee. Heute vormittag fand die Beisetzung statt . Das
preußrsche Dragonerregiment Nr. 5 legt auf 5 Tage Trauer an.

* Das vollständige Fiasko der Rei chsfinanzreform wird
seht auch von agrarischer  Seite unumwunden zu¬
gegeben. Die „Deutsche Vollsw . Korrespondenz " schreibt:
- „Die außergewöhnliche Höhe des Nachtragsetats für
tM , die über Erwarten geringen  bisherigen
Mehreinnahmen aus den neuesten  Reichssteuern und
schließlich die fast überraschend niedrigen Etatsarffätze der
Einnahmen aus diesen Steuern für 1810 machen es wahr¬
scheinlich, daß sehr bald  eine „neueste" Reichsfinanz-
reform auf der Tagesordnung zu erblicken sein wird
Wenn die wirklichen Einnahmen aus den letzten Steuern
nicht ganz erheblich die Etatsansätze überschreiten , wird,
wenn nicht im nächsten, dann sicherlich im übernächsten
Jahre eine neue „Reichsfinanzresorm " den Reichstag be¬
schästigen."
' Die „Kreuzzeitung " nennt das „treffliche Ausführun¬
gen", wohl hauptsächlich deshalb , weil die agrarische Korre¬
spondenz die Hoffnung ausdrückt , die nächste Finanzreform
werde die Regierung „mit den Linksliberalen und ihrem
Anhang " machen müssen. In diesem Sinne finden auch wir
die Ausführungen vortrefflich. Die nächste Finanzreform
wird nach erfolgten Neuwahlen mit der bisherigen Miß¬
wirtschaft gründlich  auszuräumen haben . Und das kann
nur von einer Reichstags Mehrheit besorgt werden , die für
die wirtschaftlichen Lebensbedingungen  des Deut¬
schen Reiches etwas mehr Verständnis  mitbringt , als
der schwarzblaue Block bei seiner Schrrellfabrikation ^neuer
Stenern bewiesen hat.

B . Die Folgen der Biersteuer . Nach der im 4. Viertel-
tahrshest der Statistik des Deutschen Reichs , Jahrgang 1969,
veröffentlichten Statistik der Bierbrauerei und Bter-
besteuerung wurden im Rechnungsjahre 1803 im Gebiete der
norddeutscher! Brausteuergemeinschast im ganzen 44,16 Mil¬
lionen Hektoliter Bier erzeugt gegenüber 46,3« Millionen
Hektoliter im Jahre 1907, d. i . weniger  2,2 Millionen
Hektoliter. Der Malzverbrauch ist gegen das Vorjahr um
[489 867 Doppelzentner zurückgegangen. Aus 1 Hektoliter
[Bier aller Sorten wurden durchschnittlich verwendet 16,94
[Kilogramm Malz gegen 17,20 Kilogramm im Vorjahre.
Much in den nicht zum Brausteuergebiete gehörigen Bundes¬
staaten hat die Mererzeugnng abgenommen . Im Jahre 1903

wurden gebraut in Millionen Hektolitern : in Bayern 18,5
(1907: 18,6), Württemberg 3,5 (1907: 3,9), Baden 3,23 (1907:
3,29), Elsaß -Lothringen 1,27 (1907: 1,45). Der Bierver¬
brauch , auf den Kopf  der Bevölkerung berechnet, ist im
Berichtsjahr ebenfalls geringer  geworden . Er hat unter
Berücksichtigung der Ein - und Ausfuhr betragen : Brau-
stcuergebiet 1908: 91,9 Liter (1907: 97,7 Liter ), Bayern : 235,0
bezw. 239,7, Württemberg : 153,8 bezw. 169,1, Elsaß -Loth¬
ringen : 91,7 bezw. 97,8, Baden : 149,8 bezw. 158,4 und deut¬
sches Zollgebiet überhaupt 111,2 bezw. 117,5. Bei Bayern
und Baden gelten die Angaben für das Kalenderjahr , bei
den übrigen Steuergebieten für das Rechnungsjahr.

* Die Talonstcuer . Durch Verhandlungen des Reichs-
schatzamtes  mit denjenigen Firmen , die vor dem In¬
krafttreten der T a l o n st e u e r neue Dividendenbogen aus¬
gegeben haben, ist in der Mehrzahl der Fälle eine Eini¬
gung erzielt  worden , durch die der Reichskasse von den
9 Millionen strittiger Steuern , unr die cs sich handelt , be¬
reits 8 Millionen gesichert sind. Mit den Firmen , die sich
noch nicht zur Nachzahlung entschlossen haben , wird weiter
verhandelt . So erklärt es sich Wohl auch, daß die Thronrede
von der früher beabsichtigten Novelle zum Talonsteuergesetz
nichts erwähnt.

BK . Das Defizit im neuen preußischen Etat . Von gut
unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß dcr neue preußische
Etat mit einem voraussichtlichen Defizit von 90 bis 100 Mil¬
lionen Mark abschließen wird , über die Art der Deckung
des Fehlbetrages steht bisher noch nichts fest.

* Ein zweiter Nachtragsetat zum Kolonialetat für 1909
ist im Reichstag eingegangen . Es werden darin 2 Millionen
Mark zur Wetterführung der ostafrikanischen Usambarabahn
von Bniko nach Moschi am Kilimandscharo und zum Aus¬
bau des Hafens in Tanga gefordert.

* Ein Einigungsprogramm der freisinnigen Fraktivns-
gemeinschast. Am Donnerstagvormittag hat der Vicrer-
ausschuß der freisinnigen Fraktionsgemeinschaft die erste Be¬
ratung des Entwurfs eines Einigungsprogramms zu Ende
geführt , über alle Fragen wurde vollständiges Einver¬
nehmen sestgestellt. Die zweite Lesung erfolgt demnächst.

* Obstruktion im bayerischen Landtag . Die bayerische
Abgeordnetenkammer hielt am Donnerstag zwei Sitzungen
zur Beratung des Umlagengesetzes ab. Die Sozialdemo¬
kraten trieben Obstruktion;  die dreistündige Vor¬
mittagssitzung wurde vollständig ausgesüllt durch ein Referat
des sozialdemokratischen Berichterstatters , der stundenlang
über die Ausschutzverhandlungen referierte . Am Nachmittag
hielt der Sozialdemokrat Frühere v. Haller eine fast vier¬
stündige Rede, die eine Fortsetzung der sozialdemokratischen
Obstruktionsversuche bedeutet . Es wird mit der Möglichkeit
gerechnet, daß das Umlagegesetz auch in dieser Woche noch
nicht zur Verabschiedung gelangen wird.

* Die Laudtagswahlen in Sachsen-Weimar . Von 23
Wahlkreisen waren bis gestern abend 10 Uhr 9 Resultate
bekannt. Es wurden gewählt : 4 Sozialdemokraten (die im
verflossenen Landtag zwei  Mandate besaßen), 2 Liberale,
1 Nationalliberaler , 1 Konservativer und 1 Mitglied des
Zentrums . Aus den ländlichen Wahlbezirken stehen die Er¬
gebnisse noch aus.

* Ein weiterer sozialdemokratischer Landtags -Bizepräfl-
dent. Im Meininger Landtag wurde der Sozialdemo¬
krat Weh der  zum Vizepräsidenten gewählt.

* Dcr Handelsvertrag mit Bolivien . In der gestrigen
Bnndesratssitzung wurde dem Freundschafts - und Handels¬
vertrag zwischen de«l Deutschen Reich und dem Freistaat
Bolivien die Zustimmung erteilt.

* Ein „dringendes Bedürfnis ". Der Kaiserliche A ero-
klub  in Berlin hat seinem Protektor Kaiser Wilhelm Ent¬
würfe zu einer Klubunisorm  vorgelegt . Die Uniform
soll im wesentlichen derjenigen des Kaiserlichen Jachtklubs
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in Kiel nachgebildet und aus dunkelblauem Tuch mit gol¬
denen Knöpfen hergestcllt werden ; die Klubmütze zeigi übN
dem goldenen Kaiserlichen Adler zwei gekreuzte Propeller.

* Maßregelung polnisch gesinnter Lehrer. Diejenigen
Kattowitzer Lehrer , die bei der letzten Stadtverordnetenwahl
für die polnischen  Kandidaten gestimmt haben , sind im
Interesse des Dienstes nach Landgemeinden  versetzt
worden.

* Eine Bennigsen -Biographie . Die Biographie Rudolf
v. Bennigsens , an der Professor Hermann Oncken seit Jah¬
ren mit emsigem Gelehrtensleiß gearbeitet hat , ist soeben im
Verlag von Cotta  in Stuttgart erschienen. Sie zeigt alle
Vorzüge der Onckenschen Darstellungsart ; eine feinfühlige
Sprache und eindringendes psychologisches Verständnis.

UrrrlamentaEchss.
Zentrumsanträge . Dem Reichstag  ist weiter ein

Antrag des Zentrums zugegangen , Anordnungen zu treffen,
daß 1. dem Handwerk, insbesondere den Handwerksmeistern,
die den Meistertitel zu führen berechtigt sind, und den Ver¬
einigungen selbständiger Handwerker (Innungen , Genossen¬
schaften) in weit höherem Umfange als bisher Aufträge bei
Lieferungen an die Reichsverwältrmgen zusließen, 2. daß
jährlich dem Reichstag Nachweisungen über den Unffang
dieser Lieferungen des Handwerks vorgelegt werden . Ferner
beantragt das Zentrum , den Herrn Reichskanzler zu er¬
suchen, einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen das
bandenweise Umherziehen der Zigeuner  verboten wird.

RechtsppLchmrg mrd Uemv-rltnug.
Justiz -Personalien . Oberlandesgerichtsrat Keiner  zr

Frankfurt a. M. ist vom 1. Januar ab zum Senatspräsidenten
beim Kammergericht ernannt worden.

Der SuLgetkamps in England.
* London, 2. Dezember.

Der Kampf der Gemeinen gegen die Peers.
Das Unterhaus  ist dicht besetzt. Beim Betreten

des Saales wurde Premierminister Asqurth von
den Liberalen  stürmisch begrüßt . Ebenso freudig
enrpfingen die Unionisten Balfour . In Begründung
seiner schon mitgeteilten Resolution , in der das Bor-
gehen des O b e r h a u s e s als rechts- und verfassungs¬
widrig bezeichnet wird , sagte der Premier¬
minister:  Das Haus sei in eine Lage gekommen,
die in der Parlamentsgeschichte ohne Beispiel  sei.
Als das Budget das Haus der Gemeinen verließ , habe
es in größerem Maße als irgend eine andere Vorlage
das wohlerwogene  Werk der Volksvertreter dar-
gestellt. (Beifall  bei den Liberalen .) Im Laufe
einer Woche sei das ganze Werk in Grund und
Boden getreten  toorden . Zum e r st e n Male in
der englischen Geschichte seien die vorn Unterhause der
Krone gemachten Bewilligungen zunichte  gemacht
worden durch eine Körperschaft, die anerkanntermaßen
nicht die Macht habe, auch nur eine einzige  vom
Unterhause bewilligte Steuer abzuändern . Es würde
der bisherigen Überlieferung unwürdig sein, wenn das
Haus auch nur einen einzigen Tag vergehen ließe, ohne
darüber Klarheit zu schaffen, daß es nicht gesonnen
sei, die s chw e r st e S chm a ch und die unerhörte¬
sten Übergriffe,  die ihm seit zwei Jahrhunderten
widerfahren seien, zu ertragen . Tie Erklärung des
Premierministers wurde mit 349 Stimmen gegen 134
Stimmen angenommen. — Premierminister
Asquith  ging dann zu der aus der Vudget-
ablehnung durch das Oberhaus sich ergebenden s i n a n-
ziellen Lage  über und drückte d-ie Hoffnung aus.

Elmrden vorübergehe . Sie wird mir zum Opfer heischenden
Schlund , der von jedem Lebenden seinen Tribut fordert,
Nimmersatt , wie bas Reich in seinen: Dalles . Eine Sphinx
am Wege. Nur fordert sie nicht dein Leben, sondern dein
Geld . Zahle und — verhungere . (Aus Vaterlandsliebe,
nota bene .)

Das K urhaus  im Zeichen des Volksfestes. Ein
Volkssinfoniekonzert als Konzession an die Tagesstimmung.
So ist's recht. Hinein mit der breiten Masse in das Haus,
damit nicht nur der feiste Bürger mit dem gefüllten Geld¬
beutel von dem Luxusbau etwas habe . Auch der Arbeiter
soll eine Hcimatberechtigung darin erlangen . Nur fürchte
ich, er kommt nicht, weil er sich in den prunkenden Räumen
kn seinem einfachen Gewände bedrückt fühlen wird . Und für
st) Pfennig Eintritt auch noch einen Feiertagsanzug liefern
e-- so unkaufmännisch rechnet man heute  in der Kurver¬
waltung nicht mehr. $

Der Schutzmann:  Bitte , gehen Sie weiter!
L . A.

Aus Kunst und Leben.
Der Dichter des „Chantecler " bei der Arbeit.

Ein ausführliches Bekenntnis über die Art und Weise
seines Schaffens und besonders über die Entstehung seines
neuesten Werkes, des dramatischen Tiergedichts Chantecler,
dessen Premiere das große Ereignis der Pariser Saison
werden soll, legt Edmond Rostand  in einem Interview
ab, das die „Lectures pour Tons " veröffentlichen. „Woher
mir die Idee zu meinem Stück kam?" so erzählte der ge¬
feierte Dichter seinem Besucher, indem er, die Beine über¬
einandergeschlagen , die eine Hand in der Tasche, die blauen
Wölk chm. seiner Zigarre nachdenklich zur Decke aufstetgen
ließ. „Durch einen Zufall . Durch ein zufälliges Herum¬
schlendern auf dem Lande . Es war kurze Zeit , nachdem ich
den „Aiglon " herausgebracht hatte . Ich war krank und
war nach Cambo gegangen , um mich hier ruhig zu pflegen.
Ganz nahe bei meinem Harffe war ein Bauevngehöft.
Eines Tages beim Spazierengehen trete ich da ein. Ich
sehe ihn noch vor mir , diesen Bauernhof , lustig, ganz in
Sonne gebadet und von Tieren bevölkert. Da gab cs einen
Hund , pickende Hennen, Kaninchen. . . Da war auch eine
Elster und an dcr Mauer ein Käsig mit Vögel drin . Alle
diese Wesen schienen mit sich beschäftigt, schienen an tankend
Dinge zu denken oder miteinander zu plaudem . Da plötz¬

lich: der Hahn tritt ein ! Allgemeine Erregung ! Alles
drehte sich um diesen Hahn ; er ward der Mittelvunkt des
Ganzen . . . Und dann schienen mir ans einmal , ich weiß
nicht warum , alle diese Tiere Personen eines Dramas zu
sein, eines Dramas voller Gedanken und Gefühle , das sich
im Rahmen dieses Bauernhofes abspielen sollte. Ich sah
das Stück, bevor ich es angesangen hatte . Auch der Titel
stand mir fest: „Ern kleiner Weltwinkel ". Einige Zeit
lebte das Werk unter diesem Titel in meinem Geist. Aber
dann wurde ein Roman veröffentlicht , der so hieß, und da
gab ich meinem Stück den Namen seiner Hauptperson , den
Namen Chantecler , mit dem im Reinike Fuchs so hübsch
der Hahn bezeichnet ist Und in demselben Augenblick, wo
ich diesen Titel gefunden hatte , stand auch der Darsteller vor
meinem Auge : Coquelin ." Rostand gddenkt mit Rührung
des toten Freundes , dessen Spiel ihm beim Schaffen so oft
als belebender Faktor vorgeschwebt, der selbst an der Idee
von Anfang an freudigen Anteil genommen halte . „Chan¬
tecler " ist nach der Meinung des Dichters kein gewöhnliches
Theaterstück, sondern ein symbolisches Gedicht, in dem die
Tiere nur dazu dienen , um Gefühlen , Leidenschaften und
Träumen von Menschen Ausdruck zu verleihen . „Mein
Hahn ist kein Komödienheld , sondern nur das Wesen, dessen
ich mich bedient habe , um meinen eigenen Träumen Gestalt
zu verleihen und vor meinen Augen ein Etwas von mir
selbst ausleben zu lassen." Rostand hat an dem neuen Werk
nicht so lange gearbeitet , wie erzählt worden ist. „Die
Wahrheit ist, daß ich am „Chantecler " nicht länger gearbeitet
und geschrieben habe als an irgend einem anderen meiner
Stücke. Ein Stück erfordert bei mir etwa ein Fahr . Nach
dieser Zeit ist es so ziemlich vollendet ; nur die letzten
Szenen stehen noch nicht fest, denn für den Schluß entscheide
ich mich gewöhnlich erst, wenn schon die Proben begonnen
haben rmd das Werk vor mir lebt ." Rostand verfertigt,
wenn er an eine neue Arbeit geht, niemals ein bestimmtes
Schema der Szenen Es wäre ihm unmöglich , sich mit ' der
Feder in der Hand für sein Schaffen einen Plan ein festes
Programm zurechtzulegen. „Das hieße ja kein Stück
machen, sondern wie ein Handwerker eine gegebene Aufgabe
lösen ! . . . Wenn die Idee in mir entstanden ist, dann sehe
ich sie. Und sie erscheint mir nicht nur in ihren großen
Linien , sondern auch schon in den wesentlichsten Einzel¬
heiten ." Der Dichter wendet sich der Mauer zu und macht
eine Gebärde , wie wenn er in großer Schnelligkeit ein Bild
mit flüchtigem Pinsel entwerfen wollte : „Es ist bei mir wie
bei einem Maler der die genaue Vision von dem. was er
machen will , zunächst auf der Leinwand festhAt und dann

hier und da Einzelheiten hinzusetzt, da eine Linie ändert,
dort einen Ton verstärkt, bis das Ganze vollendet ist. Und
wenn dann so im Großen jede meiner Szenen an ihrem
Platz steht, dann nehme ich .sie vor , eine nach der andern,
ohne mich zu hasten. Oh ! dann habe ich keine Eile mehr.
Die Szene , die mich beschäftigt, nimmt dann erst ihren
Körper an und wächst sich in meinem Geiste ans . Das ist
eine sehr 'eingehende Gedankenarbeit , die sich aus die
kleinsten Einzelheiten erstreckt. Dann warte ich, warte aus
den „Zustand der Gnade ", d. h. auf den Augenblick, wo ich
das , was ich denke, niederschreiben kann. Ist die eine
Szene fertig , dann wende ich mich der nächsten zu und fange
wieder an , auf den Zustand der Gnade zu warten . Da
heißt 's manchmal Geduld haben ! Es gibt in jedem
dramatischen Werke Teile an denen die Phantasie weniger
beschäftigt ist und deren gute Ausführung doch für das
Ganze nicht weniger notwendig ist. Da gelingt natürlich
nicht alles beim erstenmal . In dem Wunsch, meinen Ge¬
danken zu gestalten, ihn in einer Form auszudrücken, von
der ich mich befriedigt glaubte , bin ich manchmal nicht ge¬
duldig genug , bin dann unzufrieden mit einer eben ge¬
schriebenen Szene und beginne sie von neuem . Das sind
die kleinen Unglücksfälle, die einem jeden auf dem schwie¬
rigen Weg des Schaffens passieren. Aber wenn das Ziel
erst einmal erreicht ist, das Stück fertig , dann gehe ich nicht
mehr zurück. Wohl wird noch hier ein Vers gefeilt, dort
ein Wort geändert , aber es bleibt dann bei diesen kleinen
Retuschen." K

Theater und Literatur.
Nach einer Besprechung, die am Montagabend in Kiel

über die Errichtung eines Klaus - Groth - Denkmals
abgehalten wurde , ergab sich, daß für das Denkmal zurzeit
16 512 M . zur Verfügung stehen. Der Kieler Verschöne¬
rungs -Verein hat dem Komitee jetzt den Vorschlag ge¬
macht, zusammen zu wirken, und diese 16 512 M . mit einem
Betrage von 25 000 M ., den der Verschönerungs -Verein für
einen Monnmentalbrunnen zur Verfügung habe, zu ver¬
einigen um auf diese Werse ein Klaus Groth würdiges
Work zu schaffen.

Der Zustand Björnsons  ist nunmehr so beruhigend,
daß seine Söhne Paris wieder verlassen werden.

Bildende Kunst und Musst
Das Kultus -Ministerium veröffentlicht im „Reichs-

anzeiger " die Bedingungen für den Wettbewerb um den
Großen Staatsprers  aut dem Gebiete der Malerei
für das Jahr 1910.
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daß der schließliche und uneinbringliche V e r l u ft für s
den Staat nickt mehr groß sein werde. Die Situation
ist nicht von der Regierung geschaffen worden, aber es
sei Pflicht der Regierung , ihre Härten und Unzutrüg-
kichkeiren so weit als möglich zu m i l d e r n. Er er¬
klärte die Zumutung für lächerlich, daß die Regierung
ein neues Budget einbringen und es der Zustimmung
oder Ablehnung durch die Lords unterbreiten solle.
Lansdowne und Lord Cawdor hätten gnädig ihre Mit¬
wirkung zugesagt. (Gelächter;  Zurufe : Wir
brauchen sie nicht!) Ein Minister , der einen derartigen
Vorschlag mache, werde nicht fünf Minuten das , Ver¬
trauen der Unterhausmitglieder behalten. (Beifall .)
Ein solcher Vorschlag wäre in Wirklichkeit eine, Aner¬
kennung der Rechte der Peers , nicht allein das jährliche
Budget des Jahres abzulehnen, sondern auch abzu¬
ändern . Nach Ansicht der Regierung sei der alleinige
Weg, den man Anschlägen könne, ohne das Gesetz oder
die Verfassung zu verletzen, der, dem König  anzu¬
raten , das Parlament  so rasch als möglich aufzu¬
lösen. (Beifall  bei der Regierungspartei .) Ter
König habe diesen Vorschlag gnädig  angenommen.
Er , Asquith , sei der festen Überzeugung, daß das neue
Unterhaus noch zu einer Zeit werde zusammenrreren
können, in der man es ermöglichen könne, sowohl nach
rückwärts wie nach vorwärts für die Bedürfnisse des
laufenden Finanzjahres Vorsorge zu treffen . Wenn die
Regierung — so fuhr der Premierminister fort — so
glücklich sein werde, das Vertrauen  des Unter¬
hauses zu genießen, so würde ihre erste Handlung sein,
alle in der Finanzbill enthaltenen Steuern und Ab¬
gaben mit Wirkung von dieser Woche ab wieder zu
erheben und alle bisherigen Steuereinziehungen und
-zahlungen für rechtmäßig  zu erklären . Mittler¬
weile mögen alle, die ihre Steuern entrichten wollen,
diese zu dem genehmigten  Satze etnzahlen.
Nähere Mitteilungen werden unverzüglich von den be¬
treffenden Ressorts gemacht. Der Premierminister er¬
klärte weiter : Wir sind gern bereit , die Rechte des
Parlaments zu verringern , wofern dies notwendig ist,
aber dieser neumodische E ä s a r i s m u s, welcher die
ö o r ds in ein Organ des Volkswillens verwandelt, ist
eine der seltsamsten Erfindungen unserer Zeit . Alles
Nerede darüber , die Vorlagen „vor das Volk zu
bringen, sei ganz seichtes  politisches Geschwätz ge¬
wesen. (Beifall .) Tie Peers hätten . das Finanz¬
gesetz verworfen,  nicht aus Liebe zum Volk,
sondern aus Haß gegen das Budget . Tie Resolution,
die er beantrage , sei vielleicht ein entscheidendes
Stadium in dem lang hingezogenen Streit . Die Frage
sei nicht, ob man ein Einkammer-  oder das Zwei¬
kammersystem haben wolle, sondern ob, wenn die Tory¬
partei die Macht habe, das Unterhaus allmächtig, und
wenn die Liberalen an der Macht seien, die Lords all¬
mächtig sein sollten. Premierminister Asguith schloß:
Die Lords haben ihren Standpunkt mit voller Über¬
legung gewählt und sie haben sich entschlossen, die un¬
geschriebenen, aber durch die Zeit geheiligten Bestim-
munaen der Verfassung  für ein Nichts zu achten:
aber ihr Vorgehen wird viel weiterreichende Folgen
haben Wir haben die Herausforderung nicht veran¬
laßt . (Wiederspruch bei der Oppositron .) Wrr brtlen
das Haus und zum frühesten Termin auch dre Wayler-
schaftz zu erklären , daß Stimme und Organ
d^ freien Volkes seine gewählten Vertreter fern sollen.

Nach dem Premierminister Asqurth erklärte
B a l s o u r : Die Regierung hätte ganz gut angemessene
Vorsorge für eine gesetzliche Erhebung der steuern
treffen können, aber sie habe es vorgezogen, den V e r¬
kehr zu behindern  und wolle hem Holkr erw
reden daß die Lords  ihm damit einen s cht mpf
anZ 'an hätten , daß sie es um- ferne Memnng . befrag¬
ten. Tie Lords hielten sich klar Buchstaben und
(Steift bpr Verfassung Er , Balfour , hoffe, ore Jhcia}z
der Lords würde selten ausgeübt , niemals aufgegeben
L n̂iemal̂ beseitigt werden. . Die Bemühungen
Regierung , diese zu kürzen, seren rhrer Natur nach
kleinlich und äußerst nachterlrg und schädlich für da -
öffentliche Interesse . Mit ihrem Vorgehen hatten^ dre
Lords einerr vollkommen klaren und gerunde r . mstwkt
dafür bewiesen, was die Pflicht erner Zwerteu Kammer
sei. Sie hätten sie ohne Furcht getan und das - .and
wende sie rechtfertigen. . „pr+rtirit Wie

Das Parlament wird bis Aseitag betagt Lre
verlautet , werden die Neuwahlen  zwischen dem 1 .
und dem 20. Januar stattflnden Wolven-

SS be? £ ta gÄ nb“f *Äcnt § einen Ministerrat
abhallen wird . . .

Ausland.
GftLnrerch -V « rM^ *. ,. m er*  sYir" über eittett beb

Die Meldung der „R . Fr . Pr . uoer » . iebettä
den Besuch des Grafen Aehrenthal  m Berlin lp 1«
falls verfrüht,  da Aehrenthal vor Marz  von -» reu
nicht abkommen kann.

Matten.
Eine unerwartete Mimsterkrrsis.

.BH 1 ufjr ,«»d Ä « SXfi JS
gegenüber der allzu groben OppoMVIi . , ,,
Kabinetts beschloß. Das ganze K<" M«tt I ) Ministe-
Karnrner und Giolitti  erklärte dm Ruckritt des ärmste
rtrrms. Die Minister werden die Geschäfte f > y >
Kaum« ! wurde verürgt . überraschend kommenden

Der Grund der etwas uverraiwc,^
Demission des Kabinetts ist:m Mj »t ® * iJSrVorlagen  zu suchen. Am 18. Rovemoer "
zusammen ; an demselben Tage brachte ^ solaendes
würfe der Steuerreform ein. diesimwesentl ^ en folgendes
verlangten : Herabsetzung der Zuckeflwuer Ermäßigung des
Zuckerzolles, Erhöhung der Erbschaftssteuer EMsuv^ ag
rrav>T uro .flreffiüeu Einlommeuiteuer . Mover die

unter 5600 Lire steuerfrei bleiben sollen, Beteiligung der l
Eisenbahner an den jährlichen Betriebsersparnissen , aber bei
gleichzeitiger Erhöhung der Tarife . Die Ankündigung
dieser Reformen wirkte wie eine Bombe und erregte natür¬
lich in den durch sie bedrohten Kreisen eine lebhafte Oppo¬
sition, die aber vorläufig in der Kammer keinen Ausdruck
fand . Erst jetzt, da die Vorstände der Abteilungen gewählt
wurden , die über die Steuerreform -Entwürfe zu beraten
haben , unternahm die Opposition einen ernsten Angriff und
blieb Sieger . Sieben Abteilungen wählten oppositionelle
und nur zwei wählten ministerielle Vorstände . Damit schien
das Schicksal der Reformvorlage entschieden zu sein und
das Kabinett nahm die Niederlage so schwer, daß es seinen
Rücktritt beschloß.

Es sind also lediglich Gründe in der inneren Politik,
die zum Rücktritt des Kabinetts Giolitti geführt haben ; die
auswärtigen  Beziehungen Italiens , also 'auch die
nnsrigen zu ihm, werden durch die Krise nicht berührt.

Rirtzlirird.
Feldmarschmäßige Übungen des Zaren.

Noch einer Meldung der Petersburger Telegraphen-
Agentur aus Livadia ließ sich Kaiser Nikolaus vor etwa
einem Monat aus dem 16. Schützenregiment Alexander III.
eine vollständige feldmarschmäßige Ausrüstung eines Sol¬
daten bringen , legte dieselbe an und unternahm mit einem
Dienstgcwehr und 12V Patronen und mit einer Wasserflasche
versehen, in der Umgegend von Livadia allein  einen
zweistündigen , 10 Werst langen Spaziergang , wobei er
unterwegs einen vorüberfahrenden Offizier grüßte . Das¬
selbe wiederholte der Kaiser 14 Tage später in der Uniform
eines älteren Unteroffiziers des 1. Leibgarde -Schützen¬
bataillons , so daß der Kaiser persönlich die volle Feldaus¬
rüstung eines Soldaten erprobte und die Vorzüge der Aus¬
rüstung der Armee- und der Gardesoldaten vergleichen
konnte. Die Uniform und das Gewehr , welche der Kaiser
getragen hat , werden von den Regimentern aufbewahrt
werden . — Natürlich,  denn daß ein leibhaftiger Zar
auch einmal einen beladenen Tournister auf den Rücken
nimmt , ist doch sicherlich ein „historisches" Ereignis.

Der Kampf um die Konstitution.
Außerhalb Petersburgs hat zur Vermeidung von uner¬

wünschten Einmischungen eine allrussische Konferenz Dele¬
gierter der Kadettenpartei stattgesunden . Folgende Reso¬
lution wurde angenommen : Die Fraktion bleibt wie bis¬
her die verantwortliche Opposttton ; sie wird hartnäckig den
Kamps für die Konstitution  weiterführen und mit
allen Kräften die Autonomie Finnlands  unter¬
stützen

Massenvcrhaftuugcn.
Aus Kiew  werden neue Massenverhaftungen gemeldet,

über 500 Polizeibeamte nahmen in 200 Wohnungen Haus¬
suchungen vor , wobei 438 Personen verhaftet wurden . Auch
in der Umgegend von Kiew wurde eine Razzia aus revo¬
lutionäre Elemente abgehalten . Bei dieser Gelegenheit
sind 82 Verhaftungen erfolgt.

*
Dem Zwischenfall i n Kamtschatka,  wo ein

japanisches Kanonenboot Mannschaften gelandet hatte und
die Auslieferung der vom russischen Kanonenboot ver¬
hafteten Besatzung einiger räuberischer Schfffsschoner ver¬
langte , wird im Ministerium des Auswärtigen keine Be¬
deutung beigemessen. Das Kanonenboot hat außerdem an
der Küste gekreuzt und Vermessungen vorgenommen.

Frarrkr ' erch.
Der Kamps um die Schule.

Der Generalvat des Seine -Departements nahm mit'
49 gegen 42 Stimmen einen Antrag an , wonach die Regie¬
rung und das Parlament ersucht werden sollen, Maßregeln
zu treffen u:u die weltlichen Schulen gegen die Angriffe der
Bischöfe zu schützen.

Der Vergistungsanschlag auf eine Husarenschwadrou.
Der Unteroffizier des 8. Husaren -Regiments , welcher

versucht hatte , eine Schwadron mittels in die Suppe ge¬
schütteten Zyankalis zu vergiften , wodurch 80 Soldaten in
Lebensgefahr schwebten, wurde für geistesgestört  er¬
klärt und kann infolgedessen nicht strafrechtlich zur Verant¬
wortung gezogen werden.

Ein Unglücksschiff.
Das frühere , durch eine Explosion schwer beschädigte

Panzerschiff „Jena"  schlug gestern, als es zur Reparatur
nach' Toulon geschleppt wurde , infolge des Sturmes vor
der Insel Porguerolles um . Es liegt in 10 Meter Wasser-
tiefe des Steuerbords auf Grund.  Menschen sind nicht
verunglückt. ___

König Manuel  hat gestern abend die Rückreise
nach Portugal angetreten.

Der Radikal -Sozialist Deffoye brachte in der Kammer
eine Interpellation über Maßnahmen ein, welche die Regie¬
rung zu ergreifen gedenkt, um der klerikalen Propaganda
gegen die weltliche Schule Schranken zu setzen. Die Inter¬
pellation wird an die Diskussion des Unterrichtsbudgeis
angeschlossen.

Solgrerr.
Dem Blatt „Patriot " zufolge wird in Antwerpen unter

der Protektion Königs Leopold eine Schiffahrtsgesellschaft'
ins Leben gerufen, deren Aufgabe es ist Schiffe zu kauen,
welche den Verkehr mit dem Kongostaat sichern sollen. Diese
Schiffe sollen auch als Hilfskreuzer benutzt werden und zu
diesem Zweck je 6 Geschütze erhalten . Außerdem sollen drei
Küstenkreuzer erworben werden , welche dazu bestimmt sind,
die kongostaatliche Küste zu bewachen.

fnvhlßn«

In per Skupschtina fragte der Sozialdemokrat Kazle-
rowttsch bei dem Präsidenten an, ob die Regierung Schritte
unternommen habe, um den durch die Hinrichtungen in
Eetinie begangenen Mord , der eine Schmach für das
ganze serbische Volk  sei , zu verhindern . Der Präsident
erwiderte darauf , Kazlerowttsch möge seine Anfrage direkt
an die Regierung richten. — Abends veranstalteten dre
Uuiversttätsstudenten in Belcrrad i*K des «rwähnirn,
Urteils eine ProteWeriannmung.

Der Wettstreit um die Führung des Ballanbundes.
Wie in politischen Kreisen verlautet , wird zwischen' der

bulgarischen Regierung und der Pforte die Möglichkeit
ei.ner gemeinsamen Verständigung zur Bildung eines
Balkanbundes erörtert . Die Türkei beansprucht hierbei die
führende  Rolle , wogegen die bulgarische Regierung ent¬
schieden Stellung genommen hat und erklärt, nur auf Basis
par inter pares verhandeln zu wollen.

Tüttftei.
Am Mittwochnachmittag traf Frhr . v. d. Goltz-

Pascha zur Besichtigung der Befestigungen und Teilnahme
an den Manövern in Uesküb ein. Man bereitete dem
General einen begeisterten Empfang . Heute reist v. d. Goltz
zu dem gleichen Zweck nach Serres weiter.

Rsrerttigrr Staaten.
Im Nordwesten sind 20000 Arbeiter infolge des

Weichenstellerstreiks beschäftigungslos.

Mitte lamerrka.
Das nrilitärische Einschreiten der Union in Nicaragua.

Der amerikanische Kreuzer „Prairie ", an dessen Bord
sich auch Konteradmiral Kimball befindet , ist gestern mit
700 Marmesoldaten von Philadelphia nach Panama abge¬
gangen . Der zurzeit in Panama liegende Kreuzer „Buffalo"
soll Proviant für 800 Mann an Bord nehmen und am
5. Dezernber mit einem Teile der jetzt aus dem Transport
nach dem Süden befindlichen Marinesoldaten nach Cortnto
abfahren . Der Kreuzer „Albany " und das Kanonenboot
„Uorktown " sind von der Magdalenenbai nach Nicaragua
unterwegs , desgleichen weitere Transportschiffe mit ,2000
Seesoldaten.

Die Haltung der Vereinigten Staaten Nicaragua
gegenüber ist nicht ausschließlich, vielleicht nicht einmal in
der Hauptsache, ans die Ausschreitungen - gegen Amerikaner
zurückzuführen. Die beständigen Reklamationen Englands
und Frankreichs , betreffend Zelayas Erpressungen , Be¬
drohungen und Schädigungen von. Engländern und Fraw
zosen, brachten wieder dm venezolanischen  Streit
von 1902 in Erinnerung . Derartige Eingriffe des Auslands
sucht die Regierung mit Rücksicht auf die Monroe-
Doktrin unbedingt zu vermeiden . Außerdem hofft man durch
die Statuierung eines Exempels an Zelaya den Neigungen
des lateinischen Amerika zu Revolutionen und Verfassungs¬
brüchen -entgegenzuarbeiten.

Arrstrmtts«.
Eine Lohnfcstfetzung von Staats wegen.

Die Konferenz des Premierministers Wade mit den
Arbeiterführern und den Vertretern der Bergwerksbesitzer
über den Bergarbeiterstreik ist ergebnislos  gewesen.
Die Regierung wird daher heute vor dem Gewerbegericht
die Errichtung eines Einigungsamtes zur zwangsÄLisen
Festsetzung der Löhne beantragm . ^

Fu st schiffe und Aeropiane.
Ei » Vortrag über Lustkriegsrecht.

M . Berlin , 3. Dezember . Im Kaiserlichen Aerottub zu
Berlin fand gestern ein Vortrag des Assessors 1) r . Alex
Meyer - Frankfurt a . M . statt über Lustkriegsrecht, der
zahlreich besucht war . Der Redner gab zunächst einen
historischen Rückblick über die Verivendung der Ballons in
früheren Kriegen . Als wichtigstes Problem eines Luft¬
kriegsrechts bezeichnete der Vortragende die Frage nach
dem Kriegsschauplätz  im Luftraum , die unzweifel¬
haft damit gelöst werden inüsse, daß auch der Luftraum
über zentralen Land - und Wassergebieten neutrales  Ge¬
biet werden müsse. Unter Zugrundelegung eines ange¬
nommenen Krieges wurde dann die Frage erörtert, ,wie der.
Lustschiffverkehr der neutralen und der Kriegspartei sich
im einzelnen in neutralen Luftgebieten und im Kriegsge -,
biet abwickeln würde . Der Vortragende vertrat energisch
den Standpunkt , daß die Benutzung eines Luftfahrzeuges
überhaupt keine Präsumtion für eine besondere Behandkung
der Luftschiffer schaffe, insbesondere weder zugunsten noch
zuungunsten der Spionage , daß vielmehr die angetroffenen
Luftschiffe hinsichtlich ihrer Behandlung durch die Kriegs¬
partei den gleichen  Grundsätzen unterliegen wie die
Personen , die sich auf der Erde  fortbewegm . Mit dem
Wunsche, daß das Luftkriegsrecht noch lange  nicht prak¬
tisch in Anwendung konrmen möge, da der Luftkrieg sich noch
tragischer gestalten würde als ein Land- und Seekrieg,
schloß der Redner seine beachtenswerten Darlegungen.

Arrs StZrdt und Fand.
Wresdrrdener Uachrichtrrr.

Wiesbaden,  3 . Dezember.

Die Kurtaxe.
In der Sonntagnummer des „Wiesbadener Kurlebens ",

der neuen Beilage  des „Tagblatts ", wurden die von an¬
derer Seite gemachten Mitteilungen über die Gestaltung der
zukünftigen Wiesbadener Kurtaxe als nicht zutreffend - be¬
zeichnet und gleichzeitig eine nur nach der Länge des Auf¬
enthalts sich staffelnde Gebührenordnung in Vorschlag ge¬
bracht, die alle Wiesbadener Kurfaktoren in die Kurtaxe
einbezog.

Dieser letzte Vorschlag hat sich in der Kommission nicht
besonderer Freundschaft zu erfreuen gehabt . Die Mitglieder
sind sich nach anfänglichen Meinungsverschiedenheiten dahin¬
einig geworden , den Kochbrnnnen  von der Kurtaxe
auszuschließen  und gegen deren Lösung nur den Zu¬
tritt zum Kurhaus und seinen Veranstaltungen zu gestatten,
soweit nicht besondere Zuschläge vorgeschrieben sind. Der
Kochbrunnen, der jetzt schon eine sehr wichtige Einnahme¬
quelle für die städtische Verwaltung ist, soll auch nach Ein¬
führung der Kurtaxe nur gegen eine besondere Gebühr zu¬
gänglich sein. Wiewohl man die Ansicht vertreten könnte
Laß WÄ brm Grnndjatz»ein Preis, Me Ware", für die

. ’*j
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Kurtaxe auch logischerweise alle  Wiesbadener Kursaktoren
zugänglich sein sollten, kann man den Standpunkt der Depu¬
tation gerechtferttgt finden und sich damit einverstanden er¬
klären, daß auch späterhin der Kochbrunnen, der der städti¬
schen Verwaltung erhebliche Aufwendungen verursacht , nur
gegen eine besondere Gebühr zugänglich ist. Der Zutritt
zum Kurhaus und der Mehrheit seiner Veranstaltungen
kann als hinreichendes Äquivalent für die Kurtaxe bezeich¬
net werden.

über diesen Punkt war in der Kommission schon früh¬
zeitig Einigkeit erzielt worden . Auch hinsichtlich der anderen
^Fragen scheint man zu einer Verständigung zu gelangen,
so daß die Arbeiten der vorberatenden Kommission bald be¬
endet sein werden und in Form eines Entwurfs dem Magi¬
strat werden zugestellt werden können, damit dieser ihn der
Stadtverordneten -Versammlung zur Beratung und Be¬
schlußfassung vorlegt.

Es ist Übereinstimmung dahin erzielt worden , eine ein-
heitliche Kurtaxe vorzuschlagen , deren Höhe abhängig ist
von der Dauer dss Aufenthalts . Kurtaxe soll grundsätzlich
von jedem Fremden erhoben werden , der länger als drei
Tage hier weilt und nicht als sogenannter Hausbesuch un-
»ntgcltlich Ausnahme bei hier wohnenden Familien findet,
»der der den Nachweis nicht erbringen kann, daß er aus¬
schließlich zu anderen Zwecken, als denjenigen der Kur , Un¬
terhaltung oder Erholung in Wiesbaden Aufenthalt genom¬
men hat . Mit dieser Fassung würden alle Bedenken besei¬
tigt , die besonders in handelsgewerblichsn Kreisen hinsicht¬
lich der Kurbesteuerung von Personen bestehen, die hier aus
beruflichen oder sonst irgendwie geschäftlichen Gründen vor¬
übergehend verweilen . Es wird diesen Personen nach der
Natur der Sache ein Leichtes sein, diesen Nachweis zu er¬
bringen und die Heranziehung zur Kurtaxe zu vermeiden.

Die Kurtaxe muß an der Kurkasse gezahlt werden . Wie
bei den Einwohner-Abonnements werden Haupt- und Bei-
karten ausgestellt , von denen die ersten fiir Einzelpersonen
und Familienhäupter , die anderen für die weiteren
Familienmitglieder , Hauslehrer , Erzieher , Sekretäre dienen.
Zur Kur hergeschickte Militärpersonen ohne Offiziersrang,
Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten , die zum Haus¬
stand eines Kurgastes gehören , sollen gebührenfrei sein.
Hilfsbedürftigen Personen , die ihre Bedürftigkeit durch ein

fetliches Attest erhärten,wird auf Antrag die Kurtaxe er-en. Auswärtigen approbierten Ärzten , deren Frauen
und minderjährigen Kindern werden gegen Ausweis tax¬
freie Karten zur Verfügung gestellt.

Die Bemessung der Gebührensätze bewegt sich völlig imK en der Vorschläge im„Wiesbadener Kurleben".Alsre soll bei einem taxfreien Aufenthalt  von
hret Tagen erhoben werden : bei zehntägigem  Ver¬
weilen in Wiesbaden 6 M . und 3 M . (die zweite Zahl nennt
die Gebühr für die Nebenkarte ), bis zu einem Monat
80 und 10 M ., bis zu z w e i M o n a t e n 30 und 15 M . und
darüber hinaus bis zu e i n e m I a h r e — wobei es gleich¬
gültig ist, wieviel länger als zwei Monate der Fremde hier
verweilt — 50 und 25 M . Auf Antrag kann hilfs¬
bedürftigen Fremden — soweit eine völlige
Befreiung  nicht in Betracht kommt — eine Ermaßt-
AN n g der Kurtaxe bewilligt werden , und zwar (in der
bongen Reihenfolge ) auf 14 und 7, 24 und 12,40 und 20 M .,
doch sollen die ermäßigten Sätze nur zum Besuch des Kur¬
hauses bis zur Beendigung der Nachmittagskonzerte unter
Ausschluß der Lese-, Spiel - und Unterhaltungszimmer und
der abendlichen Veranstaltungen berechtigen. Man hat also
jdie ermäßigte Kurtaxe wohl beibehatten , aber in anderer
Form als anfänglich geplant war . Fetzt will man sie nicht
jnehr als vollberechtigte Taxgruppe einführen , für die nach
Mahl jeder sich entscheiden kann, sondern nur für wenige
Nusnahmefälle  bei bedürftigen Personen zulassen.
Außerdem ist das Kurhaus auch in Zukunft gegen Tages¬
karten von 11 . 50 ft und Karten zum einmaligen EintrittS1M.zugänglich,die in Zukunft hauptsächlich für Paffan-und die Kurgäste mit ermäßigter Kurtaxe dann in Frage
kommen, wemr diese letzterwähnten die ausgeschlossenen
Räume oder ein Abendkonzett besuchen wollen . Bei beson¬
deren Veranstaltungen wären zu der Kurtaxe noch die be¬
treffenden Zuschläge zu entrichten, wie dies heute schon
üblich ist. --

Die freiwilligen Mitglieder einer OrtSkrankenkaffe.
Eine für Krankenkassenund Versicherungsberechtigte sehr

Wichtige prinzipielle Enischeiduug hat das preußische Oben¬
verwaltungsgericht gefällt . Es handelte sich u . a . um die
Frage , ob die Kassen im Interesse ihrer Finanzlage die frei¬
willigen Mitglieder durch Siaiut ans besttmmte höhere Ver¬
sicherungsklassen beschränken können. Die Gemeinsame Otts-
krankenkasse zu Wiesbaden glaubte die Erfahrung gemacht
zu haben , daß ihre 20 Prozent der Mitgliedschaft umfassen¬
den freiwilligen Mitglieder , denen die Wahl der Versiche¬
rungsklasse freigestellt war , die niederen Verficherungsklassen
bevorzugten , weil es ihnen zumeist mehr auf fteien Arzt und
Medizin als aus das Krankengeld arckam. Die Leistungen
an diese Mitglieder standen nach Berechnungen der Kasse in
einem für die Kasse ungünstigen Mißverhältnis zu den von
diesen Mitgliedern entrichteten Beiträgen . Die Kasse änderte
deshalb den § 5 ihres Statuts , der die freiwillige Mitglied¬
schaft bettifft . Es wurde bestinrmt, daß die Klasseneintei¬
lung der gesetzlich zur freiwilligen Mitgliedschaft Berechtig-
krn (§ 19 Abs. 3 des Krankenversicherungsgesetzes) aus
Grund ihres nachznweisendm Gesamteinkommens zu erfol¬
gen hat , jedoch mit der Maßgabe , daß ihnen die Wahl einer
höheren als dem GesamteinkoMmen entsprechenden Klasse
sreisteht. Ferner soll irach der neuen Fassung den statuta¬
risch zur freiwilligen Mitgliedschaft Berechtigten (§ 26
Abs. 2 Ziff . 5 des Gesetzes) zwar die Wahl der Mit -glirdev-
klasie fteistehen, jedoch mit der Einschränkung , daß männliche
^Erwachsene von der 1. bis 5. Klasse, weibliche Erwachsene
,von der 1. bis 4. Klasse und jugendliche Arbeiter und Lehr¬
linge von der 1. und 2. Klasse ausgeschlossen sind. (Die
1. Klasse ist die nicdttgste Beitragsklasse .)

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden versagte der
Statutenänderung die Genehmigung und blieb auch in der
mündlichen Verhandlung dabei . Die neue Fassung sei ge¬
setzwidrig. Abgesehen von einigen , hier nicht in Betracht
kommenden Ausnahmebestimmungen enthalte das Gesetz
keine weiteren Busnahmevorschriften bezüglich der Beitritts-
berechtigten. Daraus folge, daß im übrigen diese (die frei¬
willigen Mitglieder ) nicht anders behandelt werden dürsten

als die Pflichtmitglieder . Wie bei diesen, sei ihre Klassen-
zuteilung nach Maßgabe ihres Arbeitsverdienstes vorzuneh¬
men, und es könne ihnen die Wahl einer anderen als der
dem Arbeitsverdienst entsprechenden Klaffe weder sreigestellt
noch aufgezwungen werden . Wo ein Arbeitsverdienst nicht
vorhanden sei, komme natürlich nur die Zuteilung zur
niedrigsten Klasse in Frage.

Auf die vom Kassenvorstand eingelegte Revision hob der
dritte Senat des Oberverwaltungsgerichts , wie die
„Volksst." berichtet, am Donnerstag die Entscheidung aus
und genehmigte die Statutenänderung der ,Kasse als gesetz¬
mäßig . Begründend wurde ausgeführt : Der Senat sei im
Gegensatz zum Bezirksausschuß der Ansicht, daß die Kassen
bei denjenigen , die statutarisch zur freiwilligen Mitglied¬
schaft berechtigt sind, bezüglich der ZuweisAnz ise die Mit¬
gliederklassen freie Hand haben . Bei denjenigen , die gesetz¬
lich berechtigt seien, beizutreten , müsse man unterscheiden
zwischen denen, die Zwangsmitglieder der Kasse waren und
sich nach Anfhören dieses Verhältnisses die freiwillige Mit¬
gliedschaft sicherten, und den anderen , die vor ihrem frei¬
willigen Beitritt nicht Zwangsmitglieder waren . Bei erste-
ren richtete sich die spätere Klaffenzuteilung nach dem bis¬
herigen Verhältnis , wo sic Zwangsmitglieder waren . Bei
den übrigen gesetzlich Berechtigten haben die Kassen aber
freie Hand bezüglich der Klassenzuweisung . Und es sei auch
die Berücksichtigung des Gesamteinkommens zulässig. Bei¬
lrittsberechtigte ohne Einkommen kämen selbstverständlich in
die unterste Klasse. Somit sei die Vorentscheidung aufzu-
hebcn und die gesetzmäßige Statutenänderung zu geneh¬
migen.

— Personal -Nachrichten. Den Hinterbliebenen des ehe¬
maligen Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts vr.
Peters,  der durch lange Jahre ein treues und eifriges Mit¬
glied der nationalliberalen Partei war , haben die Fraktionen
von Reichstag und Landtag überaus warm gehaltene Beileids-
kundgebungen zugehen lassen.

— Justiz - Personalien . Gerichtsassessor Hommerich
von Homburg ist als Hilfsrichter an das Amtsgericht Nastätten
verseht. — Die Rechtskandidaten Gustav Travers  und Herm.
Schäfer  von hier sind auf Grund bestandenen ersten großen
Staatsexamens au Referendaren ernannt und der erstere dem
Amtsgericht in Wehen, der zweite dem Amtsgericht in Eltville
zur Ausbildung überwiesen.

— General Hermann v. Gersdorsf , dessen Name das
hiesige Füsilier -Regiment Rr . 89 trägt , war gestern vor 100
Jahren geboren worden . V. Gersdorsf wurde bei Sedan,
in welcher Schlacht er das 11. Korps an Stelle des bei
Wörth verwundeten Generals v. Bose führte , schwer ver¬
wundet und starb am 13. September 1870 an der erlittenen
Verletzung. Oberstleutnant v. Altrock vom hiesigen Regi¬
ment widmet dem für das Vaterland gebliebenen Offizier
in der letzten Nummer des „Militär -Wochenblatts " einen
Nachruf.

— Andreasmarkt . Der erste Andreasmarkttag ist, soweit
bisher festzustellen war , ohne bemerkenswerte Zwischenfälle
vorübergegangen . Der am Abend nun doch noch einsetzende
Regen hat wohl kaum jemand veranlaßt , den Tag nicht so,
wie vorher geplant , zu Ende zu führen . ■Auf dem Markt¬
platz war wenigstens trotz des Regens das Gedränge in den
Abendstunden genau so stark wie in den Vorjahren , wenn
es auch zumeist Durchgangspublikum war , das aus die ver¬
lockenden Anpreisungen der Ausrufer nur selten reagierte.
Jeder wollte sobald als möglich wieder den Rummelplatz
verlassen und sich lieber beizeiten nach einem Platz in einem
Lokal umsehen. Die verschiedenen Restaurants , die anläß¬
lich der Andreasmarkttage in reichhaltigster Weise für die
Unterhaltung ihrer Gäste Sorge getragen hatten , füllten sich
darum gestern abend sehr zeitig, und zwar in einem beinahe
beängstigenden Umfang . Da es auch nicht an der nötigen
Andreasmarktstimmung fehlte, so entwickelte sich in den ein¬
zelnen Lokalen bald ein festessrohes Leben und Treiben , an
dem alt und jung , hoch und niedrig sich gleicherweise betei¬
ligte . Die heißesten Konfetti schlachten wurden von Tisch zu
Tisch ausgefochten und ganze Vorhänge von Lustschlangen
verdeckten bald da, ivo Qualm und Staub noch einen kleinen
Durchblick ermöglichte , jede Fernsicht. Während im Carlton -,
Metropole -, Hohenzollern -, Taunus - und Hansa -Restaurant
der Smoking und das Monoele dominierten und die Damen
die ganze Pracht ihrer Toiletten wie bei einem Hoffest zur
Schau trugen , war im Wiesbadener Hof, Nonnenhof , Wart¬
burg und Walhalla -Restaurant mehr der bessere Mittelstand
vertreten . Eins war aber in jedem Etablissement in gleichem
Maße vorhanden : die sich mit dem Vorrücken jeder Stunde
noch steigernde harmloseAusgelassenheit und das Bewußtsein,
im Kreise gleichgesinnter froher Menschen die Alltagssorgen
für kurze Zeit bei Tanz , Musik und Becherklang zu vergessen.
Für Griesgrame ist der Wiesbadener AndrsaZmarkt nichts,
und wer nicht freiwillig „mitmachen" kann, der bleibe lieber
von vornherein zu Hause. Der eine oder andere mag viel¬
leicht am gesttigen Tage schon des Guten , wenn nicht ge¬
rade zu viel , so doch vielleicht genug getan haben , so
daß er auf eine Fortsetzung der Festivität verzichtet. Den
übrigen aber wird der heutige letzte AndreaSmartttag noch
Unterhaltung und Amüsement in Hülle und Fülle bieten.

— Verein der AmtsanwMe . In einer zahlreich be¬
suchten Versammlung wurde die Gründung eines Vereins
preußischer Amtsanwälte beschlossen. Der Verein bezweckt
die Förderung der Interessen der hauptsächlich im Nebenamt
tätigen Amtsanwälte . Die den Oberlaridesgerichtsbezirk
Frankfutt umfassende Ortsgruppe hat sich endgültig konsti-
tuiett . Vorsitzender ist Bürgermeister und Amtsanwalt
Jacobs -Königstein. Weiter gehören dem Vorstand an:
Bürgermeister Dr . Keutner -Eltville und Leichtfuß-Idstein.

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Nachdem die Geschäfts¬
stelle der Ausstellung die bei ihr bestellten Klischees der Aus¬
stellungsmedaillen zum Versand gebracht hat , ist auch inzwi¬
schen mit dem Versand der Ausstellungsmedaillen selbst,
deren größter Teil zur Ablieferung gekommen ist, begonnen.
Die M e d a i l l e n, in Bronze , in Silber und in Silber-
vergoldet verliehen , sind von einer auswärtigen Firma her-
gestellt und können nur durch die Geschäftsstelle der Aus¬
stellung bezogen werden . Inzwischen sind auch die
Diplome  von der Kunstanstalt zur Ablieferung gekom¬
men und ist mit dem Ausschreiben derselben ebenfalls be-
aonnen . Das Diplom , das nach einem Entwurf des Kunst¬
malers E . L. Euler , eines Sohnes des verstorbenen Vor¬
standsmitglieds der Ausstellung , Architekt L. Euler , herge¬
stellt ist, prüfe,ttiert sich in seiner Aufmachung in grau-

1 braunem Lichtdruck vorzüglich. Die Geschäftsstelle hofft, daß
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das Ausschreiben und der Versand der Diplome bis Ende
des Monats erfolgt sein wird ; immerhin ist zu berücksichti¬
gen, daß außer den etwa 500 Diplomen für die Aussteller
noch etwa weitere rund 800 Diplome , die vom Ausstellungs-
Vorstand an Mitarbeiter , Spender der Ausstellung , sowie an
Personen und Institute , welche die Ausstellung in irge ::d
einer Weise unterstützt haben , ferner an die Beitragsfonds¬
zeichner usw., die nichtprämiierten Aussteller , verliehen sind,
auszufettigen sind.

— Zur „Zwangsvrrfrommung ". Das Kammerge¬
richt  hatte darüber Entscheidung zu treffen , ob in den:
früheren Herzogtum Nassau die zur deutschkatholischen (frei¬
religiösen ) Gemeinde gehörigen Eltern berechtigt sind, ihre
Kinder vom Religionsunterricht in der Volksschule eigen¬
mächtig fernzuhalten . Das Kammergericht hat diese Frage
verneint und u. a. ausgeführt : Eltern haben nach Artikel 21
der Versaffungsurkunde ihren Kindern den Unterricht der
Volksschulen angedeihen zu lassen. Hierzu gehört auch der
evangelische und der katholische Religionsunterricht gemäß
dem Ministerialerlaß vom 15. Ottober 1872. Auch das Edikt
für Nassau bestimmt, daß die Kinder bis zum 14. Lebens¬
jahr die Elementarschule besuchen müssen. Zu den obligato¬
rischen Lehrgegenständen ist auch der Religionsunterttcht zu
rechnen. Nach dem Lehrplan kommt nur der christliche Reli¬
gionsunterricht in Frage . Eine Ausnahme wird nur zuge-
lassen, wenn die Elementarschule von Kindern besucht wird,
deren Ellern einer anderen Konfession angehören als der
Lehrer . Ohne Dispensation durch die Schulbehörde dürfen
sonst die Kinder dem Religionsunterricht in der Volksschule
nicht sernbleiben . Auch Kinder von freireligiösen Eltern
dürfen ohne Genehmigung der Schulbehörde den Religions¬
unterricht in der Volksschule nicht meiden. Als christliche
Religionsgesellschaften können freireligiöse Religionsgemein
schäften nicht angesehen werden.

— Die Flugversuche auf dem Großen Sand bei Mainz
können wegen des ungünstigen Wetters und weil der
Schuppen , in dem der Flugapparat untergebracht wird , noch
nicht fettiggestellt ist, vorläufig noch nicht stattfinden.

— ReuSegründung von Ferienheimen . Die soziale
Kommission des Verbandes deutscher Waren - und Kauf¬
häuser befaßte sich in der letzten Ausschußsttzung mit den
Fragen der Ferienheime für die erholungsbedürftigen An¬
gestellten und der Angestelltenausschüsse. Da mehrere Mit¬
glieder bereits auf Grund der früheren Anregungen des
Verbandes eine oder beide Einrichtungen für ihre Betttebe
getroffen hatten , so lag ein ausgezeichnetes Matettal vor,
um die Frage zu entscheiden, ob der Verband grundsätzlich
seinen Mitgliedern die Einführung dieser sozial bedeutungs¬
vollen Organisatton empfehlen soll. Die Ergebnisse waren
nach sämtlichen Bettchten so günstig, daß beschlossen winde,
die Begründung von Ferienheimen vom Verband aus in
großzügigster Weise zu unterstützen und ferner die weiter«
Ausbreitung der Angestelltenausschüsse durch Aufstellung
eines Normalstatuts zu fördern , das den Mitgliedern de?
Verbandes zur Verfügung gestellt werden soll.

— Die Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt , soweit ei
das Schienenlegen betrifft , hat bedeutende Fortschritte ge¬
macht. Bis zum Rathaus in Bierstadt sind die Arbeiter
schon vorgedrungen und zu Weihnachten gedenkt man den
ganzen Bahnkörper fettig zu haben . In Wiesbaden wurden
auch die Anschlußgeleise über die Wilhelmstraße nach der
Friedrichstraße zwecks direkter Verbindung mit der Dotz-
heimer Linie gelegt. Am Eingang der Frankfurter Sttaße
bis Bierstadter Sttaße bei der englischen Kirche wurden
dieser Tage 19 Kastanienbäume beseittgt , um das Einstellen
der Leituugspfosten zu ermöglichen. Diese Arbeit soll, gün¬
stige Witterung vorausgesetzt , bald nach Neujahr in Angttsf
genommen werden und gehört zu der schwierigsten der gan¬
zen Anlage . — Zur Erleichterung des Personenverkehrs
wurde der altbekannte Bierstadter Omnibus  seit gestern
wieder hcrvorgeholt , um sich noch etwa 4 Monate seines
Daseins zu freuen.

— Störungen im deutsch-englischen Telegraphenverkchr.
Seit längerer Zeit treffen die, Depeschen aus England mit
starken Verspätungen in Deutschland ein . Die Ursache liegt
in Kabelstörungen in der Nordsee. Hierzu brachten die
„Times " vom 16. November c. folgende Notiz : „Die Post¬
behörde hat eine wahrscheinliche Verspätung im Depeschen-
verkchr nach und von Deutschland und Österreich avisiert,
infolge von Unterbrechung von Landlinien und Kabeln.
Zwei von den fünf in der Nordsee liegenden Kabeln sind
gebrochen, von denen eins von der englischen, das andere
von der deutschen Regierung unterhalten wird . Die Wieder¬
herstellung verursacht bedeutende Schwierigkeit aus dem
Grund , weil an der betreffenden Stelle die Herings-
sischereiflotte zurzeit beschäftigt ist, und da diese noch einige
Zeit in den Gewässern bleiben wird , so ist damit zu rechnen,
daß es noch eine Weile dauern wird , bis die nötigen Repa¬
raturen vorgmommen werden können. In der Zwischen¬
zeit aber tun die Behörden , was in ihren Kräften steht, um
die Verzögerungen nach Möglichkeit zu vermindern ."

— Ruderkursus für Lehrer höherer Lehranstalten . , Aus
ministerielle Anordnung findet , wie wir hören , im Frühjahr
wieder ein Ruderknrsus für akademisch gebildete Lehrer an
höheren Schulen statt , dessen Dauer aus drei Wochen festge¬
setzt ist. Der Kursus wird im Bootshaus Wannsee bei
Berlin voraussichtlich in der Zeit vom 21. April bis 12. Mai
abgehalten . Außer den praktischen Übungen wird eine Reihe
von Vorträgen stattsinden.

— Warnung für Zimmervermteter . In einem Hans,
der Kapellenstraße erschien am 2. Dezember , früh zwischen
8 bis 9 Uhr , ein Herr , der daselbst ein Zimmer mietete , nach¬
dem er sich erkundigt , ob auch ein geeigneter Platz für ein
Motorzweirad vorhanden , und über den Mietspreis insor-
miett hatte . Er stellte sich als Elektrotechniker Steiner
vor und wollte sogleich einen Dienistman mit seinen Sachen
schicken. Nach Verlaus einer halben St .nde kam der Herr
wieder und sagte der Wohnungsinhaberin , daß er seine
Sachen als Eilgut aufgegeben und nun zur Bezahlung der
Eilfracht nicht mit seinem Bargeld reiche und bat , das
Fehlende zu verauslagen ; er habe einen größeren Betrag im
Koffer und werde das verauslagte Geld sofort zurückzahleu,
sobald das Gepäck dort wäre . Die Dame verstand 80 Pf .,
welchen Betrag sie ihm einhändigte . Daraus meinte er
lächelnd : „Sie haben mich wohl nicht verstanden , ich sagte
7 W. 80 Pf .". Das machte die Dame stutzig und erregte den
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Verdacht, es mit einem Schwindler zu tun zu haben , daher
lehme sie den größeren Betrag ab, mit dem Bemerken, daß
sie über so viel nicht verfüge, da sie ihre Pension voch mcht
geholt habe. Mit der Äußerung , dann müsse der Droschken¬
kutscher aushelfen , ging der neue Mieter fort , um nicht
wiederzulehren . Bemerkt sei noch, daß der Schwindler , ar»
er das Geld erbat , einen Eilfrachtbries und einige größere
noch blanke Silbcrmünzen in der Hand hatte . Vielleicht war
dieses Geld auf gleiche Weise erbeutet . Der Gauner rst
blond, etwa 28 bis 30 Jahre alt , von untersetzter Figur
und trug dunklen Überzieher.

— „Winke für den Verkehr deutscher Kaufleute und
Industrieller mit den Kaiserlichen Konsulaten " sind in den
letzten beiden Jahren vorn Reichsamt des Innern zu-
sammengestellt und in den „Nachrichten für Handel und
Industrie " veröffentlicht worden . Es handelt sich um Aus¬
künfte der Konsulate über Anknüpfung von Geschäftsver¬
bindungen , Rechtsverhältnisse , Zahlungsweise , Wechselver-
kehr, Einziehung von Forderungen , Regelung von Diffe-
renzen, Verhalten bei Konkursen, Zollverhältuisse , verbotene
Waren , Postverkehr , Bestimmungen für Handlungsreisende,
Beschaffung von Vertretern usw . Unsere Leser aus dem
Kaufmarmsstande wird es interessieren, zu erfahren , daß die
im letzten Jahre veröffentlichten „Winke" in dem soeoen
erschienenen Jahrbuch für 1910 des Vereins für Handlungs-
Kommis von 1858 (Kausmänischer Verein ) in Hamburg
sPreis 50 Pf .) abgedruckt worden sind.

— Zu dem Unfall durch den Zusammenstoß zwischen der
.Elektrischen" und einem Rambacher Milchfuhrwerk , schreibt
uns ein Augenzeuge : Die Behauptung des Milchmanns , der
Wagenführer sei an dem Unfall schuld, da dieser vorher hätte
halten müssen, bis er mit seinem Wagen vorbei war , nt
falsch. Der richtige Sachverhalt ist folgender : Aus der rech¬
ten Leite fuhr ein Fuhrwerk und aus der linken die „E !ek-
trische" nach Wiesbaden . Der Milchmann wollte nun mit
seinem Gefährt zwischen den beiden nach der Richtung
Sonnenberg durchfahren. In dem Augenblick aber , in wel¬
chem er sich hierzu anschickte, scheute sein Pferd und sprang
direkt in die „Elektrische" hinein . Der Wagenführer besag
Geistesgegenwart genug, den Wagen auf der Stelle zum
Sieben zu bringen , wodurch ein größeres Unglück verhütet
wurde . Die „Elektrische" stand längst , als der Wagen des
Milchmanns umfiel , und zwar durch das Gewicht des
Pferdes , welches mit Kopf und Beinen drcht wwer der
„Elektrischen stand und nun mit aller Kraft zuruckhufte. Also
sollte der Milchhändler dem Wagenführer dankbar sem, für
sein Verhalten , anstatt ihn ungerechwrweise zu oeschmdigen.

— Schneebericht. Die Schneehöhe betrug heute auf dem
Feldberg 20 Zentimeter . Aus dem Westerwald ist der Schnee
verschwunden. . .

— Eine starke Gewitterschloff-, die heute vorrmttag über
mrserer Stadt niederging , hatte einen heftigen Sturm zum
Vorboten Dieser war im Zentrum der Stadt so stark, daß
er in der Langgasse ein Stück Erkerscheibe unter lautem
Krach aus seinen Fugen brach und es in tausend Stücken
,uf dem Trottoir zerschellte.

— Der Erpresser , von dem vor einigen Tagen gemeldet
wurde, Hai auch bei einem in Wiesbaden wohnenden Privat¬
mann , der früher in Mainz ein Geschäft betrieben hatte,
einen ähnlichen Erpressungsversuch verübt . Auch diesem
Herrn schrieb der jetzt Verhaftete , daß er sich an ihm eines
Sitilichkeitsverbrechens int Sinne des § 175 schuldig gemacht
chabe und nur gegen Erhaltung eines bestimmten Betrags
könne er von einer Anzeige absehen.

— Groben Unfug trieben die arbeitsscheuen Burschen^
von denen wir schon gestern berichteten, noch, nachdem sie
au § der ' Herberge zur Heimat " an- der Platter « trage her-
ausgewiescn ' worden waren . Sie durchzogen unter laMem
Geschrei die Straßen und kehrten älvbaft . m emer Wrrffchaff
ein, wurden aber auch hier bald wieder au m s s > ^
aeiear Darüber erbost, bcschnncrten sie Fensterscheiben undKT-LÄL mi.B,»i
die Hauseigentümer die Raufbolde zur Rede stellten. D s^
^antworteten mit Schimpfredcn und Ger. h binewni-
ihren Weg fort , um dann in ^ ne zweite Wir schaft hrnemp
iallen Der Wirt weigerte pch zunächst, ihnen Bie . zu
gebend gab aber schließlich doch ihrem Verlangen nach. Kaum
war ihr Wunsch erfüllt , so fingen dl- Rowdies wieder an.
sich in der unflätigsten Art Zu betragen , s ß
ebenfalls gezwungen war , sie aus fernem ^ h ^ ^
fördern . Auch hier versuchten sie -̂ der die Scheiben zu be^
schmieren, wurden dabei aber noch -eh z g
Schutzmann gestört, der ihre Personalren ^ Mellte und ihn
wohl für einen ordentlichen Denkzettel für ihre Rohecken
ior ^^ .. , re-tter Dame , die den Aus-

allzugroße Aufmerksamkeit schemte wurde am Mittwoch
ab nd im Gedränge eine HandtaM T mSmc Papi re
Täschchen befanden sich zwei Dussel wehere Papiere
und ein krokodilledemes Portemonnaie Mit 8 M.

- Unfall . Vor dem Häuft Adlerstraße^^
abend ein 81jähriger Mann zü ML - ^ ..^ ^ ache nach
Kopfverletzungen und wurde v- .-
seiner Wohnung gebracht.

Kindliche Rache-
Heute mittag kam ich an zwei
Balgeriden Schulkunden vorbei
Stiefel , Kleider , Tornister m üder
Verrieten vornehmer Leute -
Plötzlich der eine,
Füllt auf die Rast fu den ^
Springt wieder aus, besteht̂ dw ^
Die ihn von unten bis oben bed« w
Zieht ein Maul , als wollte e .- .
Aber ein Besseres will ihm sch-mc. -
Faßt den verdutzten Gegner an,TB . . _ in, t§  er rann —

Wiesbaden,  26 . November 1909.
Friedrich van Hosss.

Kleine Notizen . Karl Kannenberg ^
Alexi . feiern am Andregsmarftierer

ilberne Hochzeit. — Au » Anlaß oer
orene

bat die American Rollen - Rink - Gesellsä ; aft  im
Rollschuhpalast an der Schlachthausstraße den Eintritts¬
preis  auf 50 Pf . für heute abend ermäßigt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wer seine Gesundheit zu schätzen weiß, der nehme statt

Bohnenkaffee SeeligS kandierten Kornkaffee.
Dieses Kaffee -Ersatzmittel gibt ein nährkräftiges Getränk von
aromatischem Wohlgeschmack und wird von Dr . Lahmcmn,
Sanatorium „Weißer Hirsch" bei Dresden , und anderen her¬
vorragenden Ärzten seit Jahren verwendet und angelegentlichst
empfohlen . Der Preis ist nur -20 Pf . per Halbpfund , aus¬
reichend für 30 bis 35 Tassen. Angesichts der durch den neuen
Zoll bedeutend erhöhten Kaffeepreise sollte keine Hausfrau es
unterlassen , Seeligs kandierten Kornkaffee einmal zu ver¬
suchen. Proben und Niederlagenverzeichnis erhält man von den
Fabrikanten Emil Seelig , A.-G. in Heilbronn a.  N ., gratis.

Aus dsm Landkreis Mreskaserr«
= Biebrich, 2 , Dezember . Auf ihr Wjähriges Bestehen

konnte heute die hiesige Gemeinsame Ortskrankenkasse
zurückblicken. Die Entwicklung der Kasse wird am besten
in der Gegenüberstellung einiger Zahlen veranschaulicht. Ihre
Mitgliederzahl betrug am 1. Dezember 1884 400 , heute 3500;
die Kasseneinnahmen 'betrugen im ersten Geschäftsjahr 7884 M ..
in diesem Jahr dagegen 135 000 M . Daß dementsprechend auch
die Ausgaben gestiegen sind — im Jubiläumsjahr belief sich das
an Mitglieder ausgezahlte Krankengeld allein auf über 47 008
Mark — versteht sich von selbst. Erwähnt darf noch werden,
daß die Herren Hch. Schmoelder , Johannbroer , Maurermeister
Wmkler und Zimmermeister Karl Schmidt seit 1884 ununter¬
brochen in der Verwaltung der Kasse tätig sind.

( ?) Dotzheim, 2. Dezember . Mit der Eigenheim -Bauge-
sellschaft in Frankfurt a. M.  sind in jüngster Zeit Verhand¬
lungen zwecks Errichtung einer Billen - Kolonie  auf dem
herrlich gelegenen Terram nördlich des Ortsberings angebahnt
worden. Bürgermeister Rossel, dem an dem Zustandekommen
des Projekts viel gelegen ist, hatte für gestern abend die Ge-
meindekörperschaften zu einer Sitzung einöerufen , um die An¬
gelegenheit einer eingehenden Besprechung zu unterziehen . Er¬
schienen waren 14 Berordnete und sämtliche Mitglieder des Ge-
meinderats . Die Versammlung begrüßte die Ausschließung des
fraglichen Geländes mit Freuden und sagte nach eingehender
Erörterung dem Bürgermeister alle Unterstützung zur Ver¬
wirklichung des Projektes zu . — Zu der Aufnahme der für den
Sch ulhaus neubau  noch erforderlichen 40 000 M . bei der
Preußischen Pfandbriefbank zu Berlin wurde einstimmig die
Genehmigung erteilt.

--- Dotzheim, 2. Dezember . Die Großherzogin-
Mutter von Luxemburg  hat dem „Gesangverein Dotz¬
heim" mitteilen lassen, daß sie dem Verein zur Feier seines
60 jährigen Bestehens und dem damit verbundenen nationalen
Gesangwettstreit einen Preis stiften  wolle . Von den
hiesigen Vereinen hat bis jetzt der Gesangverein „Sängerlust"
weitestgehende Unterstützung und Stiftung eines Ehrenpreises
in Aussicht gestellt. Auch der hiesige Gemeinderat hat bereits
die Stiftung eines Ehrenpreises beschlossen.

r .
Uassamsche Nachrichte«.

Unter die Räder des Zuges
* Katzenelnbogen, 2. Dezember. Von dem letzten Abend-

zug der Kleinbahn nach Zollhaus wurde kurz vor unserem
Bahnhof eine Frau W., die im Sanatorium des Rr . Wolfs
hier Aufnahme gesunden hatte , überfahren und war sofort
tot . Der Kopf wurde ihr vom Rumpf abgetrennt , während
der andere Körperteil sich unter die Maschine sesisetzte, so
daß ein Bein abgenommen werden mußte , um den Leichnam
zu entfernen . Wie der „Rhein - und Lahnauzeiger " mitteilt,
trifft das Zugpersonal keine Schuld ; vielmehr hat die Frau,
welche geistesgestört gewesen ist, Selbstmord  verübt.

*
S . Wcnkirchen (Westerwald ) , 2 . Dezember . In der

Pulvermühle bei Hamm fand vor einigen Tagen eine Ex¬
plosion  statt . Sie lief insofern noch glücklich ab, als kein
Arbeiter sein Leben dabei einLützte. Nur ein Arbeiter wurde
durch unchersliegende Glassplitter verletzt . Es war ein so¬
genannter Läufer in die Luft geflogen , ein Betrieb , in den:
die Rohprodukte Kohle und Schwefel gemahlen werden.
Diese Arbeit ist so gefährlich , daß kein Arbeiter während des
Betriebes die Räume betreten darf , die Maschinen werden
von außen in Gang gesetzt.

8 . Langenbach b. Marienberg . 2. Dezember . Die Eheleute
Ludwig Keßler  feierten kürzlich das Fest der goldenen
Hochzeit.  Der Kaiser hatte dem Ehepaar die Ehejubiläums-
medaille verliehen , die durch Herrn Dekan Heyn aus Marien¬
berg überreicht wurde.

Airs dsr Umgebung.
Ein weißer Rabe

r ml-, Darmstadt , 2. Dezember. Anläßlich beS  Geburts¬
tags des Großherzogs erhielt der 1. Prokurist Wilhelm
M ö f e r der Firma Merck in Darmstadt , den Philipps-
orden  2 . Klasse. Er hat ihn jetzt wieder mit verbindlich¬
stem Dank z u r ü ü g e s a n d t.

R . Bingen , 2. Dezember . Der hiesige Kreisausschuß
hatte sich heute ' zum zweiten  M a l e mit der Wahl des
liberalen  Landwirtes Karl Wilh . Bauer in Ober-
Ingelheim zum Bürgermeister  dieses bekannten
Rotwein -Ortes zu beschaffen. Bauer , der verschiedene Ehren¬
ämter bisher bekleidet, ivar zum zweitenmal rnit großer
Majorität gewählt , nachdem die erste Wahl eines Form¬
fehlers halber kassiert gewesen. Diesmal versuchten es die
klerikal- und baucrnbündlerischen Gegner , dem hochgeachteten
vermögenden Mann ans persönlichen „Verhältnissen " einen
Strick zu drehen, er hatte nämlich als ehrenamtlicher Rechner
einer GLnosieuschaftskaffe einen Buchungssehler begangen.
Alle  Untersuchungen ergaben , daß es sich nur um eine
Nachlässigkeit, aber nicht um ein Vergehen handelte . Der
Krersausschuß Bingen bestätigte  daher die Wahl und
wies sämtliche Angriffe zurück.

— Coblenz , 2. Dezember. Arbeiter Bengel,  ein her¬
untergekommener Mensch, der im Nachbarorte Kcsselheim
seine Frau erschlagen  hat , wurde bei Cobern (Mosel)
verhaftet. — Ein heftiger Hagelschlag,  begleitet
von starkem Sturm , der Dächer abhob und Wände cindrückte,
ging an der Moscl  nieder . Gewiß ein seltenes Vorkomm¬
nis für diese Jahreszeit.

__ Büdingen (Oberhesscn), 2. Dezember . Für die in¬
folge des Zusammenbruches der O b e r - M o ck stä d Le r
V o r s chu ß - und K r e d i t ka s s e , G. m. b. H„ um Hab
und Gut gekommenen Mitglieder der Kaffe wird soeben eine
Hilfsaktion  durch Veranstaltung eines allüemeirren
Sanunelwcrkes einqelciiet.
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GZrrchLssKKl.
j . Lirnburg , 2. Dezember . Heute wurde vom S chw u r-

gericht  verhandelt gegen den 19jährigen , bereits vorbe¬
straften Arbeiter Wilhelm T h e i s von E ! z wegen
räuberischen Erpressungsv ersu  chs . Am
7. August d. I . schickte der Schmelzer Emil Brande ! von hier
seinen 12 Jahre alten Sohn auf die Karlshütte bei Staffel,
um fiir ihn Krankengeld zu holen . Als sich der Junge mit
dem Betrag von 14 M . 50 Pf . auf dem Nachhauseweg be¬
fand , begegnete ihm der Schüler Anton Theis von Elz . Die¬
ser» erzählte Brande ! im Scherz , er habe einen Geldbeutel
mit Inhalt gesunden . Während dieser Unterhaltung kam
auch der Angeklagte hinzu , und Brande ! erklärte auch diesem
aus seine Frage nach dem Geld , er habe es gefunden. Hier¬
auf ließ sich der Angeklagte das Geld geben, zählte es nach
und erklärte, das Geld gehöre dem Vater des Anton TInns,
er, der Angeklagte, wolle es demselben wieder zurückgeben.
Nun nahm Brandet sein Geld wieder zirrück und erklärte,
daß er das Geld nicht gefunden habe , cs sei Krankengeld und:
lief damr fort . Der Angeklagte lief ihm nach, schlug dm
Jungen und versuchte durch allerhand Drohungen das Geld
zu erhalten . Als ihm der Junge wiederholt erklärte, daß
es Krankengeld sei, verlangte der Angeklagte wenigstens
50 Pf . für Zigaretten . Der Junge öffnete nochmals das
Portemonnaie und wollte das Geld zählen . Nun nahm der
Angeklagte den 10-Markschein und erklärte, daß dieser falsch
sei. Der Junge bestand darauf , daß derselbe nicht falsch sei
und verlangte ihn zurück. Der Angeklagte behielt den
Schein und entfernte sich in der Richtung nach Limburg zu.
Mittlerweile kamen .Leute hinzu , welche dem Augeklag iw
nachliefen und ihm das Geld abnahnren . Die Geschworenen
verneinteu die Schuldsrage auf räuberischen ErpressunHsvcr-
such, bejahten dagegen die Schuldfrage ans Diebstahl
Das Urteil lautete auf 5 Monate Gefängnis.

Kpsrt.
* Jagdergebmsse . Bei der in der Waldgemarkung Rarm

5 ach von Baron L. v. Knoop-Wiesbaden abgehaltenen Tr erb.
iagd wurden 2 Rehe, 14 Hasen und 1 Fuchs zur Strecke gebracht

UeurNiMtes.
* Die Masienerkranknng in der Hamburger Irren.

anstalt . Wie die Hamburger Polizeibehörde mitteilt.
bietet die Massenerkrankung in Friedrichsberg keinerlei
Anlaß zur Beunruhigung . Dem Anscheine nach liegt
keine Vergiftung vor. Tie Ursache der Durchfälle, die
am Montagnachmittag bei den Erkrankten cintraten.
ist allerdings noch nicht ermittelt . Zwei schwächliche
Frauen sind unter Erscheinungen von Herzschwäche ge¬
storben; alle anderen Erkrankten sind heute bereits
wieder völlig genesen. Tie Erkrankungen wurden be¬
merkt, als nach dem gemeinsanien Mahl zuerst einige
Personen über Unwohlsein klagten und sich in die
Aborte begaben. Das Aufsichtspersonal hatte anfäng¬
lich keinen Arg, als aber einige der Irren sich abnorm
benahnien, ivurde das Personal aufmerksam und dcob-
achtete die Insassen der Anstalt scharf, ohne aber auch
nur entfernt eine Ahnung zu haben, was sich ereignet
haben könnte. Nach kurzer Zeit wurden einige Kranke,
meistens Frauen , von Erbrechen befallen, auch begannen
sie laut zu schreien. Jetzt wurden sämtliche Ärzte d-m
Anstalt benachrichtigt, die auf der Ltellc Dergrftungs-
symptome erkannten . Mit allen zu Gebote stehenden
Kräften wurden den Erkrankten Gegenmittel vmab-
folgt. Dann wurde eine Untersuchung nach^der Ur¬
sache der Vcrgiftungserscheinungen eingeleitet . Es
wurde angenommen, daß die Reisspeise vergiftet Ivar.
um so mehr, als nur Insassen der Anstalt erkrankt sind,
während vom Wärterpersonal niemand erkrankte. Der
Vorfall ist am Dienstag passiert. _Als Vorspeise gab es
Linsensuppe, von der auch das Wärterpersonal aß, wäh¬
rend die Hauptspeise, dicker Reis mit Bananen , nur von
den Kranken verzehrt wurde. Tie Sektion der beiden
verstorbenen Frauen soll nach der Darstellung _der
Staatsanwaltschaft ergeben haben, daß beide infolge
ihrer schwachen Konstitution widerstandsunfähig waren
und eine der beiden schon vor Einnahme des Mittags¬
mahles vor der Auflösung stand. Diese Erklärung der
Staatsanwaltschaft findet wenig Glauben . Es ver¬
lautet , daß man in der Affäre eine ganz bestimmte
Spur verfolgt , da die Kriminalpolizei eine ausgedehnte
Tätigkeit entfaltet.

K lerne
Die LicbcStrngödie im Graudenzer Offizierkasino. Leut¬

nant Buchholtz vom Infanterieregiment Nr . 175 in Grau-
dcnz, der vor mehreren Wochen seine Geliebte Minna Piep !«
erschoß und sich dann selbst schwer verwundete , ist seinen
Verletzungen erlegen.

Ein entsetzliches Unglück ereignete sich in Oranienburg.
Ein Schisser eines Dampfers , dcr auf denr Orarrienburger
Kanal stlhr , schaute bei der Durchfahrt durch die Velteuer
Brücke aus der seitlichen Lucke des Dampfers und beobachtete
nicht, daß der Danipfer bereits an die Brückenpfeiler Ijeran-
gekonuncn war , wodurch ihm der Kopf abgerissen wurde.
Der Unglücklichewar sofort tot.

Eine Entführung des Milliardärs Rockesellcr? Die
New shorker Polizei ist einem Komplott aus die Spur ge¬
kommen, das nichts Geringeres als die Entführung Rocke-
sellers zunr Ziel hatte . Eine Gruppe verwegener Banditen
hatte sich zusammengetan , um den Petroleumkömg gefangen
zu nehmen und seine Freilassung nur gegen ein hohes Löse¬
geld zuzirlasscn. Infolgedessen sind außerordentliche Maß¬
nahmen getroffen , nrn RockefeAer zu schützen.

Verbrechen russischer Wüstlinge. Der Petersburger Ge¬
heimpolizei ist es gelungen, zahlreichen entsetzlichen Ver¬
brechen ans die Spur zu kommen, die von der hiesigen Lebe¬
welt ausgeführt wurden. In der letzten Zeit waren der
Polizei häufig Klagen zugegangen, daß Backfische und kleine
Mädchen in eine elegante Wohnung gelockt und geschändet
wurden. An der Spitze des Unternehmens stand die Fran¬
zösin de ln Eroix. Die Mädchen wurden aus den in der
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Nähe gelegenen Schulen herangelockt. Da durch diese Affäre
eine Reihe hochstehendsr Personen kompromittiert wurden,
die in diese Angelegenheit verwickelt sind, so ist die Affäre
dem Stadthauptmann Wergeben worden.

Die „Grotzherzogm Elisabeth " wieder flott . Das vor
dem Hafen von Portsmouth aus Dominica (Westindien)
leicht auf Grund geratene Schulschiff des Deuffchen Schul-
schissvereines „Großherzvgin Elisabeths ist mit Hilfe von
Dampfern ohne Beschädigung abgeschleppt worden und in
dem Hafen vor Anker gegangen . An Bord ist «Los wohl.

Zyankali statt Bier . Die , B. Z ." meldet aus London:
Ein hervorragender Advokat in Portsmouth , der stch als
Amateurphotograph sehr viel mit Photographieren be¬
schäftigte, ttank irrtümlich aus einem Glase , in dem sich
Zyankali befand. In der Dunkelkammer hatte er das Gifl
für Bier gehalten und getrunken. Nach wenigen Minuten
merkte er die Wirkung und konnte nur auf einem Zettel an
seine Frau kritzeln: „Ich habe Zyankali anstatt Bier ge¬
trunken. Ich habe nur noch einige Minuten zu leben. Ich
kann nicht schreien. Die Kehle ist mir wie ausgetrocknet ."

Selbstmord vor der Trauung mittelst Zyankali . Die
Wjährige Tochter des Direktors der städtischen Sparkasse in
Biaka , A. Kolarzik, hat sich eine halbe Stunde vor der
Trauung mittelst Zyankali vergiftet.

Seenot . Aus Brüssel wird berichtet : Der gestrige
Tturm hat verschiedene Schifssunsälle verursacht . Wie aus
Heyst gemeldet wird , strandete eine Fischerbarke aus Coxde
uttt drei Mann der Besatzung, welche dabei ertranken . Ein
anderes Fischerboot ist ebenfalls mit vier Mann Be¬
satzung untergegangen . Man befürchtet noch! weitere
Schiffsunfälle , da noch mehrere andere Boote überfällig
sind. Auch auf der Schelde sind Schifssunsälle vorgc-
kommen. Der englische Dampfer „Monarch " wurde auf eine
Sandbank geschleudert. Der Dampfer „Sienna " mit 80
Passagieren an Bord mutzte von einem Schleppdampfer nach
Antwerpen zurückgebracht werden , wo er seine Passagiere
landen konnte.

Der Riesendiebstahl in Gladbeck. Der Steiger Opel
hat nunmehr auch ein Geständnis abgelegt , nachdem er bis¬
her die Mittäterschaft an dem Diebstahl bei der Gladbecker
Berg -Inspektion geleugnet hatte . Aus Grund dieses Ge¬
ständnisses gruben die Berliner Kriminalbeamen tm Walde
nach und förderten in einem Steintops weitere 28 060 M.
zutage . Der Steiger Neuß hatte seiner Zeit , als er zur
Bergwerks -Inspektion gerufen wurde , 38000 M. Papier¬
geld in der Tasche. In seiner Angst warf er das Geld in die
Kesselfeuerung.

Selbstmord eines Rechtsanwalts . Der vor ei,eigen
Tagen unter dem Verdacht, Erbschaftsgelder unterschlagen
zu haben , verhaftete 70jährige Rechtsanwalt Dr . Theodor
Behn  zu Haneburg erhängte sich in seiner Zelle. Die
Höhe der unterschlagenen Summe konnte noch nicht festge¬
stellt werden.

Ein räuberischer Überfall wurde nachts auf den Gast
Wirt Heitzner, den Besitzer des Gasthoses zum „Reichsadler"
in Berlin , verübt . Unter dem Vorgeben , ein Zimmer mieten
zu wollen , verschaffte sich ein Fremder Einlatz in die Privat¬
wohnung des Besitzers. Auf die Aufforderung , das
Logisgeld im voraus zu bezahlen , zog der Unbekannte
die mit einem Schlagring bewaffnete Hand aus der Tasche
und führte euren Schlag nach dem Kopfe Heißners , der je¬
doch blitzschnell den Kops jur Seite wandte . So wurde er
nur unerheblich verletzt. Auf die Hilferufe des Überfallenen
flüchtete der Fremde und entkam unbehindert.

Ern verhängnisvoller Irrtum . Der österreichische Bau
meister Rudolf Schremser , der die in Saint Rafael zu Paris
gelegene Villa des französischen Dramatikers und Mit¬
gliedes der Akademie Maurice Donnay betreten wollte
erhielt von dem Wächter des Hauses einen Flintenschutz
durch den der Baumeister das Augenlicht verlor.

21 Personen durch Kohlenoxydgas vergiftet . In Norden¬
ham (Oldenburg ) sind 21 Personen durch Kohlenoxydgas
vergiftet worden.

Einsturz eines Neubaus . In Sclessin (Belgien ) ist ein
Neubau eingestürzt . Das Gerüst, auf welchem sich drei
Arbeiter befanden , stürzte infolgedessen zusammen, die drei
Arbeiter wurden tödlich verletzt.

Lawinenstürze im Harz . Das Tauwetter verursachte in
Wildemann (Oberharz ) zwei Lawinenstürze . Mehrere
Häuser wurden verschüttet.

Brand eines Elektrizitätswerks . In Hardenburg
(Bayr . Pfalz ) bmmtte das Elektrizitätswerk vollüändia
nieder.

Letzte Nachrichten.
Die Wahl des 2. Vizepräsidenten im Reichstag.

Berlin , 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Im
Reichstag vollzieht sich soeben die Wahl des zweiten
Vizepräsidenten. Die Nationalliberalen haben dabei
ihrer bisherigen Haltung gemäss und in Übereinstim¬
mung mit den anderen liberalen Parteien weiße
Stimmzettel abgegeben. Es erscheint ziemlich sicher,
dass der Erbprinz Ernst zu Hohenlohe-Langenburg ge¬
wählt tverden wird mit den Stimmen der Mehrheit:
Konservative , Freikonservative , Zentrum , Polen und
Wirtschaftliche Vereinigung . Augenblicklich werden die
Stimmen gezählt, aber es ist kein Geheimnis , daß weit
über 200 Stimmen sich auf den Erbprinzen vereinigt
haben. Der Erbprinz hat sich bereit erklärt , die Wahl
anzunehmen, trotzdem gerade während seiner kurzen
Zeit als stellvertretender Kolonialdirektor das Zen¬
trum stark gegen ihn ftondiert hat.

Berlin , 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Füx
den zweiten Vizepräsidenten wurden abgegeben 322
Stimmen , davon 98 weiße Zettel . Auf den Erbprinzen
von Hohenlohe - Langenburg  entfielen 178
Stimmen ; 42 Zettel enthielten den Namen des Abge¬
ordneten Si n g e r , 4 waren zersplittert . Prinz Hohen-
lohe nimmt die Wahl an.

Wahlen in Weimar.
Weimar, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag war nach den bisher vorliegenden Meldungen
bas Ergebnis der gestrigen Landtagswahlen folgendes:
Gewähtt sind konservattv und Bund der Landwitte 5,
Lozialdemotratcu4, Liberal? 2, AatipWlWerÄu und Zen¬

trum nur 1. Sttchwahlen sind 10 erforderlich, an denen vov-
ausstchllich beteiligt sind 4 Rcckstsstebcnde, 8 Linksliberale,
7 Sozialdemokraten und 1 NationMiberaler.

Die italienische KabinettLkrisis.
lick. Paris , 3. Dezember . Wie der „Matin " aus

Rom meldet, wird die Losung der Kabinettskrise eine
sehr schwierige sein, weil keine Debatte in der Kammer
erfolgt ist, welche dem König  über die politische Lage
Aufklärung geben könnte. Man glaubt , der König¬
werde Giolitti veranlassen, eine neue Kammersitzung
abzuhalten , um eine Debatte  herbeizuführen.

Kindersegen in Spanien.
ffct. Paris , 3. Dezember. Nach einer Madrider

Meldung des „Matin " sieht man in der königlichen
Familie wieder einem fteuüigen Ereignis entgegen.
Tie Königin muß sich bereits einige Schonung aufer- .
legen. &

Neue Hochwasserschäden.
wb . Aus Kurhessen, 2. Dezember. Infolge der an¬

haltenden Regengüsse und der Schneeschmelze in den
Bergen sind die L a h n und die Eder  samt ihren
Zuflüssen aus den Ufern getreten und haben die Täler
auf weite Strecken  überflutet . Das Ohmtal
zwischen K i r chh a i n und Schtveinsberg bildet einen
großen  See,

Eine Schisfskatastrophe.
hd . London, 3. Dezember. Aus St . Jves wird tele¬

graphiert , daß der Dampfer „Kongreß" infolge eines
Zusammenstoßes unterging.  Vierzehn Mann der
Besatzung dürsten ertrunken  sein . Ein von einem
Rettungsboot aufgelesener Matrose scheint der einzige
Überlebende zu sein.

De p eschen 'Bureau Herold.
Paris , 3. Dezember. Nach Meldungen des „Matin"

aus Bordeaux haben im verflossenen Monat die Ange¬
stellten der Gasanstalt  den Ausstand im Prinzip
beschlossen. Wie fetzt festgestellt ist, haben die Ange¬
stellten für diesen Streik Vorkehrungen getroffen, um
gegebenen Falles schwere Schädigungen des Be¬
triebes  herberzusühren . Man entdeckte in den
Straßen  in verschiedenen Punkten der Stadt , daß
die Gasrohre  mit den Wasserleitungsrohren ver¬
bunden worden waren und daß es nur der Öffnung
eines Hahnes  bedurfte , um Wasser  in die Gas¬
rohre zu leiten.

Paris , 3. Dezember. Der Berichterstatter für das
Budget der öffentlichen Bauten hat auch der Luft-
s chi f f ah r t ein Kapitel gewidmet und befürwortet
eine einheitliche  Organisierung der Bestrebungen
auf dem Gebiete der Luftschiffahrt, Veranstaltung von
Wettftügen und Gewährung von Prämien.

Darmstadt , 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Zweite Kammer beendete heute die erste Lesung der Wahlrechts¬
oorlage und vertagte sich sodann auf Dienstag , den 7. Dezember,
vormittags 10 Uhr.

Mexiko, 3. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Minister der auswärtigen Angelegenheiten erklätte : Mexiko
rwarte nicht in die Nicaraguanffchen Angelegenheiten

hereingezogen zu werden . Mexiko betrachtet das Vorgehen
der Vereinigten Staaten ohne Empfindlichkeit, obwohl es
unerwartet in dem Augenblick stattgesnndcn habe, wo Mexiko
sie Antwort der Vereinigten Staaten aus seine Vorschläge
}ut Erhaltung des Friedens erwartet.

Berlin , 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Zu dem
Familiendrama in der Wein  st ratze  wird noch ge¬
meldet: Der 35jährige Barbier Pobotz, der früher in London
tätig war , wo er auch seine dort 1880 geborene Frau heiratete,
beging die Tat aus Nahrungssorgen. Von den Kindern, einem
Knaben und zwei Mädchen, ist das ältere Mädchen rm Alter von
3 Jahren seinen Verletzungen erlegen, während die berden
anderen Kinder und Pobotz selbst hoffnungslos darnieder liegen.

hd . Rom, 3. Dezember. Die hiesige Polizei verhaftete
gestern eine deutsche Juwelendiebin  namens Wehr-
frite . Die Diebin hatte sich in Paris als Zofe einer reichen
Amerikanerin vermietet und diese nach Marienbad begleitet,
wo sie mit dem ganzen S chm u ck der Amerikanerin verschwand.
Die gestohlenen Sachen wurden bei der Diebin nicht gefunden.

Krtzir Handsisnachvichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

IMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ Langpässe IS.)
Frankfurter Börse, 8. Dezember, mittags 12%, Uhr.

Kredit-Aktien 211.10, Diskonto-Kommandit 176, Dresdner Bank
162, Deutsche Bank 248.25, Staatsbahn 159, Lombarden 23.40,
Baltimore und Ohio 116,05, Gelsenkirchen 217.40. Bochumer
950 Sarpener 206.80, Türkenlose 182.20, Norddeutscher Lloyd
103.25; 4proz. Russen 91, Phönix 212.70, Edison 266.60.

Wiener Börse, 8. Dezember. LsterreichischeKredit-Aktien
672.70, Staatsbahn -Aktien 743.70. Lombarden 125.20, Mark¬
noten 117.90.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linre. Bureau der Gesellschaft

Wikbelmstratze10. F 328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

wen statt : Nach New York: 4. 12. Postdampfer „President
rant ". 11. 12. „Kaiserin Auguste Viktoria' . 18. 12. „Penn-
Ivania". 26. 12. „Graf Waldersee". . 6. 1. 10 „Blücher".
1. „President Lincoln". 13. 1. „Crncmnati . Nach Boston:

. 12. Postdampfer „Badenia". 21. 12. „Bosnia ". Nach
altimore : 11. 12. Postdampfer „Badenia ". 21. 12. „Bosnia ".
ach Philadelphia : 4. 12. Postdampfer „Rhenania " 16 .12.
Zallanza". Nach New Orleans : 30. 12. Postdampfer „Nrco-
edia". Nach Westindien: 4. 12. Postdampfer „Odenwald".
12. „Schwarzbnrg". 20. 12. „Sachsenwald". 22. 12. „Scotia ".

ach Mexiko: 14. 12. Postdampfer „Kronprinzessin Cecllie".
! 12. „Dania ". 28. 12. „Alemannia ". Rach Oltasten : 10. 12.
ästdampfer „Sambia ". 19. 12. „Andalnsia" 30. 12.
Saxonia". 10. 1. 10 „C. Ferd . Laeisz". Nach Wladiwostok:
i. 12. Postdampfer jSlatioma ". 10. 1. 10 „Ambrra . Arabisch-
erkisckier Dienst : 24. 12. Postdampfer „Sparta .

Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,
Langgasse 20. F 327

Bewegung der Dampfer : ^Zeeland" am 24. November von
New Jork nach Antwerpen abgegangen. „Menorninee" am
26. November von Philadelphia nach Antwerpen abgegangen.
.Manitost " am 2& November in Antwerpen von Boston und

Philadelphia angekommen. „Mackinaw" am 20. November
von Antwerpen nach Baltimore abgegangen. „Lapland" am
27. November von Antwerpen nach New Vorn abgegangen.
„Frnland " am 27. November in Antwerpen von New 'Jork an-
gekommen. „Kroonland" am 29. November in New Nork von
Antwerpen angekommen. „Marqnette " am 29. November in

von Antwerpen angekommen. In Antwerpen erwartet:
gegen 4. Dezember von New Jork via Dover,

enominee" gegen 8. Dezember von Boston imd Philadelphia,
„Baderland" gegen 11. Dezember von New Jork via Dover»

Nächste SriesPöst-NerbiuLunZeN
$tadj ben 'Dereirrigken Sickerten » on Woröarneriücr.

(Nach amtlichen Quelle» bearbeiitt.) X

Der Dampfer fährt

am aus

S>Üf
[<5*3 . r- 2

Die letzte |t 3 S“
Nnschlmipost ver-
läßt Wiesbaden

Z -it
I» er'S,

gg

«.) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Briefgewicht).
11. Dez. Cuxhaven . . . 9 !10. Dez.
14. Bremerhaven . . 7 !13. „
18. Cuxhaven . . . 12 >17. „

7*° Nm. 6" Nm.

8.
8.
9.

11 *
11,
11.
12.
12.
12.
15.
15.
15.
16.
17.
17.
18*
19.

den

b) Schnellster Weg
(Portosatz L0 Pf. für die erst.» 20 Gramm iBriefaewirbt)

10 Pf . für jede weile»;« 20 Gramm j^ rreis-wnyr).
Dez. Southampton.

Cherbourg . .
Quecnstown .
Havre . . .
Southampton.
Cherbourg . .
QueenStown .
Southampton.
Cherbourg . .
Southampton.

Cherbourg . .
Quecnstown .
Southampton.
Cherbourg . .
Havre . . .
Quecnstown .

-j Btteffchlst
Postämtern 2, 3 und
* Nur auf Verlangen

7
7

6- 7
6—8

7
7

5- 7
8
8

7- 8
6
6

6- 7
7
7

6- 8
5- 8

7. Dez.
7.
8.

10.
10.
10.
10.
11.
11.
14.
14.
14.
15.
16.
16.
17.
17.

bsinr Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
4 bis zu 114 Stunden früher,
des Absenders.

2« Rm.
5sl  Nm.
I 03 Vm.
7« Vm.
2« Nm.
561 Nm.
2« Nur.

2« Nm.
520 Nm.

12« Vm.
6“ Vm.
2“ Sim.
5"° Nm.
2" Nm.

551 Nm.
2« Nm.

551 Nm.
I 03 Vm.
2« Nm.
561 Nm.
724 Vm.
2« Nm.

520 Nm.
205 Nm.

520 W
12« Vm.
206 Nm.
520 Nm.
666 Vm.
2“6 Nm.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 4. Dezember:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorolog. Abteilung des Phhsikal. Vereins ) :

Trüb , etwas kühler, RegensLlle, starke westliche
Winde.

der Dienststelle weiwurg
(Landwirtschaftsschule) :

Sehr unruhig und noch stark windig , Nieder¬
schläge in Schauern (auf den Bergen Schnee),

etwas kälter.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(rnonatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden-

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
2. Dezember.

nometer auf 0* u.Normal-
ichivcre.
nomeiera. d. Meeresspiegel
jeruwmeler(Celsius) . .
msiipannung (Millimeter)
lative Feuchtigkeit Ch)  -
indrichtung. . .. . . .
edericklagsbohe(Millim.
chsie Temperatur (Celsius) 7.4.

7 Uhr
morgens

731 ch
741.6

5.1
5.6

86
SW . 4

66

2 Uhr
nachm.

737.8
748.1

7.2
5.7

76
SW . 3

(i.3

9 Uhr
abends.

735.9
746.1

5.8
6.3

91
SW .3

1.9
Niedrigste Temperatur

Mtttel.

735.1
745.3

6.0
5.9

84.3

4.3.

Auf - und Untergang für Sonne (ö ) und Mond (G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach inittelenr-Päischer Zeit.)

Dezember
©

im Süden I Auigang
jUhr Min.Ühr Min

Untergang!! Aufgang Untergang
Uhr MinMhr Miu.jUhr Ai in.

II. ii12 17>8 9 4
Ferner tritt ein für den Mond:

Minuten nachmittags letztes Viertel.

25h11 59 S4. ,1 31N
Am 4. Dezember 5 Uhr

Die Abend-Ausgabe rrmtasit 10  Keitum.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

erautwortlicher Redakteur kür Politik, Handel, FenMtm , und
Heqerhorit : für Wiesbadener Nachrichten: C RStherdr : für Nasiauilche

ackrichlen Aus der Um^ dung und Äerichtsiaai: b . DielSttbach , für d«

EpretzKwcke der Redaktion: 13 big1 Uhr-



fflt.  5 ©4.

Abend-Ausgabe.
2.  Matt.

Wiesbadener Tagblstt
Freitag,

Dezember L909«
57.  Jahrgang.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4. Dezember er.,

mittags 12 Uhr, versteigere rch
Helenenstraße 24

zwangsweise:
1 Garnitur , 6teiL, 1 Waschkom.,
1 Sofntisch, 100 .Stäbe Bilder¬
rahmenleisten, 2 Bilder , 3 Spieget,
1 Nähtisch, Itür . Spregelschrank,
4 elektr. Uhren, 1 elektr. Motor,
1 Fahrrad , 1 Klavier , 3 Kaffee¬
kannen 2 Milchkannen, 16 Römer,
1 Büfett , 1 Teppich, 2 Eichen-
Warenschränke, 6 Kaiserbüsten, ein
Glasschrank, 1 Diwan usw.

öfsenrlich meistbietend- gegen Bar¬
zahlung . I11247

Wiesbaden, den 3. Dezember 1809.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

^_ Wörkhstraße 11, 2. __
^Bekanntmachung.

Samstag , den 4. Dezember, nach-
Wittags 3 Uhr, werden rat Hause

Helenenstraße 24 dahier:
2 Spiegekschränke, 1 Büfett , drer
Schreibtische, 3 Diwans , 1 Kianrno,
1 Bücherschrank, 1 Sofa , 1 kompl.
Bett . 2 Bertikos , 1 Flurtoilette,
1 Kleiderfchränk u, a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . >11246

Wiesbaden, den 8. Dezember 1908.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

_Sckierst einerstraße 24._ _
—Freibank) Sam -st" morg. 8 Uhr,
litruderwert . Fleisch v. 1 Ochsen (50),
1 Kuh (36), 1 Kuh (26), 2 Schweinen
(65 Pf .). Fleischh., Metzg., Wnrstber
ist der Erwerb von Freibantfl -eisch
verhören, Gastwirten u. Kostgeb. nur
mit Genehm, d. Polizeibeh . gestattet.

Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

Kliezer- J Li Wllitör
111 *2 f* 1 Uttfli.

Mitgl. d. Preuß. Landeskriegerverbandes.
Samstag , den 4. d. Mts .,

abends 9 Uhr, im Vereinslokal
„Westendhof ":Monats-
Persamlung.
Wir bitten um zahlreiches und

pünkiliches Erscheinen. D502
Der Vorstand.

. M . Kriezrr- md
mm  WwamMWft

Mk „Kaiser Wilhelm
(Mitglied des Preußischen Landes-

Kriegerverbandes.)
Die nächste

Mtglieher-
LersWMlmg

sinder anstatt am 4. d. M. erst
Samstag , den 11. d. vH.,

statt._ ‘_ Der Vorstand . .

~ffiie§ki)enet„Milttör-Lerei». f . 8.
Die diesmonatlrche F409

General-
Versammlung

ist auf Samstag , der»
11. Dez. a.  c. , verlegt.

Der Vorstand

CobnrgerA. H. L. C.
Wiesbaden.

Ilor ^ e » Samstags

Kneipe
bei Langga sse.

Praktische

p-377

vsgeltWgL
in allen Größen u. Preislagen empfiehlt

in großer Auswahl

6g - Eichmarmj
Zoologische Kandlrmg»

Telephon 3059.  MauerMAAL
Aufsehen erregend

schönen Baumschmuck
billigst.

Lodenjoppen
für Herren ml  7. 50  bis Mk.34-
für Knaben Mk. 3. 50  bis Mk. 12-

Erprobte Qualitäten.
Feste, billige Preise.

Heinrich Wels 9
ßflarktstrasse 34. Marktstrasse 34.

K27

Ein Gratirproben-Ausschank
von Uathremerr Malzkaffee

wird am

Samstag , den 4. Dezember 1989.
in folgenden Geschäften stattfinden:

im Reformhaus , Kirchgasse,
„ Kneipphaus , Rheinstraße 59,

bei Herrn J . Gruel , Wellritzstraße 7,
Pb . Fieser , Ecke Luisen- und Schwalbacherstraße.

Kathreiners Malzkaffee wird seiner gesundheitlichen Vorzüge wegen seit 20 Jahren ärztlich
empfohlen, sein aromatischer Wohlgeschmack und seine Preismürdigkeit sind unerreicht. Wir bitten

alle Hausfrauen, sich persönlich zu überzeugen, wie gut Kathreiners Malzkaffee schmeckt. IH469

Spangenfoerg ’sches
Konservatorium für Musik,

Wilhelmstrasse 13.
llnnta " , des » ©. Dezember , abends 7*/» Uhr, im Saale der

I,o « e B*iato (Friedricbstr .) :

V ©rtrag ^ -Afeend
von Schälern und Schülerinnen der « berklassen.

Arien, Lieder und Gesänge, Klarier -, Violin-und Cellostücke.
Der Eintritt ist frei . 9245

Programm:

Parfümerie Bruno usacke.
sDaunusstr. 5, gegenüberd.Kochbrunn n.

Oeffentliche Danksagung.
Aus Anlass meines Scheidens aus dem Verbände der

Königlichen Schauspiele sind mir nicht allein während der
Abschieds-Vorstellung , sondern auch in meinem Heim aus
allen Kreisen Wiesbadens und zahlreicher anderer Orte
aussergewöhnlich hohe Ehrungen und Anerkennungszeichen
zuteil geworden , die mich aufs Tiefste gerührt und meinem
Herzen wohlgetan haben . Es gereicht mir zur unaus¬
sprechlichen Freude , das angenehme Bewusstsein in den
Ruhestand mitzunehmen , dass meine vielen hohen Gönner
und lieben Freunde mir eine wohlwollende, freundliche
Gesinnung bewahren werden . Da ich jedoch nicht jedem
Einzelnen unter Hunderten zu danken vermag , so bitte
ich, auf diesem Wege meinem tiefempfundenen Danke
Ausdruck geben zu dürfen.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1909.

Annetta Balbo,
Königliche Ballettmeisterin a, D.

Trlumphola -PisiMo,
hervorragendstes und beliebtestes Kunstspiel-Klavier.

j TrSisigre Dreine. |
~ Notenrolleu-Leihabonncinent, — - -

Alleiniger Vertreter:
F. König , .Pianohandlung,

Bissnarpli .rins 41 (an der Rihgkirche). B -0189

Für Metzger !!
Messer, Stähle , Spalter , Messer und
Scheiben, Mahl- und Füllmaschincn
kaufen Sie am besten und billigsten bei
Bli . Kraemer , -fore™
Metzgergassc 27 und Kleine Langgasse 6.

Feinster, gereinigterMedizinal-Lebertliran
in 7? Fl. ä SO Pf.

und 7i Fl. ä KO Pf.,
sowie lose ausgewogen
Leberthran-

Kraft - Emulsion
von Mindern wegen ihres
angenehmen Geschmacks mit

Vorliebe genommen,
per FI. 3 Mk.

„Keine Mutter sollte versäumen,
ihren Kindern diese blutreinigen¬
den und zugleich kräftigenden
Mittel, besonders zur Verhütung
von Skrophulose, engl. Krank¬

heit ete., zn geben.“
In stets frischer Qualität

erhältlich : 1542
Drogerie fioebus,

Inh . Apotheker E . Sascliold,
Taunusstr. 35 . Teleph. 2OO7.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echtem Apotheker ninins Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Für Festgeschenke!
Herrliche

Liberty-
Brokate

für Kissen und Decken.

Fertige

Libertykissen.
Besonders grosse Auswahl

m

Llberty-
Echorpes

für
Theater und Gesellschaft.

Hoflieferant,
4 Webergasse 4.
Alleinige Niederlage

von Liberty & Co. Ltd.,
London und Paris . K14

stofi-n. SffiimiaiifMet
Marktstraße 32 Tel . 2204

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u.Ueberriehen.

Zur Kuweit
empfehle sämtliche

Backartikel
zu den billigsten Preisen.

A . Kriesfngk
Albrechtstr . 3, nabe d.NikolaSstr.

Telephon 1700.

Zu Nikolaus
..mpf. Nikolanse in allen Größen u>
Ausführungen , in Lebk., Spekirlat .,
Makronen nsw., alle Sorten fstez
Nürnberger Lebk. n . Pfeffernüsse,
.Holl. n . Brcmnschw. Honigkuchen,
Aachener Printen u. Fig., Hildebr.
Honigkuchen, sowie alle Sorten fstch
Gebäcke in bekannter Güte.
W. Mäher , Delaspeestr . 8, am  MarkL

llllalaga
1. Fl . von Mk . 1 . 10 an.

Wilhelm ftirseh,
WeinhandluDg,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878.

524.

TeesPfefferminz-
KKMllleN-  und Gesundheits-
ersüllen nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakt. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

llueipp-u. Reformhaus„Zungborn",
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege,

89 Rheinstratze 89 (Telephon 130), 84 Kirchgasse 34.
Preislisten und Kataloge gratis und franko. 1484

Keine trockene Luft melir, (Madie Verdunstung.
MllitlSieilli ! (ges. gesell.).

Kunstkeram.Verdunstungsgefäße für Zentralheizungen. Idealster Luftbefeuchter
der Gegenwart. Elegant, billig <» . «5 bis 5 .— Mk .). Eingefuhrt hei der

Post, Schulen, Krankenhäuser, Hotels etc.
Fr . Friemann , Biebricherstrasse 7, Fabrik und Laeer

Telephon 31 » « . 8 '
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Uli . MMesWe
von Frl. L « I>. 81sin,

Kirchgasse VS,  2 , früh. Luisenpl.
Erste und älteste Fachschule

am Platze
für d. sämtl. Damm - u. Kindergardcrob.
und Wäsche. Eins. Meth. d. Jetztzeit f.
Beruf u. Hausbedarf. Vorzug!. prakt.
Unterricht. Tägl . Schüler- Aufnahmen.
Bekannt gutsitz. Schuitimuster n. Maß.
Kostüme werden zugeschn. u. eingerichtet.
Büste « f. Fasson u. No. auchn. Maß.

5tmbsgr.FIeisüiliiislhll>g.
Rindfleisch z. Koch. u. Dr. 48 Pf.
Kalbsteisch, Ragout u. Braten

nur 64 Ps.
Schweinefleisch zum Braten 85 Pf.
Rur Walramstr. 18, oberh.Wellritzstr.

!3  weitere AMUhmerage!
Junges zartes Rindfleisch filkl

sämtliche Stücke. . . ä Pfd. ei 17 Pf.
Hüfte , Lenden , Roastbeef 7J7 _ _

ohne Knochenu. o. Fett nur <ei Pf.
Kalbfleisch alle Stücke. nur 64 Pf.

Kalbsnierenbraten auch nicht teurer,
f» Qual . Hammelfleisch 80 u. 34 Pf.
Schweinebr »(ganz mager) nur 85 Pf.
Ia Hackfleisch mit Schweines), nur 66 Pf.

Als Spezialität empfehle:
l» Knoblauchwürste'. St . 15, Pfd. 65 Pf.
sowie eine i » Mettwurst Pfd. 78 Pf.

und die Hauptsache,
eine reefle, prompte Bedienung?

MetzemW- .̂ LNüt ''
Achtung: Achtung:
Großer Fleisch-Abschlag.

Prima Rindfleisch z. Ko » . 50 Ps.
Prima Rindfleisch z. Brater , 50 Pf.
Hüfte , Lenden u. Roastbraten auch
nur 50 Pf. Haekfl. p. Pfd. nur 60 Pf.
Hammelfl «, Keule , Bug u. Kotel.
nur 50 Pf. Ferner nur Ia Kalbfleisch
70 Pf. Mettwurst 80 Pf. Rinds¬
würstchen Pfd. 65 Pf.
PW - nur 3 Hermaunstraste 3 "WH
_ _ bei A uto » Süiefer.

rnmmm
per Pfund 66 u. 70 Pfg.

__ Rön -.erberg 3.
Printe Kindffeisch Wffl . 60

„ Kalkst '. Md . 70 u. 75 „
Hloastbeef mit Knochen 70 , ,
Koastöeef ohne Knochen 1 Mk.
Kawmelsteisch Md . 70 und

80 Ws.

Lugtsv Kahn,
89 Wellritzstr. Wsttritzstr. 39.
i Telephon 3833 . B 20619

Achtung! !!
Nur 1. Qual . Rindfleisch 50 Pf.
Nur 1. Qual Kalbfleisch 70 Pf.
Roastbraten mit Knochen 60 Pf.
Roastüraten ohne Knochen 80 Pf.
Lenden, im Ganzen Pfd . 1 Mk.

Nur Herd er straße3.
Würstcheua10n. 15 Pf.

BBlim «, Adlerflratze 48.

j ' JJÄE» Sa nur Ia
• « HP Qualität

empfiehlt
IIIImunu,

Manergasse 12. Telephon 3244.

Jnnges

allerbeste Qualität»
empfiehlt

M. Dreste,
Znh. II « s «»liessler,

Hellmund str. 17, Metzgcrgafse 6.
Telephon 2612.

q.  ieHflgei'

Schwerste
Bahr . Waldhasen

4 Mark.
Schwerste Hasenrücken

2 M >rk.
KpeMM: M8mWckrn

Pfund 75 Pf.
Prima weiße Gänse

PfllNd 85 Pf.
Sonstiges Geflügel billigst.

Pli . JEmbach»
jetzt Herderstr . 21.

Telephon 3903. Telephon 3 0̂3.

Unschöne u. lästige

Köppenfülle
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutscfimeckend und ange¬
nehm wirkend . Pak . I ulk.,
5 Pak . 4 .50 Mk. - Nur

Kneipp-«.Reformhaus
Jung Korn,SKSÄ.

1624'
Kaffee p. Pfd. 1.60,1.53, 1.35

„ 2.40 u. 2.—
Porzügl. Qualitäten . Direkte Einfuhr.

PfoiiS . Pfeiffer,
_30 Schwalbacherstraße 30.

Ausknnfter
Scharnhorstsiraßc 81 » 1,

besorgt Auskünfte über Vermögen,
Ruf,Charakter :c.,Nachforschungen,

Beobachtungen , Ermittelungen
überall hi» .

Streng diskret nnd biNig.

Wenn Sie von hartnäckigem § 100

Hautjucken
befallen sind, so daß Sie durch den über¬
mäßigen Reiz gepeinigt, Arme u. Beine
mit den Nägeln bearbeiten müssen und
keinen Schleif finden, verschafft Ihnen

Bfi liadts liiililgjtlbe
sofort Erleichterung. Topf k 3 Mk.

Wiesbaden r TannnS -Apotheke.
.40. Jiifc. oo. 100, Born . nret . 10, Muc.

Maid . 25, (Jlyzer . 15, Pb . aoet . 2.

Als
Veihnaehts-"
Geschenke
empfehlen wir

WlNklM
Itüiliftti

in moderner Ausführung.

L,Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei,

Langgasse
27.

lappen in all. Mustern Stück v.
10 Pf. an u. Reste für Knaben-
Hofen in großer Auswahl.

Schwalbacherstra ße 30,  1 St ., AUeeskite.
Eine ff. Collie-Rüde, 1%  I . alt,

sehr preiswert zu vert . Näh. Dotz-
heimerstraße 127, Sattlerei Dam/m.

Alteisen, Metalle, lumpen,
Andrer. Heutndi,
Kliseuselle und WrnMgner-
nafdjenB «i# •»**"

Phi!. LiedL Sohn,
Adlerstr. 27.

Tel. 269!.
Kl. Schwalbacherstr. 4.

Tel. 18-3.

isOOO Mk . zu leihen gesucht.
Rückzahlung in 10 Monatsraten.
Hohe Sicherheit, hohe Vergütung.
Offerten unter «B. 411 an den
Tagvl.-Verlag.

Wasch- u. 4 lat aattat ! „ Äanymed"
Gardinen -Spannerei

Tel. 4310. * . fiSoltur , Oramcnstr. 35.
Tadellos und billig.

xonnenbergerstr . 45, Hochp., 7-Zim .-
Wohn. auf 1. April . Näh. 2. 8980

Mnstkstudierende
können völlig ungestörte Räume zum
Ueben erhalten, Nähe Kockbr. Zu c>fr.
Ta gbl.-Hauptag.. Wilhelmstr. 6.  62 >0

(TvamAit finden freundl. Aufnahme
UiHlü hei einer Hebamme. Str.

Diskret. Auch brieflich. Rat in allen
Fällen. Frau Swart . Ce ntuur-
baaii 121, Amsterdam . (Ka8137) Fl 51

Zur Niederkunst
finden Damen diZkr. Aufnahme. FlOO

Frau Renner»
hauptpostlagcrnd

_ Frankfurt <t . M.

20 Mk. Belohnung
Demjenigen, der anglebt, wer vergangene
Nacht unser Firmenschild beschädigte.
If , Cron Sghwe , Neugasse 11.

W * Verloren ein schw. S -untbeutel,
enthalt. Handarbeit (w. Mohairwolle!,
vom Dambachtal zur Eiektr., Sonncnberg.
Abzug. Dambachtal 10, Gartend. 2.

AMMM8 KrokLdtlleder-
Hl !!?dtllsLtz!llk!l

mit gelben Flecken, Inhalt goldener
Kneifer, silberner Bleistift, Stahlleccr-
meffer, verschiedene Zettel, verloren.
Abzugeben gegen Belohn. Kapellenstr. 48.

Verloren ein Portemonnai
mit zirka 19 Mk. Inhalt und einer
Nummer v. Fischbachs Schirmgesch.
auf dem Wege von Langgasse, Kirch-
gaffe u. Rheinstr . Gegen Belohn,
abzug. Fundbur eau, Friedrichstrnße.

Bortemonnais "HDj
mit ca. 6 Mk. Inhalt von d. Kirchgaffe
nach Langgaffe u. Webergaffe v rlorcn.
Ehrlicher Finder erhält güte Belohnung.

Biraus , Weißenburgstraße3, 3.
Auf dem Porzellanmarkt Luisenplatz

ein Regenschirm mit gelbem Griff ver¬
loren oder stehen geblieben. Gegen Be¬
lohnu ng abzngeben  Moritzstraß e 24, 1.

Andreasmarkt , Blücherplatz,
Lorgnon verloren , grün u. gelb. G.
Bei. abz. Frankfurterstr . 16. B20642

Wiesbadener
Brstattungo-

Instilut
Gebr. Meugebauer.

Dampf -Zchreinerri.
' Geqr. 1856.

T - I- fon 411. 1676

Largmagazin
Schmalbacheeste . 22.

Liefe rant des Vereins
für Feuerbestattung.
WM- Uebernahme von

Ueberfübruugen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Persiauerboa Donnerstag
zwischen 1 u. 2 Uhr verloren von
Nonnenhos bis Wilhelmstraße . Ab¬
zugeben gegen 10 Mark Belohnung
Leberbe rg 10._ _ _

Verloren
von Hotel Vogel bis Hotel Krug ein
Schlangenring mit 1 Saphir und
1 Brillant . Abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung Hotel Sirna. _

II. fdjB. RrWWr tnt!.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Taunusstraße 2, 2. _ _

Deutscher Schäferhund,
Wolfshund, entlaufen, am Halsband
zwei Ringe. Abzug, scharnhorststr. 7, P.

Junger Puvel,
schwarz mit weißen Beinen, entlaufen
Abzugeben geg. Belohn, bei
Große Burgstraße 3.

Dame
in Hellem Tuchkleid mit modefarbig.
Hut mit Reiher , die sich gestern
Abend im Schloß-Restaurant für
am Seitentisch sitzenden Herrn so
sehr interessierte , wird herzl. gebet.,
unt . A. B. 101 hauptpostlag. mitzu¬
teilen , wann und wo Begegnung
möglich. 9248

Dairksngttng.
Für die vielen Beweise

innigster Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Kindes, sowie für die zahlreichen
Blumenspenden, sagen wir
Allen herzlichsten Dank.
Friedrich Gtzmeo , Küfenn.,

und Familie . 820647

Unr ans diesem Wege.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Tochter und Schwester sprechen wir hiermit
Allen unfern aufrichtigen Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
M . Mosenthal.

Kiedrich, den3. Dezember 1909.

Statt befsnderer Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung, daß unsere liebe Tochter

und Schweizer,

Grneftins»
im 16. Lebensjahre nach längerem, schwerem Leiden am 1. d. M.
sanft dem Herrn emschlasen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Gastwirt Wilhelm Meyöv und Familie.

Metzen i. T. , den 2. Dezember 1909.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. d. M., nachmittags

2 Uhr, statt. 1736

V| V-

Kuranstalt Dr . Abend.
Farkstrasse 30.

lierejeri, Frau, Petersburg
Hotel Sclwarzer Ad . er.

Büdingenst.rasse 4.
Ijaropert, Frl , Laufemselden. —

ISchueider, Geroda.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Itischoft', Hotelier . Badeta-Baden. —

IGross, Bürgermeisiter, Ottenbach.. —
(Matuschka, Graf, Schloss YoUrads.

Schwarzer Boclt.
Kranzplatz 12.

Fervers, Fr . Keg.-Rat Dr., Düssei-
loorf.

Cemtr al -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Cbausel, Paris. — Hartung , 14.1m,
im. Fr ., München. — Meies, Fahr ., in.
Fr .,- Gelnhausen.. — Thiel:, Kaufmann,
Detmold.

Hotel Einkorn
Marktstrasse 32.

Alberta, Kim . Oberbrügge. - Käst,
Kfm., Erfurt . — Sottru(, Kfm., Lahr,
— TWerschimidt, K£m.i, Brüssel. —
4VInter, Kfm., Köln. — Zeeh., Kfm-,
Berlin. — Ziechhaus, Kfm., Kassel,

Eugiisclter Hot,
Kranzplatz 11,

Choifaen, Bingen.. — Eiehler, Frau].,
Uliin. — Eiohler,, Ulm1. — Friedstein,
Et. Fr « Königsberg.

Europäischer HoC.
Langgasse 32.

Bauer,, Kfm , Frankfurt a. M. —
Cossmianni, Kfm., Berlin. — Fromm,
Kfm., Berlin,. — Guggenheimer, Kfm.,
fetuttgart Strobel» Kfm.. Breslau.

Wiesbadener Fremden - Liste.
V|V- Itjff -iP ." V|V

Hausa -Hotel,
Nilaolasstrasse 1.

Hahn, FrL, DiMenburg. — Tschacher,

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7

Kirclunei-, Sekr., Ludwigshafen.
FranMurter Kof,

Webergasse 37.
Berger, Professor, Meiningen. —

Maeckel, Rent ., B'rielendorf
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse ll,
Büchner, Dir., München. — Weber,

Dir., Wlürzburg. — Waelde, Zeitungs-
Verlegen, »Stuttgart.

Hotel Crambrinn ».
Marktstrasse 20.

Sagenicht, Kaufm., Solingen. —
Schäfer, Förster , Schöllenbach,. —
Schütz, Frl ., Dortmund. —- Viereck.
Fr., Berlin. — Wagner, Brauereibes.,
Dauborn.

Hotel Grether
Museumstrasse 3.

Elens, Fr ., in. Farn., Baden-Badcin.
— Elen», 2 Fräul ., Baden-Baden. —
Maurer, Kernt, Baden-Baden. —
W’healey» Kfm., England.

Griiuer Wald
Marktstrasse 10.

Bier, Kfm,, Köln, — Cum», nt Fr .,
Heidelberg. — Foerster, Kaufmlann,
München. — Frank , Kfm., Berlin. —
Freund, Kfm., Berlin. — Hesse, Kfm-,
Dresden» —■de Maurizio, Kfnw, Wien..
— Schlossteinj Kfm,., Berlin. — Seil,
Kfm,, Schönau. — Sörensen, Kaufm.,
Berlin. —' Westmlioff, Fabrikant.
Hannover.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Mohr, Kfm.. Barmen.

Klarenhof.
Kaiserbad.

Wilhelmstrasse 42.
Paulen, Aachen. — Springiorum.

Landrat u. Polizieidtr., Fulda.
Hotel Karlshof.
Bheinstrasse 60a.

Bingl Kent., m. "Fr ., Mannheim. —
Jager , Kfm., Leipzig. — Kahn, Kfm.,
m. Fr, , Düsseldorf. — Meyer, K£m.:
m. Fr ., Berlin. — Rollmeyer, Kaufm-,
München.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Bach, Kfm., Köln. •— Engels, Kfm.,
Altenla. — Forstmann,, Kfm., Köln,. —
Gutzkow, Kfm.,. Frankfurt . — Kohl-
berg, Kfm., Hannover. — Marx, Kfm.,
Nauheim. — Pütz, Kfm., Köln*

Hotel Zum Landsbers*
Häfnergasse 4.

Beerbauani, Kfm., in. Fr ., Gotha-,
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
Hartnack , Hauptm., m. Fr ., Halber-

sta-dt . — Zierfuss, Kfm., Nürnberg,
Metropole u . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Bodenstab, Dir., Hannover. —

Klindworthi Ingen., Saarbrücken. —
Schröder, Kommerzien-Rat-, Nievem-
hüfcte. — Zimmermann, Stirassburg,

Hotel Minerva.
1 Rheinstrasse 9.

Böhmer. Fahr .. Hamburg,.

i-iotel Nassau u . Hotel Geeilte.
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilheim-sbr.
Graf Grabowski, Rittergutsbesitzer,

Mozejkow. -— von Weilar, Ritterguts-
Besitzer, m. Fr ., Ostpreussen.

, Hotel r. n/«
Frankfui-terstrasse 28.

Girgel, Frl ., Gumtnersbach.
Hotel Nonnenhof.

Kirohgasse 15.
Ritter vom Helly% OberJeut., m. Fr ..

Prag. — Hörz, Kfm., Düsseldorf —
Maas, Kfm., Mannheim. — Mose,
Kfm., Kassel. — Pankoke, Kaufmann,
Bielefeld.

falast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

HEM,, Frau Konsul, Dortmund —
von, Modzelewska, Frl1., Losrkowee —
Rewerschon, Trier.

Hotel du Parc n . Bristol»
Wilhelms trasse 28—39»

Friedmann, Prof., Dresden.
Hotel Post.

Rheinetrasse 17.
Kakfus -v Leipzig.

Zur guten Quelle.
Kirohgasse 3.

Nebendahl, Ivfn ., Kiel.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Behrendt, Leut ., Dia ^»g-N -ufähr-

ivasser. — Boeckel, Dir., Petersburg.
— Quednonl Administr ., Wuifcvisrh.

Hotel Heichsposf,
Nikolasstrasse 16/18;

FLdiaug , Kfm , Mannaeim. — ven
j Geldern. Kfm., Köln,.

Hotel Heichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Kämmerzell-, Kaufm., Koburg. —
Museskaitblatt, Kfm,, Köln.— 1 eltzer,
Düsseldorf. — Steagmeyr, (Iber.-n-sp^
München. — Strieder, Kaufm, Kein,
scheid. — Wiitoitzer, Kim , Berlin .

Somerhad,
Kochbrunnenplatz 3

von Butzkowska, Fr, , Warschau. —
von Kosulkin-. Fr . Staaitsrat, War»
sehau. — Loeffler, Frau, Freiburg,

Hotel Kose.
Kranzplat-z 7, 8 und 9

Gerhardt , Dresden. — de Komerj
R. Polen. — Krallt,, Rent , Berlin«,

Hotel Koyai.
Sotmenbergerstrasse 28,

Fuehis, Kfm., Bamimentah — Lerch.
Frl., Köln.

Savoy -Hotel
Bärenstrasse 3.

Kappel, Weinhändler, mit FraUj
Kocheni.

Sanatorium Br . Schütz
Parkstrasse.

Heuseh, Kaufm., Düsseldorf. -*
Michalowsky, Bankdir., Berlin.

Hotel Union
Neugasse 7.

KoMuhi, Kfm., Hamburg. — Nie-
miz, Kfm,, Hamburg, — Risch, Kfm.,
Igstadt . — Schwabe, Kfm., München,
— Thomas, Metz. — Uhrmann, Kfm.,
Frankfurt . — Weissbarst, Kaufmann,
Frankfurt.

Hotel Weins
Bahnhof-strasse 7.

Baum, Kim., m. Er.ä Köln,
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Hebung üsr' mMsistänckseiisn
vis soedsn erschien« !« Nummer des „Bank-Archivs“ ent¬

hält unter diesem Titel beachtenswerte Ausführungen des
Generalsekretärs der Deutschen Mittelstandsvereinigung, Herrn
Emst Just zu Berlin, welcher in Anknüpfung an die m eer
genannten Zeitschrift stattgehabtea Erörterungen über die
Frage der Diskontierung von Buchforderungen eindringncnst.
darlegt, wie groß und lebhaft das Interesse des gewerblichen
Mittelstandes “an dieser neuen Form der Kreditgewährung ist
Der mittelständische Geschäftsmann, so führt aer Verfasser
aus , hat Werte, die jetzt tot für ihn sind, in unerwünschtem
Umfang. Mittel und Wege zu finden, diese Werte für ihn ver¬
wertbar zu machen, sei eine Aufgabe, durch deren Erfüllung
die mittels tändische Kreditnot gehoben werden wurde. Hie
Wurzel dieses Notstandes sei der Borgunfug im kleinen ue-
echäftsverkehr. Der Großkaufmann und der Fabrikant „ent¬
nehmen“ auf ihre Kunden sofort bei Absendung der are.
Die Unterschrift derselben, die man Ohne Umstände erhalte,
macht die Tratte zum Akzept, auf welches der Aussteller so¬
fort bares Geld erhalten kann . Der kleine Geschäftsmann aber
würde den Kunden aus seinem Laden treiben, wenn er dessen
Unterschrift für einen von ihm ausgestellten Wechsel ver-
S ^ Twürde . Also ist er außerstande , das unfreiwillig ver¬
liehene Geld für seine Kreditzwecke zu verwerten Ausge¬
nommen, es wird eine Einrichtung geschaffen, mit deien HU -
dSTSen Werte doch als Kreditunterlagen verwertbar zu
machen sind. Solche für den städtischen Mittelstand cu.o
Wohltat sondergleichen darstellende Kreditform ist in ösct-
reicb in der Beleihung offener Buchforderungen erfuncen
worden Der Verfasser gibt zu, daß die Schaffung _geeilter
FinrVbtürmen zur Einbürgerung einer Kreditform eine Menge

gutem Willen, Intellig® * Sachtenntas
und vor allem Mittel erfordern, und daß deshalb f ^ lfwerdeMittelstand, auf sich allem gestellt, ihnen so « ' *
aerec^ - werden können. Es habe jedoch den Anschein, dali er
in diesem Falle nicht allein stehen werde, da Großhandel und
Großindustrie ebenfalls ein großes Interesse daran haben, daß
£ Abnehmer, der gewerbliche Mittelstand, in geordneten Geld-
veibaltaissen lebt. Die Lösung dieser Aufgaben in Angriff zu
nehmen " erscheine kein Zeitpunkt geeigneter als der gegen-
wärttee ' in welchem alle Kreise des erwerbstätigen Burger-

Bewußtsein der Gemeinsamkeit ihrer Interessen neu
durchdrungen seien. . -

and BSSrse.
* Rmctwbankauüweis. Die Reichsbank ist wieder wie

i ' Tabelle in der Morgen-Ausgabe mitgeteilt, nut
^Millionen Mark in die Notensteuer geraten Die diesmalige
fnsoannm « des Status in der letzten Novemberwoche ist mit
Ä Mübonen Mark größer als im Vorjahr Damals ver¬
filzte das Institut über eine steuerfreie Notenreserve von
36S45 -Millionen Mark. Der Wechselbestand ist diesmal um
28.23 Millionen Mark gewachsen, annähernd entsprechend
der gleichen Bewegung auf diesem Gebiet im Aoi-jahr . Auch
j . .. T nmhard hat sich um 27.60 Millionen Mark \ erm-chrt.
Dann zeigte der Effektenbestaiod, der seit Wochen znrückge-

wir , wieder eine Vermehrung um 20 09 Millionen Mark,
ganger wm, Vorjahrszeit an Schatzschemen 36 06
rrnw -i Mark zum Verfall gekommen waren. Den Depositen

63  Milb ^ en Mark entzogen , gegen 87 .06 Millionen
^ * Lr ®einem Imd 5495 Millionen Mark vor 2 Jahren. Der
^ 4155 Millionen Mark zurückgegangen,Metalmestana •- „ , , «oq «q Millionen Mark. Der Aus-davon entfallen auf Gold -
weis macht geradc kemmi er reu^ ^ Petersburger Zeitung“

* Russische Finanzen. Narfn. ae " bärtig sei keßn
wurde im Finanzmmistenun 1 > %usgabe  einer innerenAnleihebedürfnis vorhanden. Auch me au »
russischen Anleihe stehe in trage.

Berg - nnd Hüttenwesen.
y_ aut _f2ec Ditz Gesellschaft teilt

* Eisenhüttenwerk ThaIe. Aa . ^ Dezember ab-
mlt, daß sie die Dividende fu ß p roz. schätze. Im
laufende Geschäftsjahr ^ ^ Ĵ Dividende verteilt worden.
Vorjahr war bekanntlich keine ' an <}, en  deutschen

* Unbegründete Fusionsgertahtê ^ ^ er Berg-
Börsen verbreiteten Gerüchte über werden  von zustän-
baugesellschaft-Eombacher Hu ilehrend bezeichnet.
diger Seite als jeder Grundlag . Aus New York wird

4 Die GoldpiDdEkhon in r^„ r(>duktion  von Alaska auf
gemeldet, daß die diesjährige * -P. -̂Yĵ rungs- und un-
die Hälfte zurückgegangen ist. ^  schuld,
günstigen Wasserverhältmsse sind daran ~cn

Industrie nnü  Handel , _
' Die rheinhessischen

bereits ihre Verträge für die Lief« g Zurn Abschluß,
großen Konservenfabriken *® ehra8  höher als bei
Der Preis  ist , soweit bis jetzt beK Jn  Niederolm ab-
der letzten Ernte, und stellte sich g geIzüchter auf 37 Pf.
geschlossenen Vertrage der dorfte P pfund, zweite Sorte,
das Pfund, erste Sorte, und 13 Pi- den  der Spargelbau
Bei dem fast regelmäßig schonen ^ dieser  j n Rhein-
bringt, ist es nicht merkwürdig, w -Weinbau, dessen Er¬
lassen immer mehr einbürgert um allmählich verdrängt,
träge meistens zu wünschen übrig ia - ’ „ n Verhandlungen

* Vom Ztodwarensynd ’-kat. D«i -fahrung eines festeren
der Zündwarenindustriellen zur « rf sollen demnächst in
Zusammenschlusses auf Syndikarso - ^^ giter aus ganz
Berlin stattfinden, wozu die Zundv
Deutschland eingeladen werden- ll haSi  j a  Hausen hei

* Mehl- und Brotfabrik, f eralversammlung
Frankfurta. M. Wie mitgeteilt, hat . nkapiial von 3 Mül;
dieser Gesellschaft beschlossen, das ■ n unKj dagegen den
Mark auf lVs Millionen Mark zu redu glichen Betrag
Aktionären für die eingelieferten A*“ Teilschuldverschrei-
in 41-proz., zu 102 Proz. rückza, Aktionäre erhalten
hungern der Gesellschaft auszuheferi . -d0 M. eine Aktie
demnach für je eingelieferte 2 Aktien z J T ilsc huldverschrei-
zu 500 M. abgestempelt und eine * s-P •• , Da  dieser Be-
bumg über 500 M. in einer Quittung z ig{ darauf Auf¬
schluß für sämtliche Aktionäre zwingend - - . Eilji ie ferungs-
merksam zu machen, daß es sich e mp ’ d j _ läuft, nicht
termin, der nur noch bis zum n - ' .„ phmen, da sonst die
zu versäumen und den Umtausch \ stelle neue Aktien
Aktien für kraftlos erklärt und an ^ /^ tfail eaden Teil-
ausgegeben werden, die samt veräußern sind. Der
Schuldverschreibungen bestmöglichst z ^  zur Ver-
Erlös wtid darm den säumigen ^ , Gewim des laufen-
^ung gestellt Ute Gnsellschaft kann den »

den Geschäftsjahres, das per 30. Juni 1910 schließt, als Divi¬
dende zur Ausschüttung bringen, die Auszahlung kann jedoch
erst nach Ablauf des Sperrjahres, also etwa im Dezember
nächsten Jahres, erfolgen. Das Geschäft soll bis jetzt, der
„F. Z.“ zufolge, normal verlaufen sein.

* Deutsche Kristall-Glaswerke, Aktsujescllschaft , Worms.
Unter dieser Firma wurde in Worms mit einem Kapital von
600 000 M. eine Aktiengesellschaft gegründet. Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung, Veredelung und der Vertrieb
von Kristall-, Hohl-, Preß- und Tafelglas, sowie aller damit
verwandter Artikel. Die Stadt Worms hat der Gesellschaft
zur Errichtung der Fabrikanlage ein größeres Gelände zu 1 M. .
pro Quadratmeter verkauft, läßt das Kaufgeld fünf Jahre stehen
und stellt außerdem auf ihre Kosten Kanalisation«- und Wasser¬
leitungsanschluß, sowie eine Verbindung mit der Eisen¬
bahn her.

* Aueigesellschaft. In der Generalversammlung dieser
Gesellschaft nahm der Vorsitzende nach der „B. Z. a. M.“ An¬
laß, mit aller Entschiedenheit zu erklären , daß die Verwaltung
grundsätzlich Mitteilungen über eine Dividendenschätzung
vermeide und allen derartigen Veröffentlichungen fern stehe,
da eine Taxe, selbst nach Ablauf des Geschäftsjahres, noch
nicht gegeben werden könne.

* Deutsche Gasglühlicht-AM.-Ges. (Auer-Gesellschaft). Die
Generalversammlung änderte antragsgemäß das Statut , wonach
jetzt auch eine chemische Fabrik, so zur Herstellung der Glüh¬
körperstoffe, betrieben werden darf. Bezüglich der Au s-
sichten  wurde lediglich auf den unlängst veröffentlichte»
Prospekt verwiesen, wonach das Geschäft sich bisher günstig
entwickle und, wenn es so weiter gehe, wieder auf eine be¬
friedigende Dividende zu. rechnen sei.

* J. P. Bemberg, Akt -Ges., Earmen. Der in der Auf-
sichtsratssitzumg der J. P. Bemberg-Akt.-Ges. (Textilindustrie)
vorgelegte Abschluß ergibt einen Bruttogewinn von 372 684 M,
Der nach den ordentlichen Abschreibungen verbleibende Be¬
trag soll zu außerordentlichen Afoscbretttangön Verwendung
finden, so daß also keine  Dividende verteilt wird (i. V.
3 Proz.).

* Tuchfabrik Aachen. Die Direktion der Tuchfabrik Aachen
teilt in der Generalversammlung mit, die Umsatzziffern in den
ersten 2 Monaten des neuen Geschäftsjahres überstiegen die ent¬
sprechenden des Vorjahres erheblich. Die Fabrik sei auf
Monate hinaus mit Aufträgen versehen.

* Bittersdorfer Falz- und Kratzantuchfabrik in Dresden.
Die außerordentliche Generalversammlung beschloß eine
Kapitalserhöhung auf 2 Millionen Mark. Die Dresdener Bank
übernimmt die 750 000 M. neuen Aktien zu pari und hat den
Aktionären drei neue auf fünf alte Aktien zu tf02 Proz. anzu¬
bieten. Die neuen Aktien sind für 1909 bereits dividenden¬
berechtigt. Die alten Aktien notieren gegenwärtig 5‘12.

* Brauerei - Dividenden. Hüps -s-eTdlorfejr Brauerei
Getbr. Dietrich, Aktiengesellschaft, T2 Proz. (i. V. 11 Proz.),
Viktoriabrauerei, Aktiengesellschaft zu Berlin,  wieder
3 Proz., St. Pauli-Brauerei, A.-G. in Bremen,  2 %' Proz.
@y* Proz., Hammer  Brauerei , Hamm i. W., wieder 6 Proz.,
Vereinsbrauerei Rixdorf  wieder 12 Proz., BrauereigeseR-
schaft Eichbaum vorm. Hofmann, Mannheim  6 Proz.
(7 Proz.), Brauerei Schifferer, A.-G. in Kiel,  wieder 7 Proz.

* Dividenden. Die Erfurter  elektrische Straßenbahn
schlägt 7 Proz. Dividende wie im Vorjahr vor. — Die Gorona,
Fahrradwerke und Metallindustrie, A.-G., Brandenburg
a. H., hat beschlossen, die Verteilung einer Dividende von
g Proz. (i. V. 12 Proz.) vorzuschlagen. — Die Gerres-
heimer  Glashüttenwerke , A.-G., teilt mit, daß sie für 1909
eine Dividende von 14 Proz. (i. V. 15 Proz.) in Aussicht stellen
könne. — Die Dividende der Leonhard Tietz-Aktiengesellschaft
in Göln  dürfte nach dam „Börs.-Cour.“ diejenige des Vor¬
jahres, für das 7 Proz. verteilt wunde, um % bis 1 Proz. über¬
steigen. — Der Aufsichtsrat der Waggonfabrik, Aktiengeseü-
sohaft vorm. P. Herbrandt u. Ko. in Göln  beantragt für
1908/099 Proz. (i. V. 15 Proz.) Dividende. — Die Dividende der
Aktienspinnerei Aachen  sei unter der vorjährigen zu
taxieren (i. V. 10 Proz.).

* Zahlungsschwierigkeiten. Die große Tuchfabrikfinna
J. Langstein Söhne  in Reichenberg und Proschwitz
meldete Konkurs an. Die Passiva betragen 114 Millionen,
die Aktiva sind gering. — Bei der kürzlich insolvent gewordenen
Goldwaren-Engros-Firma Isidor Weil  u . Ko. (Inhaber
Ferdinand Weil) in Mannheim kam es zu einem vom Gericht
genehmigten Zwangsvergleich auf der Basis von 40 Proz., die
inneihalb der nächsten zwei Jahre unter Bürgschaft ausgezahlt
werden sollen. Die Passiven wurden vom Konkursverwalter
mit rund 300 000 M. festgestellt. Betroffen waren hauptsäch¬
lich Pforzheimer und Schwäbisch-Gmünder Firmen. — Die
Hamburger Importfirma Junge (Amerikanische Schmalz¬
produkte und Früchte) 'hat die Zahlungen eingestellt Die Ver¬
bindlichkeiten sollen sich auf rund in Million belaufen.

Verkehrswesen.
* BIc Deutsche Easenbahn-Bpeisewagen-Gesellscliaft äs

Berlin zahlte in 1908/09 für Pacht 210210 M. (i. V. 154 403 M.)
an die preußisch-bayerisch-badischen Staatsbahnen . Sie er¬
höhte ihren Wagenpark um 13 auf 88. Nach 421 452 M. (i. V.
40-4 666 M.) Abschreibungen wurden aus 382 521 M. (369 273
Mark) Reingewinn bekanntlich 10 Proz. (wie i. V.) Divi¬
dende  vorgeschlagen , 70 000 M. (50 000 M.) der Spezial¬
reserve, 10 000 M. (wie i. V.) der Unterstützungskasse zuge¬
führt und 12 392 M. (19 561 M.) vorgetragen.

wb. Prinz-Heinrich-Bahn. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Bahn betrugen in der dritten
November-Dekade 1909 175 820 Frank, das ist gegen die gleiche
Periode des Vorjahres mehr 14 330 Frank.

wb. Warschau-Wiener Eisenbahn. Der provisorische Aus¬
weis der Brutto-Einnahmen der Warschau -Wiener Eisenbahn
für Oktober 1909 ergibt eine Gesamteinnahme von 2 175 729
Rubel, gegen 2 243 991 Rubel im Vorjahr. Von Januar bis
Oktober c. betragen die Einnahmen 20 518 375 Rubel gegen
20 473 423 Rubel in der entsprechenden Vorjährszeit.

* Die Allgemeine Berliner Omnibus-Gesellschaft in Berlin
vereinnahmte im November 756 409 M. gegen 692 921 M.

ycs -si cli er nti gswesen.
* Eguitahle Lsbeasversichenmgs-Gcsellschaft. Die Morgan-

gruppe kaufte nach einer Meldung aus New York die Mehrzahl
der Aktien der Equitable Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Verschicticnes,
A. C. Die Einfuhr ausländischer Rollschuhe, Obgleich beim

Herannahen des Winters der Rollschuhsport im Freien immer
mehr verschwindet und zurzeit fast gänzlich eingestellt worden
ist, hat die Einfuhr von ausländischen Rollschuhen j^ rede in

den Monaten September und Oktober besonders stark zuge*,
nominen. Die geschickte Reklame der ausländischen Gesell/
schalten bei der Eröffnung von Rollschubbahnen in den Groß¬
städten Deutschlands hat den Rollschuhsport von der Straß«
auch in geschlossene Räume getragen. Die Rollschuhpaläste
sind wie die Eispaläste der Treffpunkt der Gesellschaft gewor-I
den und bei der zahlreichen Errichtung von „Rollodramen",
in den Großstädten aller europäischen Länder ist der Roll¬
schuh, der eigentlich ein Saisonartikel ist, auch im laufenden
Winter ein gesuchter Handelsartikel. Das rasche Überhand-,
nehmen des Rollschuhsports und das plötzliche Erscheinen!
der ausländischen Rollschuhe auf dem deutschen Markte hatte'
eine Vereinigung der wenigen Betriebe der deutschen Klein-’
eisenindustrie, die sic-h mit der Herstellung von Schlittschuhen,
beschäftigen^ und die Rollschuhfabrikation aufnahmen, ge¬
zeitigt. Während in dem ersten Teil des Jahres der Absatz;
ausländischer Rollschuhe durch die schnelle Vereinigung der,
deutschen Interessenten ziemlich zurückgehalten wurde, ist]
in letzter Zeit die Einfuhr der ausländischen Fabrikate ganz
bedeutend gestiegen. Der ausländische Rollschuh scheint so“)
mit auf dem deutschen Markte weniger als billiger Massen/;
artikel in Betracht zu kommen, sondern als teures, erstklassiges
Fabrikat. Die Einfuhr von Schütt - und Rollschuhen, die sA
Handelsverkehr mit dem Auslände statistisch gemeinsam er¬
faßt sind, stellte sich in Doppelzentnern wie folgt; 1.907:
Oktober 4, Januar -August 14, Januar -Oktober 18, ganzes Jahr
21, 1908: Oktober 7, Januar -August 24, Januar -Oktober 35,'
ganzes Jahr 42, 1909: Oktober 224, Januar -August 228, Januar -]
Oktober 716. Während in den Jahren 1907 und 1908 die Ge¬
samteinfuhr 21 bezw. 42 Doppelzentner betrug, ist die Einfuhr]
im Oktober auf 224 Doppelzentner gestiegen. Der Monat Sep„
terober hatte mit 264 Doppelzentnern die größte bisherige Ein-]
fuhr aufzuweisen, die die Gesamteinfuhr in den ersten acht
Monaten um 38 Doppelzentner übertraf. Die Einfuhr im Sep^
temfoer und Oktober repräsentierte einen Wert von rund 92000
bezw. 78 000 M. Der Wert der Gesamteinfuhr in den ersten]
zehn Monaten belauft sich auf rund eine Viertelmillion Mark."
Zugleich mit dem Zuwachs der Einfuhr von Schütt- und Roll¬
schuhen hat bei dem Interesse der Fabrikanten für den Massen-
Absatz von Rollschuhen im Inland« das Ausfuhrgeschäft mit
Schlittschuhen gelitten und weist im Vergleich, zum Vorj,
einen Rückgang um 1045 Doppelzentner oder rund 237<
Mark auf; /

Manäelsregfster Wiesbaden.
— Heinrich Schaefer, Wiesbaden. In das Handelsregister,

Abteilung A., wurde unter Nr. 1157 die Firma „Heinrich!
Schaefer“ mit dem Sitze zu Wiesbaden und als deren alleiniger,
Inhaber der Kaufmann Heinrich Schaefer zu Wiesbaden ehsf
getragen.

— Dyckeihofi n. Witotaan , Aktiengesellschaft, Bicbrichi
am Rhein. In das Handelsregister, Abteilung B., wurde unter
Nr. 133 bei der Firma „Dyckerhoff u. Widmann, AktiengeselTs
schait“ mit dem Sitze zu Biebrich a. Rh. folgendes eingetragen?
Dem Kaufmann Gustav Schwarz zu Karlsruhe ist Prokura derJ
art erteilt , daß er gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied
oder einem Stellvertreter eines solchen zur Vertretung d«r Ge-1
Seilschaft ermächtigt ist.

Marktberichte.
— Groß-Gerau, 2. Dezember. Bei dem letzten Feikelmarid

herrschte eine zurückhaltende Nachfrage, welche den etwas
mäßigen Geschäftsgang verursachte . Die auf getriebenen
762 Tiere fanden nur langsam Absatz, und zwar Ferkel für
8 bis :18 M., Springer für 26 bis 30 M. und Einleger für 33 bis
44 M. pro Stück. Der nächste Ferkelmarkt wird am Montag,
den 6. Dezember, abgehalten.

Div. °/o

Mrs © .

Letzte Notierungen vom 3. Dezember.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt, .)

Vorletzte letzte
Notierung. )

9 Berliner Handelsgesellschaft B # 181.60 181.7?'
5*/* Commerz- u. Discontobank . ,
6  Darmstädter Bank . . , . .

lib .80 116.50
y 137 135.99

12 Deutsche Bank . . . . . . s 247.80 248 i
8  Deutsch -Asiatische Bank . . . .. 148 147.40
4'/* Deutsche Effekten- u. Wechselbank ,, 107.50 107.40
9 Disconto-Commandit « . « >■ 197 196.50
?>/, Dresdener Bank . . . . . . y 161.75 161.30
6 Nationalbank für Deutschland , 12 , 129 A0
93/g Oösterreichische Kreditanstalt * — —
7,77 Reichsbank . . > * 150.50 150.50
7 Schaafhausener Bankverein 147 . 146.75
71/* Wiener Bankverein . . . . , 137.25 138.25
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. » * 147.90 14 DO
8  Berliner Grosse Strassenbahn . . 1 ‘5.50 187.30
57i Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 116.60 116.75
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . * 163 153.25
4*’j Norddeutsche Lloyd-Actien , | » f 101.60 101.40,
63/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn - . . —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . V ft 23.60 23.75
7 Gotthard . . . * jj — —

6  Oriental . Eisenb .-Betrieb . , v £ 130 130
6 Baltimore u . Ohio . . , » . . V , 116.50 116
67* Pennsylvania - , « \ 140.25 138.60
6  Lux . Prinz Henri « * .- . . 134
8 */, Nene Bodengesellschaft Berlin „ V . 1 )5.90 15 .50
4 Südd. Immobilien 60 % . . . * lOO
4*is Schhfferhof Bürgerbräu , « , , 78.50 80
9 ’ Cementw. Lothringen > . , ! 117.50 117.25

80 Farbwerke Höchst . , , ff j. 481.50 432 !
32 Chem. Albert . * £ • 483 489.50

9‘/o Deutsch Uebersee Elektr . Aet. . • 182.70 112.90
10 ’ Felten & Guilleaume Lahm. . 5i 136 135.50
7 Lahmtyer . . . . . . . . 108.50 107.10
3 Sehuckert . < - > <*- 140.70 141
71/ , Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . ,

. * 144.50 144.80
gfi Adler Kleyer V • • 368.25 330.90'
25 Zellstoff Waldhof . - > - - . . 305 303.30
15  Boehumer Guss. * * 250 2 i9.60

8 Buderus . . » - » . * 118 U7 .50|
10 Deutsch-Luxemburg s i s » •
12 Eschweiler Bergw.

*
j

212.90 212.75s
201 1

8  Friedrichshütte - . . . . . * 137.25 136.75
12 Gelsenkirchener Berg - . f 216 21,8

0  do . Guss » x ' » > 92.75 91.75/
ll Harpener > s 207.40 207
11 Phönix . . . • . • «ss » » K • i, 212.30 2112010 Laurahiitte . > • > < , » , ■4 198 WvRA
12  Allgem . Elektr . Geseüsch . . » W 267 267.50)

Tendenz festig
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Herren -Anzüge und -Paletots
lofleiiert in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen — hm  W ©IIfiISacM ©S! III ^VOZeut  Kabattl

MMM

Holl. Rauchtabake
und Zigarren

Zigarillos
und Zigaretten

Filiale : Wiesbaden , Marktstrasse 26
— — — Telc -pliou 3518 . »■—

Moiifektiousliaiis Merker,
~ ~ . y

Sonntags bis 7 Uhr oeelfffnetlSpezial-Geschäft für Herren- und Knaben-Bekleidung.
Hiichelsfeerg iS,  Ecbe Hochstattenstrassaz

Zirka M8 Werhiiachtsbünme.
Zirka 600 Weihnachtsbäumein Töpfen, mit Wurzeln, v. 50 Pf. an, Palmen

AMk ., Nelken Dtzd. 80 Pf., Rosen Dtzd. 80 Pf ., größte Originalbund-Veilchcn
SO Pf ., Margeritten Dtzd. 20 Pf., Reseda Bund 20 Pf., Trancrkräuze 80 Pf-
Lvxemburgstr. 13 gebe ich 10 Pfd. Acpfel für 90 Pf., 10 Pfund Zwiebeln 60 Pf.,
Bananen Pfd. 30 Pf., Spinat Pfd. 10 Pf., Sauerkraut Pfd. 8 Pf ., Blumenkohl
25 Pf ., Weißkraut 10 Pf.

Herderstraße 5, Luxembrirgstratze 13, Ecke Kaiser-
_ Friedrich-Ring. — Teleptzo » 6554, _

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
legen, sowie Mattgold vorrätig. Meine
Spezialität : Fugenloae ffltirg 'el-
_fasso *i "Kj !j>«;e (ans eitlem Stück ge¬

gossen),Marke ,»©5»«äg-«js ‘*,patentamtl . gescb., berechne ohne Preis-
erltSItBHg , Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

» . wate . , Hera . 8tto Bernstein . SS ff SSZSSSZtü:

Feinstes Tafelmastgeflügel,
tote: Junge Hähne , Kapaunen und Suppenhühner per Pfund Sk» Pf,,
junge Mastgänse und Enten billig empfiehlt B19043

Telephon 2558. CJ -. IleÄw , Msmarckrinq 37.

Günstige Gelegenheit
wegen Aufgabe der Artikel:

Parfümzersiäübßr. schwarze Gürtel,
Reiss-Plaüülleii, Pnpntöpfe,

mit f§# —2G % , Eahatt.
Baeiimdicr&(!«.,

Ecke Langgasse u, Sehtttzenhofstr.

Ja Seal-Peiueke
für TTläntel,

ijo cm breit, per Meter SB und 3S Mark.

J . BACHARACH. K14

AmerikanischeBoHsettuhe
mit bestem Kugellager für die

Jtolisetmlilli&tm =
empfiehlt in grosser Auswahl R86

Ca p̂ . Führer , Äirc ** aMe

von Mk. 2.50 an,
Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 1817

Hmi  Fiössner,
WeNrittNr . 6.

z+
| Reftaurant
X ChanjjTeehaus Wiesbaden.
❖
♦

ch" K>

Beliebter, Jchön gelegener Ausflugsort.
Geräumiger Saal für Gefellfdiaftsswecke.

Morgen Samstag:

in affen Abteilungen meines Kefchäfts

zu ganz erheblich zurückgesetzten preisen,
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